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fürlhrcn PC
Nummer I

Zeitanzeige:
Maschinensprache-Utility
zur permanenten Zeitanz€ige
(3/87)

Dlagramm: Balken- und
Liniendiagramme (Basic2, 4/87)

Analoguhr: Analoge Zeitanz€ige
in Basic2 (4/87)

Apfolplantage: Simulation
in Basic2 (5/87)

Getriorgut-Vorwaltung : lndizierte
Datei (Basic2,6/87)

2D-Funktionenplot: Der PC
zeichnet Funktionen (Basic2, 7/87)

Baslc-Listor: Das List-Programm
des Schneider-Magazins.
ln Tuöo-Pascal-Sourcecode
und als ausführbare Datei.'
(7/87)

Sllicon-Test: Simulationsspiel
(7/87)

Nummer 2 Nummer 3 Nummer 4
Käsekästchenr Das bekannte Spiel
in Basic2 (8/87)

Lotto: Spielen und Auswerten
(Basic2,8/87)

Kontoführung: Haushaltsbuch im
PC (Basic2,9/87)

lcon-Editor: Zugriff auf die GEM-
lcons. Turlco-PascaFSourcecode
und ausfühöare Dat€f (10/87)

3D-4-Gewinnt: Spiel in einer
3D-Version in Basic2 (10/87)

Dateiauswahl: Dat€ien mit Cursor-
tasten auswählen (Basic2, 11/87)

Texworarbgitung : Programmiert
in Basic2 (11/87)

Music-Player: Sound-
programmierung
(1/88)

in Turbo-Pascal'

GauS: Lösen linearer Gleichungs-
systeme (Basic2, ?88)

Disk-Labol-Utility: Disketten-
auf kleber komf ortabel bedrucken
(Basic2,2/88)

3-D-Animator: Ermöglicht die
Betrachtung 3-dimensionaler
FunKionsflächen aus verschiedenen
Perspektiven (Basic2, 1/88)

Turtle-Grafik: Die verblütfenden
Möglichkeiten der Turtle-Befehle von
Basic2 demonstriert dieses Programm
(1/88)

Worto-Ralen: Das beliebte klassische
Computer-Spiel "Hang-Man" in einer '
Basic2-Version für lhren Schneider PC
(2/88)

Dieketten-Utilities: Aus unserer Serie
über Disketten unter MS-DOS. Auch
Nichtprogrammierer kommen in den
Genuß dieser hilfreichen Programme,
da sie sowohlals laufiähiges Programm
als auch im Sourcecode auf der Dis-
kette enthalt€n sind' (3/88)

Tuöo-Utilitios: Komf ortable Prozedu-
ren zum Einlesen von Strings, lnteger-
und Realzahlen zur Veruendung in
eigenen Programmen. Eine kleine Tool-
box für Programmieref (3/88)

Videothek: Dateiverwaltungs-
programm mit wahllreiem Zugriff.
Damit bringen Sie Ordnung in lhre
Videosammlung und erhalten gleich-
zeitig ein gutes Beispiel für die Datei-
programmierung in Basic2 (4/88)

NLQ-Generator: Mit diesem
Programm erst€llen Sie eigene
Zeichensätze. Ausgelegt für Star
NL-10, aber problemlos an andere
Drucker anzupassen (Basic2, 6/88)

Mastormind: Mit diesem Basic2-
Listing können Sie gegen lhren PC
spielen. Nur mit Farbmonitor (7/88)

List: Programm in Turbo-Pascal, mit
dem Sie Listings mit 240 Zeilen aul
einer Seite unteöringen' (7/88)

Casaott€nlabeh Kurzes, aber sehr
komfortables Basic2-Programm zum
Beschrift en von Audio-Cassetten
(8/88)

lntegralg: Programm zur Berechnung
und grafischen Darstellung des
lntegrals von Funktionen (Basic2, 8/88)

Tuöo-Patch: Eine kleine Veränderung
macht Tuöo-Pascal 3.01 zum
universellen Editor (8/88)

Hex-Dump: Tuöo-Pascal-Programm,
das einen Hex-Dump von DOS-
Dateien ezeugt (8/88)

Z€it und Datum: Routinen tür lhre
Manipulation
(8/88)

unter Turbo-Pascal

Cursor: Maschinensprache-Utility zur
Veränderung der Cursor-Form (8/88)

' Auch wsnn Sie nicht in Tuöo-Pascal programmieren, könnon Sio di6se Anwendungsn auf lhrem PC einseEen, da alle Turbo-PascaFLislings auch als
ginsatzbereite Programme auf dor Diskette vorhanden sind.
DieAngab€n in Klammer hinter der Programmb€schreibung nenn€n die Ausgabe des Schneider Magains, in dor das Listing v€röffentlicht wurde;
FürlhrsBestellunsvo*endensi€bittedonBesrellschslnaurseitels' 

Jgdg Diskgtte kostet nur Dt

Auf den PC-Disks Nr. 1-4 veröffentlicht das
Schneider Magazin ausgewählte Program-
me für Schneider-/Amstrad-PCs auf Disket-
te. Alle Programme wurden bereits als Listing
im Schneider Magazin veröffentlicht. Sowohl
Basic2- als auch Turbo-Pascal-Programmie-
rer haben hier die Möglichkeit, diese lehrrei-
chen Beispiele und einsatzbereiten Program-
me zu erwerben, ohne sie selbst abtippen zu
müssen.
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Der PC-Programmseruice des Schneider Magazins

t*ä
lEl. .l

tfi,



Liebe Leser,
Das Jahr geht bald zu Ende, ohne
daß viel Aufregendes geschehen
wäre, wenn man einmal von den
iotalen Preisbrechern EuroPC
und Tower PC aus dem Hause
Schneider absieht. Amstrad wird
hier wohl noch etwas entgegen-
setzen müsse. Es ist auch zu über-
legen, ob im Zeitalter der Supra-
leiter, otoelectronischen Compu-
ter und CD-Laufwerke Compu-
ter mit Kassettenlaufwerken
noch dem Stand der Dinge ent-
sprechen.

Sie, der Anwender, werden
wohl bald gemerkt haben, daß so
ein Kassettenlaufwerk irgend-
wann den Ansprüchen, die die
Software stellt, nicht mehr ge-
nügt. Dann kauft man sich aber

die Diskettenstation dazu und
hat plOtzlich einen Computer,
der etwas zu breit geraten ist.
Notfalls kann man den Recorder
ja noch als Lowcost-Streamer
verwenden.

Besitzer eines CPC 6138, ob
demnächst frischgebacken zu
Weihnachten - Neckermann
macht's möglich - oder schon
lange dabei, können froher Hoff-
nung sein, daß sie sich im Besitz
eines Standards befinden. Denn
von den CPCs wird wohl nur die-
ses Gerät schließlich und endlich
den Fortschritt überleben.

Wie man den 464 oder den 664
in einen 6128 umbaut, haben wir
ja schon beschrieben. Speicher-
erweiterungen bis zu 513K, zu-
sätzlich zu den 64K des Standar-
speichers, sind leicht am CPC
6128 zu installieren. Das einge-

baute Diskettenlaufwerk spart
zudem eine Menge Platz auf dem
Schreibtisch.

Auch für Schulen ist eine sol-
che Kompaktanlage wie der CpC
6128 interessant. Ein Monitor,
ein Netzstecker und drei Verbin-
dungskabel zwischen Computer
und Monitor. Da wirkt der Com-
puterraum doch sehr aufge-
räumt. Und was junge Menschen
aus so einer Anlage herauskit-
zeln, das können Sie jeden Mo-
nat im Schneider Magazin mit-
verfolgen. Beachtlich, meine ich.

Also, weitermachen.

Ihr

lll.ü
H. H. Fischer
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Zweitlaufrnerke für GPC und Joyce pCW
Ls, Bruhreih und Fmriem fast arbrcP/M-Di*6ftentmate aut€inmbdbbigfi3.s'--bzw.s.2srzwenrautu*
mil D*Pm. Ohre zuSElid' Hildwaffidtmng,dne_$fiwileläsung,kdneVsk6i'*ng dsTpA Oie imOgtini
DjskPra und tu&ein *e-bfrdkryilät vd m KByte unld CpA;. Mn MSry (Eryän1ung) Leg, Mäbm
und Fmtigtr w ks-m-Oi*ens. htdfitG vm Mufriptan dff dBas khM dfeid ü-bqrcmffi M! &i dqbufw*en handelt s sbh um Quatitätdautoe*o nodmsle Fdigug, biCrc,Lautods inkl. eir,€6. N;A;i. -'
Midm Fbppy-Switch istder&ldebrcn3btudd mCrcu. J;y@ftügtich,archlürJoy6Hus._-Bin€ tntoalqh_
Zweitlautwerk für CPC 4A4l 664 I 612A
(2*80 Sp. + DiskPara + Msoopy) Set
3.s'LAusführung DM 398.00
s.2s'LAustührung DM 398.00
Floppy-Switch inkl. Kabel DM 149.00
DiskParaeinzeln DM 79.00
(Rshneund ffindmG buto* angb)
Disketten 3" in 1oer-Pack DM 59.00s,2s'rwendedisk DM 28.00
m- 2 h&xhhm, kein Um$hattamehrm butueft
dsddich!
Textmakertür PC DM 148.00

Zweitlautwerko tür Joyce
problemlos anzushließen (2180
Floppy-Switch für Joyce
3.s'llaufwerk ohne Netzleil
5.25'!Laufwerk mit Netneil
Umschalter auf 40/80 Sp.
(wtrd ftr Mscey Mligt)
Msoopy lür Joyce 5.25'LDisk.
Btx-Modul lür CPC

Spuren)
DM 189.00
DM 298.00
DM 398.00
DM 15.00

oM 49.00
DM 398.00

WS-lUner DM 49.80
Die mue kdstaFEfrdtmng- Einrot instattid, sltu
lhnen wlrkollrmn nile BeldlezurVffiqurc. Edtahk&-
ns Sie Dateien F CUM-T4th auswähtm, die Tastm
Aei bl€gen, Textbausidne vwanm, reueWS-&feht€ de-
finisen, Texllöchung6 dckgängig rocM, druckmdre
Zwi$MWichm, zwiehsdurch antueTextdat*n m,
ehm!.u.u. (kdne PD)

Soft- und Hardw-a-reve-End U. BgCk€f r"r. a""r"ilung Mo.-Fr.abiz Uhr
Fasnenweg 2, 6690 St. Wendel 8, Tel. 068 56/5(X User-sprechslunüe: tägl. ab 20 ühr

(Ednsangffi)
dk'tronics-Speichereßeiterung für CPCs
auf Anfraqe
Neuedt.PD-Soltware jeDiskDM 30.00
+ 18 MacroPac@m u. + lgTetekmmunikatim mil MA
AhnentoFchung DM 30.00
Ein dkll-Prqramm mit dl. tuHuru
Plsotuae isl äul € @ CPfr-Fffim tbttur. FqroBbilfdb- ft*lndftei*iM. Kctst.tuqbfieilrffi.

Anwetdungsprcgrlamme filr CFC ods Joyce
ADRESCOMP
cotFonr
DATEI{RET
EIATGRAF
FIBUCOHP
FIBUPLAN
KATKUREil
LAGDAT
PROFIREM
TEX'KIXG
VOKABI

praktische Adre$endatei
Ubemeisungsfomulardruck
die universelle Dateiverudtung
Haushaltsbuch mit Grafi k
Buchtührung
Buchtührung mit Mwst.-Berechnung
Tabellenkalkulation (neue Version)
praktisches Lagerdateiprogramm
Rechnungen, Lager-, Kundendatei
Textprogramm (nur CPC)
universeller Vokabeltrainer

VMd perVo*as (podofrei), NN {zgt.5.- DM)oderford€m Sieejnfach nurunsraktueil6 tnfoCJan.

58.- DM
/ß.-DM
68.- DM
58.- DM
98.-DM

14a.- DM
78.-DM
64.- DM

136.- DM
78.- DM
58.- DM

VAN DtrR ZAENA
S@FEWARtr

Elfriede van der Zalm . Software-Entwicklung & Vertrieb
Schieferstätte . 2949 Wangerland 3 . Tetefon O 4461 I SS24
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MARKT

INHALT

Jugend forscht . Neue Speichererweiterung für CPC . PD-Diskette 6-11
Nr.5fürCPC.Hackerlcibel2.HarddiskfürAmstrad Portable.Unterleibfür Diabolo.
Holographica

Drucker
Das wichtigste der soge-
nannten Peripheriegeräte
ist zweifellos der Drucker.
Denn alles, was über das
Spiel hinausgeht, verlangt
fast immer eine Ausgabe
auf Papier. Von Textverar-
beitung natürlich gar nicht
zu reden, machen doch
auch Grafik und Kalkulatio-
nen erst einen Sinn, wenn
man sie schwarz auf weiß
gedruckt hat. Wer pro-
grammiert, weiß das Li-
sting auf Papier für die Fehlersuche zu schätzen. Den-
noch verfügen sehrvieleAnwendernicht übereinen druk-
ker. Wenn man die Preise betrachtet, versteht man das
sofort. Denn oft ist der Drucker teurer als der Computer
selbst und übersteigt das Budget eines durchschnittli-
chen Users. Da will die Anschaffung eines Druckers gut
überlegt sein. Das Schneider Magazin gibt Hilfestellung.

Augen auf beim Druckerkauf
Darauf müssen Sie achten, wenn Sie sich einen Drucker anschaffen wollen

Brother M12Og
Klein, leicht und leistungsstark

Gheckliste
So finden Sie den richtigen Drucker

Drucker, Drucker, Drucker
Marktübersicht über Drucker bis 2500 DM

Drucken füralle, Teil3
Druckersteuerung direkt von der Tastatur aus

Gravitiy
Spiel des Monats um Teilchen und Gravitationsfelder

lnclude PC
lnclude-Filesjetzt auch für Basic2 aufdem Schneider/Amstrad PC

Dies ist eine Demonsüration der Froportionalschriftroutine.
So sehen die Chäraktaere normälerr,letse aus:

, ililitrffifääütusffi üE?ti81t:;ää-i3fr 13f; ?H[3trqrstuvurxgzt I >-ä

Und so in Froportionalschrift (in verschiedenan Fbstaenden):

llt$7i41öt+,-,/8123456?89;,;<=>?ErlE(DEFEHIJKLtIN0pSRgTUUt{HVZt\l^-'abcdef Ehi jklmnopqrstur,,'rxcziil"*-

_ !: ! t;4+.'.ilt +t.18!21458 ?8 g:i{:} 
"GHB 

CDEF6HIJKL}tH0 pG
R 5 T UU llXY Zt \ I ^ _' abcdef ghi jrlnr nopqis t ü u,,rxci til " *' -' -

. ! :: f-t-7r &,_Q r+ +, -..,/ B I 2_3.r.t 5 6 7 g 3 : ; < : r ? ß F B C D E F 6 H I J K
L tl ].1 0 F_-0_R-9.I U U lJ H'/ Z t \ I ^ _a a b Cd e f e h i ; k i m nöpi'r I t ü i,,'-tlxCz{i}"*
-!-':.#-q'4.&.1 (.)-i! !,---. / .o.t e 3 q s € ? I9: j < = > ? (! H B C O E
F G H I J H L H I'l 0 p 0 R S TU V llE-vZ t \ tÄ_\ a b c däiäi?ir<
lm n op q r s t uurrx gz t I l * #

Drucker

12

27

19

20

28

ß

Dax können *lM gob fta nlchtt Ptopor'üonalschriu aul dem
tonlton lhr Cft wlrd ec bald können, wenn gle un*te neue *.
rie zu dle*m lhema verfolgen. Ste bginnt ln dlesem llelJ aul
*iae32,

Proportionalschrift
So bekommen Sie neue Schriften auf lhren Monitor

32

Haushaltsbilanz 36
Das Haushaltsbuch auf dem CPC ist die Anwendung des Monats

Auch Im untergin Prclcbercich machen sich lnzvt*hen die 24'
iladehDrucker brcit Epsonc LQ 5Oo lst etn ln''ect€,nterYerl'€'
aet dieter neuen Dmcketgenetatlon. Welterc llnden t9ie in unse-
ter tadrfrberclcht &ite 20-25.

DRUCKER

SERIEN

PROGRAMME

4 I S"rln"ro- m.s"dn rrlo

74
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Auto-Copy
Automatisches Kopieren von Cassette auf Diskette

MG-Relocator 43
1X."T.illä'Sffi,Jin 

Maschinenprosrammen wird mit unserem Tip des Monats-^

Elne ausgesprochen sinnvolle Änwendung kann das llaushalF-
buch aut dem llomccomputer *in. Ittt dem engnreahenden
Prcgtamm hat rrlprn ao tederzett elnen aktuellen Ubetblick ttlr
Iielem ex im Lisüng ab *iae 36.

NLQ-4Ol-Tips
Hilfen für "Papermakef , "Super-Druck" u.a.

\l\lordStar3.0 und derl0er Block 58
So kann der 1oer Block auch unterdem Textveraöeitungsprogramm verwendet wer-

den

GPG-FIlm
Kuze Zeichentrickfilme ohne Flimmem und Rucken

Billige Maus
So kommt man für 55 DM an das nützliche Nagetier

61

9.,

Elemenhtlellehen ln Gravltaöonsfeldem rlchüg zu steuem isl
kelne leichte Aufgabe. Zumal der Zerfall der Teilchen drchl
Wenn €lie die Aulgabe meistem wollen, finden 9te das Llsfing zu
'Gtavltyt aul &ite tl8.

Zeichensätze und anderes
Neue Grafikgags

Strukturbasic
Prozeduren und Funktion wie bei Pascal

Directory-Editor spezial
Komfortables Directory

Musikdemo Track
Kleines Beispiel für Soundprogrammierung

Makros unter MS-Word 4.0
So automatisieren Sie die Aöeit mit dem Textprogramm

Softwäre-Servace PC

Software-Service GPC

Kleinanzeigen

Leserfragen

Vorschau, lmpressum

I

62

u

PC 68

ß
82

86

106

2

lnserentenverzeichnis,

TIPS UND TRICKS

Gü

RUBRIKEN

MEGAAAMES
Der große Spieleteil im Schneider Magazin

O Briefe an
MEGAGAIAES

O Neue Low-Budget-
Spiele in Hülle
und Fülle

O ttKarate Acett und
"2O Charl",
t'Bustels" -zwel
neue Gompilations

O Tips unserer Leser
O Lösungenzu

ttAlienstt, ttJack the
Nipper", Marco Polo"

und t'Saboteur lltt
O Pokes
O Leisuresoft - Der

schnellste Spieleim-
porteur Deutschlands

. SPIELEREVIEWS:
PHM Pegasus, Marauder,
Wizard Warz, Eddie Edwards
Super Ski, Overlander,
Street Fighter, Night Raider,
Mickey Mouse, Professional
MBX Simulaotr, Dream
Warrior, Chubby Gristle,
Street Gang

Diesen Namen werden die meisten
Leser von MEGAGAI|ESkennen. Er
steht als lnfo-Adresse unter vielen
Berichten ilber aktuelle Spieler die
ln M E G AGAf,IES yetöffentlicht wer-
den. Was sich hinter diesem J{amen
verbirgt, erfahren Sie in diesem
heft Leisuresoft ist ein Hame, den
vor allem GPG-User sich merken
collten. Denn Yor allem diesem
lmporteurvon Spielen haben Sie es
zu verdanken, daB sie imrner die
neuegten Spiele in ihr Laufwer{c
schieben können.

Schnoidor Mag€dn lll88 5



MAN'$

Aufruf zum
Wettbewelü
t forschttt

Geld-
und Studienreisen win-

ken alljährlich den Gewinnern
des Wettbewerbs "Jugend
forscht". DieserTage rief die ei-
gens hierfür gegründete gleich-
namige Stiftung zur Teilnahme
für 1989 auf. Die Stiftung ist ein
Förderungswerk der Zeitschrift
Stern, der Industrie, der Schule
sowie der Bundesregierung. Es
soll den naturwissenschaftli-
chen Nachwuchs unterstützen.

Anmelden kann sich, wer am
31. 12. 88 noch keine 22 Jahre alt
ist und zu den Themen Biologie,
Chemie, Geo- und Raumwis-
senschaften, Mathematik/In-
formatik, Physik, Technik oder
zum Sonderpreis-Thema Ar-
beitswelt etwas zu bieten hat.
Gute Beiträge zum Thema Um-
welt haben zudem Extrachan-
cen bei dem Wettbewerb.

Studenten können nur bis
zum 1. Semester teilnehmen.
Wer noch keine 16 Jahre alt ist,
startet in der Sparte "Schüler
experimentieren". Sowohl Ein-
zelpersonen als auch Gruppen
mit maximal drei Teilnehmern
können mitmachen. Anmelde-
schluß für die 24. Wettbewerbs-
runde (1989) ist der30.11.1988.
Teilnahmebedingungen und In-
formationsmaterial werden ko-
stenlos versandt.

Stiftung Jugend forscht e.V.
Notkestraße 31
2000 Hamburg 52

Neues von
Schneider UK

Die Firma Schneider UK be-
stätigte, daß der Start ihrer PC-
Reihe in Großbritannien bevor-
steht, und teilte erstmals Einzel-
heiten hinsichtlich der Preise
mit. Der Euro PC mit 512 KByte
und 3,5"-Laufwerk soll mit Mo-
nochrommonitor 399.-e ko-
sten, in der Colorversion 150.-
€. Der Einführungspreis für den
PC, von dem in Deutschland be-
reits 8 000 Stück verkauft wur-
den, liegt um 10 bis 12 % niedri-
ger als ursprünglich angenom-
men. Dadurch ergeben sich gu-
te Absatzchancen.

Schneider will vier Großhan-
delsunternehmen beauftragen.
Der Verkauf wird jedoch nicht
vor Oktober gestartet. Der ge-
naue Zeitpunkt hängt davon ab,
wann die Lager aufgefüllt sind.

Schneider UK will unbedingt
die Situation vermeiden, daß
bei einer großen Nachfrage Lie-
ferengpässe entstehen.

Peter Cornforth

l{euartige
Speicher-
erweiterung für
GPGs

Mit der Fast-Disk eines Frei-
burger Geräte-Herstellers kön-
nen Amstrad/Schneider-CPC's
mit bis zu 1 MByte Speicher auf-
gerüstet werden. In dieses Spei-
chermedium können Speicher-
bereiche aus dem CPC geladen
oder aber ganze Disketten-In-
halte kopiert werden, die auch
nach dem Abschalten des CPCs
erhalten bleiben, da die Fast-
Disk über ein eigenes Netzteil
verfügt.

Die ohne Einschränkung zu
AMSDOS kompatible Hard-
ware läuft unter einem eigenen
Betriebssystem und verwaltet
den Speicher auch problemlos
als RAMdisk. Dies bedeutet
schnellere Zugriffszeiten als bei
einer Festplatte, Kompatibilität
besteht auch zu Speichererwei-
terungen von vortex. Ebenso ist
das System unter
CP|M2.2 und CP/M + lauffä-
hig.

Lieferbare Versionen verfü-
gen über 512 KB oder 1. MByte
Speicher, wobei auch eine Fast-

Disk ohne Speicherchips zum
Selbstaufrüsten erhältlich ist.
Alle kleineren Versionen sind
nachträglich auf 1 MByte auf-
rüstbar.

Die Speicherkapazität pro
Directory ist entsprechend dem
AMSDOS-Format auf jeweils
169 KByte einstellbar oder auf 1

MByte für große Datenmen-
gen. Insgesamt stehen 6 Direc-
tories mit zusammen 400 Direc-
tory-Einträgen zur Verfügung.

Eine Besonderheit sind auch
die beiden EPROM-Sockel für
1.6- oder 32-K-EPROMs, die
insgesamt 48 KByte freie
EPROM-Kapazität bieten. So-
mit haben auch EPROM-Spe-
zialisten bei Verwendung der
Fast-Disk freie Möglichkeiten !

Eine Reihe komfortabler
RSX-Befehle unterstützt zu-

sätzlich den Anwender. Die
Fast-Disk verfügt über einen
durchgeführten Bus und ist soli-
de verarbeitet.

Für die 1-MByte-Version
steht ein zusätzliches, in Eng-
land erstelltes Betriebssystem
(UK-DOS) zur Auswahl, das
alle AMSDOS-Befehle zur Ver-
fügung stellt, ansonsten aber
nach englischer Manier darauf
ausgelegt ist, das Systemlauf-
werk A und B mit 800 KByte in
die RAMdisk zu kopieren- Da-
bei wird das Format füi die
RAMdisk-Laufwerke nach den
terwendeten Disketten auto-
matisch gewählt.

Die 1-MByte-Version der
Fast-Disk kostet 398.- DM oh-
ne RAM-ICs.

Otten und Fecht
Offenburger Str. 21
7800 Freiburg
TeI.0761/507908Jeü auch in GrcEbritannien auf dem flarkt; Schnelder Euro PC

Gomputer Dictionary

I ä,,m:Nt"lt"mm#i

I ;*d;tHHi:*fffirili
I i:$,,"[?,1?i{:i;l?#ff,;-d'"

B & S -Versa n d, L. K öpf er, anenr ona zo.
7B2l Bernau. e 07675/298(ab t8Uhr)
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L|5t Fa. Daniel Schwinn
Meisenweg 6
7073 Lorch
Tel. 0Tl 72 I 77 31IÜNFUTER 5frFTAfrRE

SOFTWARE - POVI/ER AUCH FÜR HREN rc *

F<
IC}I BESTEIIE HIERMIT FER NAO{NA{ME
GEWüNSCHTE ANzAHL EINTRAGEN

,FÜR ALI-E FgS von tBM, AMSTRAI', SCHNETDER und DAa, KOMPAnBLE

ADRESSE@UFON

BITIE SENDEN SIE MIR
KOSIENLOSE INFOS ZU.
BITTE ANKREUZENI

tr LERNTRAINER
D VOKABELTRANER
D AI'TiWAHLTRAINER
D VERBEI.ITRAINER
tr FAKruM LC

tr DEMO.DISK LERNSOFTWARE
tr DEMO-DISK FAKIUM LC
tr IERI.ITRANER
tr VOKABELTRANER
tr AUSWAI{LTRAINER
tr \,ERBENTRANER
D FAKTUMLC
+ \,ERSANDKOSIEN

SUMME
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DIABOLO ohne
Unterleib?
- nicht mehr
lange...!

Der DIABOLO-Versand
veranstaltet einen Mal- und Zei-
chenwettbewerb, zu dem groß
und klein aufgefordert ist mitzu-
machen.

Wer kennt ihn nicht, den mar-
kanten Kopf, das Emblem des
Versandhauses für Computer-
spiele? Damit dieser nicht län-
ger nur einen kühlen Kopf be-
wahren kann, sondern auch sa-
gen kann: "Von Kopf bis Fuß
auf Service eingestellt!", sind
jetzt wertvolle Preise ausge-
setzt, um diesem Mißstand ein
Ende zu bereiten.

Was ist zu tun? Im Prinzip
ganz einfach: in jedweder Form
des kreativen Schaffens dem
DIABOLO-Köpfchen einen

Körper (mit Ftißen natürlich)
zu verpassen. Bewertet werden
Originalität, Witz und Ausar-
beitung.

Einen der Höhepunkte dieses
Spektakels stellt die Jury dar.
Da ist nämlich unter anderem
der Vatervon Asterix und Obe-
lix, Uderzo aus Frankreich, mit
dabei. Außerdem ist die Grafi-
kerin Muriel Tramis des Soft-
ware-Hauses Coktel Vision mit
von der Partie.

Als erster Preis ist ein kom-
fortabler CD-Player zu gewin-
nen. Weitere Preise sind Soft-
ware-Pakete von Diabolo.

Einsendeschluß ist der 31.
Dezember 1988. Die Adresse:
DIABOLO, PF T640, 7518
Bretten.

ttl{olographicatt

Technik und Kunst-zwei Be-
tätigungsfelder für menschli-
chen Erfindungsreichtum, die
sich gegenseitig ausschließen?
Nein. Gerade im Bereich der
Neuen Medien gibt es einen
fruchtbaren Austausch zwi-
schen beiden Bereichen. Mit
elektronischen Bauteilen be-
stückte Klangskulpturen gehö-

ren ebenso dazu wie verblüffen-
de visuelle Effekte.

Die perfekte lllusion, jahr-
hundertelang ein Menschheits-
traum, ist mit der Technik der
Holographie Wirklichkeit ge-

worden. Holographische Bilder
scheinen dreidimensional, sind
aber in Wirklichkeit auf einem
zweidimensionalen Träger
(Film oder Glasplatte) gespei-
cherte Informationen. Wird der
Träger aus einem bestimmten
Winkel beleuchtet. gibt er seine
mittels Laserlicht gespeicherten
Informationen wieder frei:
Plötzlich ragt ein Arm zum An-
greifen nahe aus der Wand, ein
lebensechtes Gesicht scheint
uns zuzulachen, eine Unterwas-
serlandschaft tut sich in der Tie-
fe des Raumes auf. Wer die Vi-
sion mit Iländen greifen will,
faßt ins Leere.

Mit den "Holographiewo-
chen" vom 20. Oktober bis 13.

November 1988 in Stuttgart und
Fellbach wird das junge Me-
dium erstmals in seiner gesam-
ten Bandbreite vorgestellt.
Zwei Ausstellungen dokumen-
tieren die Entwicklung der Ho-
lographie seit den 40er Jahren
ebenso wie ihre Anwendung in
der Hochtechnologie. In der
Bezirksstelle der Neckarwerke
in Fellbach (Bahnhofstraße 16)

zeigt die Ausstellung "Kunst
der dritten Dimension" ab 20.
Oktober 1988 unter anderem,
wie sich Künstler eine neuc
Technologie zu eigen machen
und damit verblüffende Effckte
erzielen. Das "dreidimcnsiona-
le Bild", in der Architekturma-
lerei der Renaissance mit Pinscl
und Stift zu höchster Vollen-
dung geführt, erlebt mit der
künstlerisch gestalteten Holo-
graphie eine hochtechnologi-
sche Neugeburt: Ebenso wie
vor 500 Jahren dient die perfek-
te lllusion unserer Tage sowohl
praktischen als auch künstleri-
schen Zielsetzungen.

Die "Holographica 88" zeigt
vom 10. bis 13. November auf
dem Stuttgarter Messegelände
alle Aspekte der Holographie:
Für die umfangreiche Schau
über das faszinierende Bildme-
dium stehen 2000 Quadratme-
ter Ausstellungsfläche bereit.
"Faszination der Technik - Se-
hen in der dritten Dimension"
lautet das Motto dieser größten
europäischen Holographie-
.,Ausstellung, deren Konzeption
und Exponate aus dem Museum
für Holographie & neu visuelle
Medien (Pulheim) stammen.
Das "offene Labor" gibt erst-
mals vor Publikum das Geheim-
nis der Entstehung von Holo-
grammen preis. Dafür wird ei-
gens ein Lasergerät installiert.

Eine Galerie mit künstleri-
schen Hologrammen und die
Dokumentation der techni-
schen Anwendungsmöglichkei-
ten dieser Schlüsseltechnologie
fürdie Zukunft sindweitere Hö-
hepunkte. InWorkshops haben
die Besucher täglich die Mög-
lichkeit, eigene Hologramme
herzustellen. Begleitende Vor-
tragsveranstaltungen versorgen
interessierte Besucher mit
Fachinformationen.

Die "Holographica 88" findet
zugleich mit der großen Ver-
kaufsmesse "Hobby + Elektro-
nik 88" auf dem Gelände der
Stuttgarter Messe- und Kon-
gressgesellschaft mbH statt. Sie
wird von der Messe Stuttgart
und vom Museum für Hologra-
phie & neue visuelle Medien
(Pulheim) veranstaltet.

Es ist soweit !!
LocoScript 2.16 in deutscher Version

d i e b ew äh rte Textv e ra r b e itu n g f ü r J OYC E / P CW vo n Lo co m ot i ve
w u rde nochmals verbesse rt :

- die Cursorbewegungen sind schneller; Seiten können direkt angewählt werden

- das deutsche Handbuch ist neu überarbeitet und auch für Einsteiger geeignet

- Diskettenfunktionen wie Formatieren und Kopieren sind in dieTextverarbeitung
integriert

- 4 ZeichensäUe im Lieferumfang (Standard, SansSerif, Kyrillisch, Griechisch)

- verbesserte Druckqualität auf dem Originaldrucker

- Ausdruck auf Fremddruckern möglich

erhältlichfür DM 148,00 beilhrem SchneiderData Händler

lnformationen von SchneiderData, Postfach 1341, 8050 Freising

8 ! Scnneiaer l,tagazin t/88
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DOMAIN

je Diskette
SCHNEIDER O PUBLIC O

Bei Public Domain besteht die Idee darin, guten Programmenzueiner weiteren Verbreitung
zu verhelfen. Das Schneider Magazinwill diesen Gedanken fördern, indem CPC-Program-
me, die interessierte Leser zur Verfügung stellen, auf diesem Weg veröffentlicht werden.

Itarlthahalesln
tt1ott1ilal" ntchl efilaah

Kanßencchwcril.er

|Ylll t' It ntuc," e nttr lll lt dteDtskelrle ledecBtt

zever.' Statistik im Griff O Taschen-
reihner C Sonnensystem: Daten und
Darstellung

Anwenderprogramme Spiele

Biorhythmus O Dateiverwahung tD

Diskettenmonilor tD Maschinenspra-
chemonitor O Schallplattendatei O Vo-
kabeltrainer O Z]0-Inline-Assembler

Agentenjagd: spannendes Adventure
O Ernie: Geschicklichkeit auf der Py-
ramide O Pyramide: Management-
spiel lD Rdtselgeneldtoli erstellt Buch-
stabenquadrate O Solinr: Steckspiel
auf dem CPC O WordHangman : Com-
puterspielklassiker

Burg: Burg verteidigen O Canyon of
Ccn-ons: Kampfspiel (2 Spieler) O
Celdautomat: Geldspielautomaten-
sirnulation O Lander: Notlandung
im Urwald O Line: Ahnlich Tron
(l Spieler) O MAZE: Das bekannte
3D-Labyrinth O Mop.' Goldsammeln
mit Hindemissen und Geisterumtrie-
ben tD Poker: Was wird das wohl
sein2 t ) Solitair: Das bekannte Brett-
spiel O Titan: Raumschiftlandung
nach allen Regeln der Kunst O Yafit-
zee.' Auch als Kniffel bekannt O Höft-
/e.' Die Höhlen voü,ilihrn, ein Textad-
venture a Karten:2 Spiele in einem,
l7+4 und Memory O Superstoty: Ein
Reporter auf der Suche, Textadventu-
re mit Grafik

Spiele

Spiele
.Aids: Die Jagd nach dem Serum O An-
lares.' Kampf gegen die Wobbels O
Crazy Brick: Break Out im Luxusfor-
mat und mit Editor für den 6g I 6128
a Damestein: M,it einem Zug alle Stei-
ne vom Brett? O Labyrinth: Unsicht-
bare Türen und Gänge; die Uhr läuft
C Luna: Gefangen auf dem Mond O
Rocklaby:MitBomben gegen Käfer O
Schiffe versenken' Grafisch schön ge-
staltet und leicht zu bedienen O So/i-
tör: ln weifacher Version mit Anlei-
tung O Thunderbold.' Sie und Ihr Flug-
zeug und die Zeitbombe a Vier
gewinnt: Das bekannte Spiel

Anwenderprogramme

fiir Turbo-Pascal

Spiele
15er.' Das klassische Verschiebespiel O
Grufti: Pacmanin neuer Umgebung O
Hölzer.'Wer nimmt das letzte Holz? a
Hospital: Der Alltag der Kranken-
schwester O Nimm: -Ein 

Nimm-Spiel
mit Herz a Schütze: Üben Sie sich als
Artillerist! O Tonne: Sind Sie ge-
schickter als Ihr CPC?

Utilities
Grafik-Demo: Faszinierende Grafik
auf- dem Grünmonitor O Kurzge-
schichten-Generator: Der ComPuter
erzählt C Starter : Programme komfor-
tabel starten

Anwenderprogramme

Anwenderprogramme

Apfelmännchen: Für MODE 1 und 0
mit tollem Bewegungseffekt und Titel-
bilderzeugung O Badinerie von J. S.
Bach O Banjo-Melodien O Erweite-
rung zu Text-Banc (siehe SM 5/87) O
Formular: Postvordrucke ausfüllen
(vom Fachmann) O Mini-Texwerar'
beirung C Vokabeltrainer O Zwei inter-
ruptgesteuerte Musiktücke (u.a. Oxy-
gene) O Zwei Lösungswege fiir LabY-
nntft (siehe SM 9/87)

Bodywish : Normalgewicht, Sollener-
giebedarf, Streßtest a Gewicht: lhr
Körpergewicht, grafisch kontrolliert
O Finanzmanagef.' Kontenverwaltung
mit Balkengrafik O M ini- Brief : Kleine
Textverarbeitung O Texrer.' Für kürze-
re Sachen gut geeignet O Cassetten-
Cover.' Komfortables Editieren, be-
quemer Ausdruck O Pixel-Editor:
Symbole selbst gestalten

Spiele
O Grips: Eine Memory-Version O
Guardians: 10000 Levels und jede
Menge Feinde sind zu bewältigen O
Mission Tl : Tolles Labyrinth aus Bay-
em a Othello: Ein Brettspiel (2 Spie-
ler oder gegen Cornputer)

Utilities
Cas-Check : Cassetten-Header unter-
suchen O Funktionstasten: Funktions-
tasten-Vorbelegung mit Anleitung O
Disk-Header : Header von Disk-Files
anzeigen tD Drucker-Init.: Epson LX-
800 initialisieren, mit Pull-down-Me-
nld,s O Kopierer: Files auf Diskette zie-
hen (mit Header-Anzeige) O Lauf-
scftrfr: MC-Routine mit Demo

H archahsführ ung O B undesligatabe lle
a Diskette nverwa Iru ng O Dis kmonitor
o Disktool S.l4 O Globm.' Entfemun-

Utilities
a Casseuen-l Disketten-Inhalt C CLS
spezial O Deutsche Fehlermeldungen
fär Basic 1.0 O Diskenenmonitor:
Auch für vortex-RAM-Erweiterung O
Dßkettenverzeichnls.' Liest Directo-
nes ein O D ß ke tte n-RSX (Format, At-
tribut. . .) O Konvertierer.'Profimat-
Files in ASCII-Files O Ready-Modus-
Patch fiir den CPC 'ß4

rjLl.lEl:tl nHFi'i-H!
rr''trlll{}t tJIEi

gen nach Breiten und Längen O Nie-
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Hackerbibel,
Teil 2

Die legendäre Hackerbibel
hat einen Nachfolger bekom-
men. Hackerbibel 2 ist ein ge-
balltes Paket Information aus
dem bekannten Hamburger
Chaos Computer Club, mit dem
der Blick für die Möglichkeiten,
aber auch die Gefahren des mo-
dernen Informationszeitalters
geschärft werden soll. Daß da-

bei auch der Glaube an die
Computertechnik ein bißchen
erschüttert wird und manchem
Datenschützer die Haare zu
Berge stehen, ist beabsichtigt.

Das Buch dokumentiert die
Aktionen dieses Computer-
clubs, die immer wieder Presse
und Gerichte beschäftigen.
Denn der Club "hackt", um auf
die Löcher in den Datensyste-
men, die es angeblich gar nicht
gibt, hinzuweisen.

Das Buch ist im Buchversand
des Schneider Magazins erhält-
lich.

Einbau-Haddisk
für den PPC

Als die derzeit kleinste
"Harddisk der Welt" bezeich-
net die Firma ARC-Computer
ihre neueste Errungenschaft.
Das auf minimalste Maße be-
schränkte 3,5"-System paßt so-

gar in einen tragbaren PC. So
auch in den PPC von Amstrad,
der mit zusätzlichen 21,4 MB
(formatiertem) Speicherplatz
zu einem ernstzunehmenden
Konkurrenten für manchen an-
deren Laptop werden dürfte.

Die technischen Daten: 58 ms
Zugriffszeit, Leistungsver-
brauch im Read-/Write-Modus
3,5 Watt, beim Einschalten für
maximal 7 Sekunden 5 Watt.
Länge: 145,5 mm, Brcitc 101,6
mm, Höhe 25,4mm.

Eine 40 MB-Version soll im
Februar 1988 verfügbar sein.
Die 20 MB-Version wird vor-
aussichtlich zwischen 1600.-
DM und 2000.- DM inklusvie
Controller kosten. Jedcnfalls ist
die neuartigc Harddisk crstmals
aus der Kölncr Orgatcchnik auf
dem Stand von Amstracl zu sc-
hen.

ARC-Computcr
Eichcndorfistr. T0ll
7l5tl Sulzbach
Tcl. ()7193/t{69r)

Machen SiedenTest
Sehen Sie sich links die 3 Abbildungen an.
Kreuzen Sie an, wie Sie lhr Kind am liebsten sehen würden.
Bestimmt haben Sie, da Sie für lhre Kinder nur das Beste wollen
Bild ,,B" angekreuzt

A!

BÜ

Auswertung
Sicherlich liegt es lhnen auch am Herzen, daß die Spröß-
linge eifrig und effektiv lernen und nicht nur stur büffeln.

Der Pädagoge Berthold Freier hat mit den Programmdis-
ketten "Lernen mit Spaß" I und ll ein Lerninstrument geschaf-
fen, das in dieserArt einmalig ist.

lhre Kinder bekommen Zahlen-, Text- und Farbverständnis
vermittelt. Auch das Allgemeinwissen wird ausreichend gefördert

Für Kinder ab 4 Jahre wird durch "Lernen mit Spaß" I und ll der CPC-Computer zum lehr-
reichen Freund.

Beide Disketten sind beim Verlag Rätz-Eberle tti, i"29 tt D M erhätuich

Bitte den Bestellcoupon auf Seite 15 benutzen!c!

I10 Schnoidsr Magazin ttl88



Die Public.
Domain-Diskette
Nr.5fürdenCPC

Dem nimmermüden Einsatz
unserer Leser haben wir es zu
verdanken, daß wir heute be-
reits eine weitere Public-Do-
main-Diskette für den CPC vor-
stellen können. Auf ihr ist ein
breites Spektrum entsprechen-
der Software enthalten.

Immer wieder faszinierende
Muster kommen zustande,
wenn sogenannte Apfelmänn-
chen-Grafiken erstellt werden.
Mit dem gleichnamigen Pro-
gramm auf der PD5-Diskette
kann man sich in den Sessel zu-
rücklehnen und zusehen, wie
auf dem Bildschirm die tollsten
Grafiken entstehen.

Auch fürs Ohr wird einiges
geboten. Zwei Programme zau-
bern tolle Melodien aus dem
kleinen CPC-Lautsprecher. Ei-
nes davon läuft interruptgesteu-
ert im Hintergrund, während
gleichzeitig ein beliebiges Basic-
Progiamm abgearbeitet werden
kann.

Für Zeitgenossen, die lieber
aktiv an ihrem Rechner tätig
sein wollen, könnte eines der
drei Spiele interessant sein. Ne-
ben einer sehr gut gelungenen
Reversi-Umsetzung für den
CPC sind zwei Action-Games
vorhanden. Bei einem muß in
einem Labyrinth, das von oben
nach unten überden Bildschirm
scrollt nach numerierten Stei-
nen gesucht werden. Diese sind
in der richtigen Reihenfolge
einzusammeln. Nicht alle sind
jedoch frei zugänglich. Der
Spieler findet im Labyrinth aber
zusätzlich einige Sprengladun-
gen, die er in Notfällen einset-
zen kann, um Teile der Mauern
zu beseitigen.

Aber auch interessante An-
wender- und Hilfsprogramme
können wir wieder anbieten.
Eher alltäglich sind wohl ein
Programm zur Textverarbei-
tung und ein Hilfsprogramm
zum Erlernen von Vokabeln.
Etwas ausgefallener erscheint
da schon der "Disk-Monitor".
Mit ihm kann eine Diskette Sek-

tor für Sektor gelesen und bear-
beitet werden.

Komfortabel ist auch der
"Disk-Catalog". Mit ihm lassen
sich Disketteninhalte listen und
in einen großen Gesamtkatalog
aufnehmen. So geht nichts ver-
loren. Ztsätzlich können Pro-
gramme direkt aus dem Katalog
heräus gestartet werden. Ein
weiteres Disketten-Utility stellt
das Programm "Disk RSX" dar.
Es enthält spezielle Befehlser-
weiterungen für das Disketten-
System. Eine Dokumentation
der einzelnen Befehle ist beim
Autor erhältlich.

Wer oft Postformulare aus-
füllen muß, wird mit dem Hilfs-
programm "Postformular" si-
cher eine wertvolle Hilfe für den
Alltag erhalten. Die gängigen
Formate vom Adreßaufkleber
bis zum Überweisungsformular
können mit diesem Programm
ausgefüllt und sauber bedruckt
werden. Ein echter Fortschritt
an der Front des täglichen Pa-
pierkriegs.

Ebenfalls für den täglichen
Gebrauch ist ein Utility geeig-
net, das nach dem Start des
Rechners geladen wird und an-
schließend dafür sorgt, daß alle
Fehlermeldungen in deutscher
Sprache ausgegeben werden.

Anwender, die das Textver-
arbeitungssystem "Profimat"
besitzen, sollten sich die Public-
Domaiir-Diskette Nr. 5 auf kei-
nen Fall entgeheir lassen. Konn-
te man mit "Profimat" bisher
keine ASCII-Dateien erzeu-
gen, um beispielsweise Texte in
anderen Programmen zu ver-
wenden oder Dateien mit Pro-
grammcode zu erstellen, so sind
diese Zeiten nun vorbei. Auf
der Diskette befindet sich ein
Programm, das genau diese
Möglichkeiten bietet.

Ein positives Echo fand bei
unseren Lesern die "Anwen-
dung des Monats" in Heft 5/87.
Es handelt sich dabei um eine 60
Befehle umfassende Erweite-
rung von Locomotive-Basic zur
Anwendung bei der Textverar-
beitung. Der Autor stellt auf der
PD5-Diskette eine verbesserte
Version dieses Programms vor.

H.-P. Schwaneck

Die bessere Alternative:

Das Systemlaufwerkiür den GPG 464
a Bis zu 4 Lsulwsrlc: zwsi 5.2y (2 + 80 T@ks) und ilei 3' (Schmid€.)
a Ab3AMSDOS-FmIobeidend-tautwqk€nundgFmtebet2*8{}.T@ks-

Lautwerken (S!6tm: 704 K, Data-Only: 716K und vortex: 704K)
a Ausg4itt6 und loistungstähige Disketten.B€tri€bssastem (DDOS)
a DDOS $hßibt und li6t bis zu dr€itrEl $hnells als vqgt€ichbsE Syslm
a'Koopqativ6" Syslm; kompatib€lzuvielen Produktd wts2.B.:

- vortsx- und dk'tonie-Speichel€ff6ftmngen
- Amd-ROMs wie Mdm, P.otsn, t topia...
- EPROM-Kartd, EPROM-ProgmlB, ...

a Oio Hardw@ bGteht aus h@hwstigon Lrulwdkd fIEAC/BASF),
störsichdfr Netzteil, eingobad in stabilem Metatl-Gehäu$

a lnklusiv€ umlang.eichem Handbuch + ryei Oisketts

AnschluBfertige 5.2s'LEinzelstationen DSD mit Conholler, DOOS,
System-Diskette,CPlMinstall-DisketteundHandbuch 819.-DM
Dobp€lbtationDDD 1119.-Dtf
Controller mit DDOS, Diskeften und Handbuch 281t.- DM
Systemkabelfürzwei2*80-Tracks-Shugartbus-Laufwerke 49.-Dil
Systemkabel für zwei Schneider-3'Llaufwerke 39.- Dil
Handbuch vorab (wird beim Kaufangerechnet) 2O.- Dtyl

lm.Uel-dmfang ig,kein CP.^l elt!a!e!: Es whd iedo.fi ein P.lgmm zum üb€fagn und Anp4sn d€ y-Cp/M
mitg€li€f€d, Zum Ubdspielsn sind ein 3-Laulwsk und ds Anihlu8kabel nöth. -

X- La ufwgrk rür GPG 464 t 664 tloi28
Das X-Lautwqk lst ein Systemlaufwdk, d4 ostsllo dE 3 Lzwotüaufwerks m CPC 664/6.t28 mit dnG
bautem odd il CPC ,164 mit zusätzlichem y-Controlls betrieben wird. D6 X-ODos-B€triebsswtm rürdzusmlM mit dßi EPROM-lGde an den CPC angsohl@n, X-DDOS beitzt all6 Fähigleiten von
DDOS und n@helnigG mh....

a Die RAM-Bel€gung ist Ehozu 100% kompatib€l zuAMSDOS,
a Eskannsoftwaemäßigill$henX-DDOSundAMSDOS unige6chattetworden,
a Ds Kopiffi dqsyslemspuH istauch untd BGic möglich.

Es wdd€n Anp6sungsprogmre ftir CPIM 2.2 & CPIM Plus mitgetistert.
a Oie CP/M-Plus-AnpNng ist arch aut eirem CPC ,164/6Al mit d4-KByte

dk'foni6-Speichelwehfl n9 lauffähig.
a Die Hardwre b6leht aus h@hwqdigm Lautwsk (rEAC/BASF), stöFlcheEm

Netneil, stäbih Metallgehäe und224-KByte-EPROM-Kane.
a Die z24-KByteEPROM-tkrte hat bei insta,Idsm X-DOOS n@h dß

R6tkap@ftät vs 208 KByt€.
a Damit X-DDOS arch in bollettgs andsn EPROM-Kartd lautfähig ist, wrds

völlig aul dnfi Koiriwhutz vddctrtet.
a A16 LOW-COST-LöSun9 beim CPC 464 ken d6 X-DOOS-EPROM auch dMdn

bezogs und direkt gegtr das AMSDOS-ROM ausg&@ht wtrden.

X-DDOS EPROM, Software & Beschreibung 99- DM
EPROM-Karte, X-DDOS, Soltware & Beschreibung 239F Dtl
31/a'rX-Laufwerk, EPROM-Karte, X-DDOS, Softu & Beschr. 61 5F DM
51Ä'rX-Laufwerk, EPROM-Karte, X-DDOS, Softw. & Beschr. 01 5- DM

EPROM ToTAL
Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider

PC & CPC 4641664t6128
a ProgEmmist alle gängiqon EPROM- und

EEPROM-Typen (2.8.: 2716, 27C16, 2732, 2732
27 (}32, 27 8, 27U, 27üAr 27 C64, 27 12A, 27 12a4
27C12?. 272ffi, 27C256, 25@, 2532, 256/.,
x28044, X281 64, X28644 . . .)

a Mdüg6t@sle Sottwde aul Cssofr€/Diskette
a 32 KByto ftei für EPROM-Datd (Br€nFn de

27256 ohm Nac+lladfl)
a Kein UlNhattd; Ste<*d od6 Löten nöüg
a Pr€mmispannungswdd$imcsätdeugt
a Vdbindung zum R€hH übd Flachbandkab€l

und lntdla@Kd€ (CPC-V6ion mlt durchge
füh.tem Expaßionsponl

a Rote und gräre LED zur Bebiebertenaueige
a Komplett mit 2Spoligem Text@l-S@kel

CPC-,164/6O4-Fedig9pEtDlr289,50 BausuDM239.-
CPc-612&Fstiggsät DM3I9,5O BaugtzDM269.-
Pc-ls12-Fdisgsät Dil3e9,5o BausaEDM349.-
a Autp.eis für CPc-Sottwae auf 3LDisk6ne statt Cästto: Dit I 5F a

EPROM-Karte 224 KByle f ür alle CPG
a Für die EPROM-TF 2764, -12A, -256
a ROM-NumM 0-15ft€i wählbar
a 7 S@k€l
a B€i 27256 dei RoM-Numllrm pro S6kel
a Durchgefühns ExpaNionsport
a Sirttw@ zum automatischen EEtell€n von PrcgEmmodulen (B6lc und BIN-Oat€ion)
Fdiggsär fü, CPC 464/664 DM ltls,- FertisserA fit CPC 6128 OM 169,-
Modul-Softw@ aul C@tte Dil 8O-, aut 3'Loiskett€ DM 95-

Zubehör ftir EPROM-Karten
EPRoM2764 DM 7.5O Maff-EpRoM DMl24r prorexr-EpRoM Dlt124,-
EPRoM27128DM 8.5O Alpha-ROM Dü 35,- Uropia DM 94,-
EPROM 27256 DM I I.5O limeRoM(bansiegepufistoEchtzehukl+EpRoM DM I35r-

ooBBERTlfl".,"
lndustrie-El€ktronik
Brahmssüa8e 9, 6835 Brühl, Tel elon O 62 V2 l T 14 17
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BERICHT

Augen auf befim
Druckerkauf

f ür einen Computer ist und

I ut"iut das woül wichtigste
I Peripheriegerät der Druk-

' ker. Hier ist in den letzten Jahren
der Markt aber so stark explo-
diert, daß es schwerfällt, sich ei-
nen Überblick zu verschaffen.
Unsere Übersicht soll Ihnen hel-
fen, den geeigneten Drucker für
Ihre Zwecke zu finden.

Hat man sich einmal für die
Anschaffung eines Druckers ent-
schieden, kommt spätestens
dann die Frage nach dem g.geig-
netsten Gerät auf. Unsere Uber-
sicht soll Ihnen bei Ihrer Ent-
scheidung durch Gegenüberstel-
lung der technischen Daten hel-
fen, kann aber nur Anregungen
geben, da letztendlich viele Fak-
toren (Kompatibilität, Schrift-
bild, Geschwindigkeit, Ausb4u-
möglichkeiten, Grafikfähigkeit
usw. ) zusammentreffen. Verglei-
chen Sie in Ruhe die aufgeführ-
ten Herstellerangaben und Lei-
stungsdaten, setzen Sie Ihre
Schwerpunkte, und suchen Sie
dann die Sie interessierenden
Geräte aus. Diese können Sie
sich dann bei Ihrem Fachhändler
vorführen lassen, mit dem Sie
darüber hinaus viele Fragen klä-
ren können. Damit Sie schon
vorher abchecken können, was
Ihr Drucker leisten sollte, ist es
sinnvoll, unsere Checkliste aus-
zufüllen.

GroBe

Auf dem Druckermarkt findet
ein starker Wettbewerb statt. Bei
den aufgeführten Preisen handelt
es sich um die aktuellen unver-

/21 sor,"u..rLgdttuo

bindlichen Preisempfehlungen
der Hersteller, die vielerorts
deutlich unterboten werdeir. Seit
dem 1. Juli 1988 sind viele Druk-
ker um durchschnittlich 1.5 V"
teurer geworden, da die EG ent-
schieden hatte, die japanischen
Druckerhersteller mit höheren
Zöllen zu belegen. Dadurch er-
gaben sich teilweise erheblich hö-
here Listenpreise. Preisverglei-
che lohnen sich auf jeden Fall,
wenn man folgendes beachtet:

Überprtifen Sie, ob es sich um
ein Gerät mit deutscher Anlei-
tung handelt. Dies ist dann der
Fall, wenn der Drucker über die
deutsche Vertretung des Herstel-
lers ausgeliefert wurde. Ein sol-
ches Gerät besitzt meist auf der
Rückseite eine Seriennummer,
die mit der des Kartons überein-
stimmen sollte. Ebenfalls ist ani
Druckkopf eine Seriennummer
zu finden, die häufig züsätzlich
mit auf der Verpackung genannt
ist. Ohne Originalseriennummer
erhalten Sie zwar ein billigeres
Gerät, müssen später bbi eventu-
ellen Mängeln oder Reparaturen
aber viel draufzahlen, da Geräte
ohne Seriennummer oder Be-
zugsnachweis durch einen Fach-
händler von der deutschen
Werksvertretung nicht repariert
werden. Zahlen Sie deshalb lie-
ber sofort ein paar Mark mehr,
und gehen Sie auf Nummer Si-
cher, daß Sie ein "deutsches" Ge-
rät besitzen. Will Ihr Händler zu-
sätzlich Geld für eine deutsche
Bedienungsanleitung, so kann
auch er zu den schwarzen Scha-
fen der Branche gehören, die den
echten Fachhändlern ihr Ge-

schäft und Ansehen durch Dum-
ping-Preise zerstören.

Weiterhin sollte man als Druk-
kerkäufer beachten, daß die mei-
sten Hersteller keine Garantie
auf den Druckkopf geben. Des-
halb keine Experimente mit fe-
stem Papier oder Karton unter-
nehmen. Gerade bei 24-Nadel-
Druckern kann der Druckkopf so
leicht beschädigt oder ein e der 24
Nadeln herausgerissen werden.
Diese Möglichkeit ist bei 9-Na-
del-Druckern zwar geringer,
aber auch nicht ausgeschlossen.
Ein anderer wichtiger Punkt ist
die Tatsache, daß Druckköpfe
leicht beschädigt werden, wenn
man versehentlich auf der Walze
druckt. In einem solchen Fall ist
es ratsam, den Drucker sofort
offline ztJ schalten oder die
Stromversorgung zu unterbre-
chen.

9 Nadeln rcichei häufiig
Wer seinen Rechner und

Drucker für kleine Geschäfts-
briefe, Rechnungen, Grafiken
u.ä. verwenden will, ist mit der
Anschaffung eines 9-Nadel-
Druckers der 3. Generation
(Star-LC 10, Peacock 1014, Ep-
son LX-800 usw.) bestens bera-
ten. Hier erhält er ein preiswer-
tes Gerät, das neben komforta-
blem Papier-Handling mit halb-
automatischem Einzelblattein-
zug und Papierparkfunktion
auch ansprechenden Korrespon-
denzdruck durch diverse NLQ-
Schriften bietet und Grafiken für
verschiedene Bedürfnisse erstel-
len kann. 9-Nadel-Drucker sind
heute zudem relativ schnell (bis
zu 300 Zeichen/Sek., Standard:
120 Zeichen/Sek.). Sie können
daher auch bei großen Daten-
mengen verwendet werden, die
keine Briefqualität verlangen.

24-Nadehfrend
Will man jedoch auch ab und

zu Ausdrucke anfertigen, die hö-
here Ansprüche in Bezug auf das
Schriftbild stellen, sollte man L8-
oder 24-Nadel-Druckgr in Erwä-
gung ziehen. Ihr Schriftbild hat

Hilfen und Hinweise für die Anschaffung eines Druckers
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zum größten Teil eine solch gute
Qualität, daß man schon genau
hinsehen muß, um feststellen zu
können, daß es sich nicht um den
Ausdruck eines Typenraddruk-
kers handelt. Das LQ-Schriftbild
(Letter Quality) eines 24-Nadel-
Druckers ist durchaus mit dem
eines Typenraddruckers zu ver-
gleichen. Als Grundregelgilt da-
bei folgendes: Je dichter die
Punktmatrix der Buchstaben ist,
desto besser ist das Schriftbild
und um so langsamer die Druck-
geschwindigkeit. Gute Kompro-
misse lassen sich heute aber
schon häufig finden, wie z. B. der
Epson LQ-850/LQ-500, der To-
shiba 321 SL, die NEC-P6/P7-Se-
ric oder die Star-NB-24-Geräte
zcigen. Diese Drucker können
nicht nur durch ihr bestechendes
Schriftbild, ihre Grafikfähigkeit
oder ihre diversen Schriftarten
übcrzeugen, sondern vor allem
durch die hohe Geschwindigkeit.
Mittlerweile geht der 'l'rend im
Privatbereich zu 24-Nadel-Druk-
kern, die vielfältige Einsatzmög-
lichkeiten mit gutem Schriftbild
verbinden.

Lasetdrucker
auf dem Vormarcch

Wer noch schneller und noch
sauberer arbeiten will, muß auch
mehr investieren und sich einen
Laserdrucker anschaffen. Laser-
drucker werden immer preiswer-
ter, lohnen sich für den Privatan-

wender aber noch nicht. Solche
Geräte sind nur für Firmen und
Geschäftsleute interessant, die
Laserdrucker wegen der hohen
Geschwindigkeit und der sehr
guten Auflösung einsetzen. Für
die CAD- und DTP-Branche
sind Laserdrucker sicherlich die
beste Entscheidung. Wer DTP
(Desktop Publishing : compu-
terunterstütztes Publizieren) oh-
ne Laserdrucker betreiben will,
sollte lieber sparen und sich eine
vernünftige DTP-Anlage an-
schaffen, die heute ca. 15 ü)0-
20 000 DM kostet. Für den ein-
fachen Briefverkehr ist DTP
nicht empfehlenswert, da man
mit normalem Computer und
vernünftigem Matrixdrucker
schneller zum gewünschten Er-
gebnis kommt. Wer Handbü-
cher, Wurfzettel u.ä. erstellen
will, muß dennoch in die teurere
Technologie investieren.

Typenrad ade
Die 24-Nadel-Drucker haben

den guten alten Typenraddruk-
ker, der langsame Geschwindig-
keit und hohe Lautstärke verein-
te, fast vom Markt verdrängt.
Nur wenige Hersteller haben sol-
che Geräte noch im Angebot.
Wer nur Textdruck betreiben
will und ein exzellentes Schrift-
bild verlangt, sollte ruhig auf ein
preiswertes Modell (2.8. Juki
6000) zurückgreifen. Allen ande-
ren sei aufgrund der größeren
Einsatzmöglichkeiten ein 9- oder

24-Nadel-Punktmatrixdrucker
empfohlen.

Jeä kommt Fatbe rein
Eine zunehmende Tendenz

zum Farbdruck ist ebenfalls fest-
stellbar. Viele Hersteller bieten
Farbkits (zur 7-Farb-Nachrü-
stung) oder gesonderte Drucker-
modelle (2.8. Star LC-10 Co-
lour) an. Atari-ST-, Amiga- und
PC-Besitzer mit EGA- oder
VGA-Karten könnten hieran
wohl Geschmack finden.

Alle Daten und Fakten unse-
rer Druckerübersicht sind Her-
stellerangaben und nach bestem
Wissen und Gewissen redaktio-
nell bearbeitet. Eine Gewähr für
die Verbindlichkeit der Angaben
kann nicht übernommen werden.
Als Preisgrenze wurden 2500.-
DM festgelegt, um einen gewis-
sen Rahmen setzen zu können.
Unsere Übersicht hat keinen An-
spruch auf Vollständigkeit, da
uns nicht sämtliche Daten und
Unterlagen zugänglich waren.
Nähere Angaben und konkretere
Aussagen finden Sie in unseren
Einzel- und Vergleichstests, in
denen wir vorrangig die in der
Ubersichtstabelle aufgeführten
Geräte berücksichtigen. Wenn
Sie weiterführende Informatio-
nen und Prospektmaterial wün-
schen, sollten Sie sich an die am
Ende der Übersicht abgedruck-
ten Vertriebs- und Hersteller-
adressen wenden' 

Markus Pisrers
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TEST

Ein Drucker für unterwegs

Brother M-l2Og

Flach und
zlerlich-
detetvlte,

äuBerc
Eindruck

vomH-12O9

I rother hat mit dem

lf,x*:l;iläf 'flJ,:'"".l
gebracht, der durch seine gerin-
gen Abmessungen ideal für den
mobilen Einsatzgeeignet ist, dar-
über hinaus aber auch die An-
sprüche des Heimbereichs er-
füllt.

Gertnge Abmessungen
Die Verpackung ist weder be-

sonders groß noch schwer. Den-
noch enthält sie einen vollwerti-
gen 9-Nadel-Drucker, den Bro-
ther M-1209. Heute ist ein star-
ker Trend zur Miniaturisierung
von Bauteilen und Rechnern zu
verzeichnen. Brother versuchte
nun, einen ebenso handlichen
und transportablen Printer für
Computer nicht nur der Laptop-
Klasse zu entwickeln. Der M-
1209 kann ständiger Begleiter für

Leute sein, die überall auf einen
Drucker angewiesen sind. Ande-
rerseits ist er aufgrund seiner ge-
ringen Abmessungen gut für
Heimanwender geeignet, denen
nicht viel Platz für ihre Compu-
teranlage zur Verfügung steht.
Das Einsatzgebiet dieses Geräts
reicht vom Kassendrucker als
"Rechnungsschreiber" bis zum
einfachen Brief- uhd Listing-
Printer im Privatbereich.

Vercchiedene
Schrilhrten

Neben den Standard-Schriftar-
ten (Breit-, Fett-, Schräg-, dop-
pelt hohe und doppelt breite so-
wie hochgestellte und tiefgestell-
te Schrift) in Pica und Elite ver-
fügt der M-I209 über drei unter-
schiedliche NlQ-Schriften (Pre-
stige, Quadro und Gothic), die in

gewohnter 9-Nadel-Qualität aus-
gedruckt werden.

Papierueratbeitung
Der kleinste Brother-Drucker

erlaubt sowohl die Verarbeitung
von Einzelblättern als auch den
Einsatz von Endlospapier. Ein-
gebaut ist ein Friktionsantrieb,
der Einzelblätter auf Tasten-
druck bis zur oberen Papierkante
einzieht, so daß man hier von ei-
nem halbautomatischen Papier-
einzug sprechen kann.

Die Verarbeitung von Endlos-
papier erfolgt durch einen Zug-
traktor, dessen Stachelwalzen
leider nicht fest auf der Füh-
rungsschiene einrasten. Bei un-
genauer Zuführung kann deshalb
das Endlospapier schief eingezo-
gen werden. Seine manuelle Po-
sitionierung läßt sich, wie bei
Matrixdruckern üblich, durch eirr
Handrad vornehmen. Leider ist
dessen Bedienung umständlich,
da es sich nicht seitlich am Druk-
ker befindet, sondern platzspa-
rend oben auf dem Gerät ange-
bracht ist.

Vollautomatik
gehörJ zum Zubehör

Für ca. 300 DM ist eine vollau-
tom ati sche Einzelblattzuf üh ru n g
erhältlich, die man einfach auf
den Drucker aufsteckt. Durch
ein kurzes Kabel, das mit dem
Printer verbunden wird, erhält
sie den notwendigen Netzstrom.
Im Test konnte dervollautomati-
sche Einzelblatteinzug überzeu-
gen. Nacheinander wurden bis zu
100 Blätter korrekt eingezogen
und genau positioniert. Wer z.B.
oft Serienbriefe schreibt, kann
hier einen nützlichen, zeitsparen-
den und bequemen Zlusatz erste-
hen, der aber leider extra bezahlt
werden muß.

Vorbildliche
Schnitrbtellen

Der "Kontakt zur Außenwelt"
ist beim Brother M-1209 sehr
großzügig ausgefallen. Serien-
mäßig sind ein serielles RS-232C-
Interface sowie die weitverbrei-

/4 | s"r,n"io* maoäzin t/oo
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BESTE El1{
Bitte immer
die ganze Seite
einsendent

- 

St. Nr

- 

St. Nr

- 

St. Nr

PC-Disk s.2

- 

St. PC-Disk 1 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk2(20.-DM)

- 

St. PC-Disk3(20.-DM)

- 

St. PC-Disk4(20.-DM)
Zwiachensumme

PC-PD die mitdem besonderen Sewice s.8o

St. Utilities l (PC-PD 01) DM 20.-
St. Utilities2 (PC-PD 02) DM 20.-
St. Spielel (PC-PD03) DM20.-
St. Utilitiesg (PC-PD 04) DM 20.- NEU

St. Utilities4 (PC-PD 05) DM 20.- NEU

St. Spiele2 (PC-PD 06) DM 20.- NEU

Zwischensumme

Rückseite
beachtenl s.16

Stellen Sie lhr persönliches SixPack zusammen.

Q 1 x SixPack DM 25.90 Q 2 x SixPack DM 50.00

Zwischensummo

s. 46

Q Cassette Q Diskette

- 

St. zuHenrur.l I l/81--l

- 

St. zuneftrur.l I l/8L l

- 

St. zuneftNr.l I I /9lL ],

- 

st. zuHeftrur.l | | /81--)

- 

St. zu Heft Nr. l I l / 81,--)

- 

St. zuHeftNr.l I | /8a ]-

Zwischensumme

DER KNULLER
M.W. Thoma
CPC 464/664- Praxis
Band l-3

o 12/85 (5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.s0 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)

- 

St. Stehsammlerfür 12 Hefte DM 12.80
Zwi3chensumme

BUCHVERSAND s. 107

DM)

DM)

DM)

(15.-/25.- DM)_
(15.-i25.- DM)
(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)_

(12.- DM)
(12.- DM)
(12.- DM)

(ä

(ä

(ä

o 2/87 (6.-DM) O
o 3/87 (6.-DM) O
o 4/87 (6.-DM) O
o 5/87 (6.-DM) O
o 6/87 (6.-DM) O
o 7/87 (6.-DM) O
o 8/87 (6.-DM) O
o s/87 (6.-DM) O
o 10/87 (6.-DM) O
o't1/87 (6.-DM) O
o 12/87 (6.- DM)

o 1/88 (6.-DM)

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

2/86
3/86
4/A6
5/86
6/86
7/86

8-9/86
1 0/86
1 1/86
't2/86

1/87

2/88
3/88
4/88
5/88
6/88
7/88
8/88
9/88

1 0/88
1 1/88

(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)

Zwlschenaumme

- 

St. Band 1 (Grafik)

- 

St. Band 2 (Datenverwaltung)

- 

St. Band 3 (CPIM)

SOFTWARE s.108

St. Player's Dream.l
St. Player's Dream 2
St. Player's Dream 3
St. Player's Dream 1-3
St. l{EU Player's Dream 4
St. Player's Dream 1

St. Player's Dream 2
St. Player's Dream 3
St. Player's Dream l -3
St. NEU Player's Dream 4
St. CODEX.l
St, CODEX2
St. CODEX3
st. coDEX 1-3
St, NEU CODEX4
St. Lernen mit Spaß 1

St. Lernen mit Spaß 2

Zwischensumme

Endsumme
rrtrügNldr fr.t!$dkort$r
Recftnumsbetrag

Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (55.00 DM)
Cass. (19.9O DM)

3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
SLDisk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
3'LDisk. (24.90 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)

Gomputertyp: OCPC OPC OPC
(bitteunbedingtangeben!) 1Va" 31/z'

Versandkosten boi Versand por Nachnahme
5.70 DM. Bei Nachnahmo-Versand ins Ausland
8.80 DM. Bei Vorauskasse berechnen wireinen
Versandkostenanteil von 3.- DM im lnland und
5.- DM bei Lieferung ins Ausland.
Vorauskass€ leiston Sie bitte ps Vershnung$chek
Postqirokonto Karlsruhe 4i,423-756 (BtZ 66010075).

Bitte ankreuzen:

O Nachnahme DM 5.7018.80

O VorauskasseDM 3.00/5.00

oder Üb€ßeisung aut

und noch prsiewerter:
x alle 3 Bähde zusammen (30.- DM)

Zwlschenaumme

-rir idee
r ffiffFoFlrrcoErerr s qr

Zuname Vomare

StraBe PLZ, Wohnort

Untomhrittd6Ezishungsbtrtrhligton Datum,Unterchriftd$B6telle3
(Wiln Sis untsr 18 Jahro sind, k(mns wir lhre Bestellung aus gossElichsn Gründen nur
beaö€its, wfln lhr Ezi€hungsbaechtigter eb€nfalls unts$hrsibt,)

Senden Sie lhre Bestellung bitte an:
Schneider Magazin, Postfach 1640r
7518 Brctten, Telefon 0725213058

- 

St. lD Nr. 1 (2s.- DM)

- 

St. lD Nr.2 (25.- DM)

- 

St. lD Nr.3 (25.- DM)
St. lD Nr.4 (25.- DM)

- 

St. lD Nr. 5 (25.- DM) NEU

Zwlrchencumme

s.46HEFTE

fiK

lrYmn Sb bordts uraor Kunde sird,
find€{r Sb aut der leizten Recfurung lhre
Kgrdennurnmer. lltbnn Sie db Kumdsn-
nwruns in das nebsstefende Fdd
€intsagor, hdf€n Slio rrn8 b€i d€r
sctcdlan Abüricklung lhrtrr Becie[mg.

lhre
Kunden-Nr.

fi/8a
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6aus 29

Jetzt ist das "Six Pak" noch attraktiver. Denn Sie haben jetzt
die Möglichkeit, aus 29 zurückliegenden Ausgaben des
Schneider Magazins 6 zum günstigen Preis von 25.90 DM aus-
zuwählen. Damit steht lhnen eine Fülle von Tips, Tricks,
Listings usw. zurVerfügung. Und wenn Sie sich gleich 12 Hefte

sichern wollen, kostet Sie das Ganze sogar nur 50.- DM!

Sie haben die Wahl:

So wird's gemacht:
Kreuzen Sie hier die gewünschten Hefte an. Sie können 6
oder 12 Hefte auswählen. Tragen Sie lhreAuswahlauf dem
umseitigen Bestellschein ein und senden die ganze Seite
ein.

1/88

7/87

1/87

6/86

12/85

2/88

8/87

2/87

7/86

3/88

9/87

3/87

8-9/86

2/86

4/88

10/87

4/87

10/86

3/86

5/88

11/87

5/87

1 1/86

4/86

6/88

12/87

6/87

12/86

5/86

i

I i-lri,



tete parallele Centronics-Schnitt-
stelle eingebaut. Beide befinden
sich auf der Rückseite des Druk-
kers. Zwischen ihnen sind gut zu-
gänglich zwei Blöcke mit je acht
DIP-Schaltern angebracht, de-
ren Bedeutung auf einem Auf-
kleber (leider in englischer Spra-
che) erläutert ist. Die günstige
Position der DIP-Schalter er-
laubt eine einfache Konfigura-
tion des Druckers für diverse An-
sprüche.

Gutes Handbuch
In gewohnter Qualität liegt

auch dem jüngsten Produkt von
Brother ein ausführliches deut-
sches Handbuch bei. Es besticht
dürch die durchgängige Bebilde-
rung und die hohe Anzahl an
Schnellübersichten. So lassen
sich die Installierung des Druk-
kers, die Funktion der einzelnen
Schalter bzw. Tasten und die An-
wahl der verschiedenen Schrift-
arten leicht nachvollziehen. Wei-
terhin enthält das Handbuch eine
genaue Erklärung der integrier-
ten Schnittstellen. Das erleich-
tert die Anpassung an bestimmte
Software.

Übercichtliches
Bedienungsfeld

Das Bedienungsfeld ist über-
sichtlich vorne auf dem Drucker
angebracht und umfaßt drei Ta-
sten sowie fünf Leuchtdioden.
Mit den Tasten kann man die
Schriftart (Draft und NLQ sowie
Pica und Elite) anwählen. Au-
ßerdem steuern sie die gängigen
Funktionen Line Feed und Form
Feed (Zeilen- und Seitenvor-
schub). Durch die Leuchtdioden
ist auf einen Blick ablesbar, in
welchem Zustand sich der Druk-
ker befindet (2.8. gewählte
Schriftart und -qualität, online/
offline, Betriebsbereitschaft,
Fehlerstatus).

Verbesserbarcr
Funktionsmodus

Mit Hilfe einer speziellen Ta-
stenkombination läßt sich der

Drucker in einen Funktionsmo-
dus umschalten, der es erlaubt,
sämtliche Druckparameter per
Taste einzustellen. Die ausge-
wählten werden durch unter-
schiedliche Modi der Leuchtdio-
den (an, aus, blinkend) ange-
zeigt. Eine alphanumerische
Darstellung der Parameter wür-
de hier die Arbeit sehr erleich-
tern und einen weiteren Plus-
punkt darstellen. Dies sollte man
unbedingt ergänzen.

Um sich einen Überblick über
die aktuellen Parametereinstel-
lungen zu verschaffen, kann man
ein entsprechendes Protokoll
ausdrucken lassen. Ein anderer
serienmäßig eingebauter Modus
erlaubt es, alle eingehenden Da-
ten in Hexadezimaldarstellung
auszugeben. Dies ist besonders
für Programmierer in Maschi-

nensprache interessant und ist
heutzutage bei vielen neuen, gro-
ßen Druckern zu finden. Brother
zeigt mit dem M-1209, daß auch
kleine Printer damit ausgestattet
werden können.

TES7

Dac
Leichbewicht
von Btother
eneicht llber-
dutehschnitt-
liche
Etgebnisse

Serielle und
parallele
tlclinittslalle.
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die
DIP-*halter

Dtuctrbild
mit Geschwindigkeit
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sonders in den NlQ-Schriften
auffällt. Es reicht für einfache
Korrespondenz aus, ist jedoch
mit 24-Nadel-Druckbildern nicht
vergleichbar. Der kleine Druck-
kopf bringt laut Hersteller eine
Geschwindigkeit von 168 Zei-
chen/Sekunde in Elite Draft und
35 ZeichenlSekunde in NLQ zu-
stande. Diese Werte sind nicht
besonders hoch, genügen aber

für den Heimbereich. Der
Druckkopf (Lebensdauer ca. 50
Millionen Zeichen) sorgt jedoch
für eine starke Geräuschkulisse.
Sie wird durch die Schallabdek-
kung nur befriedigend gedämpft.

Kompatibilität
Der M-1209 besitzt neben ei-

ner Epson-FX- auch eine IBM-

Proprinter-XL-Kompatibilität,
die per DlP-Schalter auswählbar
ist. Da diese Printer von fast je-
der Software berücksichtigt wer-
den, wird der Benutzer keine
Ansteuerungsschwieri gkeiten
haben. Der Druckerpuffer be-
trägt 5,3 KByte. Er reduziert sich
aber auf 1,5 KByte, wenn man
von der Funktion Gebrauch
macht, biszu256 eigene Zeichen
(leider nur in Draft-Qualität) nt
definieren.

Klein, aber oho
Mit dem M-1209 hat Brother

einen kompakten Drucker ge-
schaffen, der durch kleine Ab-
messungen für den mobilen Ein-
satz geeignet ist. Aber auch im
Heimbereich wird er sicher viele
Freunde finden, da er wenig
Stellplatz benötigt. Durch zwei
eingebaute Schnittitellen (paral-
lel und seriell) kann das Gerät
optimal an vorhandene Hard-
ware angepaßt werden. Die
Download-Fähigkeit ermöglicht
es, eigene Schriftsätze in Draft-
Qualität zu erstellen. Die Schrift-
qualität ist in den NLQ-Arten
gut; sie entspricht sonst dem 9-
Nadel-Standard.

Durch die Epson-FX- und
IBM-Proprinter-XL-Kompatibi-
lität ist der M-1209 mit beinahe
jeder Software lauffähig. Das
macht ihn für Atari-ST-, CPC-,
Amiga- und reine PC-Besitzer
gleichermaßen interessant. Die
Druckgeschwindigkeit entspricht
dem Durchschnitt. Eine weitere
Geräuschdämpfung wäre ebenso
wünschenswert wie eine alpha-
numerische Anzeige des einge-
bauten Funktionsmodus, der ei-
ne Anpassung aller Druckpara-
meter per Taste erlaubt. Das
deutsche Handbuch kann durch
Inhalt, Aufmachung und Ver-
ständlichkeit überzeugen. Der
Brother M-I209 ist ein 9-Nadel-
Drucker, den man auf keinen
Fall wegen seiner geringen Ab-
messungen gering schätzen soll-
te. Er lohnt eine nähere Betrach-
tung.

Markus Pisters

Druckertyp

Nadeln
imDruckkopf

Druckrichtung

Durchschläge

Druck-
geschwindigkeit

Druck-
Charakteristik

Technische Daten des M-12O9

Punktmatrix-Nadeldrucker

9

Schriftvarianten

bidirektional im Text- und Grafikmodus

Original mit zwei Durchschlägen

Draft 168 Z/s (Standardschrift)
NlQ-Schrift 35Zls

Zeichensätze : 96 ASCII -Zeichen
und Kursivzeichen;
IBM-Grafikzeichen
Grafikaufl ösung : 60 x 7 2P unkte I Zoll
Zeichenspeicher : maxim a1256 freidefinier-
bare Zeichen (nur Draft-Qualitat)

normal, kursiv, unterstrichen, fett, Doppel-
druck, hoch- und tiefgestellt, Eng- und Breit-
schrift, doppelt hohe und doppelt breite Schrift

Pica, Elite
NLQ : Prestige, Quadro, Gothic

Einzelblätter ; halbautomatischer Papier-
einzug
Endlospapier DIN A4, Friktion / Zugtraktor

Standard: Centronics, 8 Bit parallel
und RS 232C seriell (V .24)
Eingangsspeicher : 5,3 KByte Puffer

Farbe: schwarz, Typ: Cassette,
Lebensdauer: 0,5 Mio. Zeichen bei 50PlZ

Schrifttypen

Papierzuführung

Schnittstellen

Farbsystem

Gerätedaten Maße (B x T x H) in mm:
352x234x78
Gewicht:ca. 5 kg

Listenpreis 798.-DM
Option: vollautom. Einzelblatteinzug mit
max. 100 Blättern, ca. 300 DM

durchschnittlicher 698.-DM
Verkaufspreis

Hersteller Brotherlnternational GmbH,
Im Rosengartent4,6368 Bad Vilbel

Bezugsquelle Brother-Fachhandel
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Die
Drucker-Checkliste

, .-Die folgende Liste soll lhnen helfen herauszufinden, was ein Drucker für lhre Ansprüche
können sollte, wirklich kann und welcheAlternativen es gibt. Pro Merkmalkann nur jöweils ein

Kriterium ausgewählt werden. Sie sollten dabei folgendermaßen vorgehen:

l.
Die Kriterien rechts ankreuzen, die für Sie wichtig sind.

2.
Alle Drucker mit entsprechenden Eigenschaften,aus der Übersichtstabeile heraussuchen.

3.
Preis- und Leistungsdaten dieser Drucker gegenüberstellen.

4.
a. Test- und Vergleichsberichte in Computer-Magazinen lesen.

b. lnformationen und Fachhändlerverzeichnisse beim Herstetler anfordern.

Praxistest und Gerätevörführung U"i,nö"Lptohlenen Fachhändler durchführen.

6.
BeiGefallen und vernünftigem Preis, Gerät beim Fachhändler kaufen.

Papierhandling

Papiertransport

Druckerpuffer

Druckbild/
Oruckdarstellung

Oruckgeschwin-
digkeit in cps

Druckprinzip

Merkmal

c: Papierparkfunktion für häuligen Wechsel von
EinzeF und Endlospapier; gut geeignetfür
geschäft liche Zwecke, da das Papier eingespannt
bleibt

b: für

a: EinzelblattoderEndlospapierfürdiejenigen,
die nicht häulig wechseln; für Heimbedarf
ausreichend

c: Schublraktor, Zugtraktorund Friktion lür
Endlos- und Einzelblattveraöeitung, besonders
für geweöliche Zwecke geeignet

b: Zugtraktorund Friktionfür Endlospapier-
und Einzelblattverarbeitung; sehr gut ge€ignet
für private Zwecke

a: FriktionfürEinzelblattverarbeitung

EigenerSpeicher im Drucker, der als Zwischen-
speicherdient,sodaß derComputerwiederschneller
einsatzbereit ist.

b: LQfür geschäftliche Konespondenz

a: NLQftirprivate Korrespondenz

DRAFTfür Schnelldruok großer Datenmengen und

b: 150 bis 300 für geschäft liche Zwecke

a: bislsofürprivatezwecke

e: Tintenstrahl lürschnelle, saubere Brief-,
Grafik- und Listingausdrucke ohne Durchschläge

d: Thermomatrixtürleisen,schnellenAusdruck
aul Spezialpapier

Typenrad f ür exquisiten Konespondenzdruck,
keine Gralikausdrucke

b: 24-Nadel-MatrixfüranspruchsvolleBriefe,
große Datenmengen, Listings,
hochwertige Graf ikausdrucke

a : g-NadeFMatrix für Listings, einlache Briefe,
Gralikausdrucke

Auswirkung wichtlg

Preis

Optionen

Kompatibilität

Schriftmodul-
steckplatz

Schnittslellen

Papierverarbeitung

Merkmal

d: bis25O0,-DM

c: bis20OO,-DM

b: bis15d),-DM

a: bislq)O,-DM

2. Farlcdruck nachrüstbar/FaödrucKähigkeit

Vollautomatischer Einzelblatteinzug für
Vielbriefschreiber und die Bearbeitung von
Serienbriefen nü{zlich. Papierwird aus einem
Magazin automatisch nacheinander eingezogen.

c: Epson ESC/P, IBM-Grafikdruckerund
Diabolo 63() oderQume Sprint 11; nurftr
gcschäft licho Zwccke zu empfehlen

b: Epson ESC/P und |BM-Grafikdruckor,
empfehlenswerte Standardkombination, mit der
fastjede Software läuft.

9-NadeFDrucker: Epson-FX-Kompatibilität
beachten

24-Nadel-Drucker: Epson-LQ-Kompatibitität
beachten

a: IBM-ZeichensaE/Grafik-/Proprinter

Erweiterung mit neuen z.B. maschinenlesbaren
Schrift arten, Schreibschritten o. ä.

c: parallele und seri6lleSchnittstelle

b : V. 24lRS 232clse;ielle Schnittstelle

a: Centronics parällel; größter Standard auf
Computer- und Druckerseite

c: DINA4, DlNA4quer, D|NA3. Es kann auch
EDV-typisches, breites Endlospapier verarbeitet
werden (2.8. zum Druck von Ubersichlen,
Tabellen oder mehreren Spalten nebeneinander).
Für geschäftliche oder geweöliche Nutzung
interessant (Anschluß an große Anlagen)

b: DlNA4,DlNA4quer

a: DIN 44, ausreichend für private Zwecke

Auswirkung wichtlg
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f

Besondofieit€n

Zubehör/Optionen

KompatibilitäV
Zelchensätze

Papl€rhansport
Umschaltung
Einzelblatt/endlos
Schnfttstellen
Schrift modulsteckplätze
Harldbüch

Druckprinzip
Aufiöguns pro Zoll
lmaxlmal)
Druckgeschwlndigkeit
DRAFT

Druckgoschwlndlgkeit NLO

Druckgeschwindigkeit LQ

Pufiergröße
Ergänzbarauf

116ü19,Modell

Herstaller
Preb(Uste)
Abmessungen in mm
(HxBxTl
G€wlcht

baugleich mit Schneider
LO3500

serielle Schnittstelle

Epson ESC/P,
IBM-Standard-Zeichensatz,
8 nationale Zeichensälze

Zuglraklot

vorhanden

C,€nlronics parallel

d€utsch

24-Nadel-Punktmatrix

1 80 x 1 80 Punkte

1 60 cps

54 cps

7 KByte

AmstradLO€Am
Amstrad GmbH

899,-DM
440x400x100

5,9 kg

kleiner Kompaktdrucker mit
paralleler + s€riell€r
Schnittslello

vollautomatischer
blatteinzug für 1 00

EinzeF
Blätter

Epson ESC/P,
Epson FX80t
IBM-Proprinter,
Diabolo 630

Zuq{rakto( FriKion

parallel + seriell

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x180Punkte

1 68 cps

:_"r

:i"1"

ErotlerM-lä!9
Brother lntern. GmbH

7918,-DM

78x352x234

5kg

schnell, Veraö€itung von
DIN P!3 quer

vollautomatischer Einzel-
blatteinzug für ca. 150 Bläfter

Epson ESC/P,
Epson FX80,
IBM-Proprinter
Diabolo 630

Schublraktor, Friktion

vorhanden

parallsl, s€riell

vorhanden

deutsch

9-Nadel-PunKmatrix

240x 180 Punkte

240 cps

60cps

24KByle
40 KByte

Brotfierf,t-l7t19
Brother lntern. GmbH

1650,-DM

99x490x305

7,5 k9

Schönschriftdruck€r,
DIN A3 Veraöeitung quer

vollautomatischer
Einzelblatteinzug
für ca. 1 50 Blätter

Epson ESC/P,
Epson LQ-1 000,
IBM-Grafikprinter,
Xerox/Diabolo 630,
Brother HR-Serie

Schubtraktor, Friktion

vorhanden

parallel + seriell

vorhanden

deutsch

24-Nadel-Punktmatrix

360x 180 Punkl€

216 cps

72cps

24 KByte

56 KByte

BrotherM-172{L
Brother lntern. GmbH

1959,- DM

123 x512 x305

8,5 kg

Typenraddrucker mit
serieller + paralleler
Schnittstells

vollautomatischer
Einzelblatteinzug
und Traktor

Epson ESC/P
IBM .

Friktion

parallel + seriell

diverse Typenräder

d€iitsch

Typenrad

21 cps

I KByte

BrotherHR-äl
Brolher lntern. GmbH

1480,-DM
'132x470x344

8,4 kg

Bosondsrheiten

Zubehör/Optionen

KompalibililäV
Zeichensätze

Papiortransport
Umschaltung
Einzelblatt/endlos
Sc-trnittstollen

Schriftmodulsteckplätze
Handbu6*r

Druckprinzip
Aufiösungprozoll
(madmal)

Druckgeschwindigkeit
DRAFT

Dnrckgeschwindigkelt NLQ

Druckgeschwindigkeit LQ

PtrllergröOe

Ergänzbaraul

Name,Modell
Hersteller
Prsls{Liste)
Abmessungen in mm
(HxBxT)
Gewlctrt

wieMSP-40,
jedoch DIN-Ad-quer-
Veraöeitung

serielle Schnittstelle
optional erhältlich

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker,
22 nationaleZeichensätze

Schub-/zugtraKor, Friktion

Cenkonics parallel

vorhanden

deutsch

9-NadeFPunktmatrix

240x 72 PunKe

240 cps

50cps

SKByte

CttizenMSP-45

Citizen

1498.-DM

147x608x379

7,7 kg

wieMSP-40,
iedoch schn€ll€r:
Faöoption
serielle Schnittstelle
optional erhältlich

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker,
22 nationaleZeichensätze

Schub-/zugtraKor, FriKion

Centronics parallel

vorhanden

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

24Ox72Punne

300 cps

1_":"

::"1"

CitlzsnMSP-g)
Citizen
't898,-DM

147x415x369

5,7 kg

2 Jahre Garanlie,
hohsAdlösung

serielle Schnittstelle
optional erhältlich

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker,
22 nationaleZeichensätze

Schub-/zugtraktot

vorhanden

Centronics parallel

vorhanden

deutsch

I-Nadel-Punktmatrix

240 x 240 Punkto

250 cps

:t_":"

::"1"

CitizsnMSP-55
Citizen

1990,-DM

147x415x369

5kg

schneller Grafikdrucker

Farbkit für 7-Farb-Drucker
und Scannerkit
zur Bildabtastung

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker

Schubtraktor

parailel + seriell

dedsch

9-Nadel-Punktmatrix

144 x 72 Punkle

250/300 cps

:t_"r
SKByte

EpsonEX-800

Epson

1998,-DM
119x420x378

10 kg

schneller Gratikdrucker,
DlNA4quer

Farbkil für 7-Farb-Drucker
und Scannerkit
zur Bildabtaslung

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker

SchubtraKor

parallol + s€riell

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

144x72Puone

250/300 cps

50cps

8 KByte

EpsonEX-l0ü)
Epson

2498,-DM
.1.19 

x 520 x378

12 kg
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speziell lür Grafi kdruck,
sehrschn€ll

serienmäßig 4 Tintendüsen,
7 Druckfarben

Epson ESC/P,
IBM,
8 nationale Zeichensätze

Frikliofl

Cenaonics parallel

deutsch

Tintenstrahl

640 Punlte/Zeil€

37 cps

I KByte

GanonPJ-l0tlA
Canon Deutschl. GmbH

2258,-DM

7kg

serienmäB[ 2 Schnittstollen,
2 JahreGaranli€

lC-Karten mit Emulationen
und Zeichensätzen,
Farboption

Epson ESC/P,
Epson LO-1000,
IBM-Grafikdrucker,
Option: Diabolo 630,
22 nationale Zeichensätze

Schub-Zu gtraktor, Friktion

parallel + s€riell

vorhanden

deutsch

24-Nadel-Punktmatrix

360x lStlPunkte

200 cps

132 cps

66cps
24KByle

GtdzenHQP-{}
Citizen

17.18,-DM

1 17x419x371

6,2k9

ssi6nmä8ig 2 Schnittst€ll€n,
2JshreGaranto

lC-Karten mit Emulationen
und Zeichensälzen,
Faöoption

Epson ESC/P,
Epson LO-1000,
IBM-Gralikdrucker,
Option: Diabolo 630,
22 nationale Zeichensälze

SchutslZu gitraktor, Friktion

parall€l + s€ridl
vorhanden

deutsch

24-Nadel-PunKmatrix

360x lSOPunkto

240 cps

80 cps

24 KByts

CldzenHOP-{S
Citizen

2298,-DM
117 x419x371

6,5 kg

2Jahre@nntis,
auch aut Druckkopt!

serielle Schnittstelle
optional erhältlich

Epson ESC/P
Epson FX,
IBM-Graflkdrucker,
1 1 nationaleZeichensätze

Zugtraktor, Friktion

Confonics parall€l

deuts6t

9-Nadel-Punktmatrix

240x72 Punkte

1 75 cps

30cps

4Kqne

Clüzenl.sP-l00
Cilizen

798,-DM
90x385x255

3,7k9

2Jahr€Garanti€,
auch auf Drucld<opfl

serielle Schnittstelle
optional erhältlich

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker,
1 1 nationaleZeichensätze

Zugfraktor, FriKion

ilonicsparaltet

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x72Pw\l<le

1 20 cps

24cps

4KByle

CitLentSP-lA)D
Citizen

596,-DM
91 x370 x240

3,7 kg

2Jahr6Garanli€,
auch aut Druckkoptl

serielle Schnittstelle
opiional erhältlich

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker,
22 nationaleZeichensälze

Schub-Zugtraktor, Friktion

Cenlronico parallel

vorhanden

deutsch

9-Nadel-PunKmatrix

240x72 PunK€

240 cps

50cps

SKByt€

CiltrenllSP-|{}
Citizen

1198,-OM
'147x415x369

5,7 kg

ausg€reitter 9Nadd-Dnlcl(er

serielle Schnittstelle,
vollautomatischer
Einzelblatteinzug

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker

FriKionzugtraHor
vorhanden

Centronics parallel

- - -/vorhanden
deutsct

9-NadeFPunktmatrix

240x72 Punkte

200/240cps

40cps

SKByte

32 KByte

Epson FX{lOl85O
Epson

1548,-/1598,-DM
90x405x334

7,2k9/8kg

wieFXBtF/850,
iedochDlNA{qu€t

serielle Schnittstelle,
vollautomalischer
Einzelblatteinzug

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Gratikdrucker

Friktionzugtraktor
vorhanden

Cencoüics paralld

- - -/vorhanden
cl€dsc*r

9-Nadel-Punktmatrix

2rloxT2PunKe

200/240cps

40cps

SKByte

32 KByte

Epson FlX-l(nO/|05O

Epson

1948,-/1998,-DM
90x528x340

9,4k9/10k9

in Commodore.Veßion
ebenfallserhältlbh

serielle Schnittstelle,
vollautomatischer
Einzelblatteinzug

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Grafikdrucker

FriKionZugtraktor

Centronics parallol

vorhanden

d€dsch

24-Nadel-Punktmatrix

360 x 18O Punkto

1 50/1 80 qps

50 cps

SKByt€

SpaonLO'SOO

Epson

12118,-DM

139x320x390

7kg

vollautomatisctles
Papiorhandlirg!

vollautomatischer
Einzelblatteinzug,
Aulsatztraldor

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Graflkdrucker

Sctrubbaktor, Fdktlon

vorhanden

panllel + seriell

vorhanden

deutsch

24-Nadel-Punktmalrix

360x 180Punkte

220/264cps

73 cps

6KByte

Ep$nLc}'glto
Epson

2148,-DM
142 x360 x 430

9kg

in Commodore'Version
ebantalls e*ältlbh

serielle Schnittstelle,
vollautomatischer
Einzelblatteinzug

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Gralikdrucker

FriKion

Contronics parallel

deütgch

9-Nadel-Punktmatrix

24Ox72Punki.e

1 50/180 cps

25cps

Ep6onLX-8q)
Epson

898,-DM
91 x377x308

5,1 kg

n€trunabhängige Drucker

serielle Schnittstelle

ASCII
P-40: Thermo-Rollenpapier
P-80: Thermo- und
Normalpapier

FriKion

Centronics paralbl

- - -/vorhanden
dqrtsch

9-Element-Thermomatrix

144x120PunKe

45 cps

Ep.onP-40/P-An
Epson

498,-/798,-DM
45x216x128/
62x297 x107

0,65k9/1,1 kg

schneider Masain t il8 
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Berondertteiten

Zubehör/Optionen

KompatibilltäV

Paplertransport
Umschaltung
EinzelblatUendlos

llchntttstolbn
Schrift modulsteckplätz6
Handbuctr

Druckprinzip
Aullöaung pro Zoll
lmexlmall
Druckgeschwindigkeit
DRAFT

Dnrckgeschwlndlgkeit NLQ

Druckgeschwindigkeit LO

Puttsrgrö8o
Ergänzbarauf

t{ame,Modell
Hersteller
Prels(LEte!
Abmessungen ln mm
(HxBxT)
Gowicht

DX21 00: DIN
DIN

A4
DX22AO: A4 guer

Einzelblatteinzug,
serielle Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson FX-80,
IBM-Grafikdrucker
IBM-Proprinter

ZugtraKor, Friktion

vorhanden

Centronics parallel

vorhanden

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x 1 44 Punkle

220 cps

44 cps

lSKByte/l6KByte
26 KByte

Fuittsu DX2tq)/220o
Fujitsu

1795,-/2140,- DM

120x438x345/
120x580x345
1 1 kg/12 kg

automatisch€
Papierzuführung
wio DX 21 00/2200

serielle Schnittstelle,
Farboption,
vollautomatischer
Einzelblatteinzug

Epson ESC/P,
Epson FX-80,
IBM-Grafikdrucker
IBM-Proprinter

Zugtraktor, Friktion

vorhanden

Centronics parallel

vorhanden

d€rrtsch

9-Nadel-Punktmatrix

2.10x 144 Punkte

270 cps

54 cps

18 KByte

26 KByte

FujitsuDX2300
Fujitsu

1995,-DM
'120x438x345

9,2 kg

lC-Kart€n tflr ZeichensäUe,
Schrift{trten

serielle Schnittstelle,
Farboption,
vollautomatischer
Einzelblatteinzug

IBM-Gralikprinter,
IBM-Proprinter XL,
DPL 24C,
DPL?4I,
DPL24D(Diabolo)

Zugtraktor, Friktion

vorhanden

Centronics parallel

vorhanden

deutsch

24-Nadel-Punklmatrix

360x 180 Punkte

240/288cps

60n2cps
24KByle
32 KByte

Fulit$Dlginü3{{n
Fujitsu

2495,-/2650DM
120x438x345/
120x580x345
8 kgr'1 2 kg

einfacher 9-Nadel-Drucker

Epson ESC/P,
IBM-Gralikdrucker

Zugtralitor, FriKion

parallel oderseriell

deutscVenglisch

9-Nadel-Punktmatrix

80 x 80 PunRe

1 30 cps

1":'
SKByte

Spe€dy130-80

Macrotron

84i!,-DM
125x384x3.15

9,2 kg

9-NadeFDrucker
mit höhererAutlösung

Epson ESC/P,
IBM-GrafiRdrucker

ZugtraKor, Friktion

parallel oderseriell

deulsch/englisch

24-Nadel-Punktmatrix

1 36 x 1 36 Punkto

'130 cps

44cps

8 KByte

Spe€dy1$-138
Macrotron

1442,-DM
.l 

10 x 600 x 350

I kg/1 2 kg

Eoso$dertrolten

Zubehör/Optionen

KompatibilitäV
Zeichensätze

Papl€rtransport
Umschaltung
Einzelblatt/endlos
schnittstellen
Schriftmodulsteckplätze
Handbuch

Druckprinzip
Aullösung p{o Zoll
(maxlmal)

Druckgeschwindigkeit
DRAFT

Ixrrckg$chrvindigkeit NLQ

Druckgeschwindigkeit LQ

Puflergrö8e
Ergänzbarauf

l{ame, Modell
Hersteller
Prelr{Llgte}
Abmessungen in mm
(HxBxT)
Gewlcht

PapierpafttunKion,
mehrere LGSchriften

serielle Schnittstelle,
aulomatische
Einzelblattzuführung

Epson LO-.1500,
IBM-Zeichensatz

Schubtraktor, Friktion

vorhanden

Centronics parallel

vorhanden

deutsch

24-NadeFPunktmatrix

360 x 360 Punkte

1 68 cps

90 cps

8 KByte

ilECP2200
NEC Deutschland GmbH

1252,-DM

125x410x335

8,5 kg

kompakt€r, kleiner
9-Nad€l-Drucker

Trakloren,
Schnittstellen

IBM-Grafikdrucker

Zugtraktor, Friktion

parallel, seriell

deutsch, €nglisch

9-Nadel-Punktmatrix

1zl4 x 1,14 Punkte

.120 cps

30cps

256KByte

Okl Mlcroline 1&l
okidataGmbH

698,-DM
80 x360x275

4,5 kg

Universaldrucker 193:
DIN A4 quer

Traktoren,
Schnittstellen,
vollautomatischer
Einzelblatteinzug

IBM-Grafikdrucker
IBM-Proprinter XL,
Epson FX-85

Zugkaktor, Friktion

vorhanden

parallel, seriell

d€utsch, englisch

9-Nadel-Punktmatrix

288 x 144 Punkte

200 cps

40cps

16KByte

Oki llicrolino 19:!/193 Elite
OkidataGmbH

1 5s6,-/1 946,- DM

80x360x275/
80x512x275
4,5 kg/6 kg

fastLeQualiüit,
farbdruckfähig

Traktoren,
Schnittstellen,
vollautomatischer
Einzelblatteinzug

IBM-Grafikdrucker
IBM-ProprinterXL,
Epson FX-85,
Epson EX-800

Schubtraitor, Friktion

vorhanden

parallel, seriell

deutsch

1 8-NadeFPunktmatrix

288 x 288 Punkte

240 cps

1 00 cps

15 KByte

47 KByte

Oki Microline 291! Elite

OkidataGmbH

1578,-OM

97x367x305

5,7 kg

einlacher 9-Nadel-Drucker

Epson ESC/P,
Epson FX-80,
IBM-Grafikdrucker,
'1 1 nationaleZeichensätze

SchubtraKoi, FriRion

vorhanden

Centronics parall€l

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x216Punkle

1 20 cps

24 cps

l KByte

5 KByte

Panasonic KXP-1O81

Panasonic GmbH

598,-DM
403x286x115

6,9 kg

22 
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parallele bzw. serielle
Schnitlstelle nachrüstbar

automatische
Einzelblattzuführung

Epson, IBM

Schubtraktor, FriKion

XP:parallel, XR: seriell

deutscVenglisch

9-Nadel-Punktmatrix

1 44 x 1,14 Punkte

1 80 cps

22cps

10 KByte

C.ttoh C 2'10 XP/XR

C.ltoh

1798,-/1998,-DM
297 x42Ox137

9kg

verarb€itet DIN A4 quet
(maximal345 mm)

automatische
Einzelblattzuführung

Epson, IBM

Schubtraktor, FriKion

XP:parallel, XR: seriell

deutsch, englisch

9-Nadel-Punktmatrix

144 x 144 Punkte

i ao 
"p"

22cps

l0KByte

C.ltohC2l5XP/XB
C.ltoh
2098,-/2298,-DM
314 x 550x 145

10 kg

3 Schriftart€n im
Lielerumfang

zusätzliche
Zeichensatzkarten,
automatische
Einzelblattzuführung

CXP: Epson, IBM
CPlCR: lBM, ASCII
1 5 nationaleZeichensätze

Schub-/zugtrallo{, Frikion

vorhanden

CP: parallel, CR: serieil

vorhanden

deutsch, englisch

9-Nadel-Punktmatrix

216x2l6Punkte

300 cps

111*'

lo_:un"

C.itoh C310 CP/CXP/CR

C.ltoh

2048.- DM

123x483x330

9kg

große Kompatibilität,
auch bei Faöe

automatische
Einzelblattzuführuno.
Farbkit,
serielle Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson FX-80, JX-80,
IBM-Grafikdrucker,
IBM-Proprinter,
9 nationale Zeichensätze

Zuglraktor, FriKion

C€nfonics parallel

deutsch, englisch

9-Nadel-Punktmatrix

240x216Punkte

1 80 cps

30 cps

3 KByle

15 KByte

Jukl55l0/552()
Juki (Europe) GmbH

1349,-/1599,-DM
.100x445x364

8,5 kg

oreiswerlef
typenraddrucker

ASCII

Fdktion

Centronics parallel

deutsch

Typenrad

15cps

2 KByte

Schnelder DATA SD-15

Nakajima

698,-DM

9,5 kg

Papierparkfunklion,
Abreißautomatik

automatische
Einzelblattzuführung,
Traktoren,
serielle Schnittstellen

Epson LQ-1 500,
Epson LQ-800/1 000,
NEC P6,
IBM-Teichensatz

Zugtraldor, FriKion

vorhanden

Centronics parallel

vorhanden

deutsch

24-Nadel-Punktmatrix

360 x 360 Punkte

21 6 cps/265 cps

90 cps/75 cps

8K8yte

NEC P6+

NEC Deutschland cmbH
2155,-DM
125x410x335
145x440x360
8,5 kg/g kg

schnellster Drucker
der lC(P-1 oxx-Serie

Epson ESC/P,
Epson FX-80,
IBM-Grafikdrucker,
1 1 nationaleZeichensätze

Schubtraktor. Friktion

vorhanden

C€ntronics parallel

vorhanden

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x 216 Punkte

240 cps

48 cps

6 KByte

38 KByte

Panasonic KXP-10&l

Panasonic GmbH

1098,-DM

413x360x.137

9,9 kg

veraöeitet DIN44 quer;
viele Erweiterungsmodule

BOM-residente Schriften,
vollautomatischer
Einzelblatteinzug

Epson ESC/P,
Epson LQ-1 500,
IBM-Proprinter,
Diabolo 630,
32 nationaleZeichensätze

SchuF/zuglraKor, FriKion

vorhanden

parallel + seriell

vorhanden

deutsch

24-Nadel-Punktmatrix

360x 360 Punkte

240 cps

80 cps

13,5 KByte

45,5 KByte

Psna8onlc KXP-154O

Panasonic GmbH

1998,-DM

610 x390x 155

15,8 ks

vefaöeitet DIN A4 quer
(maximal34,5cm)

aulomatische
Einzelblatlzuführung

Epson ESC/P,
Epson FX-80,
IBM-Grafikdrucker,
1 1 nationaleZeichensätze

Schubtraktor, Friktion

vorhanden

Centtonics parallel

deutsch

9-NadeFPunktmatrix

2,lOx216Punkte

'l80cps.

38 cps

7 KByte

39 KByte

Pan6sonlc KXP-1592

Panasonic GmbH

1398,-DM

610x390x155

14 kg

verarbeitet DIN A4 quer
(maximal34,5cm)

automatische
Einzelblattzuführung

Epson ESC/P,
Epson FX-80,
IBM-Grafikdrucker
1 1 nationaleZeichensätze

Schubtraktor, Friktion

vorhanden

parallel + s€riell

dsutsch

9-Nadel-Punktmalrix

240x216PunKe

240 cps

51 cps

15 KByte

47KBße

Panssonlc KXP-1595

Panasonic GmbH
'1698,-DM

610x390x155

14,7 kg

Papierparldunktion,
baugleich mit Star-LC 10

Einzelblattaufsatz
für 50 Blätter

Epson ESC/P,
Epson FX,
IBM-Proprinter ll

Schubtraktor, Friktion

vorhanden

C€ntronics parallel

dfllsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x216Punkto

'120 cps

:'_":
4 KByle

Peacock D 1014

Peacock GmbH

598,-DM
108x384x287

4,7 kg

baugleich mil
Panasonic KXP-1081

Epson ESC/P,
Epson FX-80,
IBM-Grafikdrucker,
1 1 nationale Zeichensätze

Schubtraktor, Friktion

vorhanden

Centronics parallel

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x216Punkle

1 20 cps

24 cps

1 K8yte

5 KByte

Peacock D 1018

Peacock GmbH

498,-DM
403x286x115

6,9 kg

schneider Masazin 1 ilrrl23



8eloftd6rfi€lton

Zubehör/Optionen

KompatibilitäU
Zeichcnsätzo

Papl€rtratrlport
Umschaltung
Einzelblatt/endlos

Schnltlstellen
Schrift modulsteckplälze
Handhrch

Druckprinzip
Aullörungprc2oll
(manmsl)

Druckgeschwindigkeit
DRAFT

Druckg€'.chwhdlgkdt t'lLQ

Druckgeschwindigkeit LQ

fuflergrö8e
Ergänzbarauf

ilame,Modoll
Hersteller
Prob(tlst )
Abmessungen in mm
(H x BxT)
Gadclrt

baugbichmit
AmstradLQ3500

serielle Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson LQ,
I BM-Standardzeichensatz,
8 nationaleZeichensälze

Zuglraktor, FriKion

vorhanden

Centronics parallel

d€[Jtsch

24-Nadel-Punktmatrix

180x lSOPunte

1 60 cps

54 cps

7 KByto

SchnoldorLQSS0o

Amstrad Ltd.

899,-DM
440 x400 x 100

5,9k9

veraösit€t DINA4 gu€t

Epson ESC/P,
Epson FX-80,
IBM-Standardzeichensatz

Zugtraktor, Friktion

vorhanden

C€ntronics parallel

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

150x 150 PunKe

200cps

50cps

2KByte

SchneHorDMP(xx)
SchneiderGmbH

999,-OM
125x590x330

9,1 ks

schnoll€r Matrirdruck€r

vollautomatischer
Einzelblatteinzug,
7-Faö-Nachrüstsatz

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker
'I 1 nationaleZeichensätze

Zugrtrakor, Friktlofl

vorhanden

para[el + s€rl€ll

d€rJtsch

9-Nadel-Punktmatrix

240 x 72 PunHe

300cps

50cps

10 KByte

26 KByte

Sclkoshe MP-13{X}Al

Seikosha Europe GmbH

1399,-DM

140x450x360

6kg

auci in Commodore'Version
erhilltlich

vollautomatische
Einzelblattzuführung

Fpson ESC/P,
Epson LQ-1500,
NEC P6,
IBM-Proprinter,
I nationale Zeichensätze

Zugtraktor, Friktion

vorhanden

Centronics parall€l

d€rJtsch

24-Nadel-Punktmatrix

360x 35O Punkte

1 35 cps

54 cps

16Kq^e

SelkoshaSL{rAl
Seikosha Europe GmbH

899,-DM
140x400x325

6,7 kg

PapierpafttunKion

vollautomatische
Einzelblattzuführung,
serielle Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson LQ-1 000,
IBM-Proprinter,
Oplion: Diabolo 630

Schubtralrtor, Friltlon

vofianden

C€ntron'rcs parall€l

d€utsch

24-Nadel-Punktmatrix

36Ox 180 Punkle

1 80 cps

60 cps

l6KByte

.tlelkosheSL-13{tAl
Seikosha EuropeGmbH

189S,-DM
120x580x345

12kg

Beaondertellen

Zubohör/Optionen

KompatibilitäU
26lchensäte

Peplortraßpon
Umschaltung
Einzelblatt/endlos

scünlttrtoll€n
Schrift modulsteckplätze
Hsndbuch

Druckprinzip

ArdösuncproZoll
{menm8ll
Druckg6schwindigkeit
DRAFT

DruckgoscMndbkeft ilLQ
Druckgeschwindigkeit LQ

Puffcrgirö8e

Ergänzbarauf

llame,Uodell
Hersteller
hels(Lht3l
Abmessungen in mm
(HxBxT)
Meht

Pspkrparkfunktion,
vierScfiönschriffon

vollautomatischer
Einzelblatteinzuo
mit 50-Blatt-Maöazin

LC-10C: Commodore

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker.

Schubtraktor, Friküon

vorhanden

Cectronics parallel

deutsch

9-Nadel-Punktmatrjx

240x216PunKe

120cps

30cps

4 KByre

StarLC-10
Star Micronics GmbH

798,-DM
'108x384x287

4,7 ?.s

Papi€rparkftrnldion,
Farbdruck miblich

vollautomatischer
Einzelblatteinzug
mit 50-Blatt-Magazin

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter ll,
LC-10 C Colour:
Commodore seriell

Sciubtraktor, Fdktbn
vorhanden

Centronics parallel

dedsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x216Punkte

1 20 cps

30cps

4KByt€

StarLC-lOColour
Star Micronics GmbH

948,-DM
108x384x287

4,7 kg

verarbeitet DIN A4 qus,
modulares lnterfacd

voltautomatischer
Einzelblatteinzug,
serielle
RS-232C-Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Grafikdrucker,
IBM-Proprinter,
I nationale Zeichensätze

Schubtrakto{, Friktion

Centronics parallel

deutsc-tr

9-Nadel-Punktmatrix

240x216PunK€

120cps

30cps

4KByte

20 KByte

Starlü-15
Star Micronics GmbH

1398,-DM

1 05 x 542 x360

10,7k9

PapiereinaJg,
modulares lntedaco

vollautomatischer
Einzelblatteinzug
mit 100 Blättem,
serielle Schnittstelle

halbautomatisctF

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Gralikdrucker,
I nationale Zeichensätze

Centronics parand

deulsch

Scfiubbaktor, Friktion

9-Nadel-Punktmatrix

240x216PunKe

1 80 cps

45 cps

12,6KByte

28,6 KByte

Starl{D-lO
Star Micronics GmbH

1298,-DM
105x400x360

8,2 kg

verarb€itet DIN A4 qu€r
(maximal3Scm)

vollautomatischer
Einzelblatteinzug
mit 100 Blättern,
serielle Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Gralikdrucker
8 nationale Zeichensätze

SchubtraHor, F.iktion

Cenllonics perallel

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x216 Punkto

1 80 cps

45cps

12,6KByte

28,6 KByte

StarNl)-|5
Star Micronics GmbH

1698,-DM
108x542x360

10,7 kg

24 | xnneuer uasazin 11/80



I

einfacher Malrixdrucker

vollautomatischer
Einzelblafteinzug,
serielle Commodore-
Schnittsielle

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker,
1 1 nationale Zeichensätze

Zugtraktor, FriKion

Centronics parallel

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x 72 Punke

'100 cps

20cps

1,5 KByte

Seikosha SP-lq)Al
Seikosha Europe GmbH

49{t,-DM
117x407x300

4,2k9

Papienollenhalter,
inlegrierte Abrißkant€

vollautomatischer
Einzelblatteinzug,
serielle Commodore-
Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker.l.l nationale Zeichensätze

FriKion

Centronics parallel

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240 x 72 Punkle

1 00 cps

20 cps

1,5KByte

S€lkosha SP-l8541
Seikosha Europe GmbH

598,-DM
117x407x300

4,6k9

muhifunktionale
Frontlasialur

vollautomatischer
Einzelblatteinzug,
serielle Commodore-
Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker
1 1 nationaleZeichensätze

Zugtraktor, FriKion

vorhanden

Centronics parallel

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x 72 PunKe

120cps

22cps

2,3 KByte

8 KByte

Ssikosha SP-l2Ix)Al

Seikosha Europe GmbH

598,-OM

1'18x417 x291

5,1 kg

wie SP-1200A1, jedoch mft
serieller Schniltstelle

vollautomatischer
Einzelblatteinzug

1 1 nationaleZeichensätze

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker

ZugtraKor, Friktion

vorhanden

seriell,V.24

de.Jtsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x 72 PunKe

'120 cps

22 cps

2,3 KByte

8 KByte

Seikosüe SP-l200AS
Seikosha Europe GmbH

598,-DM
118x417 x291

5,1 ks

verarbeitet DIN A4 qu€r
(maximal30,4cm)

vollautomatischer
Einzelblafteinzug,
Farbmodul,
IBM Coax/Twin-Ax

Epson ESC/P,
Epson FX-85, LQ-1 500,
IBM-Proprinter,
IBM-Gra{ikdrucker,
1 1 nationaleZeichensätze

Zugrtraktor, Friktion

vorhanden

pamllel+s€Iiell

deutsch

9-Nadel-Punktmatrix

24Ox72Punne

300 cps

1_T"
l0KByte
22KByle

Selkoeha MP-sg)oAl
Seikosha EuropeGmbH

1899,-DM
.137x590x372

8ks

Weiterführende
lnformationen:

Amstrad GmbH
Bobert-Koch-Straße 5
60713 Neu-lsenburg
Tel.061 02l3002-0

Brother lntemational GmbH
lm Rosengarten 14
6368 Bad Vilbel
Tel.061 01 /8050
Canon Rechner
Deutschland GmbH
Fraunhoferstr. 1 4
8033 Martinsried
Tel.089/857001-0

Citizen: Synelec
Datensysteme GmbH
Lindwurmslraße 95
8000 München 2
Tel.089/5 1790

Epson Deutschland GmbH
Zülpicher Straße 6
Postfach 270161
4000 Düsseldorf 1 1

Tel.02 l l /56030
Fuiitsu Deutschland GmbH
Rosenheimer Straße 1 45
8000 München 80
Tel. 089/41 30 1 0

Macrotron AG
Stahlgruberring 28
8000 München 82
Tel.089/42080

C. ltoh Electronics GmbH
lmmermannslr. 65 D
4000 Düsseldorf 1

Tel. 02 1 1 /36 85-0

Juki (Europo) GmbH
Eiffelstraße 74
2000 Hamburg 26
Tel.040/251 2071-73

Schneider Data
computorvcrtdobs GmbH
Rindermarkt 8
8050 Freising
Tel.OAl 61 /2877

NEC Deutschland GmbH
Klausenburger Straße 4
8000 München 80
Tel.089/930060

Okidata GmbH
Hansa-Allee 1 87
4000 Düsseldorf 1.1

Tel. 02 1 1 /59 7940

Panasonic
Deutschland GmbH
Winsbergring 15
2000 Hamburg 54
Tel.040/8549-301

Peacock Computer
Friedrich-List-Straße
4790 Paderborn
Tel. 0 52 51 /50 05-0

Qume GmbH
Schiess-Slraße 55
Postfach 1 1 0943
4000 Düsseldorf 1 1

Tel. 02 1 1 /59 79 80

Schneider
Computer Division
Silvastraße 1

GmbH
67

8939 Türkheim
Tel. 082 45l5 1 1 -0

Seikosha Europe GmbH
Bramsfelder Chaussee 1 05
2000 Hamburg 71
Tel.040/6460020

Star Micronics
Deutschland GmbH
Mergenthalerallee 1 -3
6326 Eschborn
Tel. 061 96/70 1 8-0

Toshiba Europa GmbH
Hammer Landstraße 

.l 15
4040 Neuss
Tel.021 0'1 /1580

halbautomatischer
Papiereinzug,
modulares lnterface

vollautomatischer
Einzelblatteinzuo
mit IOOBlättern:
serielle Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Graf ikdrucker,
I nationale Zeichensätze

Centronics parallel

deutsch

Schubtraktor, Friktion

9-NadeFPunktmatrix

240x216 Punkte

240 cps

:'_":"
12,6 KByte

28,6 KByte

StarNR-1O

Star Micronics GmbH

1598,-DM

105x400x360

9,4 kg

verarbeite.t DIN A4 quer
(maximal33cm)

vollautomatischer
Einzelblatteinzug
mit 100 Blättern,
serielle Schnittstelle

Epson ESC/P,
Epson FX-85,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker,
8 nationaleZeichensätze

Schubtraktor, Friktion

Centronics parallel

dedsch

9-Nadel-Punktmatrix

240x216Punkte

240 cps

60cps

12,6KByte

28,6 KByte

StarNR-15

Star Micronics GmbH
't998,-DM

105x542x360

11,9 kg

halbautomatisch€r
Papiereinzug,
Steckmoduls

vollautomatischer
Einzelblatteinzug,
RS-232C-RAM-Steckmodul,
Zugtraktor

Epson ESC/P,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker,
Option: Diabolo 630,
Qume Sprint 1 1

Gentronics pärallel

vorhanden

deutsch

Schubtraktor, FriAion

24-Nadel-Punktmatrix

360x 180 Punkte

2.16 cps

72cps
SKByte

über500 KByte

StarltlB-2,F10
Star Micronics GmbH

1898,-DM
'108x400x355

12,8k9

veraöeitet DIN A4 quet
(maximal3Scm)

vollautomalischer
Einzelblatteinzug,
RS-232C-AAM-Steckmodul,
Zugtraktor

Epson ESC/P,
IBM-Proprinter,
IBM-Grafikdrucker,
Option: Oiabolo 630,
Qume Sprint 11

Schubtraktor, FriKion

C,sntronics paralld

vorhanden

d€utsch

24-Nadel-Punktmatrix

360 x 180Punkto

216 cps

72cps
SKByt€

über 500 KByte

SrarNA2+15
Star Micronics GmbH

2498,-DM
121 x580x383

14,8 kg

veraöeitet DIN 44,
LcD-Displaystatt DIP

vollautomatischer
Einzelblatteinzug,
viele Schrift artenmodule

IBM-Graf ikdrucker,
OumeSprintll,
zwei Download-Schriftarten
gleichzeitig

SchubtraKor, Friktion

vorhanden

parallel + s€dell

vorhanden

dgltsch

24-Nadel-Punktmatrix

360 x 360 PunKe

240 cps

72cps

32 KByte

64 KByte

'ToshlbePgll 
SL

Toshiba Europa GmbH

2155,-DM
98x380x417

8kg
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WodPerfect -
Texhrercrbeitung
leicht gemacht
Von Harald Göckel
Verlag Hüthig
447 Seiten, 58.- DM
rsBN 3-7785-1592-6

Der Autor dieses Buches er-
teilt hauptberuflich in einem
großen Unternehmen Einwei-
sungen in "WordPerfect". Der
Band ist bereits in der zweiten,
überarbeiteten Auflage liefer-
bar. Er behandelt das Pro-
gramm bis einschließlich Ver-
sion 4.2. Für die neue Fassung
5.0 ist bereits ein Titel vom glei-
chen Autor in Arbeit. Er wird
allerdings das bestehende Werk
nicht ablösen.

Das Buch ist in zwei Hauptab-
schnitte unterteilt. Der erste
enthält eine Einführung in die
Grundkenntnisse von "Word
Pcrfect". Der zweite vermittelt
dann die vielfältigen Möglich-
keiten des Programms. Zu-
nächst erfährt man aber im Vor-
wort Allgemeines zum Thema
"WordPerfect". Der Autor er-
klärt kurz anhand einer Liste,
welche Möglichkeiten dieses
Programm bietet und auf wel-
chen Rechnern es lauffähig ist.
Die Einleitung geht außerdem
noch auf die Geschichte der
Textverarbeitung allgemein ein
und beschreibt, inwieweit sich
die Version 4.2von der vorher-
gehenden unterscheidet. Au-
ßerdem erfährt der Leser hier,
wie er mit dem Buch arbeiten
sollte.

Die Kapitel 3 und 4 sind als
Einführung für allegedacht, die
"WordPerfect" noch nicht ken-
nen und schnell damit arbeiten
möchten. Hier wird im Schnell-
durchlauf erklärt, wie man das
Programm kopiert und startet
und welche Taste welche Be-
zeichnung trägt. Danach darf
der Neuling seinen ersten Text
erfassen. Zu diesem Zweck
steht ein Beispielbrief zur Ver-
fügung, den der Benutzer des
Buches abtippen und nach und
nach verändern kann. In den
beiden Kapiteln lernt er, die
Seitenlänge und die Ränder zu
bcstimmcn, das Tagcsdatum
einzufügen, einen Text einzu-
rücken, zu speichern, zu laden
und zudrucken. Weitere The-
men sind Unterstreichen, Fett-
druck, Zentrieren, Rechtsbün-
digkeit und Blockoperationen.
Anschließend kann man durch-
aus schon mit der Textverarbei-
tung zurechtkommen.

In den weiteren Kapitelnwer-
den nun die besonderen Fähig-
keiten von "WordPerfect" be-
schrieben. Hier findet man die
unterschiedlichen Formatbe-
fehle (Druck-,Zeilen- und Sei-
tenformat). Außerdem lernt
der Leser, wie man Serienbrie-
fe, Indizes, Listen sowie In-
halts- und Ouellenverzeichnisse
erstellt. Des weiteren erfährt er
etwas über die Möglichkeiten
der Textspaltenverarbeitung,
des Rechnens, der Fuß- und
Endnotenverwaltung, des Sor-
tierens und Selektierens sowie
der grafischen Darstellung. Be-
schrieben werden ebenso die
Makroverarbeitung und das
Wörterbuch.

auf die Arbeit mit den Steuer-
zeichen ein, D erklärt die Nut-
zung von "WordPerfect" in ei-
nem Netzwerk. Dann folgen
noch Anhang E, eine Quick-
Referenz-Tabelle und ein sie-
bense_itiges Stichwortverzeich-
nis. Uber die Quick-Referenz-
Tabelle kann der Benutzer
schnell unter einem Stichwort
die einzelnen Tasten erfahren,
die er betätigen muß.

Alles in allem liegt hier ein
sehr gutes Buch für Interessen-
ten des Textverarbeitungspro-
gramms "WordPerfect" vor. Es
ist übersichtlich gestaltet und
sowohl für Anfänger als auch
für Profis interessant. Der Neu-
ling wird durch die Beispiele
und Bildschirmdarstellungen
Schritt für Schritt in das Pro-
gramm eingeführt. Der Fach-
mann profitiert davon, daß das
Buch sehr ausführlich ist. Au-
ßerdem läßt sich der Band auch
sehr gut als schnelles Nachschla-
gewerk verwenden, findet man
hier doch ein Glossar, eine
Quick-Referenz-Tabelle, die
Funktionstastenbelegung sowie
ein ausführliches Inhalts- und
Stichwortverzeichnis.

Interessant ist das Buch sogar
für jemanden, der gerade den
Kauf des Programms erwägt.
Die ersten beiden Kapitel be-
schäftigen sich nämlich rein
theoretisch mit den Möglichkei-
ten von Textverarbeitungspro-
grammen im allgemeinen und
denen von "WordPerfect" im
besonderen.

Monika Ohlfest

MS-Wold 4,O

Von Jens Kirschbaum
Verlag Markt & Technik
541 Seiten, 69.- DM
rsBN 3-89090-664-8

Dieser Band liegt in der zwei-
ten, überarbeiteten Auflage
vor. Er zählt zu den umfang-
reichsten Büchern, die derzeit
zu "MS-Word 4.0" auf dem
deutschen Markt zu haben sind.
Er wird mit einer 5,25"-Diskette
ausgeliefert, welche die Bei-
spieltexte und Druckformatvor-
lagen enthält. Der Autor möch-

te alle ansprechen, die mit "MS-
Word 4.0" arbeiten. Der Band
soll dem absoluten Anfänger als
Lehrbuch, dem fortgeschritte-
nen Benutzer als Nachschlage-
werk dienen. Deshalb sind In-
halts- und Stichwortverzeichnis
extrem umfangreich ausgefal-
len. Negativ fällt allerdings auf,
daß am Ende 10 Seiten für Ver-
lagswerbung verwendet wur-
den.

Zunächst beschreibt der Au-
tor, wie der Leser das Buch be-
nutzen sollte. Alle Kapitel sind
einheitlich gegliedert. Am An-
fang steht jeweils, welche Vor-
aussetzungen der Anwender
mitbringen muß. Danach wird
das Vorgehen beschrieben. Am
Ende folgen immer Hinweise
mit Tips und Tricks bzw. weite-
ren Anwendungsmöglichkeiten
des entsprechenden Kapitels.
Die Erläuterungen der einzel-
nen Schritte ermöglichen es
auch dem Anfänger, das Pro-
gramm nicht nur zu bedienen,
sondern auch zu verstehen.

Das erste Kapitel wendet sich
an den absoluten Computer-
neuling. Auf 18 Seiten erfährt
er, wie man die "Word"-Disket-
ten kopiert und installiert und
wie das Programm gestartet und
beendet wird (jeweils getrennt
für Geräte mit zwei Disketten-
laufwerken oder einem Disket-
tenlaufwerk und einer Festplat-
te). Anschließend folgt die
Bildschirmeinstellung. Dann
lernt man, den ersten Text zu
schreiben, zu speichern, zu for-
matieren und auszudrucken.
Dieser Teil kommt noch ohne
Erklärungen aus. Er soll dem
Neuling nur zeigen, wie einfach
es ist, einen Text zu schreiben
und umzugestalten.

Die Kapitel 2 bis 4 beschrei-
ben in einem Schnelldurchgang
die Grundlagen, die für die Ar-
beit mit "MS-Word" benötigt
werden. Der Benutzer lernt die
Tastatur unter diesem Pro-
gramm kennen, erstellt Texte,
speichert diese ab und lädt sie
erneut. Außerdem werden die
vielseitigen Möglichkeiten von
"MS-Word" aufgezeigt. Man
erfährt etwas über die Arbeit
mit Textbausteinen, Tabulato-

Alle Kapitel sind einheitlich
gegliedert. Am Anfang steht je-
weils, was der Anwender hier
lernen wird und welche Grund-
voraussetzungen er mitbringen
muß. Danach werden die ein-
zelnen Möglichkeiten und Va-
rianten mit Beispielen und er-
klärenden Bildschirmausdruk-
ken beschrieben. Das Buch
wendet sich hauptsächlich an
die Benutzer der "WordPer-
fect"-Version 4.2. Unterschie-
de zur Fassung 4.1 werden am
Ende des jeweiligen Kapitels
gesondert behandelt.

Anschließend folgt ein 70sei-
tiges Glossar. Es zeigt in alpha-
betischer Reihenfolge noch ein-
mal die einzelnen Möglichkei-
ten des Textverarbeitungspro-
gramms auf, zum Teil auch sol-
che, die in den vorangegange-
nen Kapiteln nicht erläutert
wurden. Den Abschluß des Bu-
ches bilden sechs Anhänge. Der
erste (A) beschäftigt sich aus-
führlich mit der Installation von
"WordPerfect". Im zweiten (B)
wird die Funktionstastenbele-
gung mit kurzen Beschreibun-
gen dargestellt. Anhang C geht
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ren, Tabellen, Fußnoten und
das Zeichnen von Linien.

Kapitel 5 beschäftigt sich auf
97 Seiten ausführlich mit den
Möglichkeiten des Menüpunk-
tes FORMAT, wobei der Autor
auch auf die Druckforntatvorla-
gen (Menüpunkt MUSTER)
eingeht. Das sechste Kapitel ist'
dcm Thema Drucken gewidmet
(Mcnüpunkt DRUCK). Das
sicbtc bchandclt die Möglich-
kcitcn dcr Makroprogrammie-
rung. Dabci bcschrcibt dcr Au-
tor sowohl das Verfahren, ver-
schicdcnc Tastcnbetätigungen
ahz.uspcichcrn, als auch die Me-
thodc dcr Programmicrung mit
dcr "MS-Word"-cigcncn Spra-
chc.

Kapitel [i, das cincn Großtcil
dcs Buchcs cinnimmt, stcllt die
Bcsonderhcitcn von "MS-
Wrlrd" vor ( DOS-Bcfchle unter
"MS-Word", Glicdcrung, In-
dcx und inhaltsvcrzcichnis, Se-
ricnbricf, Sorticrung, Recht-
schrcib- und Trcnnhilfe). Kapi-
tcl 9 cnthält konkrete Anleitun-
gcn zur Tcxtcrstellung (Briefe,
Glicderung, lndex, lnhalts- und
Literaturverzeichis sowie taber-
larischer Lebenslauf). Es soll
dem "Word"-Neuling die Mög-
lichkeit bieten, einen derartigen
Text schnell ohne Vorkenntnis-
se zu erfassen.

Das zehnte Kapitel geht auf
den Datentransfer von Fremd-
programmen ein ("dBase III/III
Plus", "Excel", "Lotus", "Mul-
tiplan", "WordStar", Rich-
Text-Format). Das elfte gibt ei-
nen Überblick über "Word".
Dabei werden die einzelnen
Bildschirme und Menüpunkte
sowie die Funktionstastenbele-
gung noch einmal kurz zusam-
mengefaßt. Dann folgen noch
ein Glossar, eine Auflistung der
"Word"-Fehlermeldungen, die
ASCII-Tabelle sowie eine klei-
ne Übersicht über unterschied-
liche Schriftarten und -größen.

Das vorliegende Buch stellt
ein sehr vollständiges Nach-
schlagewerk dar, in dem derBe-
nutzer dank des ausführlichen
Inhalts- und Stichwortverzeich-
nisses sehr schnell das Gesuchte
finden kann. Ein Anfängerwird
das Buch allerdings nicht so
übersichtlich finden. Er erfährt

immer zuerst, welche Tasten er
betätigen muß, ohne daß er so-
fort eine Erklärung erhält. Die-
se folgt in den Hinweisen.

Etwas zu kurz kommen leider
die Beispiele, die der Neuling
nacharbeiten kann. Speziell für
die Makroprogrammierung mit
der "Word"-eigenen Sprache
hätte der Autor vielleicht noch
ein paar praktische Anwendun-
gen aufzeigen können. Dasglei-
che gilt für die vielfältigen Ein-
satzbereiche der Druckformat-
vorlagen. Diese beiden Punkte
machen unter anderem ja gera
de die Stärke des Programms
aus. Außerdem fehlen in den
einzelnen Kapiteln auch Bild-
schirmausdrucke, die für An-
fänger wichtig sind. Zum
schnellen Nachschlagen ist das
Buch gut geeignet. Für Anfän-
ger ist es nur dann zu empfeh-
len, wenn sie sich ohne lange
Beispiele und Bildschirmaus-
drucke schnell in ein Programm
einfinden können. Der Band
besticht aber durch seine Voll-
ständigkeit.

Monika Ohlfest

Methoden der
lstaufnahme und
Problemanalyse
Von Bruno Grupp
Verlag Forkel
304 Seiten, 49.- DM
ISBN 0344-1571

Daß der Einsatz der EDV im-
mer einiger Vorbereitung be-
darf, ist allgemein akzeptiert.
Wer aber nicht gerade Organi-
sationsprogrammierer ist und

über ausreichende betriebswirt-
schaftliche Kenntnisse verfügt,
wird sich schwertun, die richti-
gen Fragen zu stellen und um-
setzbare Schlüsse zu ziehen.

Hier hilft diese Anleitung, die
sich mit den Methoden zur Er-
hebung des Ausgangszustandes
beschäftigt. Es gibt in allen Or-
ganisationen Personal, Aufga-
ben und Abläufe, die in ihrem
Zusammenwirken richtig erfaßt
werden müssen, soll die neue
Konzeption den Anforderun-
gen gerecht und von den Mitar-
beitern akzeptiert werden.
Kostspielige Fehlinvestitionen
in Hard- und Software sind nur
auf diese Weise zu vermeiden.
Das vorliegende Buch aus der
Schriftenreihe "Integrierte Da-
tenverarbeitung in der Praxis"
kann hier eine wertvolle Hilfe
sern.

Robert Kaltenbrunn

Terte perfekt
gestalten mit
Wold 4-O

Von Heiko u. Holger Stutzke
Verlag Hüthig
95 Seiten, 35,- DM
ISBN 3-7785-1698-1

Dieses Buch erhebt den An-
spruch, sich an "MS Word 4.0"-
Benutzer zu wenden, die mit
dem Programm vertraut sind,
aber eine weiterführende Anlei-
tung zur perfekten Gestaltung
eines Textes mit "Word" su-
chen. Nach einer Einleitung fin-
det man eine Beschreibung der
Grundeinstellung von "Word"
(Bildschirmeinstellung, Druk-
kertreiber, Programmoptionen
und Standarddruckformatvor-
lage). Im Minimalstil werden
hier auf sechs Seiten die persön-
lich gewählten Optionen aufge-
listet. Allerdings gehen die Au-
toren dabei nicht aufdie Proble:
me in der Praxis ein. Welcher
Druckertreiber erzielt z. B.
beim benutzten Printer das be-
ste Ergebnis? Zu nennen wären
außerdem Probleme beim Ein-
zug von Einzelblättern und
beim Linienzeichnen sowie
Vor- und Nachteile der Grafik-
darstellung.

BÜCHER

Kapitel 3 beschäftigt sich auf
2lz Seiten mit den Schriftarten.
Hier wird im wesentlichen der
Unterschied zwischen propor-
tionaler und nichtproportiona-
ler Schrift dargestellt. In Kapi-
tel 4 ist auf 1L Seiten die Hand-
habung von Kopf- und Fußzei-
len beschrieben. Ganze 472 Sei-
ten sind der Formatierung von
Absätzen gewidmet. Hier ist
kaum mehr zu finden, als der in-
teressierte Laie schon Testbe-
richten entnehmen konnte.

Auf 1%Seiten folgen dann
Spiegelstriche ( Einrückungen)
im sechsten Kapitel. Im siebten
befassen sich vier Seiten mit
Fußnoten. Auch dieser sehr
wichtige Bereich wurde ober-
flachlictr und unzureichend be-
handelt. Es ist den Autoren
scheinbar nicht bekannt, daß es

für Fußnotenzeichen und -texte
Standardvarianten in den
Druckformatvorlagen gibt, wel-
che die ständige, mtihselige For-
matierung von Hand ersparen.
Auf2lz Seiten folgt in Kapitel 8
eine Beschreibung der Tabula-
toren.

Kapitel 9 erläutert die Ver-
wendung vori Druckformatvor-
lagen, ohrie dabei über die Er-
stellung eines Standardbe-
reichs, eines Standardabsatzes
und eines eingezogenen Absat-
zes hinauszugehen. Das zehnte
Kapitel beschäftigt sich in äu-
ßerst knapperForm mit derPro-
blematik bei der Anfertigung ei-
nes längeren Dokuments.
Imelften folgen einige Tricks,
die allesamt belanglos sind. So
fragt man sich, was am Einfügen
einer neuen Seite oder von Bild-
schirmteilen bzw. am Einstellen
der Hintergrundfarbe nun so
Besonderes sein soll. Abschlie-
ßend findet man noch einige
Beispieltexte und einen Anhang
mit der Menüstruktur von
"Word".

Selten habe ich ein derart
oberflächliches Buch rezen-
siert. Nicht einmal dem absolu-
ten Neuling bietet es mehr als ei-
nen Minimaleinstieg. Die gute
Aufmachung nützt hier nichts.
Meiner Meinung nach ist das
Büchlein schlichtweg überflüs-
sig.

M.W. Thoma
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Teil 3

SERIE

Drucken für alle
f I eute wollen wir, wie
I o"r. rerzren *al ange-
I l*unorgr, mlt qen Steuer-
zeichen praktische Anwendun-
gen entwickeln. Es sollte klar
sein, daß es sich bei diesen Li-
stings um keine kompletten Pro-
gramme handelt. Die Beispiele
sollen aber zeigen, wie man eine
solche Anwendung aufbaut und
wie sie wirkt. Die Umsetzung auf
Ihre ganz persönlichen Bedürf-
nisse müssen Sie selbst vorneh-
men, denn für den einzelnen sind
die verschiedenen Steuerzeichen
mehr oder weniger wichtig. Es
soll ja stets so sein, daß man die
am meisten gebrauchten Funk-
tionen mit den wenigsten Hand-
griffen erreichen kann. Wichtig
ist dabei außerdem eine sin-nvolle
Zuordnung von Buchstaben und
Tasten.

Als Beispiel sei hier die Betäti-
gung von D genannt. Während
der eine damit unbedingt den
Doppelanschlag einschalten will,
weist ein anderer dieser Taste die

T

Bedeutung Druckerpuffer lö-
schen zu. Ein dritter hingegen
möchte damit doppelte Dichte
auslösen. Sie sehen selbst, daß es
nur wenige ganz klare Zuordnun-
gen gibt. Allerdingsmuß man sa-
gen, daß sich hier mit der Steuer-
zeichenverwendung des Textpro-
gramms "WordStar" eine gewis-
se Leitlinie herausgebildet hat.
Wer von "WordStar" aus die
Zwei-Finger-Griffe beherrscht,
will schließlich nicht bei jedem
anderen Programm wieder um-

lernen und umdenken müssen.
Auch Sie sollten diese Angele-
genheit sehr sorgfältig planen
und eine einmal getroffene Ein-
teilung dann konsequent bei al-
len Anwendungen durchhalten.

Zehnerblock steuert
Dracker

Als erstes kleines Projekt pro-
grammieren wir den Zehner-
block so um, daß wir dort beim
direkten Schreiben von der Ta-
statur die notwendigsten Steuer-
zeichen durch einfachen Tasten-
druck aufrufen können. Hierzu
muß man nur wissen, daß es bei
den CPCs möglich ist, Tasten mit
kurzen Sequenzen zu belegen.
Zu diesem Zweck benötigen wir
lediglich den KEY-Befehl; da-
hinter muß die Tastennummer
stehen, die Sie für den Zehner-
block beispielsweise im Hand-
buch zum CPC 464, Anhang III,
Seite 15, finden. Darauf folgt ein
Komma, dann in Anführungszei-
chen eingeschlossen der Text,
der bei Betätigung dieser Taste
ausgegeben werden soll. Da für
diese Erweiterungen relativ we-
nig Platz zur Verfügung steht, ha-
be ich das stets erforderliche
PRINT #8 auf die Taste 0 gelegt.
Sie drücken also 0 im Zehner-
block, und schon steht dieser
Satzteil auf dem Bildschirm.
KEY 131, "CHR$ (10)" belegt
dann die Taste 3 mit dem Kom-
mando für den Zeilenvorschub.
Betätigen Sie also nun 3 und an-
schließend die Eingabetaste, so
wird der Zeilenvorschub ausge-
führt.

Teil 3 zeigt, wie Drucker elegant gesteuert werden können

Text
tSQn

1??
lrt

(

N,e
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Zehnerteld
(0879> 10 REM ***
(0F93t

(0D49)

<0ED9r

(085B)

(0FF1t

(13CA,

(1 3E2)

Zehnerfeld als Druckerschaltu
ng ***
20 KEY 128,"PRINT *8," : REM 0 stellt An
fangssatz bereit
30 KEY 129,"CHRS(14);" : REM 1 stellt Br
eitdruck ein
40 KEY 130,"CHRS(12l;" : REM 2 bewirkt A
usgabe der Seite
50 KEY 131,"CHRS(IO)" : REM 3 bewirkt Z
eiLenvorschub
50 KEY 132,"CHR$(13);" : REM 4 bewegt Dr
uckkopf nach links
70 KEY t33, "CHR$ (271 ;CHRS(45) ;chrg(1) ;": REM 5 stelLt Unterstreichen ein
80 KEY 134, "CHR$ (27) ;CHRS(45) ;chrg (0) ;": REM 5 stellt Unterstreichen aus

SEß'E

Mit diesen Tricks kann man
sich eine Menge Arbeit ersparen.
Schauen Sie sich doch gleich ein-
mal im Listing ZEHNFELD
.BAS die Zeilen 70 und 80 an. So
lassen sich die Umschaltungen
für das Unterstreichen komforta-
bel mit nur je dreiTastendrücken
programmieren. Das Listing ist
natürlich nur ein Vorschlag. Es
steht jedem offen, hier die Kom-
mandos und Kombinationen un-
terzubringen, die er am meisten
anwendet.

Druckergteuetung
dutch Unhtprogramme

Wohl jeder kennt folgende är-
gerliche Situation. Da findet man
ein ganz tolles Textprogramm,
das genau den gewünschten Um-
fang und Komfort bietet. Man
tippt es in stundenlanger Arbeit
ab, alles stimmt endlich, und
dann macht der Drucker nicht
mit. Der Grund ist, daß der Ver-
fasser irgendein exotisches Gerät
benutzte, bei dem die ganze
Steuerzeichenbelegung anders
ist. Statt Unterstreichen kommt
z.B. Fettdruck, statt des Zeilen-
vorschubs wird auf einen ande-
r en Zeichensatz umgeschaltet.

Jetzt ist die große Frage: Hat
der,Programmierer auch an an-
dere Benutzer gedacht oder
nicht? Wenn ja, dann finden Sie
gegen Ende des Listings eineZu-
sammenstellung der benutzten
Steuerzeichen und ihre Auslö-
sung als Unterprogramme. Nun
können Sie anhand derimletzten
Teil abgedruckten Vergleichsli-

sten die erforderlichen Umstel-
lungen vornehmen. Professionel-
le Programme enthalten solche
Listen oftmals sogar als eigene
Programmteile unter der Be-
zeichnung Druckertreiber oder
Druckertabelle. Bei einer sehr
guten Ausführung stehen dort
auch hinter den jeweiligen Zah-
lenkombinationen die damit be-
zweckten Funktionen als Kom-
mentare. Sie müssen also nur
noch jeweils die Kommentaizeile
lesen, dann im Handbuch Ihres
Druckers die entsprechenden
Zahlen aussuchen und eintragen.

Bietet das Programm keine
solche Zusammenstellung, dann
müssen Sie das ganze Listing Zei-
le für Zeile durchsuchen und alle
Druckeransteuerungen einzeln
ändern. Ich persönlich füge dann

am Ende des eigentlichen Li-
stings meine Tabelle der Steuer-
zeichen als Unterprogramm-
sammlung an, wie Sie sie als Aus-
zug im Listing DRUCKSUB.
BAS finden. Jedes Steuerzeichen
wird in einer REM-Z,eilekurzin
seiner Wirkung erklärt; dann
kommt in der nächsten Zeile die
PRINT-Anweisung mit den not-
wendigen Parametern, gefolgt
von RETURN als Rücksprung-
befehl.

Bitte überlegen Sie stets ge-
nau, ob hinter die letzte Parame-
terklammer ein Strichpunkt, der
ja den Zeilenvorschub unter-
drückt, gehört oder nicht. Diesen
Teil lasse ich noch einmal aus-
drucken, hänge ihn neben den
Bildschirm und gehe dann das Li-
sting durch. Wenn ich eine Druk-
kersequenz finde, ersetze ich sie
durch GOSUB mit entsprechen-
der Zeilennummer. Jetzt meint
wohl mancher, ich könnte auch
gleich die Werte im Listing än-
dern ! Das trifft aber nur dann zu,
wenn ich sicher sein könnte, im-
mer mit meinem jetzigen Druk-
ker zu arbeiten. Wer so vorgeht
wie ich, kann beim Kauf eines an-
deren Geräts aufatmen. Er muß
dann nämlich bei seinen Pro-
grammen mit Ausdruckmöglich-
keit nur immer den Teil "IJnter-
programme für Steuersequen-
zen" aufsuchen, dort die neue

(108 8)
Druckercteuerung

(08F9)
<0424>
<0E59r
(0439)
(0802>
<04L8>
<087D>
<07FD>

10 REM *** [Jnfsiprogramme zur Druckerste
uerung ***
20 REM Druckkopf 1 Zeichen nach links
30 PRINT #8,CHR$(8); : RETURN
40 REM Anspringen horizontaler Tabulator
50 PRINT #8,CHRS(9); : RETURN
50 REM Zeilenvorschub ausloesen
70 PRINT l+8,cHR$(10) : RETURN
80 REM Unterstreichen ein
90 PRINT l+8,cHR$(27) ;cHR$(45) ;CHRStl) ; :

RETURN
100 REM Unterstreichen aus
110 PRINT #8,CHRS (271 ; CHRS (45) ;CHRS (0) ;: RETURN
120 REM Zeichenhervorhebung ein
130 PRINT *8,CHRS (271 tcHRS(59); : Rntunr
140 REM Zeiehenhervorhebung aus
150 PRINT #8,CHRS(27l;CHRS(70)i : RETURN
150 REM Zeichensatz 2 waehlen
i70 PRINT #8,cHR$Q7);CHRS(54); : RETURN
180 REM Zeilenabstand auf 40/2L6 Zo11 ei
nstellen
190 PRINT #8,cHR$(27) ;CHR$ (51) ;CHRS(40) ;: RETURN

<0 8 9E)
<o8LO>

(oAAc>
<059A>
<0ACD>
(06AF>
<097F>
(0683)
<0FC8r

<089A>
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Version mit den angepaßten
Steuerzeichen hinkopieren und
abspeichern. Schon ist alles wie-
der in Ordnung. Ich hoffe, daß
dieses Argument auch Sie von
den Vorteilen dieser Methode
überzeugt.

Hier soll auch nicht verschwie-
gen werden, daß zuweilen des-
halb Probleme auftreten, weil
der eigene Drucker nicht so viele
oder dieselben Möglichkeiten
bietet wie das Gerät des Pro-
grammautors. Dann ist es sinn-
voll, im eigentlichen Hauptpro-
gramm diese verschiedenen
Funktionen zu belassen. Im Teil
mit den Druckersequenzen sollte
man aber beispielsweise als
REM-Zeile "Fettdruck statt
Schattenschrift ein" schreiben
und dort die Einschaltung der
Fettschrift ein zweites Mal ein-
tragen.

Das sieht anfangs nach Platz-
verschwendung aus. Wenn Sie
aber später einen Drucker mit
der Möglichkeit zur Schatten-
schrift kaufen, müssen Sie nur
die angesprochene REM-Zeile
und den darunterstehenden
PRINT-Befehl ändern. .Schon
haben Sie an den vorgesehenen
Stellen die Schattenschrift. Im
anderen Fall müßten Sie ja noch
einmal das gesamte Listing
durchsuchen und dann zudem
immer wissen, an welchen Stel-
len nun die Fett- und die Schat-
tenschrift damals standen.

Formulare bedrucken
Viele streben es an, aber nur

wenigen gelingt es, Formulare

richtig mit dem Computer auszu-
füllen. Anfangs scheint das ein
fast unlösbares Problem zu sein.
Schließlich hat fast jede Behörde
und Institution ihre eigenen Vor-
drucke mit anderen Zeilenab-
ständen und Formatierungen.
Wie kann man da einem Drucker
beibringen, wohin er die einzel-
nen Angaben korrekt schreiben
soll?

Sie wissen aus der letzten Fol-
ge sicherlich noch, daß es zum
Einstellen des Zeilenabstands
mehrere Befehle gibt. Aber wel-
cher ist der richtige? Das läßt sich
hier nicht generell sagen. Dazu
muß man das jeweilige Formular
kennen. Hier kann Ihnenjedoch
ein sehr kleines, aber unheimlich
nützliches Programm helfen.

FORMULAR.BAS geht ein-
fach in Zweierschritten von 18 bis
36. (Selbstverständlich dürfen
Sie diese Grenzwerte Ihren je-
weiligen Bedürfnissen anpas-
sen.) In Zeile3O stellt es denZei-
lenabstand auf die aktuelle Zahl
von Uao Zoll Vorschub. Dann
werden fünf Zeilen gedruckt mit
der Angabe der gerade aktiven
Teilung. Anschließend erfolgt in
ZeileTO ein Zeilenvorschub, und
weiter geht es mit der nächsten
Größe. Lassen Sie das Programm

laufen, so erhalten Sie eine Liste,
die immer fünf Zeilen enthält mit
vielen Abstufungen im Zeilenab-
stand. Davon habe ich mir in ei-
nem Kopiercenter eine durch-
sichtige Folie anfertigen lassen.
Wenn mir irgendein Vordruck in
die Finger fällt, lege ich dieses
Musterblatt darauf. In wenigen
Sekunden habe ich dann den pas-
senden Wert gefunden.

Wenn sich dieZahldurch 3 tei-
len läßt, so verwenden Sie das
Ergebnis dieser Umrechnung mit
dem Befehl tln Zoll Umschal-
tung. Sobald Sie diesen Wert
kennen, müssen Sie eventuell
noch herausfinden, wie groß die
erste Zeilenschaltung bemessen
sein muß, damit die erste Zeile
auch wirklich am vorgesehenen
Platz steht.

Jetzt ist es nur noch notwen-
dig, für jeden Eintrag die Zeile
und die Position innerhalb der-
selben zahlenmäßig zu erfassen.
Schon können Sie mit PRINT
*8 ohne weitere Parameter eine
leere Zeile überspringen oder
mit PRINT +8, SPACE$ (15);
erst einmal L5 Leerzeichen aus-
geben lassen, weil ja Ihr Text in
Spalte 16 beginnen muß.

Ich hoffe, daß diese drei klei-
nen Beispiele Ihnen Wege ge-
zeigt haben, wie Sie IhrWissen in
komfortable und nützliche Pro-
gramme oder Teile davon umset-
zen können. Am Ende will ich
noch kurz auf zwei weitere Punk-
te eingehen.

Umsehen in andere
Sprachen

Immer wieder äußern User die
Befürchtung, sie müßten beim
Wechsel der Programmierspra-
che alle erworbenen Kenntnisse

Tr
eScn Ditte

iicscn
lext

dntrclcn

iln {01

Formular-Anpassung
(0880) 10 REM *** Anpassung von Formularell rtrr*
<0598> 20 FOR i=18 TO 36 STEP 2
<0767> 30 PRINT #8,cHR$(27) ;CHRS(51) ;cHR$(i)(05DE> 40 FoR zeile=l TO 5
<0914) 50 PRINT #8, "Dies ist Teilung "; i<03C1) 60 NEXT zeile
<094C> 70 PRINT #8,CHRS(10) : REM Zwischenzeile
<022L> 80 NEXT i
<092C> 90 PRINT *8,CHR$(12) : REM Blattausgabe

30 | scr,n"ia", rrrasazin ttl88
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wieder neu erarbeiten. Dies mag
für gewisse Bereiche durchaus
zutreffen, bei den Steuersequen-
zen für Drucker aber ist diese
Mühe ganz bestimmt einmalig.
Nehmen wir an, Sie haben bisher
in Locomotive Basic program-
miert und gehen nun zu Pascal
über. Dann schreiben Sie für das
Anwählen des Zeichensatzes mit
der Nummer 2:

WRITE (LST, CHR (27), CHR
(sa))r

Wenn Sie jetzt in Turbo-Pascal
arbeiten wollen, dann wird dar-
aus folgendes:

wRrTE (LST,+27, +54);
Erwcrben Sie hingegen einen

Schncider PC mit Basic2, so tip-
pen Sie ab diesem Zeitpunkt ein:

PRINT +0, CHR$ (27); CHR$
(54)

Bei einem anderen PC mit
GW-Basic oder Basica lautet die
Zeile:

LPRTNT (CHR$ (27), CHR$
(s4))

Diese Liste ließe sich noch wei-
ter fortsetzen. Es ist lhnen hof-
fentlich klargeworden, daß lhr

Wissen nur in neue Befehle ein-
gebaut wird. Alles andere bleibt.
Das einzige Problem ist dann oft-
mals nur noch, mit welchen Zei-
chen und/oder Buchstaben man
den Zeilenvorschub nach der
Steuerzeichensequenz entweder
auslöst oder aber unterbindet.
Dieser Aspekt ist meiner Mei-
nung nach ein weiterer Grund,
sich mit den Druckersteuerzei-
chen intensiv auseinanderzuset-
zen.

Pflege des Geräß
Denken Sie daran, daß unsere

Drucker wirklich Schwerarbeit
leisten, wenn sie mit nur 9 Na-
deln ganze Seiten voller Buchsta-
ben in Briefqualität hervorbrin-
gen. Deshalb sollten wir ihnen
die erforderliche Pflege angedei-
hen lassen, zumal der Aufwand
nicht groß ist. Schützen Sie das
Gerät so gut wie möglich vor
Staub und Hitze. Ganz lassen
sich Verunreinigungen natürlich
nicht vermeiden. Außerdem fus-
selt das Papier immer etwas. Al-
so ist es ratsam, einmal im Monat
den Innenraum des Druckers mit
einem Staubsauger zu reinigen.

Lassen Sie dabei aber bitte äu-
ßerste Vorsicht walten. Von au-
ßen sollten Sie das Gehäuse le-
diglich mit einem Lappen abrei-
ben.

Sehr gut bewährt hat sich eine
Abdeckung aus Kunstleder oder
Plexiglas. Sie schützt das Gerät
vor Verschmutzung, solange es
nicht benutzt wird. Wenn Sie nun
noch hin und wieder das Farb-
band wechseln, haben Sie alles
getan, was in Ihren Kräften steht.
Weitergehende Arbeiten wie
Reinigung und Demontage des
Druckkopfes sollte man einer
Fachwerkstatt überlassen.

Damit will ich diese Einfüh-
rung in die Benutzung und pro-
grammierung der Drucker an
den CPCs beschließen. Wer tie-
fer in die Materie eindringen will,
findet immer wieder interessante
Beiträge zu speziellen Themen.
Dazu zählen z.B. Artikel zur
Entwicklung eigener Zeichensät-
ze, zum fehlenden achten Bit der
Schneider-Geräte usw. Ich hoffe,
meine Ausführungen waren klar
und verständlich und haben Ih-
nen weitergeholfen.

Berthold Freier

D er C PC - Prüfs u m me nge n erato r

V
<0138t
<0848)

<r26C>

<07 7 7>
< 0A8 1>
<1200>

<1359)

.0F51)

<0F45)

<07 8B>
<0200>
<07 5B>
{1E16>

^.

: RETURN
580 coTO 520
590 cl,s #1: PRINT#I. "s1
Position ?"
600 PLOT -2,-2,1:TAc:l
k$ ; :TAGOFF:MOVE 308, 1i
WR 6,-22:DRAWR -22,0ti
510 po=LEN(zeS):GOSUB
520 a$=INKEY$:IF a$=Ct
630 IF INKEY(8)=0 AND
o-po+1:GOSUB 750
640 LF INKEY(8)=32 ANI
N po=po+10:GOSUB 760
650 IF INKEY(1)=0 AND
cosuB 750
650 IF INKEY(1)=32 ANr
0:GOSUB 750
670 IF INKEY(59)=728 'l
680 GOTO 620
690 IF LEN(ze$)=@ THEN
7 00 ad=I9999+LEN(zeS) r
l*200zIF l<>0 THEN CAL
1

Der Prüfsummengenerator des Schneider
l\4agqz.ins soll lhnen helfen, die Listings ohne
Tippfehler einzugeben. Die hexadezimäle Zahl
vor den Zeilennummern ist die prüfsumme, die
das Programm ermittelt und mit der sie leicht
feststellen können, ob die Zeile richtig ist. Na-
türlich dürfen Sie diese Zaht nicht mit eintip-
pen. Zusätzlich sind die Listings immer in einer
Breite von 40 Zeichen ausgedruckt. Dies ent-
spricht beim CPC Mode 1, so daß die Kohtrolle
besonders einfach ist.

Der CPO-Prüfsummengenerator pSG wurde
im Schneider Magazin Nr. 11/87 veröffenilicht
und ausführlich beschrieben. Das programm
befindet sich aber auch auf jederAusga-be des
Programmseruice "Fingersbhonend,'-ab Heft't1/87.

im Schneider Magazin
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!l as hier abgedruckte Pro-

u,fr?#I*iiät$8i".ä
in Proportionalschrift auszuge-
ben, und zwar in allen drei Bild-
schirmmodi. Es läuft auf allen
drei CPCs von Cassette oder Dis-
kette. Zunächst sei kurz erklärt,
was Proportionalschrift über-
haupt ist.

Normalerweise werden auf
dem CPC alle Buchstaben in ei-
ner Breite von acht Pixeln ausge-
geben. Das A nimmt also auf
dem Bildschirm den gleichen
Raum ein wie das i, obwohl das i
wesentlich schmaler ist. Das hat
zwei entscheidende Nachteile.
Erstens sieht das nicht sonderlich
gut aus, zweitens wird auf dem
Bildschirm unnötig Platz ver-
schwendet. Bei Proportional-
schrift dagegen hat jeder Buch-
stabe eine individuelle Breite.
Das führt zu einer schöneren
Darstellung und einer besseren
Platzausnutzung. In Proportio-
nalschrift passen in Mode 1 an-
stelle der üblichen 40 Zeichen im
Durchschnitt ca; 60 in eine Zeile.
Die Lesbarkeit der Zeichen wird
dadurch keineswegs beeinträch-
tigt.

Um diese Möglichkeiten zu
nutzen, müssen Sie Listing L ein-
tippen. Dieses erzeugt das not-
wendige Maschinenprogramm.
Dann wäre noch ein eigenerZei-
chensatz zu erstellen. Wer das zu
aufwendig findet, tippt Listing 2

32 | s"rr,oor massdn tlloo

ein, das einen Proportionalzei-
chensatz generiert. Mit diesem
und dem Maschinenprogramm
aus Listing I können Sie Zeichen
in Proportionalschrift ausgeben.
Bei Listing 3 handelt es sich um
ein kurzes Demo, das die Mög-
lichkeiten des Programms dar-
stellt. Im nächsten Heft wird ein
Editor folgen, mit dem Sie Ihre
eigenen Zeichensätze erstellen
können.

Eintippen
derPrcgramme

1. Tippen Sie Listing L ein.
2. Speichern Sie das Programm

mit SAVE"PROPI.LDR"
auf Diskette oder Cassette
ab.

3. Starten Sie das Programm
mit RUN.

4. Ist Ihnen beim Abtippen der
Datenzeilen ein Fehler un-
terlaufen, nennt der Rech-
ner die fehlerhafte Zeile. Sie
ist zu korrigieren. Anschlie-
ßend starten Sie wieder bei
Punkt 2.

5. Wurden die Datenzeilen als
einwandfrei akzeptiert, er-
kundigt sich der Computer
welchen CPC Sie besifzen.
Geben Sie nun 464, 664 oder
6128 ein. Der Rechner paßt
das Programm nun dem ent-
sprechenden Typ an.

6. Das Maschinenprogramm
wird automatisch unter dem

Namen PROP.MC auf Dis-
kette oder Cassette abge-
speichert.

7. Setzen Sie Ihren Rechner
durch gleichzeitiges Drük-
ken von CTRL, SHIFT und
ESC zurück.

8. Tippen Sie Listing 2 ein.
9. Speichern Sie das Programm

Mit SAVE"PROP2.LDR"
auf Diskette oder Cassette
ab.

10. Starten Sie das Programm
mit RUN.

11. Ist lhnen beim Abtippen der
Datenzeilen ein Fehler un-
terlaufen, nennt der Rech-
ner die fehlerhafte Zeile. Sie
ist zu korrigieren. Anschlie-
ßend starten Sie wieder bei
Punkt 9.

12. Wurden die Datenzeilen als
einwandfrei akzeptiert, er-
folgt automatisch die Ab-
speicherung des Zeichensat-
zes unter den Namen
PROP.CHR und PROP
.INF auf Diskette oder Cas-
sette.

13. Setzen Sie Ihren Rechner
durch gleichzeitiges Drük-
ken von CTRL, SHIFT und
ESC zurück.

14. Tippen Sie Listing 3 ein.
15. Speichern Sie das Programm

unter dem Namen
PROP.BSP auf Diskette
oder Cassette ab.

16. Um die Demonstration an-
zusehen, starten Sie das Pro-
gramm PROP.BSP von Dis-
kette oder Cassette. Es lädt
das Maschinenprogramm
und den Zeichensatz nach.

Das Maschinenprogramm be-
legt den Speicherplatz von
Adresse 41900 bis 42599, ist also
700 Bytes lang. Um es zu laden,
tippen Sie folgendes ein:

MEMORY 41899:LOAD
"PROP.MC"

ßepräsentalfion
desZeichen*es

Beim Proportionalzeichensatz
handelt es sich nicht um den nor-
malen des CPC, sondern um ei-
nen neuen, vom Renutzer ent-

Was seläsf manche Drucker nicht können: mit unserer
Serie bringen Sie lhrem CPC neue Schriften bei.



worfenen. Dieser muß nicht
komplett sein, also 256 Zeichen
umfassen. Der Anwender kann
den Bereich auswählen, der für
ihn interessant ist. Der Zeichen-
satz selbst ist wie der normale des
CPC gespeichert. Jedes Zeichen
benötigt acht Bytes, die von oben
nach unten abgelegt sind. Die er-
sten acht Bytes im Zeichensatz
sind für den ersten Buchstaben
des Bereichs reserviert, die zwei-
ten acht für den zweiten Buchsta-
ben usw.

Außer dem Zeichensatz sind
noch Informationen abgelegt,
welche die Breite der einzelnen
Zeichen angeben. Pro Zeichen
ist dafür ein Byte vorgesehen. Es
folgt also ab einer vom Benutzer
wählbaren Adresse zunächst die
Breite des ersten Zeichens des
Bereichs, dann die des zweiten
usw. Mit Hilfe dieser Informatio-
nen läßt sich ein eigener Zeichen-
satz erstellen. Sie können natür-
lich auch den aus Listing 2 ver-
wenden oder den in der nächsten
Ausgabe abgedruckten Zeichen-
satzeditor benutzen. Beim Zei-
chensatz in Listing 2 sind die
Buchstaben in einer sehr dünnen
Strichstärke gehalten. Dies sieht
in den Bildschirmmodi 1 und 0
gut aus, in Mode 2 ist die Schrift
allerdings nicht mehr gut leser-
lich. Sie sollten deshalb auf eine
Verwendung des Zeichensatzes
in Mode 2verzichten.

Nach dem Laden des Maschi-
nenprogramms müssen Sie den
Zeichensatz und die lnformatio-
nen in'den Rechner laden. Dabei
ist natürlich vorher mit MEMO-
RY der Speicherbereich zu
schützen, den diese Files bele-
gen. Sie können Zeichensätze
und lnformationen an eine belie-
bige Stelle im Rechner laden. Al-
lerdings dürfen sich diese nicht
gegenseitig oder mit dem Ma-
schinenprogramm überschnei-
den. Näheres zur Verwendung
von Zeichensätzen erfahren Sie
in der nächsten Ausgabe bei der
Anleitung zum Zeichensatzedi-
tor.

Befinden sich Maschinenpro-
gramm, Zeichensatz und die In-

formationen zur Breite im Spei-
cher, muß ersteres installiert
werden. Dies geschieht mit fol-
gendem Befehl:

CALL 41900, <parl.>, <par2),
(par3), <par4>

Dem Aufruf des Maschinen-
programms müssen also vier Pa-
rameter übergeben werden. Der
erste enthält die Adresse, ab wel-
cher der Zeichensatz im Speicher
abgelegt ist, der zweite die
Adresse der Informationen. Pa-
rameter drei nennt die Nummer
des ersten Zeichens, Parameter
vier die des letzten, das in Pro-
portionalschrift ausgedruckt
werden soll.

Nach dem Aufruf stehen Ihnen
drei neue RSX-Befehle zur Ver-
fügung. Sie sollen nun näher er-
klärt werden.

IPLOCATE. X. Y
Die Proportionalschriftausga-

be hat einen eigenen Cursor.
Dieser kann auf jeden einzelnen
Pixel des Bildschirms positioniert
werden. Die Eingabe erfolgt ge-
nau wie bei den Grafikbefehlen
des CPC: X liegt im Bereich von
0 bis 639, Y im Bereich von 0 bis
399.

Mit diesem Befehl läßt sich der
Cursor einstellen. Seine Position
gibt dabei immer die linke obere
Ecke an, an der das nächste Zei-
chen in Proportionalschrift ge-
druckt werden soll. Befindet sich
der Cursor nicht innerhalb des

aktuellen Textfensters, erscheint
die Fehlermeldung "Improper
Argument".

IPRINT,

Mit diesem Befehl wird an der
aktuellen Position der String aus-
gedruckt. Dabei gelangen die
Zeichen, die proportional er-
scheinen sollen, auch so zur Aus-
gabe, die anderen im normalen
CPC-Zeichensatz in einer Breite
von sieben Pixeln. Die Ausgabe
geschieht in der Pen-Farbe-(Pi-
xel) und Paper-Farbe (Hinter-
grund) des aktuellen Fensters.
Wird dabei der rechte Rand des
aktuellen Textfensters erreicht,
erfolgt ein Zeilenvorschub. Ge-
langt der Cursor in den Bereich
unterhalb des Fensters, wird die-
ses aufuärts gescrollt.

Beim Ausdrucken wird die
Cursor-Position natürlich immer
weiterbewegt. Beachten Sie, daß
die Ausgabe völlig unabhängig
vom gewählten Grafikfenster
und den Grafikvorder- und -hin-
tergrundfarben erfolgt und diese
auch nicht abgewandelt werden.
Auch die Position des Grafik-
Cursors erfährt keine Verände-
rung.

Besitzer eines 664 oder 6128
können den Befehl z.B. einfach
mit IPPRINT, "Dies ist ein
Test." aufrufen. Bei einem CPC
464 muß man diesen Text erst in
einen String und dann dessen
Stringdescriptor an den Befehl

SER'E
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Dies ist eine Demonstration der Prnport,rnnalEchriftroutine.
So sehen die Charaktaere normalerrrreise aus:
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SERIE

übergeben. Dies geschieht z.B
mit:

a$ : "Dies ist ein Test."
IPPRINT, a$

IABSTAND. <Pixel>
Nach dem Ausdrucken eines

Buchstabens wird der Cursor im
allgemeinen um einen Pixel wei-
terbewegt, damit ein Freiraum

zwischen zwei Buchstaben ent-
steht. Dessen Größe können Sie
durch den Befehl IABSTAND,
<Pixel> selbst festlegen. Die
möglichen Werte liegen zwischen
0 und 255.

Wird den Befehlen die falsche
Anzahl an Parametern überge-
ben, erscheint die Fehlermel-
dung "Syntax Error". Liegen die

Parameter im falschen Bereich,
wird die Fehlermeldung "Impro-
per Argument" ausgegeben.

Im nächsten Teil erfahren Sie
mehr über die Erstellung volr
Zeichensätzen. Dazu wollen wir
Ihnen auch einen komfortablen
Editor zur Verfügung stellen.
Andreas Zallmann

Prcgnmm; Hoporüonal*hrüt l1 I
@mputert CPC lee/664fü2a

Funltfrona Ubfiable Zelchenabc6nde

MC-Generator
<0944,
<o048,
<07E3)
<004D>
<oA1 4,
<004F>
<291C>

(28F8,

(249B)

<2L2F,,

(2A5ct

<2A09>

<2995>

<2902>

<2^28>

(2948)

(28BAr

1 :'llC-Generator: piopl.Idr
3 :'erzeugt : prop.nc
4:
5 :'Copyright : 1988, A.Zallrnann
6:
1OO DATA FE,04,C2,4A,A5,06,O5,DD,1E,Ot,B
7,C2, 4C, A6, DD. 7E,03,81,C2,tC,A5,DD,7E,00
, 32, 5F. A5 , DD,7E, 02,32 ,5E, A6 , DD, 66 ,65 ,DD.
6E, 04, 22, 5C, A6, DD, 66, 01,DD, 6F., 06, 22, 5A, 

^6 , 3A, 60 , A5 , B7 , c0 ,3C ,32 ,60 , A6 ,2L, 11 , &1849
101 DATA 

^4,0t,F1 
,A3,C3,Dl ,BC,FC,A3.C3,1

5 , 44 , C3 , Fc ,44 , C3 , 30 ,45 , 50 ,50 ,52, 49, 4E, Drt
,50 ,4C , 4F , 43 , 4\ ,54 , c5, {1 , 42 ,53 ,54 , tI ,48,
c4 ,0O ,00 ,00 , O0 , O0 , FE, 01 , c2 , 4A; A6. DD, 58, 0
0,DD,66,01,85,DD,E1,DD, e6,00,DD,58,&1D52
102 DATA 01 , DD, 66 ,02,78 ,81 ,C8, 7E,85, C5, C
D, 38, A4, Ct,Et, 23, 70, F5, C9, 32, 62, A6, CD, lt5
, A5. CD, C5, BB, E5, D5, CD, CC, BB, E5, D5, CD,81 ,
BB, 47,CD,87, BB,1lF,C5,CD,D5, BB, E5,D5,CD, D
8,88, E5,D5, 21,00,00, 5,{, 5D,CD, C9,BB, &2732
103 DATA 2I,00,00,17,7F,02,CD,CF,88,21,0
0, 00, 7L, 8F, 01,CD,D2,BB,CD, 93. BB, CD,DE,B8
, cD, 99, BB, CD, 84. BB, 2A, 55, A6,EB, 2A, 57, 

^6,cD,c0,BB, 2A, 58,A6, 3A, 62, A6, BD, 38, 05, BC, 3
8 ,09 ,28 ,07 , cD , FC , BB, 0F.,01 ,1 8 , 1F, 95, &1CAE
104 DATA 2A. 5C,A6,EB,2A, 5A,A6, OL,08,OO,B
7, 28,05, 09, t3, 3D, 26,FB,D5,CD. 06,89,CD,F7
.A4,CD, 09,89,E1, 48, 3A, 59,A5, 8t, 32, 61,t5,
D1 , E1 , CD ,D2 , BB, D1 , E1 , CD, CF, BB, C1 , 79, CD, D
E, BB. 78, CD, 84, BB, D1, E1, CD, C9, BB, D1, e.2389
105 DATA E1,CD, C0,BF ,3A,61,A6,CD,38,A6,0
6, 00, 4F, 2A, 55, A6, 09, 22,55,A5,C9, DD, E5,C3
,41 ,79 ,FE,02 ,C2 ,4A, A6, DD, ltE, 00 ,DD ,46,01 ,c5, cD, F9, A5, DA, 46, A5, CD. 14, A6, DA, rt6, A6, D
D ,4E,02,DD ,46 ,03 ,cD , 89, A5, DÄ, 116, A6, &1FE5
106 DATA CD,D4,A5,DA,{5,A5.60,69,22,55,A
6,Et,22, 57,A6,c9.FE, 01,c2,4A,A5, 06,05,DD
,7E,0L,87,C2, 4C,A6,DD,7E.,00,32,59.A6,C9,
2A, 55 , A5 , 44 , 4D , CD, 89, A5, DC . A8 , A5, C5, 38, O
8, cD, 38,A5,C1,C5, 26, 00, 6F, 09, 44,dD,e1808
107 DATA CD,D4,A5,Ct,30.OF,CD,A8,A5,2A,5
7,Ä5, 11, LO, 00, B?, ED. 52,22, 57, A6, 50,69,22
, 55.A6, 2A,57, A6, 07,10, 00,81,F,D, 42, 44, 4D,
cD, F9,A5, 38, 01,2L,88, FD, CD. 32, A6,D0, 60, 6
9 ,0I,20 ,00 , 09 ,22 ,51, A6, cD, 99, BB, CD, &18??
108 DATA 2c,8C,47,CD,59,88, 78,06,01,C3,5
0,8C, CD,59. BB. 7C,BA, 38, 01, 7A. CD, 38,A5,CD
, 28, A6, 44, 4D,C9,CD, 59.88, 7C, BA. 38,0t,7A,
q5rcD, 38,A6, CD, 28,A5, C1, CD, 32, A6, 38,04,2
8 ,02 ,37 , C9 ,87 , C9 , CD. 69 , BB , 7A, BC, 30 . &18?6
109 DATA 0t,7C,C5,CD,38,A5,CD,28,A6,E8.3
E, 08, cD,38,A5, 26, O0,6F, 19,C1,CD, 32,A5, 38
, 04, 28, 02,87, C9, 37,C9,CD,69. BB. 78,BD, 30,
oL,1D,5F, 38, 18, 93, cD, 28,A5, 29,CD, 32,A6, 2
8, 04, 38, 02, 37,C9,E7,C9,CD,69. BB, 7D, &7840
110 DATA BB, 38, OL,1B,5F, 38, 18,93.CD,28,A
6, 29,Lt, OF, OO. 19, c3, 32, A6,26, 00, 6F,29,29
,29,c9,7C,90,c0,1D,91,C9, 41,CD,11,8C,28,
0,4,30 ,@4,C8,2A ,C8,20 ,78,c9 ,06 ,05,:-8,02,O
6 ,02,7 8, F5, CD, OO ,89 , F1 , C3, 58 , CB, 0^, &1727

.0105t
<01 30>
<04F4>
<0258>
<01 35>
<O5EE,
<067 4,
<0 538,
.07 3D>
<0481rj0lF4>
(0 5{At
.0BgE)
<0540>
<0798>
(01c7 t
<0246>
<ot47>
<0395>

0c Ct 11 DArA 00,C8,00,o7,20,4F,,08,52,46,46,O
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00, &02tD

DATA EOF

MEMORY &A3AB
L5 z=t0@:o=1:a=&A3AC
16 PRINT"Zeile: "z;

READ bS
IF
IF MID$

b=vAL (

PORE a'b:PRINT".";
s=s+ PEEK(a)
a=a+1

coro 117
cs=VAL (bS )
IF s=cs THEN v=6 ELSE v=17{
PRINT CHRS (1) CHRS (v}
s=0 : z=zlo

GOTO 115
30 PRTNT bS
31 PRINT "l{elchen CPC besitzen Sie?"
32 INPUT "464, 664 oder 6128";cpc
33 fF cpc<)1164 AND cpc<>554 AND cpc<>6:
8 THEN 132
311 IF cpc=6128 THEN POKE &A4FA,&(15
35 rF cpc=464 THEN POKE &A4FA,&44:pOKEl

&4553.e98 : POKE &4554, &CA.0824r 136 SAVE"prop.nc", b, &A3AC, &2BC
<0727> 137 END

Zeichen und Infos

8( 1
0
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1

<4200,
<007 8>
<0280>
<0 8 45t
<04FFt
<o269>
<o7 4C,
<0704,
(067F,
<0 546t
<o7 a8>
.04BCD
.01F4>
(0555t
<0899)
<0 54Br
(0745D
<61DDr
<0257>
<048 8r
<07FO>
<\091>

<0987 >
( 0F46)

,o
t2
13
t4

t1
18
19
20
2L
22
23
24
25
25
27
28
29

bs
(bs,1,
,,& "+bs

0
5

coTo 131)="4" GoTo 12
)

<0945t
.0OAB>
<0851r
<66!2>
<0048>
( 0A? 5t
<0050>
<0245>
(1 01 5,

1
2
3
4
5
6
7

'llC-Generator : prop2. 1dr

'erzeugt : prop.chr
' prop. inf
'Copyright : 1988, A.Zallnrann

100 l'tEMoRY 39999
IOt z=700:o=1:a=&9C40:GOSUB 105:SAVE"pro
p. chr" ,b,40000 ,7 e4
t02 z=100:o=1 : a=&9F50 :GOSUB 105: SAVE,'prop.inf",b,40806,t00
103 END
t04 ,

105 PRINT"Zeile: "2;105 READ bS
L07 rF b$ coTo 119108 IF MIDS(bS,1,1)="&" cOTo 114I09 b=vAL ( "&"+bS)170 POKE a,b:PRfNT".";
111 s=s+ PEEK(a)
712 a=a+1
113 GOTO 106
114 cs=VAL (bS )115 IF s=cs TIIEN v=6 ELSE v=124115 PRrNT CHRS ( 1 ) CHRS (v)
Lt1 s=0?z=z+o
118 GOTO 105
119 PRI}IT bS
120 RBTURN
121'PROP.CHR

<1 OAB

34 I s"n"",o*uEldinl1tu'



SER'E

Die zwei Disketten für die jüngsten
Computerfans. Programme des Pädagogen
Berthold Freier, in denen Kinderdas Einmaleins
üben, Muster vergleichen oder die Tastatur
des CPG kennenlernen können.
Die Disketten gegen stures Büffeln,
für das Lernen mit Spaß.

Lernen
mit

Spaß
"Lernen mit Spaß"
Ausgabe 1

Ausgabe 2

je 10 Lernprogramme
auf 3"-Diskette
für DM 29.-

Bilte den Bestellcoupon auf Seite 15 benutzen!

(2681>

.25F?t

c27 40>

<261C>

a21CC,

<276F>

122 DATA 00,00,00,00,o0,00,00,00,80,80,8
0, 80,80, 00,80,00,90, 90, 48, 00, 00, 00, 00, 00
, {8, {8, FC, 48, FC, 118, 48, 00, 20,1 8, 

^0,1 
0, 28,

F0,20,o0,00,C4,C8,10, 20, 4c, 8c, 00, 30, 48, 3
0 ,60 ,94,88 ,1 4,00 ,40 ,40 ,80 ,00 ,00 , o0 , &toDl
123 DATA 00,00,20, 40,80,80,80, 40,20,00,8
0 ,40 .20,20 ,20 ,40 ,80 ,00 ,00 ,44 ,28 ,F8,28 ,44
,00,00,00,20, 20.F8, 20, 20,00, 00,00, 00, 00,
00, 40, 40, 80,00,00, 00,00,80, 00, 00,00, 00,0
0, 00, 00, 00, 00, c0, c0, 00, 08, 08, t0, 20, &0808
12rl DATA 40,80,80,00,70,88,98,A8,C8,88,7
0 ,00 ,40,c0 ,40 ,40 ,40 ,40 ,80 ,00 ,10 ,88 , L0 ,20
, 40, 80,F8,OO,70, 88, 08, 30,08, 88,7 0, 00, 80,
90 ,90 ,90, F8, r0 ,t0 ,00 ,F0 ,80 ,80 ,F0 ,08 ,08 ,F
0, 00.70. 88, 80,F0. 88,88,70,00,F8, 08, e1938
125 DATA t0,20,20,20,20,00,70,88,88,70,8
8,88 ,70,00,70 ,88, 88,18 ,08 ,88,70 ,00 ,00 ,00
, 80, 00,00, 80,00, 00, 00, 00, 40, 00, 40, 40, e0,

.88, s0 ,20,50,88,00,00,00,90 ,90 ,90 ,70,t0,
FO ,00 ,00, F8, L0 ,20 ,40 ,88 ,00 ,L8 ,20 ,20 ,c0 ,2
0, 20,!8, 00, 80, 80, 90, 00, 80, 80, 80, oo ; aL328
134 DATA C0,20,20,I8,20,20,C0,00,64,98,0
0,00,00,00, 00,00, 

^,55,AA, 
5s,AA, s5,AA, 55

,80 ,40 ,20 ,00 ,00 ,00,00 ,00 ,00 ,00 ,70 ,08 ,74 ,
88,78,00,A09E0
135 DITA EOF
135 :.PROP.INF
13? DATA 04,0]-,05,06,05,06,06,02,03,03,0
7, 05,02, 03, 02, 05, 05, 03, 05, 05, 05, 05, 05, 05
, 05 , 05 ,01 ,02 ,03 ,03 ,03 ,05 ,05 , 05 , 05 , 05 , 05 ,
05, 05, 05, 04, 03, 0r, 05, 04, 05, 05, 05, 0a, 05, o
5 ,05 ,05 , 05 , 05 ,05 ,05 ,05 ,05 ,03 , 05 , 03 , &OLOE
138 DATA 05,03,03,05,04,04,04,05,04,05,6
4,0L,03 ,04 ,01 ,05,05,05,04,0r, 04 ,04,04 ,04
,05 ,05 ,05 ,04 ,03 , 05 ,07 , 05 ,06 ,08 ,00 , oo ,80 ,
90, &01FF
139 DATA EOF

Kleine Demo

0

(1987t

<0217>
.0346t
<2sEDt

(1 83ct

<o2LB>00 ,00 ,20 ,40 ,8
0,00,00,00,60
125 DATA 70,8
8,88,88,80,78
,P0,88,88,F0,
40,38,00,80,9
0,80,80,80, F8
T27 DATA 8O,O

40 ,20 ,00 ,00 , 0
o ,40 ,20 , 40 ,80
L0,20,20,00,2
0,70,88,88,88
,88,F0,00,38,
88,88,88,90,E
0,F8,80,80,80
70,88,80,88,8
0,90,00,80,40

,00 ,80 ,00,8
00 ,00 , &0DD8
,60 ,70;88,8
F8, 88, 88,00
0,80,80,80,
, 00 ,F8 ,80 ,8
80, 80, &1E10
,88 ,78 ,00 ,9

0,
,8

0 ,90,90,80 ,90
,80,00,10,10,
c0,L0,90,88,0
8, D8, A8, 88 , 88

<27^0> 128 DATA 98,8

<27L5>

<2637>

.2681 >

<2548t

<2591>

0 ,00,E0,90,90 ,90,80 ,80 ,80 ,00 ,70,88,88,88
,A8, 98,7 8,00, F0, 88, 88, F0, A0,90,88,00,70,
88, 80,7 0 ,08 ,88 ,70 ,00 ,F8 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,2
0, 00, 88. 88, 88, 88, 88, 88,70, 00, 88, 88, &1B58
129 DATA 88,88,88,50,20,00,88,88,88,88,A
8,D8, 88,0O,88, 88, 50,20,50, 88, 88.00, 88, 88
,88 ,70 ,20 ,20 ,20 ,00 ,F8 ,0e ,t0 ,20 ,40, 80, F8,
00,E0, 80, 80, 80, 80, 80,80, 00, 80, 80, 40, 20,L
0 , 08 , 08 ,00 ,80 ,20 ,20 , 2O ;20 ,20 ,80 , 00 , &L680
130 DATA 20,s0,88,00,00,00,00,00,00,00,0
0 ,00 ,00 ,0o ,00 ,80 , 80 , 40 ,20 , 0O , 00 ,0a , oo ,00
,00,00,70 ,08,78,88 ,78,00 ,80,80 ,80,90 ,90,
90 ,80 , 00 ,00 ,00 ,60 ,90 , 80 ,90 , 60 ,00 , r0 , t0 ,7
0 ,90 ,90 ,90 ,70 ,00 ,00 ,00 ,70 ,88. F8, 80, e 10A8
131 DArA 70,00,20,50,40,80,40,40,40,00,0
0, 00,78, 88, 88,78,08,70, 80,80.80,90,90,90
,90 ,00 , 00 ,00 , 80 ,00 , 80 , 80 , 80 ,00 , 00 ,20 ,00 ,
20, 20, 20, A0, 40, o0, 80, 90, A0,C0, l.0, 90, 00, I
o,80,80,80,80 ,80,80,00,00,00 ,50 ,A8, e1{D0
132 DATA A8,A8,A8 ,00,00,00,80, {8,48,48, (t
8,00,00 ,00 ,70,88,88 ,88,70,00 ,00 ,00,80,90
,90,8O,80,80,00,00 ,70 ,90,90,70 .L0,10 ,00,
00,80, c0, 80, 80, 80, 00, 00, 00,7 0, 80, 60,t0,8
0, 00. r0, 40,F.0, 40, r0, 50, 20, 00, 00, 00, er3c0
133 DATA 90,90,90,90,70,00 ,00 ,00 ,88,88,8
8,50,20, 00, 00,00, 88, 88 ;A8,A8, 50 . 00.00,00

29999
1070 LOAD "prop.mc"
1080 LOAD "prop.chr", 40000
1090 LOAD "prop.inf",39000
1100 CALL 4t900, 40000,39000, 32,t27
1110 MODE 1: IABSTAND.l
!I20 | PLOCATE,0,399
1130 a$="Dies ist eine Demonstration der
Proportionalschrif troutine . "

11{0 ! PPRINT,aa$
1150 tPLOCATE,0,370
1160 a$='rgs sehen die Charaktaere normal
erweise aus:"
LLTO IPPRINT.SaS
1180 a$="":FoR i=32 TO L27:aS=a$+CHR$(i)
:NEXT

Proportionalschrift-
Denons tr a t ionsprogranm

90 I,OCATE 1,4:PRINT aS
00 i PLoCATE ,0,270
10 b$="Und so in Proportionalschrift
verschiedenen Abstaenden) : "

I PPRINT. ObS
FOR a=1 TO l: IABSTAND,a
I PLoCATE, 0 ,300-at60
I PPRINT, eaS
NEXT
coro 1210

LO
0,
,8
8,

,L0,10,90,60,
80 ,80 ,80 , 80, 8
9,88,00,88,88
8e,00,70,88,I

40 ,40 ,40 , to
0,88,90,^0,
,80,80,00,8
c8, A8 , &1890
, 88, 88 , 88,7

r0918,
<01C0x
(0ACEt
(oAcF'D
<00DFr
.084Et
.01BAt
<040D>
c0 5C3t
c05E1>
<063Dt
<047Ft
<048C,

, <1984t

<0484>
(048DD
.12DCt

L00
101
L62
103
t04

REM
REM
REM
REM
REM

10s
106

<04D2>
.0E2Et

(0395r 11
.0458, 12
<L974> t2

in

<01A5
<02DC

(0505t
<08EE)
<07D7>
<0522,

L220
L230
L240
L250
t260
r270 t,

t

Il' tl

[,ernen
rnit

Sgrarß
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PROGBAMM

Anwendung
des
Monats
Haushaltsbilanz

Ich bin verheiratet und
habe einen Sohn. Tätig bin
ich als Service-Ingenieur
für CNC-Steuerungen und
Antriebstechnik. Beding-
terweise gehört also viel
Reisen zu meinem Beruf.
1984 beschloß ich, mir ei-
nen Heimcomputer zuzu-
legen. Nach reiflicher
Uberlegung, ob es einC64
oder CPC sein soll, ent-
schied ich mich für den
CPC. Heute kann ich sagen, daß die Entscheidung
richtig war. Später kamen dann ein 3"-Laufwerk und
eine vortex-Station F1-D hinzu. Programmiert wurde
zuerst in Basic und dann in Maschinensprache. Als As-
sembler benutzte ich ein in Basic geschriebenes Pro-
gramm. Später kaufte ich mir den MAXAM im
EPROM. Unter CP/M arbeite ich mit dem M80 von
Microsoft. In Zukunft wird wohl ein IBM-Kompati-
bler auf meinem Schreibtisch stehen. Ihre Zeitschrift
kaufe ich mir regelmäßig seit zwei Jahren.

Auf die Idee, "Haushaltsbilanz" zu schreiben, kam
ich durch meine Frau, die seit Jahren ein Haushalts-
buch führt. Ich überlegte mir, daß es möglich sein
müßte, dies auch mit dem Rechner zu machen. So ent-
stand das Programm. Geplant ist noch eine Erweite-
rung für eine Jahresbilanz.

Das Programm "Haushalt" dient zur Übersicht und
Kontrolle der monatlichen Ausgaben in einem norma-
len Haushalt. Das Eingabefeld besteht aus zwei Tei-
len. Dort lassen sich die täglich anfallenden Kosten
den Posten Wohnen, Grundnahrung, Genußmittel,
Körperpflege, Unterhaltung/Bildung, Fahrkosten,
Anschaffung/Instandhaltung, Verschiedenes zuord-
nen. Das Programm errechnet nach jeder Eingabe au-
tomatisch die Tages-, Wochen-, Posten- und Monats-
summe.

Nach dem Start erscheint das Hauptmenü mit fol-
genden Punkten:

- MONAT BEARBEITEN
_ MONAT LADEN
_ MONAT ERSTELLEN
_ MONAT DRUCKEN
_ PROGRAMM BEENDEN

Zunächst setzt man den Cursor mit den Cursor-Ta-
sten auf dieZeile MONAT ERSTELLEN und bestä-
tigt mit ENTER die Wahl. Danach werden alle 12 Mo-
nate im unteren Teil des Bildschirms aufgelistet. Den
gewünschten selektiert man mit den Cursor-Tasten;
mit ENTER wird er übernommen. Anschließend folgt
die Frage nach dem Jahr. Sie ist durch Eingabe der
Jahreszahl und ENTER zu beantworten. Zum Schluß
muß noch der erste Tag des Monats nach der beschrie-
benen Methode eingetippt werden.

Nach eiriem kurzen Moment (wird zum Aufbau des
Bildes benötigt) erscheint die Bildschirmmaske zum
Eintippen der Ausgaben. Sie bietet zwei Seiten, zwi-
schen denen man durch Betätigen der Tasten CTRL
und Cursor hoch bzw. runter wechseln kann. Die erste
Seite umfaßt die Tage vom L. bis zum 16., die zweite
die vom L7. bis znm3I. des Monats.

Zw Eingabe der Tagesunkosten kann man mit den
Cursor-Tasten jede Spalte anwählen, mit der Taste
DEL die Eingabe vorbereiten (der alte Wert wird ge-
löscht, das Feld invertiert), dann den Wert hinein-
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schreiben und mit der Taste ENTER den Eintrag ab-
schließen. Das Programm rechnet sofort alle Quer-
summen aus. Mit ESC kommt man immer wieder ins
Hauptmenü zurück. Vorher fragt das Programm, ob
der Monat gespeichert werden soll oder nicht. Nach
Eingabe von J wird auf der Diskette eine Datei mit der
Abkürzung des Monatsnamens angelegt, z.B. JAN-
88.HBL. Dieser Monat läßt sich jetzt immer wieder
über den Menüpunkt LADEN einlesen und ändern
bzw. ergänzen.

Durch Anwählen des Menüpunkts DRUCKEN
wird ein Formblatt mit den gesamten Ausgaben des
Monats ausgegeben. An diesen Ausdruck ist eine Ta-
belle zum Erstellen einer Monatsbilanz mit l.L Posten
angehängt. Die Monatssumme ist dort schon fest ein-
getragen. Vervollständigen muß man die Monatsbi-
lanz von Hand.

Eintipphilfe
Außer dem Ladeprogramm ist "Haushaltsbilanz"

ganz in Maschinensprache geschrieben und erreicht
damit eine beachtliche Geschwindigkeit. Geben Sie
zuerst das Ladeprogramm nach Listing 1 ein, und si-
chern Sie es mit SAVE"HBL.BAS" auf Diskette.
Dann tippen Sie das Hauptprogramm nach Listin 92 ab
und speichern.es unter dem Namen HBL.LDR auf
Diskette. Anschließend läßt sich das Programm mit
RUN starten. Haben Sie alles richtig eingegeben, wird
eine Binärdatei HBL.BIN auf Diskette abgelegt. Soll-
te sich ein Fehler in die DATAs eingeschlichenhaben,
wird die betreffende Zeile angezeigt. Nach der Kor-
rektur ist das Programm erneut zu starten. Sollten
mehrere Fehler auftreten, wird der Vorgang so lange
wiederholt, bis das Programm fehlerfrei läuft.

Wenn Sie eine Binärdatei erzeugt haben, können
Sie Ihr Haushaltsprogramm mit RUN"HBL starten.
Das Maschinenprogramm wird zunächst nach &6FF0
geladen und anschließend von &7000 nach &4000 ver-
schoben. Würde es direkt nach &4000 gepoked, hätte

dies eine Zerstörung einesTeils der DATAs im MC-
Generator zur Folge. Der Ubersichtlichkeit halber ist
es ratsam, fürdie Haushaltsbilanz eine eigene Diskette
anzulegen, da ja für jeden Monat auf der Diskette eine
neue Datei erzeugt wird.

Das Programm wurde unter VDOS Z.LL auf.einem
CPC 4& erstellt, läuft.aber genausogut unter A}IS-
DOS. Für Cassettenbetrieb ist es nicht geeignet. Fin
entsprechender Versuch führt beim Abspeichern bzw.
beim Laden zum Absturz. Fine Anderung ist aber
möglich.

Die Druckroutine ist an den DMP 2000 angepaßt.
Sollte es mit anderen Printern Probleme geben, läßt
sich eine Anderung vorne.hmen. Ab Speicherplatz
&7E4F bis &7E6E bzw. &4E.4F bis &4E6E (vor der
Verschiebung ab &7F.4F, danach ab &4E4F) sind die
Kontrollcodes für den Drucker abgelegt. Als Schrift-
art sollte nur Elite oder eine schmalere Schrift gewählt

Elnen ganzen |l|ona? üürrntchl/lch ausgedrucktt S lritonnrtt
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werden, da sonst bei einem DIN-A4-Blatt Probleme
auftauchen. Hier eine Zusammenstellung (angegebe-
ne Kontrollcodes sind für den DMP 2000):

Schriftart (Elite)
deutsche Zeichen
Tabulator
CR,LF,TAB
Zeilenabstand L (8/72)
T.eilenabstand 2 (7 I 7 2)
Zeilenabstand3 (1172)

Drucker-Reset

&7E4F-&7852
&7E53-&7856
&7857 -&7E5A.
&7E58-&785E
&7F,5F-&7E62
&7F,63-&7F'66
&7F,67 -&786A.
&7F,68-&7F,68

&02,&18,&4D,&00
&03, &18, &52,&02
&01, &09, &00, &00
&03, &0D, &0A, &09
&03, &18, &41, &08
&o3,&tB, &41,,&07
&03, &18, &41, &01
&03, &1B, &28, &18

Die erste Speicherstelle gibt immer die Anzahl der
folgenden benötigten Kontrollcodes an.

Sie können die Kontrollcodes direkt mit Pokes ab-
wandeln. Dazu gibt man LOAD "HBL.BIN" ein und
ändert dann die gewünschten Speicherstellen. An-
schließend wird das Programm mit SAVE
"HBL",b,&6FF0,&16BC, &6FF0 wieder abgespei-
chert. Die zweite Möglichkeit wäre eine Anderung im
Programm HBL.LDR. Die Kontrollcodes sind in Zei-
le 159 von Listing 2 zu finden. Achten Sie dabei auf
Abwandlungen der Prüfsummen.

Winfried Slawik

Ptwnmmi
Computerz CPC 464f664/612A
Funktlo* vorhanden
Llstlngs' 2

$teuentng: Tastatur

10'**t**r*****t*ii*****ti**********t*
20'* *
30 '* Starter "Haushaltsbil-anz" i
40 ,* *
50 '* (c) 1988 von Winfried Slawik *
60't *
70 t *r*****t********i*l******t***lt***
80 CALL &BB4E
90 MEMORY &3FFF
1OO LOAD"HBI,. BTN''
110'CALL &5FF0
120 END

<29L6> 102 DATA CD,F5,BB.C1,I0,F6,IL,OO,00,2L,C
8, 00, cD, c0. BB, Lr,7F, 42, 2t, C8, O0,cD, F5, BB
,2t ,EA,4E, CD, C6 , 49 ,2I ,78 ,56 . CD, C6 , 49 ,2t ,
05,44, CD,AB, 49 ,2I,85, 56,11,18, 00 ,19 ,CD,C

( 2 9EA>

6, 49, 2I, 68, 4F,CD, C6, 49, 27, 06, t8,cD, &1A94
103 DATA L8, 49,0r,O5,0L,1-6,0L,CD,85, 48,7
8, FE, 01,CA, 88, 41, FE,05,CA,7A, 4A, 85,C5, 21
, 0F, 02, 06, @3, cD, 24, 4A, c1,E7,7 8,F.F., 03, 28,
09 ,FE.,02,28 ,05. FE, 04,CA, @8,48 ,7 8 ,32,30 ,5
6, cD, 09, 49, CD, 59, 47, 2I,'t 7, 50, CD, C5, &17AC
104 DATA 49,2L,0E,18,CD,18. 49,07,@6,0t,1
6, 02,CD,85. 48, CD,09, 49,2t,77, 5@,77, 03, 00
,19 ,L!,0c,00.10, FA.11,9D, 56 ,07 ,09 ,00 ,ED ,
80,2r,5A, 51,CD.C6, 49, 2l.,18. 31, 11, A6, 56, 1
3,13, 01, 03, 0t,CD,D0, 49,2r,A6, 56, 23, &1088
105 DATA 23,23,7E,FE, 36,38,E1.F8, 3A,30,D
D ,2t ,9D ,56, 11 , 6D, 56 , 0I ,03 ,00 ,ED ,BO ,2L , A6
,56 ,lI ,7L ,56 ,23 ,23 ,01" ,02 ,00 ,ED ,BA ,3A,30 ,
55, FE. 02 , CA,72 ,49 ,27 , AC ,51 , CD , C6 , 49 ,2I ,0
E . 18 , CD , 18 , 49 , 0L , 07 , 01 ,16 , 03 , CD , 8 5 , &15Dc
105 DATA 48.CD.@9, 49,78,32,80,55,F5,05,7
8 ,80 ,80 ,32,AC,56,C5 ,06 ,F8,15, 38 , 02,D6 ,75
, 32, AE, 55, F1,C5,02, FE, 08, 38, 02,D6,07, 32,
81 , 56 , 2I ,9D ,56 ,7E,FE ,20 ,20 ,14 ,2r ,0F , A2 ,0
6 ,06 , CD ,24 ,4A,21 ,2C ,54 , CD , C6 , 49 , CD, &17AD
107 DATA 83, 49,C3,50, 40,38,02,CD,0E,8c, 3
E, 0t, 0!, 18. 18, CD, 32, BC, CD, 9C, 4A, 27, 85, 56
,cD,c5, 49,21-,80,52, CD, C6, 49, 27, 11, 53, cD,
c6, 49,3A, 80, 56, 47,3E, 08, 94, 32,68, 56, 21, B
2 ,56 ,22, 5F , 56 ,2L ,2A,59 ,22 ,65 ,56 ,27 , &t7 64
108 DATA AA,57, 22,61,,56,2t,A2,59,22,33,5
6. 3E, 30, 32,2E,55, 11, BF, 53, 2A, AC,56, 19, EB
,21, 06, 01, 0t, 3]-,]-0, 85,D5,C5, 3E, Ot, OL,18,
18, cD, 32,BC,CL,DI , El, C5, A6,@3, CD, A8.49,1
A,FE, 18,20, 09,C1, 11,8F, 53, 26, 01, 2C, &15C1
109 DATA 18,DE,CD.5A.BB, 13. 24,IA,E8,C1.3
A,2E,56, CD,5A, BB,79 , CD,5A, BB, FE. 39,20 ,09
, 3A,28 ,56 ,3C , 32 ,28 ,56 ,08 ,2F , 38,2E , CD; 54,
BB , 0c, 26 ,07 ,2C ,t@ ,84,2t ,06 ,07 , ED, 58, sF, s
6, 3A,80, 56, 47, 3E, 08, 90, 47, 0E, 0F, CD, &153A
110 DATA AB,49,C5,E5,EB,3E,95,CD,5A,BB,O
6, 08, CD,A5, 49.CD, 8D, 47,CD,A5, 49,88,E1, 2C
, cr,7 9,8E, 00, 28, 08, @D,L0,DE, 2C. 05. 07,\8,
D9, 26,01,8D, 58, 55, 56, 3A, 58, 56, 6F, 06,03,C
5, CD, AB , 49 ,E5, CD. A5 ,49 ,2I, 88 , 53 , CD, &1CA4
111 DATA C6,49,CD,A5, 49,F.]-,38,95,CD,5A,B
B, D5. EB ,06,08, CD,8D, 47 ,2A,51,55. 05,08,C5
, 23, 23, 38, 95, CD, 5A, BB, 05,05, CD,A5, 49, CD,
8D, 47,CD,A5, 49, Cl,10, EA, 22, 6\, 56, 26, 0t, 3
A, 58. 56, C5, 08, FE, 18, 38, 02, 3E, 18, 32, &19FD
112 DATA 58. 56. 6F,DL.E5, 2r, 08, 00,E8, 19.E
B, 81, C1,]-0, A7, 2r,79, 0r, CD,AB. 49, CD,A5. 49
,2r,D5, 53. CD ,C6,49, CD,A5 ,49 ,3E,95,CD,5A,
BB, 27,5A, 59, 06, 08,cD, 8D, 47, 21, 62, 59, 06, 0
8, C5, 23, 23, 3F., 95, CD, 5A, BB, 06, 06,CD, 6.1AA9
113 DATA A5 ,49 , CD, 8D, 47 ,CD , A5. 49 , Cl , 10, E
A, 21, 06, 11, ED, 58, 33, 56, 3A, 80, 56, 47, 3F,, 08
,90 , 47 , AE,0F , C5, CD, AB, 49 ,85 ,06 ,08 , EB, C5 ,
3E. 95. CD, 5A, BB, 23, 23, 06, 06, CD, 8D, 47,CI,1
0 ,F0 ,EB ,EI ,2C. C1 , 38, 00 ,89 ,28 ,08 ,0D, &1A48
114 DATA 70,DC,2C,06,07,le,D7,3F.,0]-,0L,0
0, o0, cD, 32, BC, 3A, AB, 56. FE, 01_, 28, 68, 2]., 17
. 01, 3A, B@, 56,FF , 07, 20, 0t, 2C, CD, LB, 49,27,
DC, 53,CD, C6, 49,06, 08,C5,06,01,3E, 95,CD, 5
A, BB, 38. DO ,CD ,5A, BB, TO ,F9 , CT , IO , EE, &17D8
115 DATA 27, 32,57,22,5F, 55, 2!,A2,5D,22,3
3, 56,3A, 81,56. F8,06,21,2A,58,38, 03,21,6A
,58.,22 ,61 ,56 ,2L ,3A,59 , 38 , 03 ,2I ,42 ,59 ,22 ,
65, 56, 2I, 62, 59, 22, 69, 56,3A, 80, 56, 47, 38, 0
8, 9@, 32, 68, 56, 2L, 06,72, 3A,80, 56, 47, elt86
116 DATA 18,2F,2I,82,56,22,5F,55,27,A2,5
9, 22, 33, 56, 2L, AA, 57, 22, 6L, 56, 2I, 2A,59, 22
,65 ,56 ,2t ,62 ,59 ,22, 69 , 55 , 3A. B0 ,56 , 47 ,3F.,
0E, 90, 32, 68, 56, 2t, 06,t2,3A, 80, 56, 47,D5,C
5, E5, CD, 75, BB, CD, 60,88, 32, 2F, 56, 3E. &1585
117 DATA F3,CD,5A,BB,CD,06,BB,E1.F5,E5,C
D, 75,88,E1, 3A, 28, 56,CD, 5A, BB, F1,C1,D1,FE
, FC. CA, BT, 44,F8, F9. 28, 2I,FE, F8, CA, BD, 44,
FE, 7F,CA,E7, 44,FE,F0.CA, 46, 46,FE, F1,CA,A
5 , 46 ,FE ,F2 , CA,FA, 46 , FE, F3 , CA,2C , 47 , &2A5C
118 DATA C3,0L,44,3A.A8.55,FE,02,CA,07,4
4 , 3E , A2 , 32 , AB, 56 , 38. L6 ,32 , A7 , 46 ,2t , A2 ,5D
,22 ,33, 56 , 3A, B0 ,56 ,FE.,06 ,2t,2A,58 ,38 ,03 ,
2L ,6A,58 ,22,6L,56 ,2t ,3A,59, 38, 03 ,27 ,42,5
9 ,22 ,65 ,56 ,2I , 32 ,57 ,22 ,5F, 55 , 3A, B0 , &72D4

(2 8F8)

7BC><2

0><287

)8A6<2

91<29

( 28A3>

<287 8>

< 296F>

<2967 >

<297 4>

<27 93>

<2849>

( 2B6F)

(27F8>

)

Slairter
(05 88)
<0552>
(0882)
<0565>
(0AF4t
(0574'
<06C4>
<0222>
<0289>
(03 3c,
<0296>
(01 15>

<o1 00>
(040C)
(094 8'
<07 09>
(07 3 3>
<07 48>
<07 06>
<00D0>
(2884)

5)<294

MC-Generator
r.0

t *.i*****tt**t* tt********t* **tt**t*t * t*

00 DATA 00,@0,01 ,81 ,]-6,21 ,00,70,17,00,4
,ED,B0,C3,00, 40,CD, 38, 4A.CD, 48, 4A, 01, 18
18, CD, 38, Bc, 3E', 00,0I,]-8,18,CD, 32,8C, 3F.,

0L ,0I,00 ,00 ,cD ,32 , BC, 38, 02 ,cD ,0E,Bc ,21 ,F
A, 4E, CD, C6 , 49 ,21 ,23 ,4F, CD. C6 ,49 , DD. &1 577

<2A88> 101 DATA 27,86,4E,FD, 2I,C6,4E,CD,F9,4A,C
D,C9,BB,CD,F9, 4A,CD,C0, BB, 06,05,CD,F9, 4A
, c5 . cD, F6 , BB, C7 , L0 , F6 , cD, 93 , 49 , cD ,59 , 47 ,
3E, 02 , CD ,0E', BC, DD, 2t ,D6 ,48, FD, 2L ,E8 ,4E, C
D, F9 , 4A, CD ,C0 ,BB ,06 , 08 ,c5 , CD, F9 , 4A, &23F4

1
2
3
4
5
6
7
8
1
0

| *tt***l*t**ti**tti**i****i***t*l**tt*
'* PROGRAI'IM "HAUSHALTSBILANZ" V
'* (c) 1988 VON WINFRIED SIJAWIK,T HOLZWEG 22
'* 4OT9 MONHEIM 2
'* TELEF. 42113-62217
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(28D1)

<2967 >

<2915>

<2952>

<2949>

<29I0>

<296L>

<28F7 >

<282A>

<2787 >

<284L>

<2882>

(299C>

<2924>

<2AAD>

,06 , cD ,8D , 47 , CD. A5, 49 ,2t ,19 ,08 , CD. AB, 49 ,
21, 5A, 59, 06, 08, cD, 8D, 47,E1, 85, 28, 19. CD,A
B , 49 ,2A,69 ,56 ,23 ,23 ,06 ,06 , cD, A5, 49, &188A
126 DATA CD,8D,47,CD,A5, 49,2A,79,56,89,7
D, FE, 06,CA, 0I, 44,7 I,FE, 0L, 20, 35, 2D, 06, 08
,E'5, 2A,65, 56, !!, 08, 00, A7,ED, 52, 22, 65, 55,
2A,68 ,56 ,7D , FE, 1 8 , 38 , 0A, 3A,80, 56 ,C6 ,02 ,6
7,7D, 94,L8, 03, 2F., 08, 95, 32, 58, 55, 2A, &1588
127 DATA 67,56,Il., 40,00,A7,8D,52,22,6L,5
6,E'7, 05, 2D,E.5, 2A, 33, 55, 11, 40, 00, A7,ED, 52
, 22, 33, 56, 2A, 5F, s6. lL, 08, 00, A7,8D, 52, 22,
5F, 55, 81, C3, OI, 44,7D. FE, t7,D2, 0L, 44,7 8,F
E, 07, 20, 2F, 2c, 05, 00,F5,2A,55, 55, rt, &157 A
128 DATÄ 08,00,]-9,22,55,55, 2A,58,56,7D,F
8,I0, 38. 08. 3A, 80, 56,c6, 02,85, 18, 03, 2E, 08
,85 , 32, 58 . 56 ,2A,6L ,56 ,11 , 40 ,00 , t9 ,22 ,6! ,
56, E1 , 04,2C ,85 ,2^,33. 55. tt ,40 ,00 ,19 ,22 ,3
3 ,56 ,2A,5F, 55, 7I ,08 ,00 ,19 ,22 ,5F ,56, &0FD4
129 DATA 81,C3.07, 44,7c,FE,12,CA,0L,44,D
6, 0e, 67,85, 2A,33, s5, tr, 08, 60, L7,ED, 52, 22
, 33. 56, 2A, 61, 56,71, 08, 00, A7. ED, 52, 22, 6t,
56, 2A, 69, 56, LI, 08, 00, A7,ED, 52, 22, 69,55,8
t , c3 ,0L , 44 ,7 c, FE, 4A. CA,0I , 44 ,26 ,08 , &t677
130 DATA 84,67,E5,2A,33,55,]-I,08,00,!9,2
2, 33, 56, 2A, 6t, 56, I]-, 08, 00,79, 22, 6L, 56, 2A
, 69, 56, I1, 08, 00, 19, 22, 69, 55, E1,c3, 0]-, 44,
2t,82,55. 11,82,56,13. 36, 30,0I,88, 0B,ED, B
0, 2I, 9D, 56, 05, 09, 38, 20,77, 23, L0,FA, &1172
131 DATA 2]-,A6,56,23,23,36,20,23,36,20,2
I,05, 40.CD.AB, 49, 21, 85, 56, 11, 18, 00,L9,CD
, c6, 49, C9, 08, 00, 3F , 02,88,20, 05, 3E, 2C, CD,
5A, BB, 78, F5, FE, 30, 20, 0A, 38, 00,89, 20, 07,F
L ,3E',20 ,t8 ,03 ,08,07, F1 . cD, 5A, BB, 23 , e.L40B
132 DATA I0,DD,C9,06,64,]-A,E6,0F,77,13,1
A, 86, 0F. ED. 5r., L3 ,23 , t0 ,82 ,C9 ,2A,5F, 55, CD
,EE, 47, 2A, 6t, 56, CD,EE, 47, 2^, 65,56, CD, EE,
47, 2t, 5A, 59, CD. EE, 47, 2A, 69, 56,CD,EE, A7, 0
t ,08 , @0 ,2I ,5A,59, 11 , 82 ,5L , ED, B0 , C9 , &1A98
133 DATA 22,77,55,8D,58.33. 56,2I,58.56,C
D,83, 47,ED, 58,77,56,2I,57. 55,CD,83, 47,DD
,2A,77. 55, 11,06,00,DD, 19, 11. 5A, 56,2L,5E.,
56,06, 04, A7,E5, F5, 79,FE, 7F, 28,06 iF1, 1A, 8
E,27, L8, 04,FL, 1A. 9E. 27,F5,F5, 85, 0F, &1984
134 DATA F6, 30,6F, F1,CB, 3F,CB, 3F,CB, 3F,C
B, 3F, F5, 30, 67,DD,7 4, OO,DD,7 5, 07,DD, 28.DD
, 28,,!8, F1, E1, 28, I0, CC, C9, 05, 04, 7E, FE, 20,
20, 02, 36, 30, 23,t0,F5, 06, 02, 23,7F , 28,77, 2
3,70,F9,C9,C5,0r,07,00,L7,37,55, 21.&18CF
135 DATA 37,56,23,8D,E0,C7,27',3D,56,77,C
9, CD,AB. 49, CD,A5, 49, 2]-, 37,56, CD.C6, 49,CD
, A5, 49, c9, cD, 06,BB,FE, 0D. cg, FE, F0, 28, 1A,
FE. F1.28,2F , FE, F2, 28,39, FE, F3,28,51. FE, F
c,2A,E6,7A. FE, @1,28,81,33,33, C3, 50,&2LI9

A)

<2930>

<27 7

119 DATA 56, 47,3A,81, 56,32,80,56,78,32,8
1, 56, 3A, 80, 56, 47, 3E', 0E', 90, 32, 68,55, 11, BF
, 53, 2A,AE, 56, 19, EB, 21, 06, 0I, 0I, 37, 0F, C3,
FE. 41, 3A,AB, 55, FE, 02,C2,27, 49,38.FC, 18, 0
8, 3A, AB, 55, FE, 07, CA, 0r, 44,F5, 3E, 0t, A77 27
120 DATA 32,A8, 56.3E.r7,32,A7,46,3A,80,5
6, 47, 3A,81, 55, 32,80, 56,7 8, 32,81, 56, F1, FE
, FC,CA, 27, 49,C3,C9, 41,D5,C5,85, 3E ,00, 32,
55, 56,CD,AB, 49,CD, A5, 49, 2L, 37, 55, CD. C5, 4
9, CD, A5, 49, 0E,7F, CD, CA, 47, 2t, 0C,45, &1C7D
121 DATA 22,79,56,C3,DA,45,8D,58, 33,56,2
I, 4E.,56, @7, 08, 00,E,D,80, 06, 07,CD,05, BB, FE
,0D , cA,66 ,45 ,FE',2C ,28 ,0A, FE, 30 , 38 , F0 . FE,
3A, 30, EC,18,14, F5,3A, 56,55, FE, 2C,20,04,F
1, c3, 1A, 45, F1, 32, 56, 56, 06, 03,I8,15, &1898
122 DATA F5,78,F8.03, 28.EE,FE,OO,28,EA,F
E, 07, 24, @7,F]-, 21, 3D, 55,77, L8, 04,Ft, CD, 62
, 48,05, 81.E5,cD,75, 48,C3, 1A, 45,78,F8,07,
24, AE,El, E5, CD,AB, 49, 21, 46, 56, CD, C6, 49,C
3 ,D4 , 45 ,FE,00 ,28 , tF.,F8,02 ,28 ,0F ,38 , &1C32
123 DATA 0D,05,3E,2c,06,02,CD,62,48,E1,E
5,CD, 75, 48, 3E,30.CD, 62, 48,E1,85,CD, ?5, 48
, 70,F4, E1, E5. CD,AB, 49, 2t, 37, 56,CD.C6, 49,
81, E5, 21,3'l ,56, CD, 4C,48 , ED,58, 33,56,2].,3
5, 55, 0I, 08, 00. ED, 80, 08, 0D, CD,C4, 47, &]^880
124 DATA 2L,C9, 45,22,79,55,C3,DA, 45,0I,0
7,00,2I, 3F, 56,II, 37, 56, ED, 80,F'1,C1,D1,C3
, oL, 44, cD.A5, 49,E.]-,85, 26, 08, CD, AB, 49, 2A,
5F, 55. 06, 08,CD, 8D, 47,CD,A5, 49. 26, 08, 3A, 6
B, 56, FE, 20, 28, 25, 6F,CD,AB, 49, 2A,65, &1982
125 DATA 56,@6,@8,cD,8D,47,cD,A5,49.E1.E
5 , 3A. 58 , 56 , 6F. cD , AB , 49 ,2A,6I ,55 ,23 ,23 ,05

136 DATA 40,78,F8,0\,28,D7,7A,FE,03,28,0
5. 78, FE. 07, 28,cD, 05.cD, 09, 49, 2D, cD, Lg, 49
, 18,C3,78,91, 30,8F, 04,CD,09, 49,2C.CD. 18,
49 ,78 , 85.7A, FE.,02 ,20 ,80 ,7C, FE, 18 . 28 , AB.0
8,06 ,78 ,D6,06 ,47 ,CD,09 ,49 ,7C,D6, 10, &1848
137 DATA 67,CD,18, 49,18,99,7A,FE, 02,20,9
4,7 C,FE, 28, 2&, 8F, 0E, 0C,7 8,C6, 06, 47,cD, 09
, 49,7C, C6,]-0, 57,CD, 18, 49,C3, 85, 48, c5, 85,
F5, CD,75, BB, F1.81, C1.38. 20,CD,5A. BB, C9,C
5, 85, F5, CD,75,8B,F1,81,C1, 3E, F3.cD, &216D
138 DATA 5A,BB,C9,3E,0]-,CD,0E,BC,2t,ED,5
3 , CD, C5 , 49 , CD ,06 ,BB, FE. 4A. 28 , t0 , FE, 5A, 28
, 0c, FE. 4E.CA, 53, 40,FE, 5E.CA. 53, 40,t8,89,
2L ,6D ,56 ,06 ,0A, tt ,00 ,7 A , CD, 8C, BC ,0t ,FL ,0
B, 11 , 9D, 56, 1A, C5, D5, CD. 95, BC, D1 , C1 , &lCFD
139 DATA 2I,40,00,A7,F,D, 42,13,08,38,EE.C
D,8F, BC, c3,53, 40,21,6D,55, 05,0A,1-1,@0 ,70
,cD,77, BC, DA, 9t,49 ,3E,01-, CD, 0E, BC,2I ,06,
54,CD. C5, 49,CD, 83, 49,C3, 50, 40,11. 9D, 55, D
5, CD, 80, BC,D1, 12,L3, FE, 1A, 20,F.5,CD. &1AED
140 DATA 7A,8C.C3,53,40,E5,CD,9C,88,81.C
9, F5, E5, CD,75, BB, E1, Fl, C9,06,@8 , C5,06, FF
,c5, 06,FF, 00, 00, to, Fc,c1,t0,E6, C7, 10,F0,
c9 ,7E, FE, 18, C8 , CD, 5A, BB. 23 , 18 , F6 , CD, AB, 4
9, 38, 8F, CD, 5A, BB, CD,AB, 49,CD, 06,8F, &2381
141 DATA FE,0D,C8,FE,FC,2@,65,33,33.C3,5
0 , 40 ,FF,,20 ,38 ,2F ,FE,E0 ,30 ,28, FE, 7F ,28 , L2
,F5,79,88,20, 03, F1, 18, 1F.F1,CD, 5A, BB, 12.
L3,24,04,t8 , c8 ,78. FF.,0r,28 ,10 ,78,3F ,20 ,r
2, cD,AB,49,3E, 20,CD,5A, BB. 25,05,18. &1908
142 DATA 83,38, 07 ,CD,5A,BB,18,AC.CD,AB,4
9, E5, C5, 06,4D,38,20 iCD,5A, BB, 10, F9, c1, E1
,2C,I0, ED, C9, 11 , 5A, 00 ,2t ,D0 ,7 A, CD, AB, BB,
2L, 5F, 4E., CD,C6, 49,C9, 38, t3, 06,7B , CD, 21,8
B. 3E, 16, 05,7 C, CD, 27, BB, 38. l.t, 06,7D, &189D
143 DATA CD,27 , BB,3E, LA,06 ,7E, CD. 27 ,P8,3
E, t3 ,06. 58 , CD. 2D, BB , 38, 15 . 06 ,5C , CD , 2D , BB
, 38, 11, 06, 5D, CD, 2D,BB, C9, 38, 02,CD, 0E, BC,
3E,00 ,0t ,0r ,0t ,cD,32,BC ,38, 01 , 01 . 18 , 18 , c
D ,32 ,BC ,07 ,0L ,01 ,CD ,38, BC, CD ,00 , BB. A1586
144 DATA CD,48,88,C9,tt,00,00,2I,00,00,c
D, C9, BB. 11, 33, 00 ,2I ,7 I ,0L ,CD ,C0 ,BB ,06 ,09
, c5, DD, 21 , C0 ,52 ,FD ,2t ,DO ,52 ,06 ,03 , C5, CD,
F9, 4A, CD, F9, BB.C1, I0,F6,CD, F9, 4A, CD. C3, B
B, DD, 28, DD, 28, 3E, 3F, DD,77, OO,CT,1O, &1D9F
145 DATA D9,3E,4F,DD,77,00,DD,23,DD,23,C
D, F9, 4A, CD, CO,BB, CD, F9, 4A, CD, F6, BB, CD, F9
, 4A,CD,CO, BB,CD, F9, 4A,CD,F5.BB, C9,DD, 56,
01 ,DD ,5F,,00 , DD, 23 . DD, 23 ,FD ,66 ,0t , FD. 68, 0
0,FD, 23,FD, 23,C9, 27. 9D, 56, 7E, FE, 20, &2446
146 DATA 20,0C,2!,2C,54.CD,C6, 49,CD,83,4
9 ,c3 ,50 ,40 ,cD,2E,BD,30 ,0C,2I ,6F.,54,CD,C6
, 49, CD,83, 49,C3, 53, 40, 27, 4F, 54, CD,C6, 49,
2L ,4F ,4E, CD, 34 ,4E,2t ,53 , 4E', CD ,34 ,48, CD ,4
6 ,4E,3E',28. CD, 28 ,48, 06 ,50 ,CD ,68 ,48, &18DE
147 DATA 21. 5F, 4E,cD, 34 ; 4E,cD, 3D, 4E,cD,D
6, 4D, 2t. 85, 55, 23, 06, 12,CD,DC, 4D, 23, 06, 0E
. CD, DF, 4D, 06, 30, 3E, 20,CD, 28, 4F', LO,FB, CD,
D5 , 4D, CD , 3D, 4E , CD , ED, 4D, CD, 3D, 4E, CD, D5 , 4
D, 2I,17, 53, 05, 50, cD,DC, 4D. CD, D5, 4D, &1AFF
148 DATA CD.3D,4E,CD.D6, 4D,06,50,CD,DC,4
D, CD, D6, 4D, CD,3D, 4E. CD, ED, 4D, 2I,BF, 53, ED
. 58, AC, 56,79, 22, 42, 4D, 2L, 37, 30, 22, 67, 4D,
21,82, 56, 22,7 5, 4D, 2L, A2, 59,22, 88, 4D, 2:-, 2
A,59 ,22 ,99 , 4D ,21 , AA, 57 ,22 , AF , 4D ,06 , &]-897
149 DATA 1F.CD, 09,BB,FE,FC,CA, 1F, 4D,C5,2
| ,63 ,4F , CD,34 ,48, CD, 3D, 48, CD ,28 ,4D, CD, 45
, 4D,CD, 69, 4D,CD,77, 4D, CD,3D, 4E, CD, ED, 4D,
F1 , F5 , FE , 01 , 28 , 07 , 3A , 44 ,4D , FE , 1B , 20 , 40 , 2I ,67 , 4F., CD, 34 , 48, CD, 3D, 48. CD, ED. 4D, &1DOE
150 DATA 3E,00,32, 44, 4D,2]-,5F,4E,CD,34,4
E, CD, 3D, 4F., CD,D6, 4D, 2L,88, 53, 06,05, CD, DF
. 4D, CD. D5. 4D, CD. 8D, 4D, CD, 98, 4D, CD, 3D. 4E,
cD. ED, 4D ,2L ,57 , 4E ,.CD ,34 , 4E , CD, 3D, 4E, CD , E
D, 4D, C1,L0, 8C, 27,5F. 48. CD, 34, 4E,cD, &1cOD
151 DATA 3D,4E.CD.D6, 4D,2I,D5.53, 05,06,C
D, DF.4D.CD, D6.4D. 21,5A,59 ,06,08, CD, 81,4D
,27,62,59 ,06,08 ,C5 ,23,23 ,A6,06. CD.81, 4D,
CT, TO,F5, CD. 3D, 4E,CD, ED, 4D, 2L, 67, 48, CD, 3
4 , 4E, CD ,3D. 48. CD, ED , 4D ,2A ,63 , 4E , CD, &1A7A
152 DATA 34, 4E,CD,3D, 48,2]-,8A,54, 06,31,c
D. DF. 4D, E5, CD. L5 , 4E , CD, 3D. 4E ,87 , 06 ,3I , CD
, DF, 4D, E5, CD, 15, 4E, CD. 3D. 48, 11 , A2 ,6I ,87 ,
06 ,0c ,c5 ,05 ,1A, CD, DF, 4D, EB ,06 , O8 , cD ,87 ,4
D, 06, 08, CD. 81. 4D. C1, C5, 7 8. FE, 01-, 20, &1P93

<2958)

( 2A1A>

( 2A2E>

<297 A>

( 2AA8 >

<2953,

{ 2A3At

(29cE)

<2984>

(280C)

<29C0>

12A96>

<2997 >

(2AEDt

<2AD4>

(241 4)

(2431)
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<2^2D> 153 DATA 07,05,08,CD,81,4!D, 38,0L,FE.,04,F
5 ,FE,02,20 ,07. EB. 05, OA, CD, DF. 4D. EB, Fl , FE
,0]-,28, 1c, F5 , CD, 3D, 4E, EB, E5 , CD, 1 5, 48. E1 ,

F1 , E5, F8,04 ,30 ,05 ,06 ,0L ,CD ,21 ,4E,CD ,3D , 4
E, E1, C1, L0, 82, C1, CD. 3D, 48, CD, 45, 48, e.LD0 4

<294D) 154 DATA cD,45,48, 3E, 28,CD,28, 48,06,08,c
D,08 ,4E,06 ,03 ,C5 ,06 ,09 ,CD,08 ,4E,Ct,I0 ,F7
, cD, 3D, 48, 2L, 68, 4E,CD, 34, 48, C3 ) 53, 4@, 2A,
42, 4D,CD, D6, 4D, 06,03, CD, DF, 4D,7E,FE, TB, 2
0 ,06,32.44,4D ,2L,BF ,53 ,22,42 ,4D,c9, &L588

<2920> 155 DATA 00,00,00,06,03,2A,57,4D,7C,CD,2
B, 4E, 7D, CD, 28, 48, 3E, 28, CD, 28, 4E,CD, D6, 4D
, 2c,7D,FE, 3A, 20, 03, 24, 28, 30, 22, 67, 4D, C9,
00 ,00 ,2A,75 ,4D,06 ,08 ,CD , 81 , 4D, 22.75 ,4D ,C
9, 00, 00,2A, 88, 4D, 06,08, c5, 23, 23, 06, &t2C6

<2902> 156 DATA 06,CD,81,4D,C1.10,F5,22,8r , 4D,C
9, 00, 00, 2A, 99, 4D, 06, 08, cD,B1, 4D, 22, 99, 4D
, c9, 00, 00, 2L, LF, 4D, 06, 08, C5, 23, 23, 06, 06,
cD, 81, 4D, Ct,10, F5, 22, AF, 4D, c9, 00, 00, 0E., 0
0 ,38,02 ,88 ,20 ,05,3F.,2C,CD ,28 ,4E,78, &1530

<2948> 157 DATA F5,FE, 30,20,0A,3E, 00,89,20,07,F
1, 3E, 20, L8, 03, 08, 0L,?t, CD, 28, 48, 23, I0,DD
, 38, 2L, CD, 28, 4F,, c9, 23, 23, 23,78,88,95, 20,
02, 38, 2t,CD, 28, 48, 23, 10,F3, C9, 3E, 2F , CD, 2
B, 4E, 06, 06, cD, 08, 48, 06, 09,CD, 08, 48, &!4D9

<2A24, 158 DATA 06,08,C5,06 ,07 ,CD,08,48,CL,I0 ,F'7, C9, 3E, 2D, CD, 28, 48, t0, F9, 3F,, 28 , CD, 28, 4E
, c9, 38, 28,CD, 28. 4F., 06, L8, CD, 08, 4E, 06, 02,
c5,06,09,cD,08,48,CL,70 ,F7, C9, CD, 2E,BD,3
8, FB, CD, 31, BD. C9, 45, 23,78,CD, 28, 4F', &I8E2

<2850> 159 DATA I0,F9,C9,85, 2L,58, 48,CD,34,4F',E
1 , C9 ,85, 21 ,57 ,4E, CD, 34 , 48, E1 , C9, 02 ,!B , 4D
,00,03 ,L8,52,02,0t,09,00 ,00 ,03,0D,0A,0e ,03,IB, 4L, 08,03, 1B, 4L,07,03, 18, 4L, 0t.03, L
B, 28, 18,L9,78, 6C, 00,78, 18, 7C,CC,76, &L700<2864, 150 DATA 00,L9,7c,6C,00,3C,66,66,6G,3C,0
0 ,t9 ,7D ,5C,00 ,65 ,56 ,66 ,65, 3F, 00 ,19 ,7E,L8
,66, 65,78, 66,56,78, 60,L9,5B, 5C, 00,t8, 3C,
66,78,66,00 ,19, 5c, 6c,00 ,7c,c6 ,c6 ,c6 ,7c,0. 0,19,5D,6C,00,55,66,56,66,3C,00,18,e1295

<2754> 161 DATA 00,00,98,00,80,0L,80,0L,9e,00,9
8, 00, 98, 00,80, 0L, 00, 00, 8F, 01-, 8F, 07, 5F, 07
, 5F, 01 , 8F, 01 ,8D ,0L, 8D, 01 ,00 ,00 ,7F ,02 .7F ,
02,00 ,00 ,00,00,00 ,00,78 ,02,7F ,02,00 ,00 ,8
F, 01, 8F, 0I, 00, 00, 00, 00, 8F, 0r, 8D, 0L, &0cDr

<27FDr 162 DATA 8D,0I,58,01,58,01, LF,LG,02, Ag,5!,'t 5, 7 3, 68, 51, 6c, 7 4,7 3, 62, 69, 6c, 5I, 6F.,7 A
, 20,20. 56, 55, 72,7 3, 69, 6F, 6E,20, 3t,2E., 30,
20,28, 63,29, 20, 3]-, 39, 38, 37,L8,tF,22, 09, 5
7, 49,53, 4c, 4L, 2D,53, 6F, 66,7 4,77,51, &11D8

<287D> 163 DATA 72,65,1F, 1F, 08,A.4,20,20,57,69,5
E, 66,72, 69, 65. 54,20,53, 6C, 51-,77,59. 58. 1F
, 22 ;0c,48, 5F, 6c,7 A,77, 65, 67,20, 32, 32,LF,
22,08,34,30 ,31, 39, 20 ,4D,5F.58, 58 .65, 59, 5
D,20 ,32 ,18, lF, IA,06 ,4D,48 ,4E,4L,54, &1lAD<2842> 164 DATA 20, 42,45,4t,52, 42, 45, 49,54, 45, 4
E, 1F, 1A, 07, 4D, 4r., 48, 4L, 54, 20, 4C, 41, 44, 45
,4E,LF ,1A,08 , 4D ,4F ,48, 41 ,54,20 ,45 ,52 ,53 ,
54 115, 4C, 4C, 45, 48,1F, 1A, 09, 4D, 4F, 4E., 4\, 5
4 ,20 , 4t, 55, 53 ,44 ,52 ,55 , 43 , 48 , 45 ,48, f.OF98(2854) 155-DATA 1F,1.e', 0A,50,52,48, 4't,52, 41-,4D, 4
D, 20, 42, 45, 45, 4F., 44, 45, 4F,,7F,02, OF, 48, 4s
, 4F,, 57, 45, 49,53, 45, 20,5A,55, 20, 4D, 4F, 48,
4L,54, 20, 42, 45, 47,52, 42, 45, 49,54, 45, 4E, 3
A,LF ,02 ,10 ,4D ,69 ,7 4 ,20 ,3c,F0 ,38,2c, &OFEF<288A) 155,DATA 3C,Fl, 38,2C,3C,F2,38,2C,3C,F3,3
E, 20,67,55,77,7D, 6E.,7 3, 63, 68,7 4, 65,7 3,20
116, 65, 5C,64, 20, 6L, 5E.,77,78, 68,5C, 65, 5E,

?0 t7 5', 6F', 6 4, 20, 6D, 59, 7 4, 20, 3C, 4 4, 45, 4C, 3
E, 20, 45, 59, 68, 57, 6!, 62, 65, 20, 7 6,6F. &16A7<2188> 16? DATA 72,62,65,2D,tF,02,7t,72,65,69,7
4, 65, 68, 28, 20, 28, 47, 6C,7 4, 65,7 2, 20, 57, 5s
,-7,2, 7 4, 20, 7 7, 69, 7 2, 6 4, 20, 67, 65, 5c, 7 c, 7 3,
63, 68, 7 4, 29,28, 20, 45, 69, 68, 67, 6!, 62, 55, 2
0 ,5D,69 ,7 4 ,20 ,3c, 45,48,54 ,45 ,52 ,38, &14äF(27D8) 158-DATA 20,6L,62,73,63,68,6c,69,65,73,7
3, 65, 5E.,.2E., 18. 1F, 1A. 08. 4A, 67, 6E, 7 5, 61, i 2.

,20 ,20 ,20 ,IF ,14,0F, 46,65;62,72,75,61 ,72,
20 ,20 ,1F, 1A, tO ,4D ,7F ,72 ,7A,20 ,20 ,20 ,20 ,2
0, 1F,1A, It ,4r ,70 ,7 2 ,59 ,5C,20 ,20 ,20 , &L0F3

<27C6> 169 DATA 20,lF,LL,L2,4D,61,69,20,20,20.2
0 ,20 ,20 ,1F, 1A. L3 , 4A,75 ,58,59 ,20 ,20 ,20 ,20
, 20, tE, 2L, 0E, 4A,7 5, 6C, 69, 20, 20, 20, 20, 20,
1F, 2A, OE, 4t,7 5, 67,75,7 3,7 4,20, 20,20,t8, 2
A, 10, 53,65,7 0,7 4, 65, 6D, 62, 65,72,1F, &089F

<2845>

<278F>

<2679>

(25D0,

<26DO>

(2688t

<27 34>

99)<27

<2824,

(2835>

<2799>

<2878>

<2928>

<27DD>

<27 84,

(255D)

<27 34>

170 DATA 2A,LL,4F,58,74,6F,62,65,72,20,2
0, 7F, 2A, t2, 48, 6F,7 6,65, 6D, 52, 65,7 2, 20,tF
,2A, L3 ,44 ,65 ,7A,65,5D ,62 ,55,72 ,20 ,LF ,02,
18, 47, 65,77,7D, 68,7 3,63,68,7 4, 55, 68,20, 4
D, 5F, 58, 67 ,7 4 ,20 ,6D,69 ,7 4,20 ,L8 ,20 , eL36L
171 DATA F0 ,20,F3,20 ,F1 ,20 ,82,20,L8,20,2
D, 54, 5L,7 3,7 4, 65, 68, 20, 61,68,77,7.B, 58, 5c
,_65,.6E,20 ,.75 rQB 5,4 t20 t6D,69 ,7 4 ,20 ,18 ,20 ,
45 ,4E,54,45,52,20 ,L8 ,20 ,62,65 ,7 3 ,7 4 ,7B ,74,69 ,67, 55, 58, 18, 1F, 02,t8 ,20 ,20 ,20 , &t495
172-DArA ?0,20,20,20,20,20,20,20,20,20,2
0, 20, 20,20, 20,20,20,20,20,20, 20, 42, 69,7 4
,7 4, 55,20, 4A, 51, 68,7 2,20, 65,69, 68, 67, 65,
92 95 68, 3A, 20, 3t, 39, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 2
0, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, &ocgB
1?3 DATA 20,20,20,20,20,20,20,20,20,20,2
0, 20, 20, 18, 1F, 1A, 0E, 4D, 5F, 68,7 4, 6L,67,20
,?0 ,?0 .?0 .?0 ,20 , 20 ,20 , 20 , 20 .20 , 20 ,20 ,20 ,20,20, 20, 20, 20,LF,1A, 0F, 44, 69, 55, 6E,7 3,7
4, 61, 67, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, &085r.
174 DATA 20,20,20,20,20,20,20,20,1F,1A,1
0, 4D, 69, 7 4,7 4, 7't, 6F, 53, 68, 20, 20, 20, 20, 20
, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 26, 20, 26, 20, 20, 20,L8,
1A, 11, 44, 59, 6E, 6E, 65,72,7 3,7 4, 6L, 67,20, 2
0 ,20 , 20 , 20 , 20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 , 20 , &0c87
175 DATA 20,20,1F,1A, L2,46,72,65.69,74,6
t, 67, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20
!20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,1F, 1A, 13, 53, 6L,6D,7 3,
7 4, 6t, 57, 20, 20, 20,20. 20, 20, 20, 20, 20,20. 4
0,20 ,20,20,20 ,20 ,20,20 ,LF ,1A,14, 53, e0889
175 DATA 6F,68,68,74,6L,67,20,20,20,20 ;2
0 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 , 20 ,20 , 20 ,20 ,20 ,20 ,20 , 20
r lF, 93, 18, 20, 3t, 2F,, 20, 54, 6.r, 67, 20, 64, 65,
7 3,20 ,4Dr6F ,68,6t,7 4,73,20,6D,69 ,7 4,20,I
8 . 20, F 0, 20, FL, 20, L8, 20, 2D, 54, 6L, 73, e-101A
177 DATA 74,65,58,20,67,6E,77,78,68,6C,6
5 ,6E,20 ,75,6E,64 ,20 ,6D,69 ,7 4,20 ,L8 ,20 ,45
, 4E, 54, 45, 52, 20, ).8, 20, 62, 65, 7 3,7 4,78, 7 4,
q9, 67,6s, 58, tB, 00,00, 0L, 00, 00, 0o, 48,00, 0
0,00 ,80,02,00 ,00 ,80,02,c8,FF ,00,00 ,&tL44178 DATA 38,00,00,00,78,0t,78,0t, 48,0L, 4
8, 0l,tE, 27, 01,18, 3c, 43, 54,52, 4c, 38,28, 3C
, F0, 3E, 2C,3c, F1, 38, \8 ,20 ,3D,20 ,42,4C,58,
54 ,54,45 ,52 ,4F.,20 ,2^.20 ,18 , 3C, 45, 53, 43,3
E , 18 ,20 ,3D ,20 ,4D , 45 ,48, 5D, 20 ,LB ,1F, &0E04
179 DATA 01,03,44,6t,7 4,75,5D,20,95,54,6
1,67 ,65,73,2D,20 ,20 ,20 ,95,57 ,6F ,58,68,65
,_9E r?0, 95, 47, 7 2, 7 5, 68, 6 4, 2D, 20, 95, 47, 65,
5E,7 5.7E, 2D, 20, 95, 4r ,7C,7 2,7 0, 55,7 2, 2D, 9
5, 55. 5E, 7 4,65 ,72 ,58 .2E,95,46 ,6L,68, &1649
180,DATA 72 t2D, 20, 20,95. 41, 68,7 3, 63, 68, 2
8,20 ,95,55, 6s,72,7 3 ,63 ,68 ,2E,LE ,01 ,04 ,20
120 ,20 ,20 ,20 ,20 ,95,7 3 ,75, 5D,6D, 65,20 ,20 ,
20 ,20 ,95,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,95,5E, 51, 5
8,72,7 5, 6F.. 67,9s, 5D, 69,7 4,7 4, 65,6C, e131E
181 DATA 20,95,70,66,5c,65, 67,65,20.95,4
2, 59, 6C, 64,75, 58, 67,95, 58, 68,7 3,7 4, 65,68
.?0 ,25,49 ,68,73,7 4,68,28,20,95,20 ,20,20 .
20 ,20 ,20 ,20 ,18,57, 6F ,2D ,53 ,7 5 ,6D. 18, 4D,6
F, 2E, 44, 69, 2E, 4D, 69, 28, 4 4, 6F, 28, 46, &.L47 7
182 DATA 72,28,53, 51, 2F',53,68,2F,,18,4D,6
F,2D,53,75,5D,18,D0,80,D0,D0,D0,D0,95,D0
,D0 ,D0 ,D0 ,D0 ,DO ,D0 ,D0 ,D0, 18 , 1F, 09 , Oc , ttD ,
48, 4E, 41,54, 20,53, 50, 45, 49, 43, 48, 45, 52, 4
8,20 ,3F ,20 ,4A,2F ,4F',18, 1F, 03 ,0C,4D, &1?F5
183 DATA 4F, 48, 4r,54,20, 4L,55,46,20, 44,4
9, 53, 48, 45, 54, 54, 45, 20, 4E', 49, 43, 48, 54, 20
,56 ,4F ,52,48 ,41 ,4F ,44 , 45 ,4E, 18, 7F ,14 ,',]-0 ,
45, 52, 53, 54, 20, 4D, 4F, 48, 4t, 54,20, 45, 52,5
3, 54, 45, 4c, 4c, 45, 48, 20, 4F, 44, 45, 52, et059
184 DATA 20,4c,4L,44,45, 48,18,IF, ]-9,t0,4
4,,52,55, 43, 48,20, 41, 42, 42,52, 45, 43, 48, 45
, 4E, 20, 3D, 20, 45, 53, 43, 2D, 54, 47,53,54, 45,
1Br1Ff 19,70, 44, 52,55. 43, 48 , 45,52, 20, 49, 5
3, 54, 20, 4E, 49, 43, 48, 54, 20, 42, 45, 52, &0Ft2
185 DATA 45,49,54,18, 21.,20,20,20,20,20,2
0, 20, 20,20, 20, 20, 20, 20,20,20, 20, 20, 20,20
, 20, 20, 20, 20, 26, 27,20, 20, 20, 20,20, 48,72,
65,64 59 ,74,5F ,72,20,20 ,20 ,20,20 ,20 ,2I,O
\, 0D, 09, 2L, 20, 20, 20, 20, 20,s0, 5F,i z, dgsit
185 DATA 74,65,58,20.28,54,65,78,74,29,2
0 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,2t ,42,65,6c,51, 7 3 ,7 4,7 5
L6E',67, 2I, 20, 47, 7 5,7 4, 1 3, 53, 68, 7 2, 28, 2L,
qA, 0D, 09, 27, 20, 3]-, 2F,, 20, 5D, 62, 65,i 2,7 4, 7
2, 6L, 67, 20, 20, 20, 2A, 20, 20, 20, 20, 20, &L097
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<2685> 187 DATA 20,20,20,2I ,21 ,20,32,2E',20,4D,6
F, 68, 61,7 4,7 3,5t,15,7 3,61, 6I,62,65, 68, 20
, 20, 20, 20,20, 20, 27, 2I, 20, 33, 2E, 20, 47, 65,
58, 61, 6C,7 4,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20,20 ,20 ,2
0 ,20 ,20 ,20 ,20 ,2r ,2I ,20 ,34 ,28,20 ,20 , &0D85(25cD) 188 DATA 20,20,20,20,2
0, 20, 20, 20,20,20, 20, 20
,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,
20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,2
0, 20, 20, 20,20, 20, 20, 20

<25C2> 189 DATA 20,20,20,20,2
t, 20, 37, 2F., 20, 20, 20, 20

0 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,2
,20 ,2L ,21. ,20 ,35 ,28
20,20,20,20,20,20,
0,2r,2l,20,36,2E.,2
,20 ,20,20 ,20, &0808
0 ,20 ,20 ,20 ,20 ,27 ,2
,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20
20 ,20 ,20 ,20 ,2t ,27 ,
0 ,2@ ,20 ,20 ,20 ,20 ,2
,20 ,20 ,20 ,2r , &.081-0
0 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,2
,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20

20
0,
19

0,20,20,20,20,20 ,20
. :e, ze, 20, 20, zg, zo, b,

20,20,20,20,20,20,20
0 DATA 2L,20.39,28,2
20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20

( 2 5ED)

<2654>

{2 5F9,

<22c3>

0,20,20,20
,21 ,30 ,00 ,
92 DAAL 20

20 ,21 ,2r ,20 ,37 ,30 ,28,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,
0, 20,20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 2
,2r ,27 ,20 ,3L , 3r ,28 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 , &0848
91 DArA 20,2@,20,20,20,20,20,20,20,20,2
,20 ,20 ,20 ,20 ,21 ,20 ,20 ,53 ,67 ,6c ,64 ,6F ,20
20 ,2L ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,

3

9

6
8

3 3 3

0

2
0
1
0

2
0
1
0

0
@

1
E

1
0
1
1
1
1
1
1
2
2
2
2

2

2

2

2

2@ 20 30
0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
0 E, 0 0 ,20 ,2
3 DATA 4C,
61 ,14,3A,7

65 ,6E,7D
a 0 20 20,
0 0 1,&

52> 9 4 DATA EOF
95:
96 MEMORY 6.6FEF
97 z=]-00:o=1:a=&6FF0
98 PRINT"Zei-le:"zi
99 READ bS
00 rF bs coro 2L2
OI IF MID$(b$,1,1)="&" coTo 207
02 b=vAL ( "e"+bS )03 POKE a,b:PRTNT".";
04 s=s+ PEEK(a)
05 a=a+1
06 GOTO 199
07 cs=vAl, (b$)
08 fF s=cs THEN v=6 ELSE v=174
09 PRINT cHR$ (1) cHR$ (v)
!0 s=022=z+o
11 coTo 198
12 PRrNT b$
13 SAVE''HBL. BTN'' , b, &6FFO, &16BC, &6FFO
14 END

1

20 ,21 ,20 ,53 ,7 5 ,5D ,6D ,65.,68 ,2
0 ,07 ,18 ,60 ,00 , 30 ,30 ,2@ , &0A58
20 ,20 ,20 ,20 ,30 , 18 , 20 ,20 ,20 ,2
0 ,20 ,20 ,20 ,2c ,20 ,20 , LB , 30 ,30
,30 , 30 ,00 ,00 ,00 ,0@ ,00 ,00 ,00 ,
00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0
0 ,20 ,2D ,20 ,20 ,2F., 48 , 42 , &05F5
00, 00, 00, 00,1F, 3A. 05, 4D, 6F, 6
B, 1F, 01, 07,!8, 4r,75,7 3, 67, 6L
, 62, 65,7 2,7 3, 69, 63, 68,7 4, 3A,
20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,3r ,39 ,2
0c8 6

02(
<00cA>
<03t2,
(0 8A8 >
<0 5511
(02B8)
<07F0>
<@1 A8>
<06D1 )
(0598t
<07 9A,
d 050E)
<o29E.>
(05A7>
(OBEB)
(059D)
(07F8)
<028]->
<02A3>
<0964>
<al1 4>

PROGRAMM

Auto-Copy trm

g
.!

Zu meinem Programm "Copy-Boss" erhielt ich eine
Menge Post, darunter auch eine Anregung von Peter
Schneider aus Kiel. Er wünschte sich ein Programm,
mit dem er seine Fingerschonend-Cassetten möglichst
einfach auf Diskette übertragen kann. Diese Möglich-
keit bietet nun "Auto-Copy". Es kopiert eine einge-
legte Cassette vollautomatisch auf Diskette. Sie haben
keine Mühe mehr mit Namen, Headern usw. In Zu-
kunft sind nur noch die entsprechende Cassette und
Diskette einzulegen, und nach Programmstart besorgt
Ihr CPC den Rest - einfach, schnell und komfortabel.

Jedes im normalen CPC-Format auf Cassette (also
kein Headerless!) gespeicherte Programm wird auto-
matisch auf Diskette gezogenund der Name - falls nö-
tig - entsprechend angepaßt. Programme, die den
Floppy-Speicher überschreiben, sind möglicherweise
nicht korrekt zu kopieren. Aber für diese Problemfälle
gibt es ja dann "Copy-Boss".

Wer nur mal schnell seine eigenen, nochauf Casset-
te gespeicherten Programme oder die Cassette eines
Freundes bzw. die Fingerschonend-Cassetten aus der
Zeit,in der man noch keine Floppy hatte, auf Diskette
überspielen will, für den ist "Auto-Copy" genau das
Richtige. Er muß es nur einmal starten und wird dann
aufgefordert, Cassette und Diskette einzulegen; der
Rest geht vollautomatisch. Der Cassettenname wird
zur Orientierung angezeigt, und in Klammern er-
scheint dahinter der an VDOS bzw. AMSDOS ange-
paßte Diskettenname, so daß man sofort weiß, wel-
ches Cassettenprogramm wie auf Diskette heißt. Au-
ßerdem wird angezeigt, ob gerade kopiert wird oder
dieser Vorgang bereits beendet ist.

Durch mehrfaches Drücken von ESC läßt sich "Au-
to-Copy" unterbrechen und zum Basic zurückkehren.
Da alle Files gleich an ihre Ladeadresse kommen, wer-
den Titelbilder u.ä. sofort angezeigt. Auch ein Über-
schreiben des Basic-Programms "Auto-Copy" ist nicht
weiter tragisch, da es ja nur zur Generierung des Ma-
schinenprogramms, das im Reset-geschützten Spei-
cher (ab &AF00) steht, benötigt wird.

"Auto-Copy" ist vortex-kompatibel. Wie auch im
Programm steht, müssen CPC-66416128- und Schnei-
der-Floppy-User statt " ICAS" bitte " ITAPE" einge-
ben!

Jan-Mirko Maczewski

Ptogtammt AutoCopy
Conputerr CPIC 4G6/A64fOl2A
Funktiont ltl KopletCat-> Dist(

I
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Abo-
Bestellschein

jährlich {l2Ausgabenl
lnland

Heft

nurCassette

nur3"-Diskette

Heft + Cassette

Heft+3"-Diskette

vomame/Name

Straße/Nr

Meine Konto-Nr.:
HUlWOnnOn

Datum/unterschrift

(Bei Minderjährigen bitte Unter$hritt d6 Eziehungsberechtigten)

lch möchte das Schneider-Magazin in Zukunft regelmäßig zugeschickt be-
kommen. Die Abodauer beträgt 1216 Ausgaben und kann bis spätestens 4
Wochen vor Aboende wieder gekündigt werden. Ohne Kündigung läuft das
Abo automatisch weiter. Die Abonnementspreise sind einschließlich Versand-
kosten angegeben. Sie müssen nur noch lhr gewünschtes Abo ankreuzen.

1 lz iährlich (6 Ausgaben)
Ausland lnland Ausland

37.50

87.50

152.50

1 18.-

160.-

lch möchte bequem und bargeldlos durch Bank- Garantie:
abbuchung bezahlen. Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinba-

Kontoinhaber:
rung innerhalb 10 Tagen widerrufen kann
und bestätige dies mit meiner zweiten
Unterschrift.
Zur Wahrung der Frist genügt das recht-
zeitige Absenden des Widerrufs.

Geldinstitut

Bankleitzahl
2. Unteßchrift

Mein Abo soll mit Ausgabe 

- 

beginnen

O jährlich Q halbjährlich

lch bezahle lieber per Vorauskasse:

Q Scheck liegt bei
Q Übenveisung auf Postgirokonto Karlsruhe

Nr. 43423-756 (BlZ 66010075)

Bitte einsenden an:
Verlag Werner Rätz
Postfach'16 40, 7518 Bretten

320.-
Q ere.-

240.-

l5O.-
O 66.-

Q szo.-

236..-

305.-

175.-

75.-o

160.-

108.-

140.-

75.-

33.-

4Q X O
at-

Sie können es selbst nachrechnen.
Sie erhalten 12 Ausgaben
des Schneider Magazins genau zum Preis
von 11. Und daza noch frei Haus.
lmmer druckfrisch ! Lückenlos!

Machen Sie es siclr doch einfach -
abonnieren Sie das
Schneider Magazin
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Tipdes Monats
Sicher hatten Sie auch schon einmal probleme bei

der Relokalisierung von MC-Programmen. Mit unse-
rem "Tip des Monats" könnten diese der Vergangen-
heit angehören. Sie werden von den neuen, interessan-
ten Befehlen bestimmt begeistert sein.

"MC-Relocator" wurde von Hans-Georg Eßer er-
dacht und geschrieben. Unser Autor ist 16 Jahre alt
und arbeitet mit einem CPC 6128, den er hauptsäch-
lich zur Programmentwicklung in Basic, pasCal und
Assembler sowie zur Textverarbeitung einsetzt. Seit
kurzem besitzt er auch einen PC I1LZ. Spiele können
Hans-Georg nicht besonders begeistern; er interes-
siert sich vor allem für Anwendungen.

Wenn ihm sein Computer einmal Zeit läßt, spielt
unser Autor Tennis oder ist mit seinem Rad unter-
wcgs. Zu diesen Freizeitbeschäftigungen bietet ihm
die Musik dann einen willkommenen Ausgleich.

MC-Relocator
Dieses Programm stellt neun neue Befehle zur Relo-

kalisierung von MC-Programmen zur Verfügung. Ein
Programm ist dann zu relokalisieren, wenn es z. B. ab
Adresse &A000 läuft, aber von einem Basic-pro-
gramm benötigt wird, das den Bereich ab &4000 be-
reits für Daten verwendet. Dann muß es beispielswei-
se an die Adresse &8000 verschoben werden. Diese
Aufgabe erledigt der "MC-Relocator". Doch nun zu
den einzelnen Befehlen.
IRELOCATE, , @neuname$. altadr.
neuadr. laenge

Der Relokator lädt zunächst das Binär-File altna-
me$ an die Adresse altadr. Dabei ist zu beachten, daß
das Binär-File den Relokator nicht überlagern darf.
Anschließend wird die Relokalisierung duröhgeführt.
Nach deren Ende steht das Binärprogramm immer
noch an der alten Adresse. Alle CALLs, LDs usw.
sind umgebogen. Anschließend wird das Binär-File
unter dem Namen DUMMY.DUM auf der Diskette
abgelegt. Danach erfolgt das Laden dieses Dummy-

TIPS+TRIICK9

Files an die Adresse neuadr. Von dort wird es dann
endgültig unter dem Namen neuname$ abgespeichert.

Der Schritt mit dem Dummy-File war notwendig, da
ja neuadr zufällig in einem Bereich liegen könnte, der
sich mit dem Relokator überschneidet. Sollte der Re-
lokator also abstürzen, verfügen Sie immer noch über
das File DUMMY.DUM, das, an die richtige Adresse
geladen, ebenfalls lauffähig ist. Bei Abarbeitung die-
ses Befehls wird jeder Programmschritt auf dem Bild-
schirm angezeigt. Sollte ein Fehler auftreten, bei dern
das Programm abbricht, kann der Anwender sofort er-
kennen, wo dieser zu finden ist.

IRELOC, altadr, neuadr. laenge

Dieser Befehl bewirkt die Relokalisierung des im
Speicher stehenden Programms ab der Adresse altadr
mit der Länge laenge. Es wird dabei nicht nach neuadr
verschoben.

IMOVE. altadr. neuadr. laenge

Nachdem ein im Speicher stehendes Programm mit
IRELOC relokalisiert wurde, läßt es sich mit IMOVE
verschieben. IMOVE kopiert die Daten ab der Atlres-
se altadr mit der Länge laenge an die neue Adresse
neuadr.

]N{erp
Dieser Befehl bewirkt die Unterdrückung aller

User-Infos und Fehlermeldungen. Das ist beispiels-
weise nützlich, wenn man den Relokator in eigene
Programme einbauen will.
IMELDUNG.EIN

Damit schaltet man die Meldungen wieder ein.
IFEHLER. @var%

Wenn die Meldungen mit IMELDUNG.AUS unter-
drückt wurden, erfolgt bei einem Fehler zwar ein Ab-
bruch des Programms, der Benutzer ertährt aber
nicht, was passiert ist. Mit diesem Befehl kann man
sich die Fehlerursache mitteilen lassen. Folgende Wer-
te für var% sind nach dem Aufruf möglich:

Schneider Magazln
Nr. l2lBerscheintam
30. November1988

vato/o :
varo/o :

varVo:

vatoÄ:

varo/o

varT"

0 Es ist kein Fehler aufgetreten.
L Diskettenfehler beim Laden von altna-

me$
2 Diskettenfehler beim Speichern von

DUMMY-DUM
3 Diskettenfehler beim Laden von

DUMMY.DUM
4 Diskettenfehler beim Speichern von

neuname$
5 Diskettenfehler während des ILOAD-

Befehls
6 Diskettenfehler während des ISAVE-

Befehls
varYo:
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TIPS + TRICKS

varo/o : 255 Parameterfehler (falsche Anzahl von
Parametern)

ILOAD adr

lo adresse bzw. IORI
Es ist möglich, ein MC-Programm zu relokalisieren,

das bei Laden an die normale Adresse Teile des Relo-
kators löschen würde. Nehmen wir einmal an, das MC-
File TEST.BIN, Anfangsadresse &A000, Länge
&500, soll nach &9000 verschoben werden. Dazu ver-
wenden Sie folgendes Programm:

l0 MEMORY &98FF: LOAD "RELO.BIN"
&9900: CALL & 9900 'Init

20 MEMORY &3FFF: LOAD "TEST.BIN",
&4000 'Test.bin laden

30 IORIGIN, &4000 'Anfangsadresse festlegen

40 IRELOC, &A000, &9000, &500 'relokalisieren wie gehabt

50 SAVE "TEST2.BIN", 8,&4000, &500 'und abspeichern, fertig
40 IRELOC, &A000, &9000, &500

Nach Ablauf dieses Programms können Sie TEST
2.BIN an die Adresse &9000laden; es sollte nun lauf-
fähig sein. IORIGIN ohne Parameter macht den

I ORIGIN-Befehl rückgängig.

Diese Möglichkeit dürfte besonders wichtig sein, da

die meisten Programme, die in Zeitschriften veröffent-
licht werden, ab Adresse &4000laufen. Bei ihnen wä-
re also eine Relokalisierung nicht möglich.

Den Sourcecode finden Sie übrigens auf den Finger-
schonend-Datenträgern. vortex-Anwender sollten in
den Basic-Lader den Befehl IDERROR, 0 einbauen.
Dann wird bei einem Diskettenfehler nicht die ganze

Bildschirmmaske zerstört.

Hans-Georg Eßer

Dieser Befehl lädt das Binär-File name$ an die
Adresse adr. Wird keine Adresse angegeben, gelangt
das File an die im Header stehende.

ISAVE. @name$. adr.len
Dieser Befehl speichert das Binär-File name$ ab

Adresse adr mit der Länge len ab.

Bei den Kommandos ILOAD und ISAVE wird der
Bildschirmspeicher als Buffer benutzt. Ihre Anwen-
dung ist dann sinnvoll, wenn man z.B. ein Binär-File
an eine Adresse laden will, wo der normale LOAD-
Befehl versagt (2.B. hex L00). Ansonsten sind diese
Befehle angebracht, wenn HIMEM so weit herabge-
setzt ist, daß auf jedes LOAD oder SAVE ein "Memo-
ry Full" folgt.

IHELP
Damit erhält man eine kurze Beschreibung der neu-

en Befehle. (Aus Platzgründen befindet sich dieser
Programmteil nur auf den "Fingerschonend"-Kasset-
ten und Disketten.)

eAc4e4f604/or2a
Funktionz
Listings; 2

Starter
<07 5F>
<0547 >
<09L0,
(055ct
(07FD>
<057 0,
<06D9>
(0584t
40L09>
<0A7Fr
<07 69>
(054c>
<o1 8C,
<05c0,
<058C,
(014^[t
(0493t
(0495D
(0959t
(0938,

1040
t050
ro60
t07 0
1080
1090
rtv0trt0
tL20
11 30
lL40
1150

**
tl
**
t*
t*
t*
i*
**
*t
t*
*t
**
t*

<0584>
<oA09>
<0A7F>
<07 59>
(05ACt
<07 8C>
<05C0>
(05Ect
<0144r
<07 A6>
<07 5Et
<07 80>
<07F4,
<07D7>
(07 8Bt
<07D8 r
<O7cF,
<0 805r
<07c5>
<07E1)
<O?DB)
<0727>
<07 28,
<07 22,
<07tD>
<0728>
<0'l 45>
<0779>
<07 39>
<07 58r
<0'l6D>
<o7 A7 >
<07 94>

*ttai******ttti****tt****tl******
It
tt
t*
ta
*t
*t
t*
t*
It
tt
t*
t*
l*

107 0
L080
r090
L700
LLTO
tI20
L730
tL40
1150
tL60
tt10
1180
1-T9O
L200
T2LO
1226
L230
1240

t*
**
**
**
**
t*
i*

**
**
t*
tt
a*
*t
**

L000
7010
t020
t030

(c) 1988 Hans-Georg Esser
Bickenbachstrasse 26

40t10 Neuss 1
MC - Relocator V2.1

Basic-Lader

(c) 1988 Hans-Georg Esser
Bickenbachstrasse 25

40t10 Neuss 1

TeL.:02L0L/593966
**ir*****lt*rt**t**tt*t***t*t**t*

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

Tel. : 02L0L/593955
t*t*ttt*t*t**t*t*tt**ttti**t*****

OI, T3, AO, 2L, OF, AO, CD, Dl, BC, 3DE
3E, c9, 32, 00, 

^0,c9,00, 
00,0Q, 2^2

00, 30,A0, c3, 6C,A0,C3, 34,A2, 438
c3, EF,A3, C3, F8,A2,C3, FE,A2, 715
c3, 39,A3, C3, 4C,A3,C3,A5,A3, 55D
c3 , 0{ , A3 ,52 , 45 , 4C ,4F , 43 , 4L ,320
56 , C5, 52 , 45 ,4C, 4F, C3 , {F, 52 , 3AF
49 ,47 ,49 ,CE,4D ,45,4C,44 ,55, 318
4E, 47, 28, 45, 49, CE, 4D, 45, 4C, 2ED
44, 55, 4E, 47, 28, 4L,55, D3, 46, 308
45 , 48 , 4C , 45 ,D2 ,4C,4F , AL ,C4 ,390
53 ,4L,55, C5, 4D ,4F ,56, C5, 00 ,366
FE, 05, F5, 38, FF, 32, 28, L4,FL, 524
c2, 5A, A1, DD, 66, 0L,DD, 6E., 00, 45c

1160 MEMORY &9FFF
1170 I,OAD"REIO.BIN''
11go CALL dAooo
1190 NEr{

Startadresse: A000
Filenane: RELO.BIN
Initialisieren
Lader loeschen

!2
L2
L2
L2
t2
13
13

50
60
70
80
90
00
LO

L320
1-330
t340
1350
7360
737 0
1 380
L390

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

MC-Generator DD
DD
DD
DD
5A
E1
c0
A4

3
9

BC
5A

22 , tE , A4 ,DD ,66 ,03 ,
22,t5,A4,DD,66,05,
22,L4,A,A,DD,66,07 ,
22 ,7C , A,4 ,DD ,66 ,09 ,
22,LA,L4,38,0C,CD.
21,2A,L4,CD,89,A1,
5E,23,55, EB, Ll,00,

F5, 3E, 07 ,32 ,28 ,
,A1,2A,14,A4,CD,8

7A,BC,21,38,A4,CD,8

,58,02,377
,6E,0a,373
,58,06 .37 5
, 6E, 08 , 381
,88, E5, 3F1
, 46 ,23 , 430
,cD,77 ,3D7
,FT,D2,{BL
, BC, CD, 1lC5
, AL ,2L ,448

{07 5F)
<0647>
(083F,
(055ct
(0 8 4At
<057 0>
<05D9t

1000
toto
7020
1030
r040
7050
1060

t*tt****t***i***a*t***ttt*ttttt**
*t i*
t* MC - ReLocator V2.1/short *r** **
tt Mc-Generator *t
**
tl

tt
tt

/t4
T
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<0783r
<077 2>
<o7 A9>
<07cc>
<07 A4>
40786>
(07BAt
< 07ADt
<o874>
<0794>
<0806,
<07c5,
<08 3Er
e0885t
(07 1 8,
<06E9>
<0708,
<01 36>
<0155>
<0'155>
<0768>
<07 8C,
<0112>
<07'lD>
<07 86>
<07 5F>
<0782>
<07 L9>
<0795,
(07F1t
<07C8>
(07BBt
<07EDt
<07c4>
<0787>
<0818,
<078C>
<0813>
<0810>
<08 31r
<o770>
<07 2!>
<07]-9>
<07 2D>
<07 38>
<07 62,
<07 3D>

<080E.> 2
<0784> 2
<0810> 2
<06F4> 2
<0656> 2
<0670> 2
<0583> 2
<07]^7> 2
<07!7> 2
<0740> 2
<o72D> 2
<071!> 2
<075L> 2
<0749> 2
<07 4F> 2
<076E> 2
<077D> 2
<0762, 2
<075D> 2
10'l 88> 2
<07A4> 2
<47D3> 2
<0780, 2
40778> 2
<0798> 2
<07c4> 2
<0780> 2
<078i> 2
<06c5> 2
<00DC> 2
<0!03> 2
<1752> 2

14OO DATA 45,A4,CD, 89,A1,2A,T4,A4,ED,4AF
1410 DATA 58, 16,A4,ED, 52,22,20,A4,2L, 364

t4 , \4, ED. 58, 1E, A4, 22,24, A4 ,3AC
ED, 53, 26 , A4 , CD ,T2 , A1, ED, 58, 4D2
26 , A4 , EB, 1l_ , 0L ,00 , ED. 52, CA, 3D0
94, A7, ED,58, 26 ,A4,2L,24, A4,439
23 ,r8,18 , DE.11, 48, A1,1A, FE, 346
00 ,c8 ,4F ,7E.,89 ,28 ,03 ,13 ,L8 ,2L4
F4 , 85, DD, E1 , DD. 66 . 02 ,DD ,6F.,627
0t ,22 ,22 , A4 , C3 ,7 0 , AI ,2A,22 , 309
A4 , ED, 58 ,20 , A4 ,ED ,52 ,DD ,7 4 ,540
02 ,DD ,7 5 ,01 ,2A.24 , A4 ,23 ,23 ,28D
22, 24, A4, C9, CD, DC, FC,D4,C4, 5F0
F 4 ,EC ,84 , CC , C3 , DA, FA, D2 , C2 ,7BB
F2,E,A,E2, CL, 3A, 07, \1, 2t, 2A, 4]-F
3l ,32 ,22 ,48 , sB, 43, 53 ,78 ,7 3 ,2Ac
00 ,00 ,27 ,83 , L4 ,C3 ,89 , A1 ,ED ,482
58, 14,A4,ED, 52,D8, 2A,L4, A4, 40C
ED, 58, 1E, A4 , 19, ED, 58 ,22 , A4 , 43!
ED ,52 , D8 . C3 , 30 , At ,00 ,78 ,FE',527
00, c8,cD, 5A, BB, 23,18, F5, 2t, 3FC
5A,A4, CD, 89, At, 21, 67, A4,CD, 4EE
89, A1, 06 ,09 ,2t,28, A2,tt,00 ,238
c0 ,cD ,8c, Bc, F5, 3E
A4, F1, D2, 6A, A1 , 2A
58,18,A4,0I ,00,00
98, BC. CD,8F,8C.05

<078C, 2250
<07E'3> 2260
<0816> 2210

280
290

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

3E., 06, 32, 28, A4,FL,D2, 6A, LL, 410
0L,00 ,00 ,3F',02,CD,98. BC, CD,32F

TA

20 ,7 A ,58 ,20 ,72 ,65,6C,5E ,53, 338
6L,7 4,65,20,3A,20 ,00 ,72,65,298
5C, 68, 53, 6L, 7 4, 65, 54, 28, 0D, 3L7
0A,00 , 47 ,5F ,69 ,6F',67 ,20 ,7 4 ,292
5F ,20 ,6D ,6t ,58, 55, 20 ,64,75 ,326rA 5D. 6D,7 9, 20, 3A,20,00, 6D,6L, 298

TA 54 , 55 ,28,0D ,0A,00 , 47 ,6F ,69 ,22DrA 5E, 57,20,7 4, 68,20,7 3,61,76,342
TA 55, 20, 3A, 20, 00,7 3,6L,7 6, 65, 288
TA 64, 2E, 0D, 0A,00,45, 58, 64,20,L80
TA 6F, 66,20,72,55,5C, 6F, 63,61, 358
TA 7 4,59, 5F, 68, 28, 0D, O^, 0A, 4D, 256
TA 43, 2D,52,65, 6C, 6F, 53, 51,74, 33A
TA 6F, 7 2, 20, 20, 28, 53,29,20, 3L, 226
TA 39. 38, 38, 20, 62,79,20, 48,5L,26D
TA 58,'l 3,2D, 47,65,6F,72, 67,20, 322
TA 45 . 7 3 ,7 3 ,65 ,7 2 ,0D ,0A,0A,00 ,223rA 45, 72,7 2, 6F,72, 20,2L,2L,0D, 279
TA 0A, 00 ,20 ,5L ,7 5 ,65 ,67 ,65 ,7 4 ,2A6

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
7
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

42
43
44
45
46
47
48

5
7
8
9
0
1
2
3
4
5
6
7

206
207
208
209
2t0
2Ll
2L2

4
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
6
6
5
6
6
5
6

58
69
10
7l
72
73
74
75
75
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91

DATA
DATA
DATä
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

300
31^0
320

8F, BC, 3E, 00, 32, 28, A4, C9,FE, 448
02 ,F5,38, FF, 32,28 , A4, F1, D2, 4F5
6A, A1, FE, 01, 28, 06, 38, 00, 32, 2^8
29 , A4 , C9 , DD, 66 ,01 ,DD ,68,00 ,425
22, 18, A4, 3E, 0L, 32, 29, A4, C9, 2F,5
00, 00, 00, 00,00, 00, 0ö, 00,00,000
00, 00, 00,00, 00, 00, 00, 00, 00,000
00, 00, 00, 00, 47, 6F,59, 6E, 67,LF(
20,7 4, 5F, 20,6c, 5F, 6L, 64, 20,283
3\,20 ,00 ,6c ,5F ,61 ,64 ,65 ,64 ,2c3
2E, 0D, 0A, 00, 47, 6F, 69, 68, 6't, 239

9
330
340
350
360
370
380
390
400
4t0
420
430

00
LO
20
30
40
50

,02 ,32 ,28 , 464
,t4,A4, ED, 541
,3E,02,CD,228
,09 ,21 ,28 ,3C7
, BC, F5, 3E, 4A6
,5A,A1 ,2A,3F9
,7A,BC,2L,AEA
,85,A4.CD,531
,23 ,5E.,23 ,2FE
. 8C, BC, F5, 51C
,D2,6L, A1 ,408
, A4 ,0t ,00 ,2EF
, cD, 8F,8C ,479
,2L , L0, A4 , 488
, 44 ,55 , 4D ,52C
,FE.03,F5,3A3
, c2, 6A, A1, 4F9

15

,89,28,03,39L
, DD,56 ,02,507
,c3,DF,A2,478
, A4 , ED, 52, 438
,2A,24, A4, 398
, ED, 58, 14, 355
, A4 ,8D. 58, 485
, A4, ED, 52 ,428
,A1.35,00,485

47
48
49
50
51
52
53
54
55

44
45
46

56
57
58
59

DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

A2,L7,
03 ,32,
15.A4,
78,A4,
89,A1 ,
56. EB.
3E ,04 ,
2A,L6 ,

00 ,38,
2L,97,
cD,89,
4lD, 59,
3E, FF.
DD, 65,
DD, 66,
DD ,65 ,
2r,45,
ED, 58,

00,c0 ,cD,77
28,A4,F1 ,D2
cD,83,BC,CD
cD,89,A1.21
2A,IC,^4,46
rL,00,c0,cD
32 ,28 , A4 ,F\
A4 . ED, 58, 1E
02,CD,98 ,BC
A4,CD,89,A1
A1 , C3 ,89, A3
2E., 42, 49 ,48
32 ,28 , \4 ,EI
OT ,DD ,6E, OO
03 ,DD ,6F',02
05 ,DD ,68,04
A4,CD,89.A1
t6 , A4 ,ED ,52
A4 , ED, 58, 1E
0t ,20 ,03 ,2A
ED, 53, 26, A4
26,A4,88,T7
AO,A2,ED,58
23,18,18,D8
A1, C3,89, A3
00 ,c8 ,4F ,78
F4, E5, DD, E1
0I ,22 ,22 , L4
A4,ED,58,20
02 ,DD ,7 5 ,0t
22,24,A4,C9
52 ,D8 ,2A,I4
19 ,ED,58,22

(O7FF,

MODE 2
PRINT: PRINT CHRS (24) ; SPACE$ (13) ; i'MC

- Relocator (c) 1988 by Hans-ceorg
Esser"; SPACES (20) ;CHRS (24)
2600 PRINT: PRrNT "Data-Lader" : PRINT: PRIN
T: PRINT.
2610 adr=&.A000
2620 li-n=1160
2630 0N ERROR GOTO 2780
2540 MEMORY adr-1
2550 sun=O
2560 FOR n=0 To 8
2570 READ a$
2580 wert=VAL ( "&"+aS)
2590 suh=sum+wert
2700 P0RE adr+n,wert
2710 NEXT n
2720 READ aS
2730 sunne=VAl ( "&"+aS)
2740 TF sumne<>sun THEN PRINT "Data-Fehler i.n Zeile";lin:END
2750 PRINT "ZeiIe";1in;"ok.";CHR$(13) ;
27 60 adt=adr+9 : lin=lin+10
2770 GOTO 2650
2780 PRINT:PRINT
2790 PRINT "Das Listing wurder fehlerfre
i abgetippt. "
28OO PRINT
2810 PRINT "Das Bi.naer-File wird unter d
en Nanen ' RELO. BIN ' abgespeichert . "
2820 PRINT:ITINE INPUT "Bitte bestaetigen
Sie : ",aS

2830 SAVE "RELO.BIN",b,e.9900,adr-&9900
2840 PRINT:PRINT "Fertig."(00c8) 2850 END

{ 7 89>( 788>( 793>( 7 69>( 785t( 797>

2A,L4,
A4 , FE.
24,A4,
ED, 58,
52 , cA,
24,A4,

13,18,
DD, 6E,
2A,22,
DD,7 4,

<038A>
(03BAt
{0380)
(03FBt
<03 50>
<0477>
<024A>
(0788>
( 08 9C)
<078C>
<027 6>
<o27c>
<0820,
<13 40)

,22,I8,L4,373
,22 , L5. A4 , 36F
,22,14,A4,37t
,2A, L4, A4 , 3E3
,22 ,20 , A4 , 427
, A4 ,3A,29 , 34F
.18,A4,22,2cF,
, CD, A9, A2, 4EA
,OL,OO,ED.3FC
,26 , A4 ,2A, 49A
,21,5A,A4.318
,71 , 48 , 

^t 
,540

920
cD,89,
1A, FE,

23 ,23 ,
A4, ED,
18, A4 ,

<07 9F,
(07AFt
(07BEt
(0748 t
<o7 9D>
(07Fc)
<0785>
<07C3>
<080B>
<08 1Bt
<082L>
<082A>
<07 32,
<07 2B>
<07 65>
<07 45>
<07 0F>
<077 3,
<07 56>
<07 54>
<077F,
<077 A>
<o7E2>
<0194>
<07 6B>
<07CFr
(0804)
<07D0,
( 07ADt
<07D4>
(07cc)
(07F8>

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

(098 8 >
<0c20>
<0228>
<026D>
<1 1 59t

]-930
1940
1950
L960
L97 0
t980
L990
2000
20L0
2026
2030
2040
2050

D8.C3,C7,A2,21,89 <0 1BF)
<77 7 8>

(0c34,

(09 3c)
<04A7 >

DATA 03
DATA OO
DATA BO
DATA 28

c9,27,89, A1, 36,c9, c9, FE, 03,ADD
F5, 3E, FF, 32, 28 , A4 ,F7,C2 ,6A, 54D
A1 , DD, 55 ,05 , DD, 5E, O4 ,DD ,65, 458

. DD, 5E, 02 ,DD , 46 , OT , DD, 48, 39F
, 85, ED, 52, 38, 07,EL,EB, ED, 51C
, c3, 89,A3, 81, 09, 28,EB, 09, 508
, ED, 88 , C3 , E9 , A3, FE. 01 ,C2 ,5F0

6A, A1, DD, 66. 01 , DD, 6E.,00 ,3A, 3D4
28 , A.4 ,77 ,23 , 35 ,00 , c9 , FE, 07 , 364
cA, 87,A3,F8, 02. r.5. 38, FF, 32, 558
28 , A4 ,F! , C2 ,6A. A1 , DD, 56 , 03 , 4D0
DD, 58, 02,46 ,23 ,5F ,23 ,55 , EB, 37 8
DD, 55, 01 , DD, 5E ,00 , D5, CD , 77 , 488
8C, F5, 38. 05, 32, 28, A4. F1, 81, 4C4
D2, 5A,A1, CD, 83, BC, CD, 7A, BC, 5EC
c3 , E9 , A3 ,38,05 ,32 ,28 , A4 , DD , 46D
66 ,0t , DD, 6E, 00 , 46 ,23 ,5E,23 ,29C
56, EB, LI ,OO,CO ,CD,'7:I ,BC, EB. 4FD
cD, 83. BC. CD, 7A, BC, C9. FE, 03, 5D9
F5,3E, FF ,32,28,A4,Fl,C2,5A, 54D
A1 , DD, 66 ,05 , DD, 6E, 04 , 46 ,23 , 3A1
5F,,23 ,56. EB. DD, 55. 03, DD, 5E, 433
02 ,D5 ,DD ,56 ,0t, DD, 5E, 00 ,D5 , |tB
L\ ,00 , c0 , cD ,8c, Bc, D1 ,81, F5, 58D

213
2t4
2\5

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

2L60
2t7 0
2180
2]-90
2200
22t0
2220
2230
2240

TIPS+TRICKS
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))Fingerschonend((
-

Acsgderc vall t2/ü erhattert

Prcüsvotr 15.-Dtä'

fär alle, die Sie zum
aufriilkrr_wollen'

t5.

sc5lsr*IrFö !äüddü-Ireaö
8/a,
Gta$k-Oags

H#u?iuto*o"r'
b!'rP 2@o
Inititüdstu!€l'
tlaator'
Parab€l,

g.slddd{ltdoü
Tftl
Gra8h'Gags

S*i"nl!*,""*r'
äS*?,'.0'
Flbp€r'
Basie6ross-

Sür.ßd*eCrtb

ffiws*r:'
i'tiogtosna-

ä'Tliff;.*..-"'
#gH*"*"'

ftä-dd*'lLf,tö
ga65*tlrerö
#anousaehDtttrg'
Tb@ometer'

K***tt"
Disbotl€!-
ssrz€lcüd338'
sP.coM,
TBbgralen'

B'.r**;t*.*
€gt
t]lufd@f.

#$;all**''
s(üso.
suiddeSqueo'

***1rc.flrrF*
tl*
Dotts' Spdt€t,

(ttü;

Graüb

(aut 43$.

-*.r#.t,.Fg

(Taü4)'
iYteh-Fehtsr-
Ertseo$uag'
TiDsr dtauerl

zagtus'

raddr'rrelö

.,-{ddü

s&.l.t*I't|ü S.rcFXlf,pö*,
}ltußih'

ffik*'

ßemldd-t"gaö

#;;nl',ll'::l-cntwurt, Sucn +
Tausc.h' Fto{tser'
iriixoaengYst"a

[1"SlJ"*"*'*""n'ffii
fl#ffirffi,
ffilx*s'

$r€i&
tTSuBl'"**
iiw2ooo'
Itlt€oüatt'
Cigrdümp'

ä*1*"'*

sü.tds'I'e'*

#trü*i"'
Cataücb,
Fottb,-CoBpsor'
Tellis.

ffiffi:*s.::'
=sffiB:8$äi
Hiii"Hh"-t*.rtdFtLg'ü 3.ü&5lFöm*

äS9o*.Sn"ott'
Puzz,lebixr .
tSPid€rBslr''
Ftactais'

$?mg':*-
ffiäffib.'*"''

t.uddr'Ire!ü

ffiJ1*o'n''
{weroorl'

w*sm
mi-"tä""'
R;lff*u-"**"'
MultiplikaüoD'

SSI*".''"'
DrN-CoPY'-ffififfl'"o"-'

äffi*xx,
licloED'RSL
Magic-Srsrou'

#**"n"*
(vorts),
basiqlPtlo'

ffif;Si"*
Srroicb'

ffiffi**o*'
Dirtsi'
Astro.

3ütts*$g@

ffit""t"tii'
ffiot"ntttzu
ffi.art""ta*
tütrortaL

ää""'.t ^o"ttt"t'Eolrlotts'
lltowers,-**s2
G?rrM(voltoat'

!0-.Llrr"tllltlrtll

ffirss**:l
*Afd*lrsg
!S*4
Iffi,l**;*"**'
ä#rTäl*,t*ttt'
T€at'98511'

ä""-ffi1

I

:l

Der Programmseruice des Schneider Magazins fiir alle'

denen das Abtippen der Listings zu mühsam ist. Mit "Fingerschonend"
erhalten sie zu jedem Heft die kompletten Programme auf cassette und

Diskette. Zum einmalig günstigen Preis von 15.-'DM ie Cassette und 25'- DM
für die Diskette.
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SchDdd*'Lg.dnva
3D Snakeg
DTP
Sort-Pack
Puzzlebild 19
(Wemolf)
Grafik Gags (Teil 25)
Blasted Squares
Super-Druck
CP/M Plus Patch

Schndar.fagalnaa
Jump around,
TYPogrraphie,
Diek-X-Basic,
Puzzlebild 20 (Datry
Duck), Grafik-Gags
(Teil 26),
RMD1 (RAM-Dlsk
cPrli/{2.2l,
Disk-Katalog,
Hardcopy für Star
sTx-80
Tit€lbild zeilenweis6,
dk'tronics Bankdump,
pscman-r.isting t, 2, 3.

Stünülrr-Iegadn
3/08
Golf Master-Cb,ip,
Basic-Modtor
BASMON, TurboPlot,
Puzzlebild 21 ( Kermit),
Grafilgags 27,
Banko enthtlUt,
f, lrefi guf sinhal,
Doppelte Zeichen-
dichte, Dopp€lte
Zeichenhöhe,
CPIM+ BIOS
abspeichem,
Death Driver,
Window-Basic,
Zeich€nsatz-
Konvertierung.

rdrh.ld.rLrf-g--ti
aln
Diggler,
lbbelleDkalkulation,
Almonitor,
Puzzlebild 22 (Hein),
GrAfik Gags 29,
Kalahari,
E:rpander,
Tastenpuffer-
nipulation,
Keyboard tr

s.ü!dd.FLg.dD
ry88
Ghosts,
Multitrainer,
ASCII-Datei Wandl6r,
Puzzlebild 23
(Puzzycat),
Grafil-Gags 29,
Hanseat,
Sound-RSX,
24-Nadel-Hardcopy,
RAM-Swap,
Punkten, Teil 1

8.üldd[*'Iabdo
c/88
Pang, Buctromat,
Disksort, GrafiL Gags
Teil30, NEWDIR,
BanlDunp,
Fil€-Label, Hardcopy
Turbo Paecal,
CPC Map, Kursiv-
schrift, Superscript,
8-Bit-Z€ich€n,
CP/M 2.2 Patch,
60Hertz, LabelJump,
Pacman Teil6,
Punktsn Toil 2.

8cü!.üLFlrg.dn
7/8
Maus Painter (Teil 1),
Shoot Out,
Disk-Sparer 3.1,
Grafik-Gags (Teil 31),
Projekt PacMan
(Teil7),
Punkten (Teil 3),
SPRED, hoctopy,
c.A.s.P., E)qsT,
Inverse Sinusfunktion

gr.bDdd.cEe.d!
8/88
Gold HuDt6r,
Maus Painter (Teil2),
Animation,
Grafil-Gags 32,
Punkten (Teil 4)

Se;ü'faJ.ffagadayt8
Tlacer (Tron),
Maus-Painter (3),
DisDis,
Grafik-Gags 33,
Lin€-Runner,
Sond€rz6ichen-Ij.
ster,
FAST.COM,
MODE.COM,
Pattom-Copy,
Fenatenabmen,
GrafiI-Erweiterutrg,
Format fik VDOS 2.0,
Drucken füLr alle (1),
Basic-Vektoren (2)

Schnddcr-Iagrd!
ro/8
Energy Ball,
Text Constructor,
Crossref,
Grafik Gags (34),
Bagic Vektoren (3),
BZOOM',
Stream€rV 2.5r,
Ei-Ball',
Käsekästchen*,
I\üris r

Schnclderlagadn
lt/8
Gravity,
Haushaltsbilanz,
Mc-Relocator,
Grafik Gags (35),
Proportionalschrift ( 1 ),
Drucken für alle (3),
Autocopyr, CPCFilm,
Structure Basicr,
Track (Sound)',
CadED

WollenSienurdie
spanrcNen $iele oder
die pftffigen Anwender-
prcgnmme aus
&m *hneide;r Magazin?
Kein Prcblem. Mit den
9mplem Codex 14
efialten Sie die bsten
Prognmmeund l/ü/ities.
Playefs Drcam 14
enthältdieSuprspiete
aus nveiJahtgängen
des *hneider Magazins.

können Siefriiherc Ausgaben d*
Schneider Magazins. Noch sind die
meistqn Hefte zu haben.
NuEen Sie unserAngebot, so tange es
noch mäglich ist. Denn auch die Tips und
Tricks ausfriihenen Ausgaben d*
Schneider Magazins sind topaktuell.

Wenn Sie lhre Schneider Magazine
immer im direkten Zugriff haben wollen:
Wir helfen lhnen mit einem Stehsammler
aus stabitem Plastik. Am besten gleich
mitbestellen.
Nurl2.80 DM

@
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Spiel
des
Monats
GraviU

Diesmal dürfen Sie in unse-
rem "Spiel des Monats" einem
kleinen energiereichen Teil-
chen behilflich sein, sein Mut-
teratom wiederzufinden. Dies
ist sicher keine leichte Aufga-
be, die durch Gravitationsfel-
der und natürlich durch die
Zerfallszeit des Teilchens
noch zusätzlich erschwert
wird.

"Gravity" stammt von Eck-
hard Pflügel. Er ist 19 Jahre alt und leistet zurZeitsei-
nen Wehrdienst ab. Später möchte er'Informatik stu-
dieren. Erste Erfahrungen mit dem Computer sam-
melte unser Autor in einer Pascal-Arbeitsgemein-
schaft seiner Schule. Heute programmiert er einen
IBM-PC ebenso gut wie einen CPC 46;4. Er arbeitet
mit Basic, Turbo-Pascal und Maschinensprache.

Neben seinem Computer interessiert sich Eckhard
für diverse Sportarten. So fährt er im Winter sehr ger-
ne Ski und ist im Sommer ein begeisterter Surfer. Aber
auch die Musik, vor allem das Klavierspielen, gehört
zu seinen Hobbys.

Zunächst die Hintergrundstory dieses Spiels. Wis-
senschaftler unternehmen Versuche mit künstlichen
Gravitationsfeldern. Sie bauen eine unterirdische An-
lage, in der atomare Teilchen beschleunigt und abge-
lenkt werden. Der Spieler steuert nun ein Teilchen,
das es nach Feierabend nicht mehr geschafft hat, die
Kammern zu verlassen. Nun muß man sich auf die Su-
che machen, die Gänge erforschen und den Ausgang
finden, von wo aus das Teilchen dann zu seinem Mut-
teratom geschleust wird. Der Ausgang ist nur passier-
bar, wenn alle 42 Räume (im Spiel Caves genannt)
aufgesucht wurden.

Leider sind die Wände elektrisch aufgeladen. Des-
halb erhält unser Teilchen bei jedem Stoß an eine
Mauer oder sonstige Begrenzung (bis auf einige elek-
trisch neutrale Balken) einen Schlag und verliert eines
seiner insgesamt acht Leben. Diese werden auf dem
Bildschirm links oben mit Sprites angezeigt. Proble-
matisch sind auch die Schwerkraftfelder. Sie gehen
von kastenähnlichen Gebilden aus und lenken den
Spieler in eine bestimmte Richtung ab, die durch einen
kleinen Pfeil gekennzeichnet ist. Es dauert eine Weile,
bis man gelernt hat, Ein- und Austritt durch Gegen-
steuern zu kontrollieren. Außerdem gibt es noch blin-
kende Schranken, Schalter, die Schranken öffnen, ei-
nen Raum, in dem ab und zu Stromausfall herrscht,
und ein Labyrinth, das sich über mehrere Bilder er-
streckt. Da das Teilchen eine bestimmte Zerfallszeit
hat, wird die Zeit von 100 Einheiten nach unten ge-
zählt (Anzeige rechts oben: Time : 100). Das Berüh-
ren von anderen Teilchen, auf die man ab und zu stößt,
bringt 25 neue Zeiteinheiten.

Gesteuert wird mit den Cursor-Tasten. Durch län-
geres oder mehrmaliges Drücken lassen sich insgesamt
vier Geschwindigkeitsstufen erreichen. Bremsen muß
man durch Betätigen derTaste frir die Gegenrichtung.
Drückt man die SPACE-Taste, stoppt das Teilchen so-
fort. Das sollte man aber nur tun, wenn das Teilchen
außer Kontrolle geraten ist, denn es kostet zusätzlich
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Zeit. Wenn man die SPACE-Taste gedrückt hält,
kann man das Teilchen trotzdem weiterbewegen (mit
den Cursor-Tasten), und die Wirkung der Felder ist
aufgehoben. Dies sollte nur in sehr engen Gängen mit
sehr tückischen Feldern angewandt werden, um Zeit
zu sparen.

Wer alle Bilder beherrscht, muß sich nur noch einen
Weg überlegen, um durch alle Räume zu gelangen und
dabei möglichst wenige doppelt zu durchlaufen. Ganz
läßt sich das allerdings nicht vermeiden. Wenn die An-
zeige rechts oben "Caves: 42" meldet, kann man den
Ausgang passieren und getrost zuschauen, wie das
Teilchen zu seinem Atom zurückgelangt.

Die Steuerung verlangt am Anfang etwas übung. Es
ist aber durchaus möglich, das Teilchen ganz vorsichtig
in kleinen Schritten zu manövrieren. Dabei empfehle
ich, die rechte Hand auf den Cursor-Tasten zu lassen
und mit der linken die SPACE-Taste zu bedienen. Das
Spiel entstand auf einem Grünmonitor. Deshalb mö-
gen manche Farbkombinationen etwas seltsam wir-
ken. Zum Spielen ist jedoch ein Grünmonitor vorzu-
ziehen, weil man hier die Umgrenzungen und Wände
besser erkennen kann.
Eckhard Pflügel

Reihenfolge
Listing 1 : GRAVITY.BAS, Srartprogramm,

lädt BIN-Files.
Listing 2: GRAVITYI.LDR,

etzeugt GRAVITY1.BIN.
Listing 3: GRAVITY2.LDR,

erzeugt GRAVITY2.BIN.

Speicheraufteilung
Programm: &7000 - &84FF GRAVITYI.BIN
Einsprung: &804C
Labyrinth: &8500 - &9FC9 GRAVITY2.BIN
Start: RUN"GRAVITY

PROGRAMM

tamm: Atw@
464/A64/61ß

Fanlcfront

Llcldrryist 3

Stafter
(0 57F)
<08 39>
<05E2,
(0849>
<0 547 r
<029A,
<06A0>
<06c0>
<028A,

REM r**rr**i************* ****r*
REM r Gravity-IJoader *
REM * (c) 1988 by *
REM * Eckhard Pfluegel *
REM i*********r********** ******
MEMORY &5FFF
LOAD"gravity1. bin", A7 000
LOAD"gravity2 . bin" , &8500
CALL &804C:END

MC-Generator t

t0
20
30
40
50
60
70
80
90

<052C>
(06E8 t
(0451t
<092!>
<067C,
<0716>
<0632,
<00D3>
<292L>

(2934t

<2 8E1)

<29c3>

(2848>

(28F1)

(29 8B)

(29CF)

(2A0A)

<2905,

1 REM* * r r r * * r * * * * * i * * r * * * * r * * * r * * * * * *
2 REM* GRAVffYl. LDR *
? IE!4* (c) 1988 by Eckhard pfluegel *
4 REM* erzeugt: cRAVITyl. BfN - *
5 REM* &7000 - &84f.f *
6 REM* Entry : &804c r
7 REM* * * r * * * t * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * r r
8 REM
100 

_ 
DATA 

_ E5, D5, C5, 79 ,32 ,40 ,7O , 46 ,7 I ,32,3F, 7,0,.23, 48, 23, EB, E5, 3A, 3F, 7 o, 47, C5, 3A, 40
,7 0, 4F, IA,D5,E5, 2t, 3E,7 0,77, ED,ör, Är, sg,
E1.4E, 77, I\,23,A1, AE, 77,DL,c1, i3, ZS, tg,it
2 ,Et ,cD,47 ,70 ,0D,20 , D5 . C1 , D1 ,81, c9 , irese
101_DATA 00,03,F0,3E,08,84,e2,o0,ns.rr,s
0, 3F, 3F, ED, 52,Dt,C9, C5,D5, 2F , \8, 22,9A,70
rEDr!3,.9c,70,87 ;27, 00,C0,CB, 38.CB, 38,cB,
lBr?8, 47,87, 28, 07,Ll, 50, 00, 79, Zo, Zg,ic,s
8, cB, 13,c8, 13, CB, 13, 43,8D,5B, 9C, 7 o, &IAE7102 DATA 78,90,87,28,07,L]-,00,08,:-9,3D,2
0 ,FC ,r'D,4r ,9A,70 , B7 . CB, 18, cB, tg, sz , cs, ig
,_gB t\e ,99 ;gL , c1 , c9 , 88 .00 ,88 ,00 , 06 , O4 ,2L ,c7,70,Lt, 90 43, c5, Es. 0L, 32, 00,ED,BO, 81, c
D,85,70 ,C\,70 ,E2,C9, E5,46 ,23,4F.,23, &1ts3c
103- DATA,C5, 87, CB, ]-E.,23 ,10, FB, CL , OD ,20 ,F5. 81, c9, 0,3, L0, 03, C0, 00, 0F, FO, OO, ts, tc, ög
!17 ,-F-c !90 LgF 'FE ' 00 ,6F, FE, 00 ,DF ,EF , OO ,DF ,FF, OO , DF, FF , OO ,DE ,FF , OO ,6F, FE, Og , CS ,FN,6
0 ,,37 ,FC ,00 , 3B ,FC ,00 ,0F ,F0 , OO , O3 , Cg , dtcst
104_DATA 00,06,08,2t,90,C7,1:-,sl,ci,cs, o
7,3F ,06 ,85 ,2^, A0 ,72,7r.,23 ,22 , AO ,Z Z ,b,t ,lt
rE5 rED-rpo ,Et ,7c,c6 ,08 ,67, s4 , sD, 73 ,c\ ,tO ,83,C9, E5, c5 136, 00, 23,70,F8, C1, er. :n, oe. I
4, 67, 30,06,!1, 80, 3F. 3F. ED, 52, OD,CA, &rars
105 -DAIA 18,87 ,22,gr,zz,ti , zz,tä,nä,52,t
B, A4, q5, 21, 00, A2,!7, 0t, A2, 0r,FF, OO, 36, OO

rEDrqol E1aDD,,2t, 00, A0, CD, 83, 7 2, :e, ra, öo,
7 5 ,00 ,DD ,7 4 ,0t ,E5 ,CD,29 ,84, CD, Ce ,l Z , Zt, O

? ,^?0 ,99,7 s , BB , 21 . DA, 7 2 , cD , BE ,7 2 , rr , ar srz
106 _DATA 1E ,?3 ,56 ,23, ED, s3 , AO ,7 2, E5, 38. O2, 06, 00, 48, F5, 3C, CD, 32, 8C, F1, SO, itl, 20, F3
tgD :_\9 :!0 rE1, 11, 7 7, 7 2, 0t, 0A, oo, ED,sg, üs,
DD, E1 , DD, 6E , OO ,DD ,66 , OL , DD, 5E, gZ ,OO , SO , g3, cD, 4F,7 0,DD, 46, 04,DD, 48, 05, cD,ir, ircno
107_DATA 71,IL,05,00,DD,19,AF, OO,nb,gO,i
O , DD, DD, 23 , AF, DD, 86 , OO ,28 ,38 ,3A, 18 . A4 , FE
:?A:3^8 t 0D, _11 , 5D. 9Ä ,87 ,DD ,85, E1 , bO , SZ, ZO ,02, L8,Lc, DD. 68, 00,DD, 66, 0!,DD, 5E, öZ,bn,S
6 ,03 , cD ,4F ,70 ,DD ,4E,04 , EB, DD, Or, öS. ärlca
108_DATA pD156' 05,cD,0o,7o,tt,07,gg,oo,l,
9 , !F, DD, B6 ,00 ,20 , c5 ,DD ,23 ,DD ,ln, ög ,rn, öt
:?0 :?D 4D rE5,DD, 2r, 00, AL, Za. ör,i z, to, az,72,DD,E11f5r 11,07,00,DD,19.Fl. Ze,Ze,bo,e
E, FA, DD, 65 , FB, DD, 5E, FC , DD, 56 , ro, co, ätrzg
10g_DATA- 4.F,7.0,22,:-2,A4,EB,DD, OS, rö.Db, O
5 ,F-F ,22,!4 , 

^4. 
0E, FF, cD , O0 ,7 O ,3E., gt, zz,t a

rla, pD.g5.gt, 27, 00, A2, 7A,87, 28, 5t, in, ba,20, t5, 2L, 50,A2, 3E, 0t, 32,18, A4, Ot, bS, gg,n
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A4, 18 , 00 ,8D ,58, AA,7 6 ,2A, A,C,7 6 , OE,F0 ,CD ,7
9, BD, 3A,AE, 7 6,87,C0,CD, 00,7 0,08, F0, &1C84
127 DATA ED,58, 02,A4,2A,00,\4,cD,00,70,c
9 ,7C ,D6 ,08 ,67 ,FE,C0 ,D0 ,Ir ,80 ,3F ,19 , C9 ,82
, 0L, 00, 2c, 0r, 00, 0F,14, 00, 6A, c4, 64, 

^3, 
0r,

2A, AC,7 6 ,ED ,58, AA, 7 6 , OE, FO, CD, 19 , BD, CD. O

0 ,70 ,2r , A1-,7 6. CD, AA, BC ,2A, 19 , A4 ,28, &1A08
128 DATA 28,22,L9,A4,58,23,56,88,CD, 38,7
r ,2L ,3t ,0.r ,22 ,04 , A4 ,22,08 ( A4, ED, 58, 05 , A4
, ED, 53, 0A, A4, CD, 4F,70, 22, 02, A4, 27, 00, A3,
22, 00,A4, 22, !8, A4. 18, 93, 2A, 

^c,75, 
ED. sB, A

L,7 6 ,0F., F0 , CD, 19 , BD, CD ,00 ,7 0 ,2L , A1 , &17C8
129 DATA 75,CD,AA,BC, 2Ä.19,A4,23,23,22,7
9,A4, 58, 23, 55. EB,CD. 38,7r, 27, 0t,00, ED, 58
, 05, A4, ED, 53,0A, A4,22, 04, A4, 22, 08, A4,CD,
4F,70, 22, 02,A4, 2t, 00, A3, 22, lE,A4, 22, 00, i
4, C3, 88,7 6, 2A, AC,7 6,8D, 58,AA, 7 6, 08, &t7CC
130 DATA F0,CD,19, BD.CD, 00,70,21 ,AL,76,C
D,AA, BC, 2A,19, A4,LT,TO, OO, 87, ED, 52, 22, L9
,A.4,5E,23,56, EB, CD, 38 ,71,2A,04,A4,22,08 ,
A4,17,87,00,ED, 53, 06, A4,ED, 53, 0A, A4, CD, 4
F ,70 ,22,02 , A4,2A,00 , A4,22, 1E, A4 , c3 , &1959
131 DATA 88,76,2A,AC,76,FD,58.AA,75,08,F
0 ,cD,t9. BD, CD, 00 ,70 ,27,A1,76, CD, AA, BC.2A
,L9, A4,rt,t0, 00,t9, 22, 79,A4, sE, 23, 56,E8,
cD, 38 , 77 ,2A,04 , A4 ,22,08 .A4,77 ,2A,00 ,ED ,5
3, 06,A4. ED, 53, 0A, A4, CD, 4F,7 0, 22, 02, &L896
132 DATA A4,2A,00,A4,22,]-E',A4,C3,88,76,1
5, CD, F4,7D, 0L, 00,00, cD, 38, Bc, 3E, 0L, cD, 0E
, BC, CD, 03, BB, DD ,2T ,6A,7C,2T ,DE,78, DD,78,
00,87 ,41 ,2t,DE,7B,87 ,87 ,80,85,5F,30,61,2
4,E5,21,00,C0,DD,7F.,02, 3D,87,28,07, &\\OC
133 DATA \7,50,00,19,3D,20,FC,DD,78,07,3
D, 85,5F, 30 ,01 ,24,88 ,81, 0E, 0F, cD, 0|e.,10 ,EB
,D5 , 28 , 06 , O 4 , CD , 41 ,7 O , LO, FB , D1 . EB , OE , FF ,
CD , OO ,7 O ,DD ,23, DD. 23 ,DD ,23 ,DD,7E, OO ,FE,F
F ,20 ,83 ,2t,0D,0A, CD, 75, BB, 3E ,03 , cD, 6.1AcD
134 DATA 90,88,2L,97,78,CD,8E',12,38,02,C
D, 90, BB, 2t. L9, 07, CD, 75, BB, 21, AC, 78, CD, B.E
,7 2,3E,03 ,CD,90, BB, 2t ,L0 ,0A, CD, 75 ,BB ,21 ,
c8,78, CD,88,72,2t,40 ,c6,06,08 ,36, FF, Es, c
5, 54 , 5D. L3 ,0t,EF ,00 , ED,80, C1 , E1 , 3E, &LD8D
135 DATA 08, 84 , 67 ,I0 , EC, 11 , 40 ,C6 ,2I ,F2 ,',|

, 0E. FF, CD, O0 ,70 ,tt ,88, C6, 2t,FC ,78, 0E, FF
cD ,00 ,70 ,]'L,E0 ,c6 ,2L ,E8 ,78 ,0E,FF ,cD,00 ,0,tl, 2E,C7, 2l,DE, 78, 08. FF.CD, 00,70, CD, 

^, BC, CD. 87,7 A, 38, 03,CD, 96, BB, AF, 32, etDE2
35 DATA 41,79,CD,90,98,27,83,7A,38,04, 4
,23 , 48, E5 , F5. 3D. CD. 32 ,BC , F1 , E1 , 3D ,26 ,82

( 29 5C'

<2 8F9)
I

<2905>

<290C>

<2928>

<2965>

c29D5t

<2984>

<2A07 >

<294

B, ED, 80, EB, 14, B7 ,20 , F5, 18 . E0 ,7 3 ,23, f.1453
110 DATA 72,23,13,1A,F8,FD, 20.,FA,13,18,D
6 ,09 ,09 ,0F ,0F ,1A, 1"A. 00 ,00 ,1A, 14, 50. 85, DD
,7E.,00 ,BD ,20 ,09 ,DD ,78 ,01 ,Rc ,20 ,03 ,87 ,37 ,

C9 , DD, 23 ,DD ,23 ,DD ,'IE, OO , DD, 85 , OL ,20 ,85 ,B
7 , C9 ,98 ,85 ,2t ,77 ,7 2 ,3E ,04 , 45 ,23, 4E, &17 1F
111 DATA 23,E'5,F5,3D. CD,32,BC,F1,E1,3D,B
7, 20,F0, 45, 23, 48, CD, 38, BC, C9,7E,CD, 54, BB
. 23,AF, 86,C8, 18, F5, 34, 3E, 39.B8,D0, 36,30,
28 , !8 , F6 , 43 , 6I ,7 6 ,65 ,7 3 ,20 ,3A,20 ,20 ,30 ,3
1 ,00 ,54. 69 , 6D. 65 ,20 ,20 ,3A,20 ,30 ,39 , elL2t
112 DATA 38,00,09,0C,03,FF,FF,FF,00,FF,F
F, FF, c0 ,02 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , 40 ,0F ,EF
. FF, FF, 00 ,EF , FF , FF. F0 ,08 ,00 ,00 ,60 ,00 ,00 ,
OO ,OO ,10, FF, FF, FF, FF .OO , FF, FF, FF, FF, AA, A
A. AA, AA, OO , AA, AA, AA, AB , D5 , 55 , 55, 55 , &1D74
113 DATA 00,55,55, 55, 55.AA,AA,AA,AA,OO,A
A, AA, AA, AB , D5 , 55 , 55 . 55 ,00 ,55 ,55 , 55 , 55 . AÄ
, AA, AA, AA, OO,AA, AA, AA, AB, D5. 55, 55, 55, OO,
55 , 55 , 55, 55 , FF, FF, FF, FF, OO . FF, FF, FF . FF, O

1 , 0C. FF, 00 ,FF ,00 ,FF ,87 ,C3 ,81, C3, C3 , &2089
114 DATA C3,FF, OL,OC,FF,OO,FF,OO,FF,C3.C
3 , C3 . 81 . C3 , E7 ,FF , 09 , OC ,FE , FF, FF, FF, OO , FF
, FF. FF. FF. D5 , 55 , 55 , 55 ,00 ,55 , 55, 55 , 55, AA,
AA, AA, AA, OO , AA, AA, AA, AB, D5, 55, 55 ,55 , OO ,5
5. 55, 55, 55,AA, AA, AA, LA, 00, AA, AA, AA, e2293
115 DATA AB,D5, 55, 55, 55,00,55, 55, 55, 55,A
A, AA. AA, AA, OO , ÄA, AA. AA, AB, FF, FF" FF, FF. OO

, FF. FF, FF, FF, 08, 06, 00, 00, 00, 00, 00,00,L0,
OF, FF, FF, FF, OO, FF,FF, FF, FO, 02, OO, OO, OO, O

0 ,00 ,00 ,00 ,40, 03, FF, FF, FF, 00 ,FF , FF. &1D6D
116 DATA FF,C0, 01,0C,FF,C3,C3.C3, 81,C3,8
7,pF,00,FF,00,FF,01,0c,FF,87,C3,81,c3,C3
, c3 , FF. 00 ,FF ,00 ,FF ,02 ,38 ,0F ,F0 ,0D,50 ,0A,
BO, OD,50, 3A, BO, 2D,50, EA. BO.AD. 50,AA, BO,A
D, 50 . AA, 80 , AD, 50 , AA, 80 , AD, 50 , AA,80 , &2LC3
117 DATA AD,50,AA,BO,AD,50,AA,BO,AD,50,A .
A, B0 , AD, 50 , AA, B0 . AD , 50 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00
,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00, AA,80, AD,
5O,AA, BO,AD, 50,AA,BO,AD, 50,AA, BO,AD, 50, A
A, BO , AD. 50 , AA, BO , AD, 50 , AA, BO , AD, 50 , E1ÄBA
118 DATA AA,BO,AD,50,AA,BO,ED, 50,2A,80,3
D, 50, OA, BO , OD,50 , OA,BO , OF ,FO ,02 ,08 , AF, FO
, AE, FO, AC, TO,A8. 10, A8, LO, AC, TO, AE, FO,AF,
F0, 02,08,AF, F0.AF, 7 0, L8,30,A8. r0, A8,10, A
8 . 30 . AF, 7 0, AF, F0, 02, 38 . FF. 00, D5, 00, &,LD45
119 DATA AB,OO ,D5,OO,AB,CO ,D5,40,AB,7O ,D
5. 50,AB, 50, D5, 50,AB, 50,D5,50,A8, 50, D5, 50
,AB. 50,D5, 50,A8, 50,D5, 50,A8. 50, D5, 50,AB,
50,D5,s0,AB, s0,D5, 50, 00,00, 00, 00,00, 00, 0
0, 00, 00, 00, 60, 00, 00, 00, 00,00, A8.50, &1838
120 DATA D5,50,AB,50,D5,50,AB,5O,D5,50,A
B, 50 , D5, 50 , AB, 50 ,D5 ,50, AB, 50, D5, 50, AB, 50
.D5, 50,A8, 50,D5, 50,A8, 50,D5,7 0,A8, 40, D5,
c0, AB, 00 ,D5 ,00 , AB ,00 ,FF ,00 ,02 ,08 . FF, 50, E
F, 50, c1, 50, 81, 50, 87, 50, C7, 50. EF. 50, &1F8A
121 DATA FF,50,02,08,FF,50,F7,50,83,50,8
1, 50, 81, 50, 83, 50,F7, s0,FF, 50,AF, cD, 09, BB
,32 , t0 , A4 , 47 , FE. F2 ,20 ,08 ,2L ,0D , L4, AF , 96 ,
28, 03, 35, 18, 04, 2I, OC, A4, 34,7 8,F8,F3, 20, 0
E, 2t, 0C, A4,AF, 85, 28, 03, 35. 18, 04, 21. &187A
L22 DATA OD,A4, 34,78,FE,F0, 26,OE.,2T,OF,A
4,AF, 86,28,03, 35, 18,04,2r, 08,A4, 34, 78,F8
,Fl, 20, 08, 2:-, 0E,A4,AF, 85, 28,03, 35, 18. 04.
2L, 0F, A4, 34,7 8,FF., 20, 28,03, FE, 31,C0, 2t, 0
0 ,00 ,22 ,0c , A4 ,22 , OE , A4 , c9 ,2A,00 , a,4 , &L494
123 DATA 3E,32,85,5F, 22,00,A4,F8,C8.D8.A
F ,6F ,22,00 , A4,13 , C9 ,2A,00 , L4,7D ,D6 ,32,6F
,22 , O0 , L4,DO ,2t ,96 , A3 ,22 ,00 . 

^4, 
18, C9. AF.

32, AE,7 6, 06, 04, 2I,0C,A4.AF, 86, 20,07, 23,t
0, FA, 3C. 32 , AE,7 6 ,2A,00 , A4 ,22 , AC,7 6 , &L827
124 DATA 2A, 02, 

^4, 
22, AA,7 6, 2L, 0C, A4, 46, A

F,80, 28, 18, ED, 58, 02, A4,CD,A3,7 5, 2A, 04, A4
,28 ,22,04 , A4,7D, B4, CA, AF,7 6 ,70 ,8F, ED, 53 ,
62,A4,18 ,2A,2L,@D,A4, 46, AF, B0 ,28 ,22,ED,5
8,02 , L4, CD, 8F,7 5 ,2A,04 , A4 ,23 ,22 ,04 , &r847
125 DATA A4,D5,EB,2T,30,O!,87,ED, 52,D1.D
A, F5. 75,10,88, ED, 53, 02,A4,l.8, 00, 21, 08, A4
,46 , LF ,80 ,28 ,20 ,2A,02 , A4 , CD, 95. 76, ED, 58.
06, L4,18. ED, 53, 06, A4, E5, EB, tr, 29, 00,87,8
D, 52, E1,DA. 3C,77,L0,86, 22, 02, A4, 2\, &rC64

<2908>

<28D9,

<2A0D>

(2439)

<2A7F.>

{29F7 >

B

7
7

4>1
5

r2A0Dt

<291E.>

1297 8,

2804>

28D1)

z92A>

<2923>

, cD,87,7 A, 21, 42,79, 22, 3F,,7 9, 0I, CC, 02,C5,
3A, 41, 79,87, 20, 2F, CB, 4L, 28,]-7, 2I, L6, 27,c
D, 75, BB, 2A, 38,7 9,7E , 23, 22, 3E, 79, CD. 6.1A0F

<2950> 137 DATA 5A,BB, 06,08,21,93,C6,CD,19,8D,C
5,E5, 54, 5D. 18, 0t, 4C,00,E,D,B0,81, 3E, 08, 84
, 67, CL, IO, EE,CD. 09,BB, 30, OB,FE, OD, 28, T8,
3A, 41 ,7 9 ,2F ,32 ,4L,7 9 ,CD , BE, 7A, Ct ,3A,4I ,7
9 ,87 ,20 ,0L,08,78, 81 , 20 ,AB,I8 ,A0 , c1 . &19A1(285F> 138 DATA 3E,01,CD,90,BB.AF,CD, 96,8E ,C9, 4
A,79, 00, 00, 47,7 2, 67,7 6, 59,7 4,79, 20, 2D, 20
, 61, 20, 67, 6L, 5D, 55, 20, 66, 6r',7 2, 20,70, 6L,
7 4,69 ,55,58,1 4,73 ,2F.,28,28,20 ,20 ,20 ,79 ,6
F,7 5, 27,7 6, 65, 20, 67, 5F,7 4, 20,7 4, 6F, &16C3

<27cc> 139 DATA 20,63,6F,58, 64,75,63,74,20,6t,2
0, 62, 67, 6C, 6C, 2@,7 4, 68,7 2, 6F,75, 67, 68, 20

2 8FF)

2 8AA)

287D>

<2918> 125 DATA @F ,AA,46, AF.8O,28,21,2\,02,\4,C
D, 41,70, ED. 58, 06, A4, 13, ED. 53, 05, A4,E.5, 2t
,88,00,87,8D,52.E1.DA, 84,77,L0,E.7,22,02,

,61,20 ,7 3 ,79 ,7 3,7 4,55,6D,20,6F ,66,20 ,63 ,
6I,7 6, 65,7 3, 2F., 20, 4D, 6F, 7 5, 65, 20,77, 59,7
4 ,68 ,20 ,63 ,7 5 ,7 2 ,7 3 ,6F ,',t 2,20 ,68,65, &1649

<27FA> 140 DATA 79,73,20,61,6E,64,20,75,73,65,2
0 ,7 4 ,68. 65, 6D, 20 ,7 4 ,68 ,20 ,7 3 ,7 4 ,6F ,7 0 ,2C
,20 ,7 4,6F ,6F ,28,20 ,4I i5C,7 3,6F ,20 ,7 3 ,7 4,
6F ,7 0 ,20 ,69 ,6D, 6D, 65 ,54 ,69 ,6! ,7 4 ,65,6C,7
9, 20,77, 69,7 4, 68, 20, 3c, s3,70, 5]., 53, &1537

<2"17F> 141 DATA 65, 3E, 2E,20,20,20,28,20,20,20,2
E, 20, 20, 20, 43, 67,7 4. 53, 68,20, 5F.7 4, 68, 65
,72,20 ,52,57,5C,6C,7 3 ,20 ,7 4,5F ,20 ,72,65,
67, 65, 68, 65,72, 6t,7 4, 65, 26,7 4, 69, 6D, 55, 2
E, 20, 50.7 2, 65,7 3,7 3, 20. 3C, 45,7 3,63, &1386

<280D> 142 DATA 38,20,74,6F,20,67,62,6F,72,7 4,2
0,7 4, 68, 65, 20, 57, 67, 6D, 65, 20, 2t, 20, 57, 58
,65 ,6E',20 ,7 9 ,5F,7 5, 20 ,68 ,61 ,76 ,65,20 ,62 ,
65, 65. 6E,20 ,69 ,6F.,20 ,5! ,6C ,6C,20 ,53 ,57 ,7
6 ,65 ,7 3 ,2C ,20 ,6C ,68 ,6F, 68 , 20 ,66 ,5F, &14FA(25A3) 143 DATA 72,20,74,68,65,20,65,78,69,74,2
0 ,21 ,2L ,20 ,20 ,20 ,2A,20 ,2A,20 ,2\,20 , 47 ,4F
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PROGRAMM

, 3E., 01, 32, 20, a4, 2L, 0c, A4. 11, Fc,7E, 01, 04,
90 ,\D ,80 , 3E ,07 ;97 ,ED ,5F, 5F, 22 , 07 ,iF , ii); O2, cD, AD, BC, 85, 80, 20, 0A, 27, 04, 7F,öO, iriniä(29c8) 151 DATA E5,CD,AA,Bc,DD, E]-,2:-, git,aa,oo-,i
E, FF, 4F, 87, C8. FA, DF,7E, 38, 23, 32,F4. iE, i8
|99,,ED, 44, 4F, 3E,,28, 32,F4,7E,23,in,bt, ä1-,
?e,97, 05, 35, 28 ;q3 ;04, r0,F9, 23, LF,BO, c8;34,-10,FD,c9,07, 00,01,00, 5A, 85, OZ,LZ,älüj;F<296v> 162 DArA 02,00,03,54,01 ,Oö,gi ,ob,gg,äi,o0,a4,r'D,58, 62,\4,0E,FO,cD,pc, ir, 3^-, 4B-: äO
I g7' c8, 4F,r6,F0, 28 tsE,79,E6, OF, 28,SS, äÄ,16, AA, B7, 28, 53, 2A, 7 4, A4, ED, Sn, iZ, Äa, ov, ) fF, CD, 00,7 0, 2I, F3, 7F, CD, AA, BC, 3A, 22, tlgö1<2943> 1G3 DATA A4,c6,t9, 32,zs,ta,ti,sz,za,ä-,g5,\9, 21,r'8,7-2,CD,C8,72,10, F8, Zt,Oi,ZO,tit
I z s r gB, 2!, F.6, 7, 2, cD, BE, 7 2, DD, Zt, ö o, L1-, i:n,
7E too ,DD ,86 , ot,2g , @6 ,DD , zz ,bo , bs ,Ie ,fi , bA, 19.A4, 58, 23, 56,DD, 7 3, OO,DD,7 2,öi ;ä1AÄ;<29c7> 154 DATA c9,2L,EA,7F,co,nÄ,sö,96,gä,ii',-6
0,00, 23,7c,r5, 20, FB, 10,F9, 2r, iZ.Äa. :s, iä
, 27, 00,A3, 8D.58, 1C,A4, 78.D5, 05, 5F,Sn, 53,
\c ;14, 0E, F 0, cD, :-9, BD. cD, OO, 7 O, zt, tg, Li-, 6E,-23,56,88.CD, 38 t11_, 2A,08,1,a, no, ss,ätacc<2929> 165 DATA 0A,A4,22,04,A4,sn,si, oä,eÄ,öö,i
F ,70 ,22 , @2.44 I EB 

' 
2A,7E, A4 ,22 , OO , Äa , on-,ig

,cD,00 ,70 ,2t,0c, \4,tL ,oD, a,a,6t,öz ,gg , zi-,00,rD,,BO,CD, 03,88, C9, 8I,02,gg, za, go, o1-, ilF, 29, 00, 8 4, 03, 0r,sE, @o, oo, oo, io, öo-, äitaä<2984> 165 DATA eS,OS,CS.eF,ZZ,ib,eo, aä,lb,1i,i9,s0, 23, 4r., 23,EB,Es, 3A, 49, ä9, al, ia. öslts
, 2L, 4^, 90,77,8D. 6F, EB. 81. F5.Äs, ro, ör, ze,08, F7, 86, F0, AE, F5, 3 Z, as, 89, rr, ie, t1, 

^6-, 

;,6, 0F, 2s, 07, rl,E5,Fo, AE, 32,äs, ö0. ö1, äiFiB42937, 167 DATA t3,23,L0,o:,ri,cb, at,lö,ob,ig,ö
7, ct, D\, EL, c9, 03, oo, oo, 2r, ö0, Lo, it, ut-, ig
, 01, FF, 04,36 ,oo ,ED,,Bo ,cD,bt.io , ze, oi, zi-,
46, 93. cD, Bc, Bc, 3r', 02, 2r, AA,83, cD, sc, Bc, 5E, 03, 2I, B7, 83,cD, BC, BC. 38, ga, zt,cr, äiÄiä(2AD4> 158 DArA 83.CD,pc,gc, zit,ot -,i1,cb,83,aD;B
F r 9c,,3r., 02, 2_t !D5. 8 3 . cD, BF. Bc, to, oo, its-, bl,08,08, CD,3F, BB, CD, 4E, BB, Zt, öt , po, öo, änlBC, CD, CB, 7 7, cD, a7 lBc ;q7, oo, BC, Ze, ö a, ho, i
9 , 04 , 3E , 26 , ED , i 9 , 3E , gt , to , ö n , Äc , co , är nö:<28t4> 159 DATA F4,7D,21 ,00,A0,t7;Ot,AO,Ol ,FF-,02, 36, O0, ED, 80, 2t, 00, 00, 22, 0C, A4, ZZ, ga, ie
! 22, 26, A4, 3E, 54, 32, 23,A4, 3E, 08, 32, n, ia,
AF, 32, 22, A4, 32, 24, A4, 32, t8, A4, 32, Zg, i\a, zt, 30, 30, 22,D8,7 2, 22,87,7 2, 2c,22,aa, fuaäs(2886> 170 DATA 72,2I,02,]-B,CD,75,Ss,Zt,OZ,i2-,ö
D , BE , 7 2 , 21 , 0 4, 18 , CD , 7 5 , BB , 2L ,DE ,l Z , cn , ite
!72 127 'L7,00 ,22,04, A4,22,08 ,A4,L7,7:-,öO:
!D, 53, 06 , A4 , ED, 53, 0A, A4 , cD. 4F, t O ,ZZ , OZ, e,
4 ,EB ,2I ,00 , A3 ,22 , O0 , A4 ,22,1E, A4, rr, irzös(28D5) 171-_DATA 52 t\0,0L,FO,08,c5,cb,gg,ib,in,O5, 83, 5F, Ct,t0,F5, ED, 53, 1C,A4, 2t,tE, bs, zz
L\9 .a4, 5E, 23, 56, EB, CD, 38, 7 1, ZA, gg, a,e, iio,
58, 02, A4, 0r',F0, cD, 00,7 0,CD, 2A,7 5, ö5, öa, ä
L, 0c, A4,7E,FE, 05, 38, 03, 35,18, 03, X, eLz 5a<292F> 172 DATA I0,F5,2L,D9,83,3A. tg,l,a,si,ca,Ä
A, BC , 3E, 2F, CD, 1E, BB, F5 , CC ,03 ,ln ,11,, ze , i\e
, 3D ,20 ,0A,2L ,00 ,00 ,22 ,0c , A4 ,2C ,22 , gn, ia ,gD,g6 , 7s, F1, F5, c4 , L4 ,84 ,F\ ,20 ,!6 ,3A,20 , 

^
4 ,B-7 ,28 ,I0 ,32 ,2r , A4 ,27 ,FC ,7E, Lt ,6c , iitgbS(2886> 173_DATA-A4,0r,04,00.F.D,s9,tä,gb,SÄ,2I-,i
4 ,87 ,28 ,07 , AF , 32 ,21 , A4 , CD , L7. SC , :A, iS , Än
tDz, 20, 24, 06, q4, ?1, 0c, A4,7E,B7,zO,ts, ä2,t0,F9, 3A, 20, L4,r7, 20, !2, 2A, ge, t a, zz, gc, L
4, 2A, 06, A4, 22, 0A, A4, 2A, 00, A4, 22,rn, ä1scl,(2951) 174 DATA AA,.2L,\9 ;44 ;5E,23,55,2t,e,ä,gg,p7, ED, 52, 28, 06, 2t, 00, 00, 22, 26, A,4, öo, iZ, b3
,3A,28. A4, FE, 0t ,28 ,48, CD, 0D ,7F ,DD ,2A,79 ,A4 l DD. 68,00 ,DD,66 ,0t ,11 . 58 , 9F,87, AO , SZ, ö
A, 31. 84, 3A, 28, A4, 87, 20, 32, 3A, 24, la, äraöF.<2998> 175 DATA FE,54, 28,3D,FE,55, 28,49,Eir,66:'
8, 5s. 3c, FE, 34, 20,t8, 2L, 23,A4, 35, ie, Fu, FF
,cA, 39, 83, 2I,F.8,72,7F ,3D, FE, 30, 30, 05, 35,
39, 28, 18, F5, 77, 3r., 54, 32, 24, A4,SA, Ä2,ön, t
E,BB, C2, 95, 80, 3A, L7, A4,81, FA, 9A, 82, e1855(2A69) 175^DATA_c3,5F, g1,2L,O4,Zg,cb,Zii,Äö,5Ä,n
6,7 2, CD, 5A, BB, 3E. 65, L8, DB. 2L, 04,2L,öa,is
, BB, 3A, 87,7 2,CD, 5A, BB, 38, 55, 18,c8, zt, 6a,
22 , cD ,7 5, BB,.3A, E8 ,7 2, cD , Sl,, gs, ÄF., te ,bi, zI, 0A, 0F,CD, 75, BB. 38, 0t,CD. 95, Sn,ar, ärcÄe(2985> 177 DATA CD,90,88,21,51,83.cü.sn, lz,zt,g
c,oF ,cD,75, BB, 2:-,59,83, cD, BE,72,gt,gg,ög
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PROGRAMM

<297 7 >1F,
5,2

.18
D5

04
E5

3 ,06
,t3,

,&
2,
,0

t,0
,2L

<29

E,
,7
78
,0

7
1

)1
0

AEE

, 8A, 83,1I, 9]-, 83. CD, CB, 82, 2I, C0,DB, 22, A2,
83 ,2I , C0 , E3, 22, A,4,83 ,2A, A2 , 83 , CD, 19, BD, C
D. 95, 83, CD. 95,7 6, 22, A2, 83, 2L, A4, 83. 6.1DBA
179 DATA CD,95,83,CD. 47,70,22.A4,83,2A.A
2 ,83 , LI ,00 , c@, B7 , ED, 52 ,20 , DA, C3 , 95 ,80 ,2l
,OA,OF ,CD,75, BB,3E, OL,CD,95, BB,AF, CD,9O,
BB ,2! ,5D, 83, CD, BE, 7 2 ,C3 , AF ,82 ,4F ,75 ,7 4 ,2
0 ,68 ,66 ,20 ,62,61,,6C,6C,00 ,4F ,75,7 4, &]-D0]-
180 DATA 20,5F,66,20,74,69,5D,55, 00,20,4
7, 61, 6D, 65, 20, 4F,7 6, 65,72, 20, 00, 01, 00, 00
, @0, 00, 00, @7,r4, 00, 02, 00, 00, 00, 00, 06, 07,
T4 , OO , EF, D5, C9 , BE, C9 , D5, EF, BE, 83. A9. 9F, A
9, 83 . BE, E5, 54, 5D, 13, 36,.00, 0L, 4F, 00, &734D
181 DArA ED,B0,E1 ,C9.00,00,00,00,0I ,05,8
D, 02, 04, 05, 03, 07, 05,FD, 01, 05, 03, 03, 05,FD
,03,03,0r,0F ,0L,01 ,00,0^,0F, FF. 05,01 ,04,
FF. 03 . 05 ,0L ,00 ,0A,01 , 40 ,0t ,0L ,00 ,0A,07 ,D
8 ,0! ,01 ,00 ,0L,0L ,0A,F6 ,02 ,04 ,64 ,00 , a0LF2
182 DArA lE,00,00,04,0c,00,3A,18,A4.87,C
8,DD, 21, 50, A2, DD, 7E, 00,87, C8, DD, 78,0I, 3C
, DD, BE, 02, 20, 11, DD, 68, 03,DD, 65, 04, 22, 05,
84,DD, 85, CD, 00, 00,DD, E1.AF,DD,77, 0]-, Ll,0
5 ,00 ,DD ,19 , 18 . D7 , 3A, 24 , A4 ,FE ,64 , C8 , &19 8E
183 DATA FE, 65,C8.F8. 65,C8, FE, 14,D8, 38, 3
3 ,32 ,24 , A4 , C9 ,2I ,18 , A4,34,21 ,DC ,7 2 , C9 ,ED
, 58, 04, A4, 2]-,99, O0, 87, ED, 52,DA, 2t, 82, CD,
87,7 A,CD, BE. 7 A, 2A,85, 7A, 7E, FE, FF, 20,F5, 2
1 , 85, 9F, 22 ,30 , A4 ,3E,03 , CD,90 ,BB ,06, &1F91
184 DATA 08,2I,OA,TT,C5,E5,CD,75,88,2A, 3
0, A4,CD,BE, 7 2, 23, 22, 30, A4,EL, 2C, C], r0,EC
,0I ,1^,1A, 3E. 03 , CD,32 ,BC ,21 ,99 ,00 ,t\ ,6I ,
00 ,22,04, \4, cD, 4F,70 ,EB,2L,00 , A3,22,00 , A
4 . ED, 53, 02, A4, 0E', F0, CD, 00, 7 0, 2r, t3, &.77 46
185 DATA 05,CD, 75.88, 21-,88,84,CD, 8F,,72, 2
r,00 ,00 ,22 ,08, A4 ,2C ,2C ,22,0C, A4 , CD,86. 75
,3E,42, CD, 18, BB ,20 ,24 ,2A,04 , A4 ,\L ,6! ,00 ,
87 . ED, 52 ,30 ,06 ,21 ,00 ,02 ,22 ,0c , A4 ,2A,04 , A
4, 11, D1, 00,87,F.D, 52, 38. DA, 2I, 02, 00, &1554
186 DATA 22,0C,A4,18,D2,21,00,C0,78,8D,5
8,A6,11,23,7C,A5.FE, FF,20,F4,C3, 95, 80, 48
, 6r,7 0,7 0,7 9, 20, 62, 6r, 6C, 5C, 2F., 2F.,7 4, 68,
61, 6E, 68, 7 3, 20, 2]-, 00, &7294
187 DATA EOF

> 188 :

' 189 MEMORY &5FFF
> !90 z=I00 :o=tza=&7000

191 PRINT"Zeile:"2;
192 READ b$
193 IF b$ ="EoF" coTo 205
L94 IF MIDS(b$,1,1)="&" GoTo 200
195 b=vAL ( "4"+bS )
L96 POKE a,b:PRINT".";
I97 s=s+ PEEK(a)
198 a=a+1

100 DATA 7C, 8F,A5,8E, 48,88, 18, 88,C5, 9C, 1
B. 9D, c4,9D, 00, 00,24, 89,28, 8C, 60, 85, 98, 85
,7E,95 ,41 ,98 ,90 ,9A,00 ,00 ,37 , 87 , A5. 86 , FA,
85, 5A. 85, Fc, 9s,cD, 95, 2\, 97,00, 00,79, 87, 2
c. 88,AC, 88,CD, 93, FA, 94,D5, 8E,A4, 98, &1841
101 DATA 58.9F,38,88,5A,84, 48,94,05,93,7
D,96,72,97, 49, 99,E8, 9E,88, 88,DF, 89, 33. 8D
, 4F, 90, A4, 90,L7, 98,DC, 99, 18, 9E, 93, 85, 09,
09 ,0F ,0F, 1.A, tA,00 ,00 ,1A,1A,11, 00 ,49 ,00 ,L
8,60,9r,00,39,00,L8, 80,FL,00, 4D,00, &15t0
102 DATA ]-4,14,st,00 ,9t,00 ,14,t4,71-,00 ,6
F ,00 ,08 ,74,89 ,00 ,89 ,00 ,06 ,70,00 ,00 ,00 ,0F
, 3F, 9F,CF, 09, 3F,9F, CF, F2, 85,0A. 0A, 07, 0L,
1A, 1A, 00, 00,05, 05,29,00, 39, 00, tC, 38, 29, 0
0, 8r, 00, 1c, 38, 19, 00, 39, 00, 1C, 38, A9, &.0D26
103 DATA 00,8!,00,\C,38,01, 00, 4D,00,0A,1
4, 0L, 00, 9L, 00, 0A,L4,19, 0t, 4D, 00, 0A, ]-4,19
,0!,9t,00 ,0A,74,7!,00 ,29 ,00 ,06,r0 ,89 ,00,
2s, 00, 06,L0,7L,00,89, 00,05,L0,89, 00,89, 0
0 ,06 ,t0 ,00 ,00 ,00 ,3F ,3F, cF, cF, 3F, 3F, &0A49
104 DATA CF,CF, 62,86,14,14,11,11,1A,1A,0
0 ,00 ,00 ,00 ,01 ,00 ,3s ,00 ,08 ,L8 ,2L,00 ,39 ,00
, rE, 80, 99, 00, 99, 00, 68, 20,89,00, 29, 00, 06,
7 0 ,D7 ,00 , \1 ,00 ,lt,14, FD, 00 ,7t ,00 ,06 ,30 ,E
5, 00, 5r, 00, 0A, 20, 00, 4r, 00, 39, 00, 0F, &0C42
105 DArA E'A,72,61,00,39,00,08,66,73, AL,0
0 , AD ,00 ,0F ,7 4 ,7 3 ,6L,00 ,AD,00 ,0F ,82,7 3 , O0
, 03, 0r, 01,59,00, 00,^3, 01, 41,00, 89, 00, 49,
00 ,ot,87,00 ,00 ,FD,00 ,08 ,0L,0E,0A,08,0A,0
8,0A, 9D, 86 , L4 ,14,6c ,0c ,.LA,LA,00 ,00 , e0cg3
106 DATA 15,15,II,00,39,00,06,90,29,00,6
F ,00 ,72,L4,77,00 ,29 ,00 ,06,90 ,89 ,00,29,00
,06 ,90 ,Dt ,00 ,6F ,00 ,t2, L4.L9 ,0L ,39 ,00 ,05 ,
90 ,00 ,00 ,00 ,0F, 8F. 5F, AF, DF, AF , 5F, 8-F, 2F, 8
7, t4, t4, 08, 08,1A, 1A, 00, 00, 0I, 0L, 0t, &0CL2
107 DATA 00,39,00,04,18,11,00,39,00,22,4
8 ,9e ,00 ,6t ,00 ,04,18 , A9 ,00 ,39 ,00 ,22 ,48 ,3L
, 01, 39, 00, 0a, 18, 91,00, \9, 00, 08,20, 00, 3L,
00 ,39 ,00 ,0F ,F,A,72,5]-,00 ,39 ,00,0F ,66,73,C
9,00, 39, 00, 0F,E'A,7 2,E9, 00, 39, 00,0F,&0c39
108 DATA 58,73,31 ,00,75,00,0F,74,'t3,51 ,0
0,'t 5, 00, 08, 82, 7 3, c9, 00, 7 5, 00, 0F,7 4,7 3,89
,00 ,7 s,00 ,0F ,F0 ,7 3 ,00 ,03 ,99 ,00 ,Bt ,00 ,60 ,
A3,01, 31 ,00 ,79 ,00 ,4L,00 ,0t,81 ,00 .00 ,r.D,0r, c9, 00,7r, 0r, 41, 00, FF, 81, 00,00, FD, &118A
109 DATA 00 ,00,0F',0}.,0F',00,07 ,05,07 ,7L,e
7, 0c, 0c,14,L4. 1A. 1A. 00, 00,L9,19, tL,00, 29
, 00, 06, A0, 29, 00,99,00,LF.,18,A1, 00, 39, 00,
66,7 8,89, 00, 39, 00, 22,18,89, 00, 9L,00,70,L
4 ,F9 ,00 ,89 ,00 ,08 ,24,00 ,00 ,03 ,0L ,0L , &0954
110 DATA 93,00,00,^3,00,0L,08,0L,0F,08,0
D,08,0F ,30 ,88,18,18 ,L7,rt, 1A,1A, 00,00,05
, 05,7L, 00, 29, 00, 06, A0, 29, 00, 49, 00, 04,L8,
39 ,00 ,39 ,00 ,]-2,48 ,8r,00 ,59 ,00 ,04 , t8 ,9L ,0
0 ,49 ,00 ,12 ,48 ,D9 ,00 ,69 ,00 ,04,L8 ,E9 , &.097]-
111 DATA 00,59,00,12,48,31,0I,79,00,04,L
8 ,00 ,39 ,00 ,39 ,00 ,FF ,F'L,72 ,59 ,00 ,39,00, FF
, 58,7 3, 39, 00,7 5, 00,FF,7 4,7 3, 59, 00,75, 00,
FF, F0, 7 3 ,9L ,00 ,49 ,00 ,FF ,E'A,7 2 ,Bt ,00 , 49 ,0
0 ,FF ,66 ,7 3 ,9L ,00 ,85 ,00 ,EE ,7 4 ,7 3 ,BL, &1518
112 DATA 00,85,00,FF,82,73,89,00,59,00,F
F ,EA,72,09 ,0I,59 ,00 , FF, 58.7 3 ,89 ,00,95,00
, FF, 74,7 3, 09, 0L, 95, 00,sF,80,7 3, 00,0t, 4I,
00 ,7 9 ,00 ,39 ,00 ,EF ,89 ,00 ,00 ,FD,0L ,99 ,00 ,DI,00 ,49 ,00 ,0r ,89 ,00 ,00 ,FD, 01, F1 , 00, e16AE
113 DArA 29,07,59,00, FF,99. 00,00,FD,00,0
0, 0D, 01, 0'7, 00, BB, 88, EE, A4, 88, 0A, 0A, 0F, 0F
, 1A, 1A, 00, 00, 03, 03, t1,, 00, 29 . 00, 06, A0, 29,
00 ,39 ,00 , r8,14, A1, 00 ,3\ , o0 ,0A,58 , c9 ,00 , 4
9, 00, L4, !4, 1-9, 0r, 49, 00, 06, 58. El, 00, a0c8L
114 DATA 99,00.08,78,89,00,89,00,15,38,s
r ,@0 ,99 ,00 ,0F.,18 , 85, 00 ,99 ,00 ,0E.t8 ,39 ,00
,99 ,00 ,05 ,30 ,00 ,9r ,00 ,85 ,00 ,FF ,7 4,7 3 ,BL ,
00 ,85 ,00 ,FF ,E2 ,7 3 , Ar ,00 ,69 ,00 ,EF , LC ,88 ,0
0, 01, A9, 00,ct,00, 3t, 00, 0]-,89, 00, 00, eL224
11s DArA FD,00,08,02,07,0r,08,08,0D,04,0
5, 02, CC, CC, CC,CC, CC, CC, CC, CC, CC, CC, IC, 89
, 0c, 0c, t0, t0,1A, 1A, 00, 00,08, 08, tL,00, 29,
00, 06.90, 29, 00, A7,00, 08,74, 39,00, 69, 00, 0
6 ,50 ,57 ,00 ,71 ,00 ,04, 14 ,57 ,00 ,69 ,00 , &oEBr
115 DATA 06,50,79,00,A1,00,04,74,89,00,6
9,00, 06, 50, Al, 00,7r, 00, 04, 14, 81, 00, 69, 00
, 06, 50,c9, 00, At, 00, 18. 14, 39, 00, 29, 00, 06,
38,s1, 00, 4t,00, 3c,18.F9, 00,59,00,04,08, 0
0 ,00 ,03 ,F9 ,00 ,51 ,00 ,00 , 

^3 
,00 ,08,09 , &08F1

3,11.88,8
.81, 83, 23
2L ,78,83 ,

,r0,F,2,C9
85,20,FB,

CD , 38 , BC ,2I ,87 ,832,78,83,lL,32
5.83.cD,AA,BC,

DATA C1. D1, E1
0,06,05,23,7c,

cD . AA, BC
, cD. cB, 8
10,F9,06

c
1
2
4

2E

(2985>

<2824>

<271 6>

<2999>

(2A1 4 >

(28CF>

<28C3>

(1DBA'

<0248>

<2852>

<27 85>

<27 05>

<26D8)

<27 80,

4At<27

<26E.9>

<27 23>

<26Cl>

<21D6,

Fct<27

<27 5C>

<2807>

<268C>

<0
<0
<o

0c3
318
782

(0 54A>
4O284>
<o782>
<o7 9A>
(06CAt
4059]-'
<@7 93>
<0507 >
<029@> 19
<05A,0> 20
<08F,4> 20
<0596> 20
<o7F]-> 20
<o273> 20

<062C, 7
<66E9> 2
(0A51) 3
<0922, 4
<0525> 5
<0631t 5
<00D2, 7

(26ABt

<277 5>

9 GOTO 192
0 cs=vAl, (b$)
1 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=174
2 PRINT cHR$(1)cHRg(v)
3 s=0 zz=z+o
4 GOTO 191

<029C> 205 PRrNT b$
<O1EC> 206 SAVE'GRAVITYI.bin",b, &7000, eI500(016Dr 207 END

MC-Generator 2
REMIrr***********tttat****ttt******
REM* GRAVITY2.I,DR i
REM* (c) 1988 by Eckhard Pfluegel *
REM* erzeuqt: GRAVITY2.BIN 'REM* &8500 - &9fc9 *
REM* rr* i *rr* ttt * * i ti tt ttt t**t t*t tt t

REM

utl



PROGRAMM

<26ADr 117 DATA 09,0F',07,05,05,07,C3,89, 0D,0D,0
c, 0c,tA,t^, 00, 00, 00,00,lt, 00, 29, 00, 06, 38.,29,00,49,00,1-2,78,7t,00,39,00,L6,38,c9,
00, 49, 00,10,t8, 09, 0t, 49, 00, 06, 50, 2t, 0!, 6
9, 00, 08,20,c9, 00,9L,00,10,78,7r, 00, &0886

<27DF, 118 DATA 8L,00,15.38, 29,00,9L,00,12,\8,t
1,00 ,st ,00 ,06 ,38 ,00 ,7e ,00 ,39 ,00 ,EF ,EA,7 2
, 99, 00, 39, 00, FF. 58,7 3,7 9, 00,65, 00,FF,7 4,
7 3, 99,00, 55, 00,8F,F0,7 3,7 9, 00, 87, 60,FF,E
L,72,99 ,00 ,8t,00 ,EF ,66 ,73 ,79 ,00,AD, &75CD

<2858' 119 DATA 60,FF ,74,73,99,00,LD,00,8F ,E2,7
3, 29, 00, 49, 00, FF, F?, 8C, 00, 0L, 81,00,89, 00
, 39, 00, FF, 81, 00, 0!,8r, 00, 00,FD,04,00, 0L,
cB,89, 00 ,00 ,0\,0F.,15,11. 0A,0E',15,11,3A, 2
2, A4,87,C8, 11,DA,C2, 1A, 87,C8, 2t, F7, &15C9

<2738> t20 DArA 8C,08,FF,CD,00,70,C9,52,8L,0?,0
F ,08 ,08, 1A,1A, 60 ,00 ,0L,0L,01 ,00 ,4L,00 ,0C
, 18, 19,00,29,00,06, 18,81,00, 39,00,20, 40,
49, 00, 49, 00,1A, 18, 49,00, 5L, 00, 06, 40, 0t, 0
0, AL,00, 18, 1{,7 9, 06,79, 00, 20, 40, F9, &0BBC<z'tcl> 121 DATA 00,AL,00,t2,].8,00,25,0L,3D,00,F
F, 94,7 4,7 9, 00,7D, 00, FF, FE,7 3, 25,0t,55, 00
, FF, 18,75,79, 00,95, 00,8F,7 0,7 4, 00, 02, 4L,
00 ,7L ,00 ,8t,00 ,01 ,2c,07 ,00 ,8D,02,8t,00 ,B
t ,06 ,7 9 ,00 ,FF ,F9 ,00 ,00 ,FD ,00 ,0c,08, &12DC<275t> 122 DATA 0D,03,CC.88,DD,33, 24,8F ,0D,0D,0
5, 0s, 1A. \A, 00,00, 02, 02,1-9, 00, 29, 00, 06, A0
, 39,00, 39,00,18, 38, 39,00,81,00,18, 38,D1,
00 ,39 ,00 ,78 ,38 , D1, 00 ,81,00 ,18 ,38 , A9 ,00 ,2
9, 00, 06, 58, F1, 00, 29, 00, 08,70,F7, 00, &0CC5

<275^> 123 DATA 7t,00,08,L0,99,00,9L,00,0E.18,5
9 ,00 ,7t ,00 ,08 , L0 ,00 ,39 ,00 ,39 ,00 ,0F ,FE,7 3
,39 ,00 ,51,00 ,0F ,7 0 ,7 4 ,8D ,00 ,39 ,00 ,0F ,94 ,
7 4,8D ,00 ,5L,00 ,0F ,06 ,75 ,D7 ,00 ,39 ,00 ,0F ,F
E, 73, D1, 00, tt, 00, 0F, 82, 7 4, 25, 07, 39, &.0E7 F<272r> 124 DATA 00,0F,94,1 4,25,0t,5L,00,0r.,]-8,7
5 ,39 ,00 ,81 ,00, 0F, FE,7 3 ,39 ,00 ,99 ,00 ,0F ,7 0
,7 4, 25, 01, 81, 00, 0F,94,7 4, 25, 0]-,99,00,0F,
L8,75, 00, 03,79,00, 39, 00, 00, L3, 02, 39,00, 6
9 ,00 ,47,00 ,FF ,99 ,00,00 ,DL ,00 ,0t,31, &081A

<272't> 125 DATA 07,00,FD,02,8t,00,8]-,00, 4L,00,F
E , A2,00 ,00 ,c9 ,00 ,0L ,31 ,0L ,00 ,FD ,00 ,09 ,03
, 05, 03,09,0c, 06,0c, A4, 8E , 0c, 0c, 09, 09,LA,1\, 00, 00, 05, 05, 91, 00, 29, 60, 08, t0,9L, 00, 3
9, 00, 2C, 18, A9, 00, 5L, 00, 05, 28, 07, 00, &0A89

<2168> 125 DATA 79,00,30,L8,!9,00,A!,00,06,28,3
r, 00, A1, 00,lE.,18,A9, 00, At, 00, 06, 28,r.1-, 00
, AL ,00 ,08 ,28 , LI ,0I , At ,00 ,0c,18 ,00 ,00 ,04,
00, 40,77, 88, 00,00, 2t, 69, 00,rt, A]-, 00, CD, 4
? ,7 0 ,EB,2t,8A,8B, 0E. 0F, cD, 00 ,70 , c9 , e0F14(280A> 127 DATA OL,L8,OO,FF ,OO,FF ,06,FF ,OO.FF ,O
O ,FF , OO ,FF , OO ,FF , OO ,FF , OO ,FF , OO, FF, OO, FF
,00 ,FF , Oc,03 ,0c,03 ,06 ,09 ,06 ,09 ,20 ,8c,04 ,
04, 0c,0c. 1A, rA, 00, 00, 00, 00, 07, 00, 39,00, t
,{, 18, 51, 00, 39, 00, 06, 20, 2t, 00, 59, 00, e0ED9

<2700> 128 DATA tE, 40,5L,00,99,0@,06,20,07,O0,A

3269I'

<27FL>

<28DC>

427 8F\

<2584>

(285Dt

12689>

<269D,

<268u-

<212F>

<2688> 144 DATA 89,0
9,00

,00,02,L8,00 ,00,00,0
EF ,47 ,90 ,0C ,0C , 15 , 15
L,00,3r,00,06,98,29,
,3r,00,06,90,59,00,5
00 ,05 ,90 ,9L , 00 , &0AA7
,81,00,31.00,06,90,c
00 ,3L ,00 ,06 .90 ,0r ,0r
1 00,06,e0,3t,0L,39,

, 35 ,00 ,39 ,00 ,0
01 ,41 ,00. &oAA.L

39 ,00 FF, FE, 7 3, 3

134 DATA 00 ,0L,0L,0L,00,^1,,06 ,0A,18,11,0
0, 69, 00, 06, 38, 29, 00, 69,09,t^, 20, 89, 00, 69
, 00, 0c, 40,8r, 00, 69, 00,LA, 20,19,0L, 59, 00,
06, 38,19, 0L,AL,00, 0A,18, 11, 00, 29, 00, 06,L
0, LL, 00, 3s, 00, 4c, 18, 00, 69, 00, 59, 00, &.08 4A
135 DArA 0F,tl,8D,79,00,69,00,08,11, 8D,8
9 ,00 ,69 ,00 ,0F ,11 , 8D, 99 ,00 ,59 ,00 ,0F, 11, 8D
, 
^9, 

00,69, 00,0F,LL, 8D, 89, 00,69, 00, 0F,L!,
8D, C9; 00 ,69 .00 ,0F ,11, 8D, D9, 00 .69 .00 ,0F ,Lt ,8D ,00 ,63,99 ,00 ,99 ,00 ,00 ,A3 ,04 ,c7, e0F89
135 DATA C8,87,8D,04,95,C8,8C. 8D, 04,63,C
8. F1, 8D, 04, 3t,C8,F5, 8D, 04,C7,C8, FB, 8D, 04
, 95,C8,00, 8F', 04, 63,c8, 05, 8E, 04, 3!,c8, 0A,
8E, 00, 0E, 08, 0L, 03, 0E, 04, 0C, 08, tt, 2A, c4, L
8 ,23 ,tt,2E,C4, 18 , 1E, lt,32,C4, 18 , 19 . e1595
137 DATA 11,35,C4,t8,L4,tt,3A,c4,18,0F,1
1, 38, C4, 18, 0A, rt, t2,C4,]-8, 05,LL, 46,C4,L8
,00 ,2t, 11 , 8D, 08,0F ,cD ,00 ,70 ,C9 ,46 ,88,0C,
0c ,0L,0A, 1A, LA,00 ,00 ,00 ,00 ,7r ,00 , 39 ,00 ,0
6, 90,89, 00, 39, 00, 06, 90, 0r, 00, 39, 00, &0D21
138 DArA 1C,18,D1,00,39,00,LC,L8,00,00,0
3 ,7s ,00 ,39 ,00 ,00 ,A3 ,00 ,08 ,08, 04 ,0D ,0L,02
, 0F, 02, 9D, 88, 08, 68, 06,05,1A. 1A, 00, 00,L8,
18,0L, 00, 39, 00,50,18,A1, 00,51, 00,20, 08, 3
1,00 ,59 ,00,3c,60,0L,00 ,LL,00,30,18, &0882
139 DATA 00,3t,00,59,00,98,F8,73,3L,00,8
1,00 ,FF ,70 ,7 4,L5,0L,59 ,00 , FF,94,7 4,L5,0L
,8L,00 ,FF ,06 ,75 ,00 ,02 ,6s ,00 ,99 ,00 ,L9 ,0Q ,
FE. 19, O\ ,OO ,FD , OO ,2F, AF, 8F, FF, 8F. AF, 2F, F
F,CD, 8E, 11, 11, 07, 07,1A, 1A, 00, 00, 07, eL406
140 DArA 07 ,0t ,00 ,39 ,00 ,50 ,18 . 51 , 00 ,99 ,0
0 ,0\,28,7t,00 ,LI ,00 ,34,18 ,60 ,00 ,03 ,59 ,00
, As, 00, 00, A3, 00, 0A, 0F, 0^, 60, 05, 0F,05, 00,
7 4, 8F, 0C, 0c, 03, 03,1A, 1A, 00, 00, 00, 00, 09,0
0, 29, 00, 0 6, Lo, 21, 00, 81, 00, 0A, L8, 2!, &.08L5
141 DATA 00,A9,00,0L,19,31, 00,3L,00,24,1
8, 3L, 00, 49, 00,06, 38, 37,00,Ct,00, 06, 08,59
. 00, 4s, 00, 06,50,59,00, 

^9,00,t0,L8, 
59, 00,

^a ,05,08 ,7L,00 ,81,00,34,18, 81, 00 ,59 ,0
.8, 81, 00,e9, 04, 06,L0, 

^9, 
00, 4e, &0ADL

_ _ -ATA 00,05,L0,\9,00,A9,00,06,20,cL,0
0 , A9 ,00 ,04 ,L8 ,Dt ,00 ,31 ,00 ,LA,L8 ,DL ,00 ,49
,00 ,06 ,28 ,Dr,00 ,A9 ,00 ,06 ,20 ,F9 ,06 ,59 ,06,
05 ,28 ,F9 ,00 ,99 ,00 ,06 ,30 ,LI ,0t , A9 ,00 ,04,7
8, 2t, 07, 49, 00, 06, 28, 2L, 0I, A,9, O0, 05, &.0c89
143 DATA 20,39,0L,5
F ,79 , OF , EF, OF,7F, OF
,1A,1A, 00,00,05,05,
00.Lr,00,06,t8,41,0
L,00,08,!8,79,00,31

9

1
0

,4]-,00,0
00 ,06 ,r8A1

0
3

0,
.3
45

0
8,c9 ,
4,L8 .5

00
9,
,81

0
38,
,00

0 3, 38
OL,

<27F9> L DATA 03,3
,FF
00,
9,0
,59
0,7
,00
A1 ,

(254D>

<27 36?

<2894)

<28D8 t

<2A27 >

t, 00,t4,L8, 01, 0L, 39,00,09,20, 09,0L,59, 00
, 05, 20,E7, 00,7 9, 00,18, 18, Er, 00, 9t, 00, 05,
38 ,O0 ,2L,00 ,5D ,00 ,0F, FE, 7 3 ,2L,00 ,7 5 ,00 ,0
F ,82,7 4,8D,00 ,5D,00 ,0F ,94,
129 DATA 75,00,0F ,t8,75,00
0 ,00 , A3 ,02 ,5L ,00 ,89 ,00 ,2L ,
,FD, 00, 0c, 03, 0C, 03,06,09, 0
09, 02, 02, t^, tL, 00, 00, 0t, 0L
c ,20 ,37 ,00 , 4I ,00 ,L6 ,7 0 ,89 ,
130 DArA 06,20,AL,00,39,00
9, 00,0L,L8, 2t. 0J., 6]-,00. 06,
, 0A, 18,L5, 01, 3D, 00, 02, 08,0
FF, ED,8C,11, 0t,9t,00 ,08 ,87
4 , 85, 8c, 04 ,32 ,64 ,91 ,8C,04 ,
131 DArA 8c,00,00,2\,77,8D
F,CD, 00,7 0,c9, 2r, \1, 8D, 1L, 34,C4, 0E,FF,CD
,00 ,70, c9,3A. 22,A,4,87 ,28,07,3A,14 ,C3,87 ,
c0, !8,7E, 2A, 04, A4, LL, t9, 07,87,8D, 52,D8, 2
A, 05, A4, tt, 7 L, 00, ED, 52, D8, 38, 0L, 32, A.\67 3
132 DATA 22,A4,2T,DC,8C,CD,AA,BC,2L,F7,8
c,7r,L4,c3,08,0F, cD, 00 ,70 ,11, E4, C5,08,0F
,cD,00,70 ,c9 ,0L,00 ,02,'t8 ,00 ,00,0F ,L4,00,
0c ,05 ,3F, 9F, CF" 06 ,03 ,06 ,07 ,08 , FF, c7 , E3 , 8
1 , 81 . 83 , C7 ,FF ,01 , 18 , 2C ,3tt ,2C ,34 ,2C , AL6t3
133 DATA 34,2C, 34, 2C, 34,2C, 34, 2C, 34, 2C, 3
4, 2c, 34, 2c, 34, 2C, 34, 2C, 34, 0L, 20, 78, BD, C3
, c3 , c3, c3 , BD, 7F,,78, BD. C3, C3 , C3 , C3 ,BD ,78,
7E,BD, C3, C3, C3, C3,BD, 7E, 7E, BD. C3, C3,C3,C
3. BD,7E, DF, 8D, 1C, 1C, 68, OB ,1A, 1A, OO, A1BAB

A, 00, 06, 00, 00, 0t,00, 3s, 0 0
5,
,0

0
L,
00

9, ,I
38

cE, 27, 0e, 65, LB, 0L, 9c,
&0c

<26DDt 147 DATA 00,29,00,06,28,5L, 08

4 7
<277A> 145

0,
,0
OL
5, 0

,8
0t
0 0

L,

2,
00

,0
39

0

O, FF, 9

D9,0

59. 81. 0 ,EF ,94,7 4
00 ,FF ,94,5, c9 0

75 4L

,0
59

5

7 4

0 ,51 ,00
,00,se,
c9 ,00 ,9
4.01,07

DATA O

0

87,

,D1 ,

0

0 0 80

&1 57A

0

3
6

0

77 4 ,8D ,00 , &0C89
,03,08,01,4L,0
00,01,A9,00,00
6 ,09 ,85 ,8C ,09 ,
,0r,00,69,00,0
00 ,69 ,00 , &093t
,Lc,80.rL,0L,4
30 ,LL,07,9t,00
0,L5,07,3D,00,
,8c.,00,04,00,6
00 ,0L ,9D, &0cc5
, 11, 18 .C4 ,08.P

1 8,
00 3FF,7

6,0L,0t,0t
,59,00,00,

I 8r ,00 ,7r,00,30,2
00,50,L8,00

0,9t,00 ,4 6,
,99 ,00 , 41 ,00 .EA

8
1
t,
,0
90

0
0

,B
00

9,
,FD
05,
4,L
00,
7,0

0

9,
,\
9,
,L
FF

31 0,
,0
1A

0,
,7
00

0t
5,

2,
,4
1D

0

0

0

0 1
0

0

0
0 0

0

0,
,0
00

A1 ,
B9 4t ,00 FF 66,7 3, 00,07,99, 00,81,
I,

<26L0> \4
0 7,97, 0 0,FD,00, 09, 07, 05, 0L, &08

8 DATA OF 09 ,08 ,01 , AF, 97 ,05 ,06 ,02
,1
39

,0
11

2,1
,00
6L,
0,3
7DE

0A 00 00, 3,03 0r,00,7r,00,04
0

A,
,0
30

0
18

5, 58
31.

,2
00

9
81

0 0 ,3
00

9,00,30,20,
,2E,18,0L,00 ,L7,0

00
,20
29,0

<27i7> 9 DATA
59,
,48
81 ,
1,0
,81
91,

0,
,5
00

6,4
00,
9,0
,00
59.
0,5

59,60,05,48,9]-,00,5
0,06,48,DL,00,59,00

A;
74

1 8, 3 L, 0,
06

0
1

00

s,00,06,48,
,06,48,00,3
OO,FF,DL,9L
I,OO,FE,87,

0 8,5L,00,59,00,&0
7

5
0 9 FF,D1,9I ,7L,00,59,

0
4 9, 0 0

FF, Dl, 91
FF 9

29,00,6
481

0
T,(28ACr 150 DATA 69,00,6L,00 7 ,9 1 ,8

91
9,0
c9

t,0
61

,FF,B
OO,EF,F

00
E ,87 ,9t,A9,00,5L,

FF, 87 , 91, 51, 00 ,79 ,00 ,FF
,87 ,

9 1 0

1

9
0

,&1
0,6
,00
91 ,
7,479, 0 FF, D1, 91, D1, 00 ,79 ,60 ,FF ,D1 ,0,8r, 0 . FF, 87 ,91 ,69 ,00 ,8\ ,00 ,FF , 87 , &1CF6

0 9, 0
0
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Spiele für CPG
Ca8s. Dlsh.

27.80 39.90
35.40

4?.90
46.40
43.30
55.60
{6./O
{?.90
39.90
t3.30

47.90
43,30

AmageddooMan
Asterüim Morgenland
AulWiedersehenMonty
Avenger

29.90
26,20
29.30
33,60
29.30
33,60
38.60

29.90

38.60

59.90
4?.90
47.90
43.30
r3.30
38.60
38.60
24,70
36.40
47.90
47,90
44.80
56.50
44.80
49.m
39.30
4?,90
{3.30
4t.80
44.80

26.20
26,?A

1oth Frame
20Chartbusters
20.000 Meilenunter dem Meer
21724D
3 D Thai Boxing
3Dvoice Chess
5.Axis
500CC GrandPrix
T20Degrees
A.T.F.
Academy
Acrojet
Adivator
Advenced Tactical Fighter
Alien Highway
Ajiens
Aliens US
Americd CupChalletrge
Andy Cap
Amals ol Rome
fucade!'orceFour
Arkanoid
tukanoid 2

Axiens
Backgammon
Basil - GreatDetective
BasketMaster
Batman
Battlelield Gemany
Bedlam
Beyondthelce Palace
Big4Compilation
Big4 CompilatioüVol.2
Big Trouble in Little China
Biggles
Bionic Commandos
BladeRunner
BloodBrothers
Blood Valley
Bluebetry utrd das Gespenst
BobWimer
Bobsleigh
Bogqit
Boulderdash Constr. Set
BoutrtyBob Strites Back
BraveStü
Break Thru
Brian Clough Football
BridgePlayers 3

BubbleBobble
BuggyBoy
Califomia Gmes
Cuelon
CamelotWarrior
captain Ameri€
CaptainBlood
Catch23
Chamonix Challenge
ChampionshipF@tbal
Chmpionship Spdnt

Darkside
DeLue Scrabble
Deathville
Defcom
Detlectot
Desolator
Diehlg.Rüstutrg d. Antiriad
Dogfight 2187
DoorsofDoom
DragonsLair
DragonsLairl&2
Dlaughts
Driller
Druid
Druid2

Hydrofool
lcotrJon
Impact
Impossaball
Impossible Mission 2
IndianMission
IndianaJones
Ind@rSpons
Infiltrator
Inlodroid
lnhedtilce
lntemational Karate plus
Into the Eagles Nest
It'saKtrockOut
Jackthe Nippe! 2
Jackal
Jagd aufroter Oktober
Jewels ofDarkness
Jinxter
KarateAce
Karnov
Kettle
KidsPlay
KilleduntilDead
KnightOrc
Ifuightmare
Konami coin up Hits
Krackout
LazerTag
LeaderboardGolf
Leaderboard Tournament
LeeEnlield
Leviathan
Lightforce
Little ComputerPeople
LivingDaylights
Livingstone
LucasFilm Compilation
Luky Luke Nitroglycerin
Mach3
MadBaUs
MagMax
Magnificent 7
MarbleMadness
Constr. DeLue
Marsport
Mask
Mask2
Matchday2
Meltdown

Meltdown6128
Mercenary
Mercenary(Neu)
Metrocross
Mewilo 6128
MimiVice
MickyMouse
Mindlighter
Mindshadow
Mission Gentride/Bom.bscile
MissionOmega
Montyonthe Run
Murderonthe Atlantic
Mysteryof the Nile
Nebulus
Nemesis
NickFaldos Open
NorthStar
Not aPenny more
NowGames 3
NowGiles4
Obsidian
On therun
One
Out of thisWorld
OutRun
Paperboy
ParFive Golf
Passengers onthe Wind 2

PeastiltsTale
Pegasus Bridge
PhantomClub
PinkPanther
Pirates6128
PowerPlays

Pulsator
Ouestor
Rampage
Ramparts
RanaRma
ReaID/SpacedOut
RebelStar/Pneu. Hamm
RedL.E.D.
kevolutlotr
RoadRumer
RollingThunder

stairyay to Hell
StarGames 1

Sta Gmes 2
StilWars
Starglider
Stilquake
Steve Davies Compilation
StraightSix
StrangeLoop
StreetFighter
Street Sports Basketball
StdkeForce Harrier
Stryfe
SmmerCold Competrdium
Sunstar
SuperHang on
SuperSprint
Suruivor
SweevosWorld
Taipan
Tacatr
TenGreat Cames 2
Te[aCresta
Te[orofthe Deep
Tetris
ThePawn
Thrust/Ninja Master
Thrust2/Parabula
ThunderCats
Thunderzone/Think
TimeandMagic
Tomahawk
Top Ten Collection
ToüdeForce
ToürnamentofDeath
Trailblazer
TrapDoor 2
Trio Hit Pack
Tulad
Two on two Basketball
ljltimaRatio/Cunstar
Unitra
Venom Stri}es Back
Vemeer
Wayofthe Tiger
Weile theChampions
Wemolves of London
WestemGmes

26,Ut
46.00
29.90
33,60
26.20

29.30
29.30

24.90

29.90

39.9t1
9t.60
35.40
3:t,60
33.00
29.30
29.90
36./O
29.30
35.40
33.60

36.40
29.30
26.20
33.60
27.80
27,80
29,30
47,91)
16.üt
33.60
29.30
29.30
33.60

27.80
36.40
26.20
29,30
33.60
33.60

46.40
43,30
43.30
{3.30
47.90

39.90
29.90
23,10
:Il.60
33.60
29.30
26.20
27.80

29.90
39.90

33.60
36.{0
29.30
33.60
3?.30
23.10
33.60
33.60

26.20

33.60
33.60
29.30
2t.80
47.90
33.60
29.90

49.90
4?.90

4?.00
47.90

47,90
47.90
38.60
t5.00
4?.90
49.50
47.90
4,90
47.90
47.90
58.80
44.80
56,50
47.90

'!4.804?,n
49.90
35.50

47.90
46.'10
47.90
44,80
4t.gt

{3.30
43,30

Ce. Dtuk. cauntlet 1 &2
Gauntlet2
GeeBeeAirRally
GetDexter2
Gladiato!
GliderRider
GoldenParh
Golf
Gothik
GreatEscape
Gryzot
Guild ofThieves 6128
Gunsmoke
Hacker2
Headover Heels
Heartland

33.60
29.90
23.10

29.30
33.60
33.60
39.30
33.60
33.60
29.30
24.90

3l.60
34.00
33.60
27,80
33.60
29.90
28.?0
29.30
29.90
36.40

46.40
38.60
?9.30
44.80
47.90

n,90
45.00
4?.90
39.90
33.60
4?,90
47.90
49.50
46.40
39.90
47.90
44.80
{7.gtt
43.30
47.90
49.90
49,90
43.30

Cars.

33.60
29.30
33,60

33,60
23.70
29,90

29,30
29.30
23.10
29.30
29.30
29.30
29.30
36.40
29.90

Dlsk,

44.80
46.40
47.90
56.50
37.t0
tt6,40
t3.o
4?.m
38.60
4?.90
58.80

38.60
43.30

it4.80
43.30
49.90

39.90
39.90
{9.90
43.30
44.80
4?.90
39.90

26.20
36.t0
49.90

Cu. Dtuk,

33.60
43.30
46,40
49.90
38.60
{7.90
43.30
49.90
67.00
49.50
2{.90
46.40
t3.30
57,20
39.90
46.r10
43.30

36.40
26.20

t9.90
29.90
26.20
29.30
33.60
4?.90
29.30
33.60
29.30
ß.30
29.30
3:t.60
29.30
33.60
29.9{t
33.60

47.90
59,90

43.30
4?.90
44.80
47.90

SorcererLord
SoulsofDarkon

Cas!. Dlsk.
56,50

38.60

45.00
47.90
{3.30
39.90
46.40
39,90
47.90

33.60
33.60
4?.90
46.{0
49.9036.40

36.40
33.60

SpaceHmier
SpitfLe40
SpyTriloqy
SpyVersus Spy
SpyVersus Spy 3
StaidessSteel

Chmps WaterSki
CharlieChaplin
CitySlicker
Classiclnvaders
Clever& Sman
Cluedo
Coinop Classics
ColossusBridge
Colossus Chess 4.0
ColossusMahJong
CombatSchml
Computer Classics
ComputerHits 3
ComputerHits4
Crafton& Xunk
CrazyCars
CrystalCastle
Cybernoids

Heavyon the Magick
HighFrontier
Hijack

33.60
3.60 47.90
47.90 59,90

37.1tr

46.40
33.60
29.90
3.60 4?.90
33.60 39.90
26.20 39,90

46.40

HoppingMad
Howtobe a BastardDanDare

DatrDüe 2
Dandy
DarkSceptre

DunDaragh
DynamiteDil
DynamiteDan2
EddyEdwardsSky

29.30
26,20
33.60
2?,80
24,70

29.30
29.90
2'l.m
47.90

29.90
29.90
29.30
26,20
36.40
26,20
26.20
3:t,60
29.90
29.90
26,20
26,20
29,W
23.t0
29.30
33.60

26.20
39.90
33.60
3:t.60

9t.60
29.90

26,20
33.60

2?.80
23.r0
38.60
33.60
29.30

4?.90
43.30
37.10
43.30
46,40
43.30

36.40
56.50
43.30
47,50
39.90
43.30

26.20
36.t0
26,20
29.30

33.60
33,60
33.60
n.80
33.60
29.30

26.20
33.6{t
29,90
4{.80
47.90

45.00
36.40
26,20
39,90
33.60
43,30
33.60
26.20
27.80
29.30
33.60
t9.10
33.60
26.20
26,20

29.30

33.60

33.60
26.20
23,10
33.60

43.30

33.60
33.60
29,30
29,30

43.30

43.30
39.90

4?.90

4t.80
4?.90
47.90
t4.80

39.90
29.90
3.60

33.60
29.11
2A.70
26.20
2t,80
33.60
3},6{t
23.10

33.60
29.30

29,30
26,20
29.30
El,l0
23.70
33.60
23.t0
33.60
33.60
29.30
36.40
29.gtt
29.90
26,20
29.90
ar70
33.60
29.30
4t.w

29.90
36.40
33.60
23,10

4?,9{t
49.90
56,50
4?.90
4t.80
55.70

43.30

43.30
43.30
4t.90
47.90
38.60
zr.g0
24.90
47.m
!|t.80
4?.90
4t,80
39.90
49.50
29.90
3{.00
47.9
38.60
47.90
4?,90
43.30
49.90

il3.30
{9.50
38.60
47.90
43.30
59.90
47,90

't5.'10
t9.90
47,90
38.60
44.80
39.90

4?,90
33.60
33,60
33.60
33.60
26,20
29.90

3t.60

58.80
59.90
59,90
49,90
49.90
43.30

39.90
58.80
47.90
{7.90
38.60

'14.80
47.90
33.60
47.90
35.50
39.90
47.90
{3.30
A',r,90

47,90
38.60
46.40
43.30
38.60
56.50

Prodigy
Pub Games

24,70
27,80
33.60

39.90
39.90

47.90
29.30 43.30
33.60 38.60

59.90
24,90
u,w

29.90 47.90
u,w

ElektraGlide
ElevatorAction
EIite
EnduroRacer

49.90
{3.30
3?,t0
39,90
43.30
55.70

'r3.30
t7.90
46.00
38.60

'ß.30/l7.90
29.90
43.30
56.50
47.90
47.90
44,80
47.90
47.S0
t3.30
38.60
e7.n
47,90
39.m
4't,90
49.90
47.90
47.90

Epyx {The Worlds Greatest)
Escape from Sings Castle
EveningStar
EverySecotrd Counts
Exolon
Explorer
Eve
Fifth Ouadrant
Fielord
Füezone
Flintstones
FootballManager 2
ForbiddenPlanet
FourSmash Hits
FreddyHardest
Fugger
FututeKnight
CG@chTest Cricket
GalacticCames
Galvan
GameOver
GmesSetandMatch
CaryLhekers Football
Gauntlet

Saboteur 2
Saracen
Scalextric
ScoobyDoo '
Scrabble
ScnrJllcs
Sentinel
Shackled
ShadowSkimmer
ShadowofMordo!
ShäolinsRoad
Shogun
ShortCüoit
Sidealms
Sidewalk
SiliconDreams
SüPack2
SixPack3
SkateCrazy
Slaine
SlapFight
SolidGold
SolomonsKey

Wizball
WolJman
Wonderboy
Wolkinq Backwards
World Class Leaderboard
World Cup Cameval
WorldGames
Xarq
Xevious
Xor
YesPrime Minister
Yogi Bea!
Zigg!rat
Zoids
Zombie
Zynaps

Rygar
Saboteur

49.90
47.90
43.30
49,90
4?,90

Wintergames
WizardWars

39.9t
33.60
56,5{t
55.60
47,90
43.30
39.90
t?.90
43.30
39.90
49.90
39.90
4?.00

47.90

47.90
47.gtt
46.40
{9.90
39.90

. I ololololalol alololal otalola !a lola l alol otota l. to to l a I ot a t. t a I a !. I ol. l alolo la lolol a t o lo lola I o

cPc464t664

LO 3500

cPc 6128
Monitor GT 64/65
Monitor CTM 640/644
DMP 2000/2160/3000/3160
DMP 4OOO

StarNL/ND/NR 10

Star LC 10 .....................

DruckerDMP 2160
Schönschreibdrucker mit 160 Z/Sec. nur

Disketten
3 " in Hartbox 10 Stück nur

Kabel CPC/an Fernseher m. Scart
Bildschirmfilter GT 64/65
Bildschirmfilter cTM 640/644
Druckerkabel 464/664
Druckerkabel 6128
Monitorverlängerung CPC 464
Monitorverlängerung CPC 664/6128 ..........
Musik-/Data-Recorder

29.30 24.70

cPc
CPC 464 und Grünmonitor GT 65 ........... 398,00
CPC 464 u. Farbmonitor CTM 644 .......... 698.00
CPC 6128 und Grünmonitor GT 65 ......... 798.00
CPC 6128 u. Farbmonitor CTM 644 ........ 1098.00

Drucker

19.80
19.80
27.90
29.95
19.80
29.95
24.90
24.90
24.90

19.80
29.00
39.95
29.80
29.80
21,90
3{.90
69.00
19.80

399.-
59.-

KUNSTTEDER.HAUBEN CPC.ZUB R AMSTRAD

SONDERPOSTEN So tinden Sie unserLadengeschäIt:
A 42 (Emscher-Schnellweg) Abfahrt
Castrop-Rauxel, B 235 Richtung Witten, 2.
Antpel rechtsL 1. Antpe) Itnks, dann 2
Ampel links. Uber 60 Parkplätze stehen
Ihnen direkt ant Hause kostenlos zur
Verfügung,

Kabei Computer/Recorder

DMP 3160 incl. Kabel für PC 598.00
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Spiele für PC

Plundered Hearts
Poker
Police Ouest
Portal
President is missing
Pro colf
Project Stealth Fighter
Prowler
PSI-5 Trading
Psion Chess
Pub Poole
Ouadralian
Ouestron 2
Rings of Zilfin
Roadblaster
Roadwar 2OOO
Rock'n INregtle
Rockford
Romantic Encounter
Saboteur 2
Sapiens
Scruples
Shangtrai
Strerlock

Amstrad
PPC 572
PCW 9512
PC 1640

Schneider
EuroPC
Tower AT
EuroPC 5% " LW
EuroPC 3Vz" LW
EuroPC 20 MB Festplatte
Telefax

Software
Laplink
Norton Commander dt.
Norton Advanced Utilities
PC Tools Deluxe
Multiscreen 1640
CGA-Emulation

PC-Zubehör

Five a Side Soccer
Flight S. Disc 1 Texas
Flight S. Disc 2 Arizona
Fught S. Disc 3 California
Flight S. Disc 4 I tashington
Flight S. Disc 5 Utah
Flight S. Disc 6 Kansas
Flight S. Disc 7 Florida
Flight S. Disc 11 Michigan
Flight S. Disc Japan
Flight S. Disc San Francisco
Flight S. \A/estern European Sc
Flight Simulator
Flight Simulator 3
Football Managet 2
Forth Protocol
Frarrk Brunos Boxing
Fugger
Gamma Games
Gamma Games 2
Gato
Gauntlet
Gettysburg
Gnome Ranger
Gryzot
Guild of Thieves
Hacker 2
!Ianse
Hardball
Hell Cat Ace
Hot Shot
Impact
Impossible Mission 2
Indian Mission
Indoor Sports
hrlilLraLor
Isnogud
Jagd auf Roter Oktober
Jet
Jewels of Darkness
Jiuter
Kampfgruppe
Kings Ouest 3er Pack
Knight Orc
Know - PC
Kobayashi Naru
L'Affaire
L.A. Crackdown
Leisure Suit Larry
Lord of the Rings
Luky Luke Nitroglycerin
Lunar Explorer
Macadam Bumper
Mactr 3
Maniac Mansion
Marble Madness
Mech Brigade
Metropolis
Mewilo
Might and Magic
Mind Dance
MindWl.eel
Mindfighter
Mindshadow
Missile Attack 41,90
Moebius 74.30
Montezumas Reveng,e 46.4('
Night Raider 63,50
Nine Princess in Amber 59.90
Nord & Bert ?6.60
Ogre ?6.60
Ooze Tr.4O
Orbiter 89.90
Passengers on ttre \Alind ?6.60
Passengers on the Wind 2 59.90
Paul Whitehead Teaches Chess 147.2(,
PC Classics 59.90
PC Gold Hits 55.?O
PC-Spielebox 47.90
PHM Pegasus ?4,3O
Pirates 69.90

76.60
33.60
59.90
i6.60
74.30
33.60
99.70
29.30
59.90
69.90
33.60
Tr./n
74.30
76.60
33.60
76:60
5A.AO
59.90
7r.40
4it.30
74.30
43.40
63.50
49.90
55.70
59.90
63.50
5a.ao
5a.ao
5a.ao
59.90
55.70
83.10
59.9('
Tr.40
59.9('
49.90
,7.tto
74.30
59.90
67.OO
97.60
29.30
49.90
69.90
29.30
76.60
67.OO
69.90
47.90
69.90
55.70
59.90
49.90
5a.ao
74.30
5A.aO
6:7.OO
76.60
59.9('
5a.ao
67.OO
?6.60

1o5.40
76.60
76.60
76.60
74.30
48.3(,
76.6()
47,9O
33.60
77,40
33.60
49.90
49.90
83.40
58.80
76.60
66.60
69.90
49.90
49.90

ab 1698.00
1698,O0

ab 1698.OO33.6('
/16.40
46.40
46.40
4G.tn
46.40
/t6.40
|t6.40
t G.ilt)
46.40
46.40
.t6.40

123.90
139.90
54.80
59.90
54.80
57.20
47,9O
t,'!l.80
79.90
5a.ao
49.90
43.30
5a.ao
44,40
s8.ao
Tr.40
66.60
56.50
63.50
46.40
69.90
57.20
?4,30
7G.60
76.60
74-3l|

76.60
49.90
76.60
59.90
47.9O
29.90
76.60
74.30
59.90
59.90
57.20
49.90
59.90
?6.60
a3.ao
74.30
89.9O
59.90
66.60
49.90
33.6l'
76.60

ab 1298.00
ab 2498.0O

398.00
398.00
P,a.A.

2798.O0

2O.O0O Meilen unter dem Meer
2218 Baker Street
3 D Helicopter
5OO CC Grand Prix
Academy
Ace
Ace 2
Ace of Aces
Aces Higtr
Alter Ego (Male)
Ancient Art of War
Ancient Art of War and Sea
Annals of Rome
Artic Fox
Arkanoid
Arkanoid 2
Armchair Ouarterback
Asterix im Morgenland
B-24 Bomber
Backgammon
Balance of Power
Bard's Tale 1
Battle of Antietan
Battle Probe
Bedlam
Beyond Zork
Black Jack
Black Jack Academy
Bluebery und das Gespenst
Bob Morane im Dschungel
Bob Morane in Middle Age
Bob Morane Science Fiction
Bob 1 /inner
Bobo
Borderzone
Boulderdash l
Boulderdash 2
Breakers
Brian Clough Football
Brimstone
Bruce Lee
Bureaucrazy
California Games
Chamonix Challenge
Ctrampionsbip Cricket
Championship Golf
Ctrarlie Chaplin
Checkmate
Chessmaster 2OOO
Chrash Garrett

59.90
to.60
5a,ao
74.tO
5S.9a
59.9t

7r./n
76.60
7r..ß
T1..rc
59.90
?4,30
47.90
63.50
33.60
59.9(,
74.30
33.60
79.9(l
74.30
49.90
49.9(l
5a.ao
76.60
76.60
89.9(,
59.90
54.80
59.90
58.4O
83.40
5a.ao
76.60
29.9l'
29.90
76.6()
76.60
76.60
59.90
99.10
69.9('
76,60
49.9(l
76.60
Tf ./ro
27.4O
79.90
a3,4(l

Chuck Yeagers Adv. Fl. Trainer 79.9O
Classics 1 59.90
Classics 2 59.9{l
Colossus Mah Jong 59.90
Conflict in Vietnam 76.60

Shogun
Sidewalk
Silicon Dreams
Skyrunner
Soko Ban
Solitaire
Solo Flight
Solomons Key
Sommer Olympiade 88
Space Ace
Space Ouest 1
Space Ouest 2
Spitfire Ace
Star Rank Boxing
Starflight
Starglider
Starquake
Stellar Crusade
Storm
Street Gang
Street Sports Basketball
Strike
Strike Force Harrier
Strip Poker 2
Sub Battle Simulator
Super Sunday
Superstar Icehockey
Tag Team \A/restling
Tau Ceti
Test Drive
Tetris
The Pawn
Thexdor
Time and Magic
Tomahawk
Tracer Sanction
Tracker
Trantor
Travel Game
Trinity
Two on Two Basketball
Itltima 1
IJltima 3
Ultima 4
tntima 5
Universal Military Simulator
Vectoball
Vegas Casino
Vermeer
I^/treel of Fortune
Where in the World
Wilderness
1 /izard 1 /ars
Wizball
Wizzard Crown
l lorld Class Leaderboard
I /orld Games
1 /orld Series Baseball
Zork 3

89.0O

Diskettenlaufwerk 312 ",
720 KB mit 57+ " Einbaurahmen
auchfürPC7572/7640 27A.OO
20 MB Festplatte zum
Einstockan (Filecard) 698.00
Joystickkarre XT/AT für
2 Analogjoysticks 69.00
Analogjoystick ouickshot 39.80
Mouse Pad t9.80

Disketten
Schneider \Vq" 2D
10 Stück mit Hartbox
no name 5t/q" 2D 10 Stck.
BitStar 5%" HD 10 Stck.
no name 3t/2" 72OK 10 Stck.
boeder 31ä " 7,441li'I810 Stck.

Kunstlederhauben

at,to
59.90.

139.{O
59.90

298.0O
229.OO
27A.OO
t4a,oo

29.80
9.95

39,80
29.80
89.00

r9.80
19.80
19.80

49.80
59.80

59.80
19.80
24.90
24.90

nur 798.00
nur 798.00

Corruption
Crazy Cars
Cross Check
Crusade in Europe
D.T. Olympic Challenge
Dalk Castle
De Luxe Scrabble
Defender of the Crown
Diplomacy
Dragonworld
Dream 1 /ardor
Driller
Eddy Edwards Sky
Eden Blues
Elite
Epü (The worlds Greatest)
F-1 6 Falcon
Fahrenheit 451
Feud

Tr.40
59.9l,
59.90
69.90
a3.1('
76.60
76.60
74,30
76.6(,
59.90
55.70
59.9(,
74,!O
74.3ö
?6.60
59.90
95.4(l
5e.90
29.90

83.tro
59.90

PC 751217640 Tastatur
Schneider PC 2640 Tastatur
no name MF Tastatur
PC 7572/7640
eintlg.komplett
PC 751217640 zweitlg. Set
Schneider PC 2640
zweitlg. Set
DMP 2000/2160/3000/3160
Star NL/ND/NR 10
Star LC 10

Dnrcker
LO 3500
DMP 4OOO

CAD
Power CAD
CAD Zeichenprogramm und
Grafiktablett 998.00

Dataphon S 21d-2 nur 198.00

BESTELLSCHEIN

Akustikkoppler

Ladengelchäfttzeiten :
Montag-Freitag 9.00 - 13.00 frhr

15.00 - t8.30llhr
sanrstag 9.00 - 14.00 Uhr

Langer Sarnrtag 9.fl1 - 18.00 Uhr
Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. b,- DM Ver-
sandkosten.
Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 10, - DM Versand-
kosten. Bitte bei allen Bertellungen Gonrputerlylr angeben!
Besuchen Sie unser Ladengerchäft und lasgen Sie rich durch
unrer gerchultes Fachpersonal beraten. Wlr haben laufend
günstige Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte.

d€runqen vorbhälten

O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog
(2,- DM in Briefmarken liegen bei)

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme
O Incl. kostenlosem Katalog

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefonische

02305 3770
(Tag und Nacht)

Wir haben eine große
Auswahl an PC-Zubehör.

Fragen Sie bitte nach.

nälrrm lThrö,c^F,itl



PBOGRAMM

<28BC) 151 DATA 9
.OO,FF,B7
99,00,F8,
0 ,99 ,00 ,F
,00,AL,00
52 DATA B
,AL,OO ,FF
06 ,06 ,09 ,

14 , 89, c3, E

1,8
,9t
D1,
F,D

9,00, 8I, 00,FF,87,97, L9, 00, 8

,c9,00, 8r, 00, FF,87, 9L, 3t, 00
9L,71,00,99 ,00 ,FF ,DL,9L,Bt,
!,97, 49,00, At, 00,FF,87, 9L, 6
,87, 9!, 89, 00, LL, 00, FF, &1DD0
1,, A9, 00, Ll, 00, FF, 87, 9L, C9, 0
, 9t, 00, 04, 00, 0L,EB, 97, 00. 0s
09, 06, 06, 0L,18.87,C3, 91,28,
7, c3,89 ,14,28 ,97,c3,87 ,87 ,c

168 DATA D5,93,C5,AA,D5,FF,F4,95,06,06,0
3,03,1A, tA,00 ,00 ,04,04,0L,00 ,9L,00,L4,14
,!7, 00,99, 00, 05, 30, 39, 00,LL, 00, 42,L8, 0L,
00, 4D, 00, 0A,L4,tL, 00, 39,00,j.c,L8, 8t, 00, 3
9 ,00 ,0E,50 ,89 ,00,7t,00,05,20 ,cL,00 ,&0D53
169 DATA 79,00,06,20,D9,00,8L,00,rA,L8.0
0, AD, 00, 39,00, FF, 94,7 4, AD, 00, 5L,00,FF, 18
,75 ,c5 ,00 ,79 ,00 ,EF ,64,95 ,00 ,02,39 ,00 ,69 ,
00, 8L, 00, 0L, cL, 00, 00.,FD, 04, 63, 54,89, 95, 0
0,2t, 64, 95, 11,8:-,C4, 0E,FF,c3, 00,70, &1515
170 DATA EF,AF,EF,OF,7F,5F,7F,OF,75,96,6
A,0A,04 ,0a,1A,tA,00 ,00 ,0L,0A. 11, 00,29 ,00
, 06, 30, 29, 00, 4r, 00,0c,L8, 3L,00, 6l., 00,LA,
38,59, O0,4t,O0 ,06,88,7L,00 ,AL,00,18,18, B
s ,00 ,4L,00 ,06,50,DL,00,4L,00 ,7c,18, &0c59
171 DATA F.9,00.7t,00,15,18,89,00,89,00,0
6, 40,19, 0r, A7, 00,06, 28, 3t, 0t, AL, 00, 04,L8
,00 ,37 ,00 ,6L ,00 ,FF , F8,73, 8D,00 ,6r ,00 ,FE ,
94,7 4 ,3L ,00 ,79 ,00 ,FF ,70 ,7 4,8D ,00 ,79 ,00 ,E
F ,06 ,75 ,00 ,02 ,6L ,00 ,9]-,00 ,39 ,00 . FF, &1248
172 DATA 9I,OO,OO,FD,OO,5F,DF,1F,FF,OF,F
F,7F,2F,5C,95,11,11, 07,07,1A, 1A, 00,00,06
, 06, 59, 00, 29,00, 2A, 30,L9, 0L, 29, 00, 06,7 8,
11, 01,A1,06, 0L,20, 00,91,00, 3r, 00, 0F, 64, 9
5, DL, 00, 3L, 00, 0F, 6 4, 95, 91, 00, 4D, 00, &.0DD3
173 DATA 0F,7 4,',t3,81-,00, 4D,00,0F,82,73,0
0, 03, LD, 0t, A9, 00, 00, A3, 0t, 99, 00,Dt, 00, 29
, 00, 0L, 59, 00, 00,FD, 00,08, 97, 02,02,0A, 04,
1A, 1A, 00, 00, 00, 00, 0!, 00, 4r, 00, 50, t8,0]., 0
0,7L, 00,s0, L8, 01, 00, Ar, 00, s0, 18, 09, &0F26
174 DArA 00 ,89 ,00 ,05,10,29 ,00 ,BD,00,06 .0
8,00,29,00,BD,00,F0,L0,97,00,03,09,07, 45
, 00, 00, 

^3, 
00,AE,AE,AE, 00, 5D,5D, sD, 00, 03,

08, FF.FF, FF,EF, t2, 5L,EF, 78, DB,AB, 3D,DB, 8
3, 78,D8, C7,L2,58.EF, FF,FF. FF, FF. FF, &19A9
175 DATA 5\,97,02,02,04,04,1A.1A. 00,00,0
0, 00, 0L, 00, 4r, 00, 2c, L8, 01,, 00 . At, 00, 2c, 18
,0t,00,7L,00 ,20,L8 ,8L,00,59 ,00 ,08,28 ,BL,
00 ,41,00,06,78 ,c9,00 ,71,00 ,LA,t8 ,L9 ,0]-,2
9 ,00 ,06 ,48 ,00 ,00 ,03 ,89 ,00 ,75 , o0 ,00 , &08DF
175 DATA A3,OO,OA,O^,OF ,OA,OA,OF ,OF ,0A,7
4, 8F, 0C, 0C, 03, 03,tA,tl-, 00, 00, 00, 00, 09, 00
, 29, 00, 06, 48,09, 00, 8L, 00, 06, 40, 3t, 00, 2e,
00 ,06 ,08, 31, 60 ,7L,00 ,06 ,t0 ,3L ,00 , cL,00 ,0
6, 08, 59, 00, 29, 00, 05, 08, 59, 00, 7 I, 00, &,07 2I
177 DATA 06,58,8\,00,99,00,06, 30,A9,00,2
9, 00,06, 08,A9, 00,ct,00,06, 08,Dl, 00,29, 00
,06,A0,F9 ,00 ,29 ,00 ,06,20 ,F9,0O ,7I,00 ,05,r0,89,00,cL, 00, 06, 08, 21,0r, 29, 00, 05,20,2
1, 01,A9,00, 06, 20, 31, 00, 3t, 00, 24, 18. &0c36
178 DATA 09,00,59,00,L0,18,59,O0,59,00, 3
L,78,09 ,00,8L,00 ,t0 ,18,81, 00,8r,00 ,]-4,L8
,F9 ,00 ,8I,00 ,12 ,18 ,09 ,00 , A9 ,00 ,70 , t8 , A9 ,
00,Ae, 00,t0,18. F9, 00, A9,00, 0A, L8, 00, 00, 0
6 ,7 4 ,8F ,0C,0C,03 ,03 , XA, 1A, 00 ,00 ,00 , &0A7F
179 DATA 00,09,00,49,00,06,60,3L,00,29,0
0, 06, 08, 3]-, 00,59,00, 05, 40,59, 00. 2e, 00, 06
,70, 8t,00,29, 00, 05,76, A9, 00, 29, 00, 06, 20,
A9,00,59, 00, 06, 40,DL,00,2e, 00, 06, 08,DL, 0
0,59, 00, 06, 28,ss, 00, 29, 00, 05, 20,F9, &0AE9
180 DATA. 00,7r,00,06,L0,2t,0r,29,00,05,2
0 ,0s ,00 ,37,00,10 ,78 ,DL,00 ,3L,00 ,10 ,18 ,49
, 00, 59,00, 04. 18,cl, 00, 59, 60, 0a, L8,Fs, 00,
59, 00,L2,18, 3!,00, e!, 00,10,L8,99, 00, 8L, 0
0 ,04,t8 ,DL,00 ,8L,00 ,1c, 18 . 09 ,00 , A9, &0A3c
181 DATA 00, 48,L8,00,00,00,7 4,8F,0c,0c,0
3, 03,LA, t^, 00, 00, 00, 00, 09,00, 3L, 00,r0,L8
,09 ,00 ,49 ,00 ,06 ,L0 ,0t ,00 ,5e ,00 ,08 ,18 ,59 ,
00 ,3L,00 ,32,18 , 59, 00 ,49 ,00 ,05 ,70 ,31 ,09 ,5
9, 00, L0, 18,A9, 00, 49, 00,06,L0,2r, 0L, &0667
182 DATA 3t,00 ,05,98 ,F9 ,O0 ,59 ,00 ,0A,18, F
9, 00,7L,00, 06,I0,Dt, 00, 59, 00, 06, 28, 99, 00
, 59, 00, 0A, 18, 

^9,00, 
8L, 00, 1A, 18,F9, 00, A9,

00 ,0L,18, F9, 00 ,cL,00 ,06 ,08 , D1, 00 , A9 ,00 ,0
6, 20, L9, 00, 99, 00, 05, 28, 81, 00, A9, 00, &0F5!
183 DATA 0A,L8,8].,00,Cr,06,06,08,et,00,5
9 ,00 ,06 ,28 ,59 ,00 ,81 ,00 ,L0 ,18, 59, 00 ,99 ,00
, 05, 30, 31,00, 8]-, 00, 06, 48, 0t, 00,81, 00, 08,
L8, 0s, 00,9s, 00, 06, 30, 00,00, 00,7 4, 8F,0c, 0
c,03 ,03, 1A, 1A, 00 ,00 ,00 ,00 ,09 ,00 ,29 , e08L5
184 DATA 00,05,20,0L,00,59,00,08,]-8,3I,0
0,29, 00, 06, 58, 0L,00, 8r, 00,]-2,L8, 09,00, ct
, 00, 06. 08, 31, 00,Ct,00, 06, 08,09, 00, A9, 00,
L4,18, 59, 00, 29, 00, 06, A0, 8L, 00, 29, 00, 05, A
0, 99, 00, 3t, 00, 0A, 18, A9, 00, 49,00, 06, &09L6

<27 35>

<2788>

l

<2787>

<27 94>

<27D3>

<2584>

<2980>

<268F>

<25A8t

<2687>

<27',|7,

<2686>

a26A2,

<2 8c1)

<2984>

<28E.2>

<2908,

<28F0>

<2963>

<2683,

<2'l L5>

<27 53>

<26F8>

<26E,E>

<27 06>

<2850,

<277F>

<2704>

<2922>

,FF
7,9
,87
05,
7,8

3, 9L,28,LA, 89, C3, E7, 03,08. FF, FF, FF, &1853
153 DATA 81,81,81,F7,F7,F7,81,81,81.DD,D
D,DD, 81, 81, 81, EF,EF, EF,FF, FF, FF, 2A, 26,A4
, 23, 22, 26, L4,tL,B0, 04,87,F,D, 52, 20, 03, 22,
26, A4,DD, 2T, tF, 92,ED,58, 26,A4,DD, 68, OO,D
D, 66, 0L, 85. 87,ED, 52, CC, E1, 92,8L,7 c, &2253
154 DATA A5,FE,FF,C8,71,06,00,DD,19, 18,E
2, 32,00, 52,C6,87, 97, 54,00, 1A,c5, 87, 9L, 65
, 00,52,c5,87,9t, 66, 00,C4, C4.D1,91,C8,00,
D2, C3,87,9t,C9, 00,94,C3, D1,9t, 2C,0t,F.2,C
3,87, 9I, 58, 01,82, C3,87, 9L, 90, 0!, D4. &1F95
155 DATA C4,DI ,9L,91 ,0t,D2,C3,87,9L,F4,0
1, FC,C5,D1, 91, 58, 02, 2A,C5,87, 9L, 59, 02,DC
, c4 , D1 , 91, BC, 02 ,DC, C4,DL ,9r ,84 ,03 ,9C,C3 ,
D1, 91, 82, 00,84. C3,D1, 91, C8,00, 0C,C6,DL, 9
L,2C,01,C4,C4,D1, 91,58,02. 6A.C6,B'1, &.2222
155 DATA 9t,20,03,6A,c6,87,91,8C,02,72,c
6,87,9L, 84, 03,7 2, C6,87, 9L, 4c,04, 9c, C3,D1
,9L,8C,02,pC, C5, D1 , 91 ,20 ,03 ,84 . c3, Dl,91 ,
c8, 00,1A. C5, 87, 91,8C, 02, 2A, C5,87, 91-,84, 0
r, 0c, c6, D1, 91, 20, 03, 94, C3, D1, 91,F 4, e.260C
157 DATA 01 ,D4,C4,D1,91 ,E.8,03,32,C5,87,9
1,7E, 04, 32,C5,87, 97,FF, FF, 2L,FC,92,DD, E5
, cD, AA, BC, DD,81, DD, 5E,02, DD, 56 , 03 , DD, 5E,
04 ,DD,66 ,05 ,0E. FF, C3 ,00 ,7 0 ,84 ,00 ,02 ,54 ,0
0 ,00 ,05,6A,00 ,c5,93 ,05 ,05 ,04 ,04, 1A, e1c0F
158 DATA tA,00,00,00,00, 4L,00,39,00,30,8
0 ,59 ,00,3t,00 ,L2,08 ,A1,00 ,89 ,60,L2.08,39
,06 ,79 ,00 ,02,38 ,0t,0r,44,00 ,02,38 ,CL,00,
29 ,00,08 ,L0,6L,00 ,89 ,00,08 ,10 ,LL,00 ,5L,0
0 ,0c,t8 ,0L,01 ,89 ,00 ,0c,t8 ,rt,00 ,59, &08A8
159 DI'TA 00,06,60,L9,01,29,00,06,60,00,5
9 ,00 ,3L,00 ,0F ,F,A,72,79 ,00 ,3t,00 ,oF ,66 ,7 3
, 
^L,00 

,85 ,00 ,08 ,7 4 ,7 3 ,Ct ,00 ,85 ,00 ,oF ,F0 ,
7 3,39 ,00 ,79 ,00 ,0F , FE,73, 39 ,00 ,9L,00 ,0F ,8
2,7 4,FD ,00 ,4I ,00 ,0F ,94,7 4,FD,00 ,59, &1176
150 DATA 00 ,08 ,05,75,00,03,.99 ,00,7t,00,0
0, A3, 01, 6t, 00, 9L, 00, 31, 00, 01, 8L, 00, 00,sD
,0L,c\ ,00 ,EL,00 ,59 ,00,8F ,BI ,00 ,00 ,FD,02,
49 ,00 ,61,00 ,9L,00 , FF.01, 0L,00 ,FD ,02,89 ,0
0 ,A9 ,00 ,4L ,00 ,0L,F]-,00 ,00 ,FD,00, 0F, &0FF4
161 DATA 0L,0C,0A,0C,0A,0D,0F, 43,9t,02,0
2,06,06,1A,1A, 00 ,00,0L,01 ,01 ,00 ,79,00,04
, 18, 11, 00, 29, 00, 06, 58,1-9, 01, 29, 00,06, 20,
3r, 00, 3L, 00,3A, 18, 3L, 00, 4e, 00, 05,7 8, 49, 0
0, A9, 00, 1c, 18, At, 00,7 t, 00, 05, 38,7 L, &07 

^9152 DATA 00,7r,00,0C,18, 51, 00,89,00,72,L
8,5I, 00, 5L, 00, 05, 38, 69,00,5!, 00,2A, 18,F9
, 00, 69, 00,06, 58, cl,00,A9, 00,t4,L8,ct,00,
cr,00,08 ,08,Ls .0r,91 ,00,0A,18, 79 ,0L,L9,0
0 ,05,20 ,00 ,00,03 ,7D,00 ,8t,00,00,^3, e0BB7
153 DATA 00,04,0F.,04,05,05,04,0F,04,F"2,9
4, 0D, 0D, 07, 07,1A, 1A, 00, 00, 0A, 0A,LL, 00, 59
,00 ,06 ,60 , 29 ,00 , 69 ,00 , 02 , 20 , 3t ,00 ,5t , 00 ,
28, 50,Dr, 00, 69, 00, 08, 38, 09, 0t, 69, 00, 0A, 2
0 ,79 ,0r ,39 ,00 ,06 ,30 ,Et ,00 ,39 ,00 .08, e088A
154 DATA 18,E1, 00,29,00,06,L6,00,39,00,5
t,00 ,FF ,E'A,72,59 ,00 ,57 ,00 , FF,56,7 3 ,8L,00
,51 ,00, FF, EA, 7 2, 

^L,00 
,5r ,00 ,EF ,66 ,7 3 ,5D,

00 ,95,00 ,FE ,7 4 ,7 3 ,7D,00 ,95 ,00 , FF, F0,73, A
5 ,00 ,95 ,00 ,FF ,7 4 ,7 3 ,C5 ,00 ,95, 00, FF, &1858
16s DATA r.0,73,00,0L,39,00,5I,00,29,00,6
1,99 ,00,00,F.D,0I,73,00,89 ,00 ,29 ,00 ,Fg ,99
,00 ,00,FD,0L,97,00,89 ,00 ,29 ,00 ,0L,99,00,
00 ,FD , 0L , cL ,00 ,EL , 00 ,29 , 00 ,FF , 99 , 00 ,00 ,F
D, 00, 0F, 6c, 0L, 06, 06, 00, 0E , 02, 5c,95, &]-008
155 DATA 11,11, 07 ,07 ,1A,1A. 00 ,0O,06,06,0
L, 00,sl, 00, 08,L8,2t,00, 89, 00, 08,2e, 59,00
, 29, 00, 06, A0,7 t, 60, 99, 00, LE., 30,89, 00, 29,
00,06, L0,L9, 01, 29, 00,06, A0,00,77, 00,99, 0
0 ,0F ,EL,7 2 ,9t ,00 ,99 ,00 ,08 ,58 ,73,7t, a0c07
157 DATA 00,\9,00,0F,64,95,81,00,A9,00,0
E ,64,95 ,00 ,03 ,29 ,00 ,95 ,00 ,00 , A3 ,0L,79 ,00
, A,9 ,00 ,99 ,00, FF, c1, 00 ,00 ,FD,00 ,08 ,08 ,0A,
0E,00 ,0F ,05,00 ,0L,18 , FF. AA, D5, 93, C5, AA, D
5 , FF, FF, AA, D5, 93 , C5, AA, D5, FF, FF, AA, &1890

<26F3>

(26DFt

<272r>

<25D5r
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PROGRAMM

<21 3C> 185 DATA 50,Cr,00,8L,00,0A,18,D1. 00,29,0
o, 06, 58,F9,00, 29, 00, 06, 08,2t, 0t, 29, 00,06
, 08,89,00, 3t, 00,L0, 18,A9,00,cL, 00, 06,08,
DL,00,CL,00, 05, 68, A9, 00, A9, 00,t0, 18, 89, 0
0 ,59 ,00 ,t4,L8 ,2t ,0L,'7L,00 ,06,58, F9, e0DD1
186 DATA 00,8L,00,06,48,00,00,00,74,8F,0
c,0c,03,03,1A, rA,00 ,00 ,00 ,00 ,09 ,00,29 ,00
, 06, 30, 0L, 00, 59, 00, 08, 18, 31, 00, 29, 00, 05,
30 ,3t,00 ,59 ,00 ,LA,18 , 59, 00 ,29 ,00 ,06 ,20 , I
t, 00, 29, 00, 06, 20, 

^9, 
00, 29,00, 06, 80, &07 22

18? DATA D7,00,29,00,05, 48,cr,00,59,00,0
4, L8, 0!, 00, 8L, 00,L2, 18, 31, 00,99, 00,05,t0
,3r,00 ,A9 ,00 ,L0 ,18 ,59 ,00 ,99 ,00,06 ,L6 ,59 , .

00 ,8L,00,r0 ,18, 81, 00,99 ,00 ,06,L0,0r,00 ,.L
9, 00, 08, 18. 81,00,A9, 00, 24, 18,D1,00, &0847
188 DATA 99,00,05,r0,D\ ,00,81 ,00,10,18,F
9 ,00 ,2e ,00 ,06 ,58 ,21,01,29 ,00,06 ,98,39 ,0L
, A9 ,00 ,02,L8 ,00 ,39 ,01, A9, 00 ,EF ,7 5 ,9A,00 ,
00, 0t,t8, 94,DE, 7c, 3F, 56,A4, 0C, 32, 94,DE,7
c, 3F, 55, 

^4, 
0c, 32, 94.DE,7C, 3F, 65,A4, &1288

189 DATA 0c, 32,0F,98, 06,66,14,L4,1A,1A,0
0 ,00 ,0A,0A,0L ,00 ,5s ,00 , L0 ,18,41, 00 ,39 ,00
. 15, 58,99, 00,59, 00.14,18,Dt,00, 39, 00,06,
20 ,E9 ,00,39 ,00,0A,18,11, 01,29 ,00 ,08,28,L
9 ,0L ,5L ,00 ,06 ;7 I ,01 ,00 ,AL,00 ,16, 18, &088d
190 DATA 00, 49,00,39,00,FF,F'A,,12,69.00,3
9, 00,FF, 66,7 3, 49, 00, 85,00,FF,7 4,7 3, 69, 00
, 85, 00,FF, E2,7 3, 39,00, 59, 00,FF,t7, 98,99,
00,59, 00,EF,L7,9F ,00, 0t, 49, 00, 89, 00, 39, 0
0 ,01 ,89 .00 ,00 ,FD,04 ,00 ,64, 31 ,98,0{, &13F8
191 DATA 32,64,35,98, 00,08,0E,0L,08,08,0
E,0t,08,01,18 , AA, 55 ,82,59, 9A, 41 , AA, 55, FF
, 81, BD, A5, A5, BD, 81 , FF, AA, 55,82,59,94, 41,
AA, 55, tL,7E,C3, 18, 03,L]..,96,C3, 2I,t7,98,0
E, FF, C3, 00,7 0, 05, 9C,\4, L4, 07, 0'1, 1A, &15DD
192 DATA LA,00,00,00,00,0r,00,^L,00,50,L
8, 0t,00, 8L,00, 1E, 18, 5t, 00, 39, 00, 06, 48,7 9
,00,39 ,00 ,26,18, F9 ,00 ,57,00,06,08 ,89 ,00,
59 .00 ,12 , L8 , 8L ,00 , 3! ,00 ,08 , 28 ,00 , 81 ,00 , 3
r ,00 ,F9 ,7 L,9C,8L,00 ,53 ,00 , FF, 7A,9C, &0D1A
193 DATA 6r,00,79,00,FF,Dl, 9r,5J.,00,5L,0
0, FF, D1,9L,79, 00, 39.00,FF,87, 91,A1,00, 39
, 00,88,87, 91,C9, 00, 39, 00,FF, 87, 9L,8L,00,
39, 00,FF, 87, 91, F9, 00,5r,00, FF,D1, 9L, 8L,0
0, 37, 00, FF. 55, 9c, 81, 00, 51, O0,FF,66, &1BBD
194 DATA 9c,00,02,39,00,5L,06,79,00,FF,A
t,00 ,00 ,FD ,04 ,rD ,t8,11, 9C, 04,t3 ,1E, 2A, 9C
, 04, 09, 18, 43,9C, 04,DL,D2,94,9C, 04,83,D2,
99, 9c, 04, 95,D2, 9E,, 9C, 04,77,D2, A3, 9C, 04, 5
9 ,D2 , L8 ,9c.04 ,38 ,D2, AD, 9C, 04,LD ,D2, &1785
195 DATA 82,9C,OO,5D,2A,5D,OF,5D, 2A,5D,O
F. 5F,AF,FF,AF, 11, OO,F2,CD, 1A, 9C,L7, 40,C3
,2L ,66 ,9C ,08 , FF , CD, 00 ,7 0 ,2t ,5C ,9C, 08, FF,
c3 ,00 ,7 0 , tt,00 ,F2,cD ,33 ,9C,tt ,40 ,C3 ,2r ,5
c,9c,0F,, FF, CD, 00 ,70 ,2L,70 ,9C,0E , FF, &19A0
195 DATA C3,00,70,r1,00,F2,CD,4C, 9C,tL,4
0 ,c3 ,2L,7 0 ,9c,08, FF, CD, 00 ,70 ,2L ,66 ,9C,08
, FF, C3 ,00 ,7 0 ,04 ,02, F3 , cF, 3c, F3 , F3 , CF, 3C,
F3 ,04 ,02 ,3C, F3. CF, 3C, 3c, F3, CF, 3C, 04,02,C
F. 3C. F3 . CF, CF, 3C . F3 , CF, 04 , 05 . AA, AA, &1D39
197 DATA AA, AA, FF,FF, FF, FF,AA,AA,AA,AA, 5
5, 55 , 55 , 55, FF, FF, FF, FF, 55, 55, 55, 55, 11 , 5E
, c3, 18, 1C, 11, 6c,c2, 18, 1F, tL, 62,C2, 18, 1A,
11, 58, C2,L8,15, 11, 48,C2,18, 10,11, 38,C3, 1
8, 0 3, IL, c8, c 4, 2L, D7, 97, 0F', 0F, C3, 00, &7LL',l
198 DATA 70,2t,87,9L,08,FF,c3,00,70,L3,9
D,10 ,L0 ,04,04,1A, 1A, 00,00 ,L4,L4,0L,00,39
, 00,72, 18, 49, 00, 39, 00, 06, 48, 6r, 00, 69, 00,
32,18, 7t, 0I, 8t, 00, 06, 40,A9, 00, 

^9,00.20,78, 91, 00, 39, 00, 0 6, 88, L9, 00, 39, 06, 26, &.0C58
199 DATA 18 ,00 ,91 ,00 ,6t,00 ,80,DL,9L,9t,0
0,81 ,00,F0,D1 .9L,00,03,]-9,01 ,81 ,00,00,A3
, 00, 07, 05, 01, 0F,0c, 02, 07, 0A,AB, 9D,0C,0C,
09 ;69,14, 14, 00, 00, 05. 06, 0L, 00, 39, 00, 34,t
8 ,7 9 ,00 ,5L,00 ,1A,50 ,c9 ,00 ,89 ,00, 1A. &0D3E
200 DATA 18,D1, 00,39,00,r.C,20,6t,00,A9,0
0, 20, 08,cD, 00,7D,00, 02, 08, 00,c9,00, 89, 00
iEo,B7, 9t, 29, 01, 89, 00,F0,t7,98, C9, 00, 39,
00 ,FE ,7 6 ,9A,CD ,00 ,7D,00 ,F0 , ED, 8c, 00 ,0A ,0
o, 0L, 6F, 9D, 00, 21, A8, D5,78,87, C0, 2A, &L556
201 DATA 04,A4,LI ,19,OI ,87,ED,52,D8,2A,0
6 , A4 ,IL ,89 ,00, ED, 52 ,D8 ,2L, DC , 8C, CD, AA, BC
, 21,7 6, 9A, 11, 62,C2, 08, FF, CD, 00,7 0, 2t,t5,
0D, CD, 75, BB. 2t,83,9D,CD, BE,7 2, 2L, 05, 30,C
3 , 3E, Bc, 04 ,07 ,0c ,06 ,0A,03 ,0L ,0F , 42 , e]-TDt

202 DATA, 4C, 49, 4E', 4F ,2D, 43,5J.,76,65,20,7
2 ,65,5]-,64,7 9 ,00 , r0 ,98,14 , L4 ,00, 08 , 14, 1A
,00, 00, 00, 00, 0t, 00, 39, 00,t4, 20, 31, 00,59,
00 ,68 ,38, 31, 00 ,9L,00 ,20 ,20 ,81 ,o0 ,79 ,00 ,0
5, 38, 99,00, 59,00, 0c, 20,79, 00, 5L,00, &0BAB
203 DArA 08,28,79,00,39,00,24,18,89,00,5
1,00 ,!2,18,11, 0t,69 ,00,08 .60,00 ,00 ,03,89
, 00,s9, 00,00, A3, 00,05, 0^,05, 00, 0L, 05, 0A,
00 ,7 4,8F, 1C, LC,02 ,02,rA,t^,00 ,00 ,01 ,0t,2
L, 00, 3s, 00, 40, 20, 2L, 00 . 5s, 00, L4, to, &.08r.7
204 DATA DL,00,59,00,L4,L0,2r,60,59,00, 4
0,78, 2L, 00, 8t, 00, ]-4, 30,DL, 00, 8L, 00,]-4, 30
,01,00 ,^9 ,06 ,L4,t8 ,FL,00 ,8t,00 ,0C,t0 ,91,
00, 6t, 00, 08, 20,'t 5, 00, 5D, 00, 02, 08, 5s, 00,8
9 ,00 ,24,08 ,00 ,89 ,00 ,39 ,00, FF, 11 . 8D, &0CD3
205 DATA 8L,00,39,00,FF,11, 8D,91, 00,6t,0
0 .F0,7A,9C,91 ,00 ,83,00 ,F0 ,7A,,9C,75,00 ,5D
, 00,F0, ED, 8c, 79, 00, 59, 00,F0,87, 91,Cl,00,
69,00,F0,87,9t, 00,04, 00, 0r,9F, 98, 00, 2t, 4
6, D7, 7 E, B't, 20, 22, 2A, 0 A, L4, rL, 69, 00, &77 9 3
205 DATA ED, 52,D8,2A,06,A4,8D, 52,D8,21,,D
c. 8c, cD, AA, BC ,2t ,t8 ,0C,CD,75. BB, 21 , D8 , 9E
, cD, BE, 7 2,C9, 2L, 04, A4, tt, 99, 00,87,ED, 52,
D8, 38, 0t, 32, 28, A4,c9, 48, 5F, 20, 6D, 6E,12, 6
5, 20, 67,72, 6!,7 6, 69,7 4,79, 20, 2L, 3F, a1BE3
207 DLTL 00,2D,9F,0A,0A,08,08,LL,LL,00,0
0, 00, 00, 8s, 00,51, 00, 0c,50,89,00, 69,00,12
,20, 0L, 0L, 2s,00, 08,60, 00, 89, 00, 5L, 00,FF.,
D1, 91,A1, 00,57, 00,80, D1, 91, 89,00, 99, 00,8
0,Dl,91, LL, 00,99, 06, FF,D1,9L, 00, 04, &11D3
208 DATA 00,0L,35,9F, 00,02,06,0C,05,0L,0
4,0F ,05 ,2L ,7L ,00 ,ED,58 ,06 , A4, B7 . ED, 52, D8
,3A,28, A4, FE, 02,C8,27,00 ,00 ,22,08,A4,3F',
02, 32, 28, A4,2l.,71,00, 22,0A,A4,c9, 2D, 9E, 0
0, 00, 05, 05, !^, LA, 00, 00, 00, 00, 2L, 00, e0EBe
209 DATA 39,00,1-8,10,01,0t,89,o0,08, 40,C
t, 00, 39, 00,L8,70, 2L, 00, 4s, 00, 40, 40, 2L, 00
,9L, 00, 36,08,00,00, 00, 20, 20, 8c, 8F, 8F, 8c,
00 ,20 ,8F. 89 , 8F, 8F, 8F , 8F, 00 ,8A,8 5 . 8F, 8F. I
F, 8F, 8F, 85, 00,8F, 8A, 8F, 8F, 8F, 8F. 8F, &125D
210 DATA 8F,00,8F,8A,8F,8F,8F.8F,8F,8F,0
0, 8A, 85, 8F, 8F, 8F. 8F, 8F, 85, 00,20,8F. 85, 8F
, 8F, 8F. 8F,00,20,20,83. 8F. 8F, 83, 00, 8F,00,

&0FC5
DATA EOF

213 MEMORY &84FF
2t4 z=700:o=1:a=&8500
215 PRINT"ZeiIe: "z;
2L6 READ bs

427 24>

<26Dr>

<27 07,

c2859,

<29C8,

<27 L6>

<2824>

<2877 >

(14c4)

4B<28

027 5t

<2832>

(25 8B)

<2681)

<2920,

<27 3D>

(2 8D3)

<29L4>

<29DFt

<2A70>

<2987'

<27 2I,

<277 3>

<281 2t

( 29 5E'

<0263>
(00D8'
<o348>
(07DF)
<0562>
<02cc>
<o872>
<07CL>
<0682>
(0549t
<07A8>
<051Fr
<02C0>
(0588t
<0BFct
( 0 5AE)
<0809>
<02A3>
<o2BA>
<044F,>
.06CF!

(05E5)

<08ECt
f0188>

00,
2LL
2L2

2t7
2L8
219
220
22L
222
223
224
225
226
221
228
229

IF b$ ="EoF" GoTo 229
IF MIDS(b$,1,1)="&" GoTo 224

b=VAL ( "e"+bS )
PoKE a, b: PRINT" . " ;
s=s+ PEEK(a)
a=a+1

GOTO 216
cs=VAL (b$)
fF s=cs THEN v=5 ELSE v=174
PRINT CHR$ (1) CHR$ (v)
s=0'. z=z1o

GOTO 215
PRINT bS

230 '--- Patch
231 POKE e9708 ,14: PoKE e.9709 ,14: POKE &97
0A,14
232 PoKE &970c,7 :POKE &970D,7 :PoKE &97
08,7
233 sAvE"GRAVITY2. bin" , b, &8500, &1AcA
234 END

I
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TIPS + TRICKS

NLQ-4Of-Tips
Papermaker (1f88) und NLQ 4Ol

Mit diesen Anderungen funktioniert es:

3900 PRINT+8, CHR$ (27) + "I";"7 Punkte Zeilen-
vorschub

3920 grafikl$ : CHR$ (27) + "Kr' + CHR$ (120) +
CHR$ (0)'120 Punkte

3930 grafik2$ : CHR$ (27) + "K"
In den Zeilen 4750 und 4760 muß es versuch :200

heißen.

H a td co py- P tog ra m m ( 6 f I 7 )
und NLQ 401

Mit einfachen Mitteln ist keine Anpassung möglich.
Ich empfehle meine Hardcopy-Routinen HIDUMP
(4/86) und GIGADUMP (3187). Sie verfügen zwar
nicht über eine Bildschirmsimulation, liefern dafür
aber z.B. das richtige Seitenverhältnis.

Super-Druck fl/$) und NLQ 4Ol
Da der NLQ 401 eventuell noch mit dem Ausdruck

von Daten beschäftigt ist, wenn bereits die nächsten
ISDRUCK-Befehle folgen, kann es vorkommen, daß
diese ohne die gewünschte Wirkung abgebrochen und
nur noch Leerzeilen ausgegeben werden. Ursache ist
die Sicherheitsabfrage, ob überhaupt ein Drucker
angeschlossen und ready ist. Abhilfe ist möglich,
indem man POKE &A2CC, &C9 nach dem ersten
ISDRUCK einfügt.

Zu säEfi c h e r Zei I e nvo nsc h u b
beim Drucken

Dieses Problem fällt häufig erst dann auf, wenn eine
Hardcopy ausgedruckt werden soll. Der größere Zei-
lenabstand ist bei Texten nämlich eher erwünscht, und
bei Textverarbeitungsprogrammen läßt sich ein geeig-
neter Abstand einstellen.

Hier nun die Lösung. Anschluß 14 des Drucker-
Ports am CPC muß mit Klebestreifen abgedeckt oder
die entsprechende Leitung im Kabel unterbrochen
werden. Einfacher ist es, Kabel zu verwenden, die be-
reits über die nötige Unterbrechung verfügen. Sie sind
von Schneider und im Fachhandel für ca. 38 DM er-
hältlich. Eventuell ist auch die Einstellung der DIP-
Schalter zu verändern. Beim NLQ 4012.B. muß Schal-
ter 7 auf AUS stehen.

G. Knapienski

Umdefinierung
des loer Blocks
fürWordStar 3.O

Als Besitzer eines CPC 6128 und des Textpro-
gramms "WordStar 3.0" hat es mich immer geärgert,
daß die Tastatur des 10er Blocks vordefiniert ist. Da
ich häufig Dateien bearbeite, bei denen ich den 10er
Block gut gebrauchen kann, suchte ich nach einer Lö-
sung. Nun ist mir eine Umdefinierung gelungen.

Zuerst habe ich die Datei WSDIN.KEY in WSDIN
.TAS umbenannt. (Es kann auch jeder andere Name
gewählt werden.) Anschließend habe ich eine Non-
Document-Datei mit dem Namen WSDIN.KEY
eröffnet und die Datei WSDIN.TAS eingelesen (Be-
fehl ^KR "WSDIN.TAS").Nun bin ich mit den Cur-
sor-Tasten zu den entsprechenden Tasten des 10er
Blocks gefahren und habe hier in der mit N(ormal) ge-
kennzeichneten Zelle die entsprechende Zahl in " "
gesetzt. Hier das Ergebnis:

Tastennr. Modus Belegung

tt0rt

Tasten-
bezeichnung

FO

)'r"
)r2r,

J
1', 

4',)
D5r'

,) 
6r,

')7"
'8rt
"9"

Anschließend wurde alles wieder abgespeichert; die
Datei WSDIN.TAS kam vorsichtshalber auf eine an-
dere Diskette. Seitdem läßt sich unter "WordStar 3.0"
der L0er Block benutzen.

Jürgen Fürmeyer

F1
F2
F3
F4
F5
F6
w
F8
F9

N
N
N
N
N
N
N
N
N
N
N

15

7
t3
t4

5

20
12
4

10
11

aJ
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CPC-Film

Mit diesem Programm lassen sich kurze, berechnete
Zeichentrickfilme erstellen und in flimmer- und ruck-
freiem Bewegungsablauf auf den Bildschirm bringen.
Es ist auf allen CPCs lauffähig und besteht aus mehre-
ren Teilen:

- Haupterzeugungsprogramm: Listing 1

- mehrere kleine Unterprogramme, die das Aussehen
des Films bestimmen und in Listing 1 eingefügt wer-
den

- Programm zur Darstellung des Films: Listing 2

- Maschinenprogramm: Listing 3

- Der Sourcecode ist auf den Fingerschonend-Daten-
trägern zu finden.

Nach Start von Listing l wird gefragt, ob Sie das Un-
terprogramm eintippen möchten. Sie sollten hier zu-
nächst einmal einen Beispielfilm verwenden. Dabei
müssen Sie darauf achten, daß dieser immer mitZeile
1000 anfängt. Wer schon fertige Filme auf Diskette
oder Cassette besitzt, kann sie laden (mit N antwor-
ten). Anschließend wird die Funktionstastenbelegung
für den weiteren Ablauf gezeigt. Nach Drücken von F9
(Film erzeugen) sind drei Fragen zu beantworten' Mo-
de ist der Bildschirmmodus; er ist bei den Beispielfil-
men angegeben. Die maximale Bildnummer beträgt
55. Für eine ruckfreie Animation sind mindestens 40

Bilder zu empfehlen (je mehr, desto besser). Nach der
Erzeugung wird der fertige Film abgespeichert.

Nach Start von Listing 2 geben Sie an, ob sich der
Film schon im Speicher befindet. (Das ist der Fall,
wenn Sie den CPC inzwischen nicht zurückgesetzt ha-
ben.) Ansonsten wird er geladen. Danach geht es dann
los. Sie können während des Ablaufs per Leertaste
zwischen zwei Möglichkeiten wählen: Der Gegen-
stand kann sich an einer Stelle auf dem Bildschirm be-
wegen, oder er durchquert ihn kreuz und quer. Mit der
TAB-Taste brechen Sie den Film ab und kehren zur
Namenseingabe zurück.

Hier noch einige Hinweise. Wenn Sie selbst einen
Film programmieren wollen, müssen Sie darauf ach-
ten, daß das letzte Bild ins erste übergeht. Die Bilder
werden in einem Grafikfenster erzeugt, in dem sich
der Nullpunkt in der Mitte befindet. Horizontal und
vertikal liegen die Grenzkoordinaten bei -42142. Dar-
über hinaus kann nicht gezeichnet werden. ZumB*
rechnen der Bilder eignen sich die Operationen sin/cos
im Zusammenhang mit der Variablen kg (läuft von 0-

360) gut, da sich diese periodisch verhalten. Die zweite
Variable, die von der aktuellen Bildnummer abhängt,
ist anz (läuft von 0 bis Bildanzahl minus L).

PROCBA,MM

Die Listings müssen immer im ASCII-Format (SA-
VE "name", a) abgespeichert sein und bei Zeilennum-
mer 1000 beginnen. Als Namenserweiterung ist immer
name.SUB zu verwenden.

Rupert Rudolph

Ptogtammt CftFtlm
Conptten Crc 4A4/664f6t2a
Funlcfrons Pha*nbilder
Llsüngp: lO

I

Filmerzeugung
1 'Listing 1: Erzeugung

'Die Zeilennumnern
'muessen eingehalten werden!

1O IF PEEK(&A550) <>&FE AND PEEK(&4580) <>

6.C5 THEN LOAD..FILM.BTN
20 KE.Y 9, "GoTo 190'+CHRS (13) :KEY 8 ' "MoDE
2:LrST 430-"+CHR$(13)

30 KEY 7,,,GOTO 350"+CHR$ (13)
40 MEMORY &1F40: SPEED KEY 9 ' 150 MoDE 2:INK 0,o:INK 1,26:BoRDER 12

(25C8)t

(0F58)

(0D80'

(0 5E0)
(03 8 3t
<042D,
<0871> 50 PRTNT"Fi
<0767r 70 PRTNT"Ei
<0967, 80 c9=UPPER
r0B3?) 90 IF cS="J

s

nerzeugunq : " : PRINT : PRfNT
tippen (J/N) ?":PRINT
(INKEYS):IF c$="' THEN 80
THEN GOSUB 160:CALL &8806:M

ODE 2:LIST 430-
1OO PRINT"CAt (J/N) ?'.:PRINT
110 c9=UPPERS(INKEYS):IF c9='r" THEN 110
L2@ IF c$=cHR$(13) OR c$="N" THEN 130 EL
SE CAT
t3O INPUT"Name des Formelteils: "'fona$
LAQ GOSUB 150
t'o MERGE " | ,'+f onag+,' . SUB''
760 PRINT:PRINT"danach: f7 fuer Unterpr
ograrnm abspeicherny'" ;

T0 PRINT"f8 fuer Iist/f9 fuer erzeugen

180 RETURN
LgO MoDE 2:INPUT"Mode,Name der Bilder'B
ildanzahl: ",no,n9,bi1der
200 IF bilder>55 THEN PRINT:PRINT"< 56!
! " : CAI,IJ &B806 : CLS : GOTO 190
2]-0 IF mo>2 THEN PRINT:PRINT"< 3l!":CAL
L &8805:CLS:GOTO 190
22O store=ABS (INT (-biLder*624/L024!, I :PR
rNT
230 PRINT" Beansprucht"store"kByte Di
sketten-Speicher. " : CAIrL &8B06
240 MODE no:DEG:POKE &1F4E,rno:POKE &1F4
F . bi lder
250 oRrGrN 51,350,8,88.394,308
260 FOR anz=O TO bilder-1
270 MOVE 0,0:CLG @ ..
280 LOCATE 15, 2: PRINT anz+1
290 kg=anz* (350lbilder)
30@ GOSUB 470
3I@ CAI,L &4547 , &1F50+524tanz
32O NEXT anz
330 '
340 It nS="" THEN END
350 SAVE nS,b,&1F4E,bi1der*524+2:END
350 MODE 2:PRlNT"Unterprogramm absichern

PRINT: INPUT"Dateiname : " . dana$'
PRINT:PRINT" ( F1 druecken )"
KEY 1, "closeout"+CHRS (13 )

OPENOUT dana$+". SUB',
Lrsr 480-65535, #9

I
n

<0 4EB)
(0943>
<087 9,
(0880)
<0234>
<01 58,
<L282>

<0c64>

(0144)}
<144!>

(0D86)

(0BAC)

<08c7 >

(1 4FF)

(0894t

.<0529,q0966,
(024F)
( 05DBt
(OAEE,
<o287>
(0 803t
<0357,
<011 3r
(0 50F>
(0478)
( OBAF,

( 08 03t
<078F,
(05E4>
<0 589>
(01 6D'(0F14)

(085c' 370
380
390
400
410
42@
430
tner

'Variablen: anz :aktue11e Bildnun
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PBOGRAMM

<o7 7A>
<09CD>
<o795>
<01 9F)
(0 183)

440 '
450 '
464 ',

474 '
r000

: Winkel
lder:Bi.ldanzahI

<4489>
<@lF4>
<@552>
(0896>
(0548)
(0743)
(01D7,
<0248>
<07 A6,
(0 1 1F,

L20
L21
r22
t23
124
]-25
I26
r27
L28
I29

kg
bi

Filmablauf
(09A9) 1 'Listing 2: Ablauf

a=a+1
GOTO 114
cs=VAL (b$)
IF s=cs THEN v=6 EIJSE v=174
PRINT CHRS (1) CHRS (v)
s=0. z=z+o

GOTO 113
PRINT b$
SAVE'FTIJM, bin" . b, &4560 , &BB
END

<0639>

<0CF4 )
<032A>
(0F7 9)

c 0 5F9)
<045D)

<@7 2D>
<0 5D3t
( 05cc)
<o90F.>
(0858)
<00F,6>
<091C>
40847 >
<00F2,
(0995)
(06FD)

030
040
450
@60
070
080

{0349}
(0 5D4)'
(068D)
(0455)
<0D97 >
<00D4>
(00F7 >

Film I

Film 3

MOVE 42*COS (

DRAW 42*COS (

MOVE 34rSIN(
DRAII 18*SIN(
NEXT

).42*SIN(kq)
,42*STN(a),2

) ,34*Cos (kS)
.18rcos(a),3

10 MODE 2:BORDER O:INK O,O:INK 1.25:rNK
2, 8: fNK 3, 17
2@' fuer Farbrnonitor:fNK 1.25:INK 2,3:IN
R 3,2
30 DEFINT a-z:MEMORY &1F40
40 IF PEEK(CA55O)<>&FE AND PEEK(&A580)<>
&C5 THEN LOAD''FIIJM.BIN
50 PRINT"Filmablauf : " : pRfNT: PRINT
50 PRINT"schon in Speicher (j/il) ?":PRIN
T
70 a$=UPPER$(INKEYS):rF a$="" THEN 70
80 IF a$=".1" THEN 140
9@ PRINT"Cat (J/N) ?":PRrNT
100 c$=lJppsR$(INKEYS):IF c$="" THEN 100
110 IF c$=cHR$(13) oR c$=r'N" THEN 120 EL
SE CAT
120 fNPUT"Name: ",ng
130 IJOAD n$,6c1F48
140 banz=PEEK (&1F4F) :mo=PEEK (&1F4E)
150 MODE no

000 r===Beipie1filn 1
010 ' fuer Mode 1
020 FoR a=0 To 350 STEP 30

1
1
1
L
1
1
1
1
1
L
1
R

r000
t0r0
1020
L030
t040
1050
]-060
]-07 0
7086

kg
a)

kg
a)

(0 9 4F)t
(0 55c>
<O4EL,
(09 8F)
<0865,

{0454)
<@2FF>
<040 5e
<@2D8>
(015 It
(03B3)
<058 5>
(0BD3t

090 PLOT 42*cos(kg),42*51N(kS),1
100 PITOTR 2,0:PLOTR -4,0:PLOTR 2,2zPLOT
0,-4

{0729> 1110 RETURN

Film 2r50 ,

174 r
18@ I
T9O T
) xoR

$=fNKEYS
F I9="r' THEN RUN
F I$=" " THEN PoKE &ASBF,PEEK(&ASBF

35

L000 ,===8. F. 2
I0t0 ' fuer Mode 2
1020 FoR a=0 TO 350 STEP 15
1030 PLOT 1O*COS (a-kg) ,30*SIN (a)
1040 DRAW 42*COS (a+kg+130) ,42rSIN(a+130)
1O5O NEXT
1060 RETURN

<OAOE

(1393)
200 CALL &A5BF:CAL,Ir &4560, &!F50+anzr624,
0
2L@ anz=anz+l:IF anz=banz THEN anz=o:GOT
o 770 ELSE L70

IlllC-Generator
q@879> 1 :'MC-Generator: FfIJM.ldr
<004B> 2 :
<0784> 3 :'erzeugt : FfLM.bin
<004D> 4 :
.qqlq, 5 :'copyrisht : 1988 Rupert Rudolph(004F) 5 :
<70AE'>'IOO DATA FE,O2,CO,CD, 19,8D,F3,7A,83,8D, 5

- 9,19.A5,28,06,DD,5E,00,DD,56,07,DD,a0804(oFEE) 101 DATA 6E,02,DD,65,03,06,30,0F.,0b,D5,C
5, 06, 00, ED, 80, C1,D1,7 A,C6, 08, 57. 85, &0958<0F99) 1@2 DATA 38 ,20,LA,7A,D6,40,57 ,78,c6,50,5
F, 30, AA, 14, 7 A,E.6, 07, 20, 04, 7 A,D6, 08, 5.077 4<oFDD> 103 DATA 57 ,70,D8,F8.C9,F8, Ot,CO,2t,0o,C
@ , a6 ,30 ,0E, OD , E5 . C5 , 06 ,00 , ED. B0 , C1 , &0A02<OFFA) 1@4 DATA E1,CD, 26,BC,TO,FL,C9,ED,58,19,A
6, 21, 16.A6, 3A, 15, A5, 87, 20, OB,!3, 34, &Og5c<0FED' 105 DATA 3E, 44,8E,20,0F.,3F.,FF,18, 07,!8,3
5,AF, BE, 20 ,04,AF ,32,15, A6, 21,18,A6,e0726<1043>-105 DATA 3A, 77,A6,87,20,13,88,CD,2G,8C,C
D, 26,8C, EB, 35, 35, 3E, 2F. BE, 20, L7,3E, &091F<T@67> 107 DATA FF,18,10.EB, CD,29,BC,CD,29,BC,E
B, 34, 34, 3F., C7,BE, 20, 04, AF, 32, 77, A6, &OA4E(@8E4) 108 DATA ED,53,:-9,A6,C9,OO,OO,OO,cb,OO,c
a , &o44D

<OIFD> 109 DATA EOF
<@@75> L!0 :
<@263> 111 MEMORY &A55F
<47F9> 712 z=7@O:o=1:a=&A56@
<04FC>r113 PRINT"Zeile : "2 ;q@266> 1I4 READ bS
<0746> L75 IF bg ="EoF', coTo 12?(05F8> 115 rF MTDS (b$, r.1) =,'&" co.Io L22<067C> 117 b=vAL ( "&"+bS)<4543> ]-13 POKE a, b: pRINT" . ,' ;<@745> !t9 s=s+ pEEK(a)

( 0 3AA)
d05D4t
(0 98L D

<o46c>
{0848)
<0 5D5>
(10F4>
<0478>
(01 0B)

'===8. F. 3
fuer Mode 2

f=O:FOR ring=2 TO 42 STEP 4
f=f+1 5
MOVE ring*gIN(kg+f ),ring
FOR s=0 TO 360 STEP 3
PLOT ringrglN(s+kg+f ), ringiCOS (s), 1
NEXT s,ring
RETURN

Film 4
(03A8> Lo@A ' ===8.F. 4(05D3) IOtt ' fuer Mode L(0C45> l@20 PL9T -SIN(kq) *24,0,3:DRAW STN(kq) *4

0,0(0958, 1030 PIJOT 3,-cOS(kg) t21:DRAWR 0,-21:DRAI{
R O,42

<0965> IA4@ PLOT -3,COS(kg) *21:DRAtlR 0,-21:DRAW
R @,42

<05DC) 1050 FOR a=0 TO 360 STEP 15
(OAED> 1050 PI,OT 42*cos(a+kg).42*SIN{a) .2<0D79> 1070 DRAW 42rCOS(a+ks+100) .42*SrN(a+100)(0D83> 1080 PLOT 15rCOS (a-kq+100) ,15*SIN(a+100)

,7
<@oFc> 1@90 NEXT
<011F> 11OO RETURN

Film 5
(034C) I0A0'===B.F.5
<@5D4> 7070 ' fuer Mode 2
<0862> 1020 FOR sta=-42 TO 0 STEP 1
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Billige Maus
Wer eine Original-Atari-Maus zum Preis von 150.-

DM zu teuer findet und bis jetzt keine billigere gefun-
den hat, kann die für den C 64 vorgesehene M-1-Maus
umbauen. Diese wird z. B. von Karstadt Mannheim für
54.95 DM angeboten. Um sie Atari-kompatibel und
damit CPC-tauglich zu machen, benötigen Sie ledig-
lich einen Schraubenzieher, ein Stück Draht und etwas
Erfahrung im Löten.

Um die Maus zu öffnen, müssen Sie die drei Schrau-
ben auf ihrer Unterseite lösen. Eine davon finden Sie,
wenn Sie die Halterung für die Kugel entfernen; die
anderen beiden verbergen sich unter zwei Kappen
über der Kugelhalterung.

Nach Abnehmen des Gehäusedeckels sehen Sie un-
ter den Mikroschaltern für die Feuerknöpfe zwei wei-
tere Platinen. Die oben gelegene dient der Joystick-Si-
mulation amC 64und muß entferntwerden. Die daran
vom Kabel angeschlossenen Leitungen reichen für un-
sere Zwecke nicht aus. Deshalb müssen Sie irgendwie
an die auch im Kabel vorhandene grüne Leitung gelan-
gen. Dazu können Sie diese entweder mit einer Zange
päcken und etwas aus der grauen Isolierung herauszie-
hen oder die Zugentlastung etwas nach hinten schie-
ben. Sollten Sie damit keinen Erfolg haben, müssen
Sie die Zugentlastung entfernen.

An der Platine mit der Mechanik der Maus werden
folgende Leitungen aus dem Mäusekabel dort ange-
schlossen, wo die Joystick-Emulationsplatine befestigt
war (die Anschli.isse sind von 1 bis 6 durchnumeriert):

1 an weiß
2 an blau
3 an braun
4 an schwarz
5 an gelb
6 an violett

Verwechseln Sie die blaue Leitung nicht mit der vio-
letten!

Schließlich müssen noch die Feuerknöpfe ange-
schlossen werden. Diese sind im Ursprungszustand
mit einer Drahtbrücke parallel geschaltet. Entfernen
Sie diese und schließen Sie an den frei werdenden An-
schlüssen die rote Leitung (für die rechte Taste) und
die grüne (für die linke Taste) an. Die anderen Kon-
takte der Schalter sind mit Masse (violett) verbunden.

Nach diesem Umbau ist die Maus Atari-kompatibel
und kann mit meinem Adapter am CPC betrieben wer-
den. Bauanleitung und Steuer-Software des Adapters
finden Sie im Schneider Magazin 7/88.

Günter Radestock

<081 3)
( 0cDB)
<00D4>
<0@F0>
407CC>
<07 92>
<0c84>

<03AD) 1
<@5DA> !
<0727> |
(0E50) 1(0D75' 1
q0!A0> I

000
610
02@
436
040
050

PLOT SfN(kg+sta*10) *22,sta,7
DRAW-SIN ( kg+sta* 10 ) \ 42, sta+ 42
NEXT

FOR a=-150 To 90 STEP 100
.dif =ksl3.6
PIJOT -42, a+dif-18 :DRAWR 42, +84 :DRAI{
-84(0D40) 1100 PLOT -42 , a+dif : DRAWR 10 , 20: DRAWR 32

. -54 : DRAWR 32 ,64: DRAI,IR 10 , -20<0rL0> 1110 NEXT(0133, 1120 RETURN

Film 6
' ===B. F. 5
' fuer Mode 2
FOR a=0 TO 726 STEP 15
PLoT a/8.8-42, SIN(a+kg) *12-20
DRAW a/17.2-2I, SIN(a+kg) r5+25
NEXT: RETURN

Film 7

t030
r040
I050
L060
r07 @

L080
L09@
R42

7@t
r02
t@3
L04
L05
t06
t@'l
r07
s (1

(0183)
( 01CB)
<o890>
(07 55 >
( OEED'
<0248>
<00D8>
(00FAt
<o7 05,

rooo
O TAG
0 FOR a=@ To 1080 STEP 25.8
0 x=a/12.9-42
0 PLoT x,SIN(a+kg) * (sIN(a/3) *3+4)-8,3
O DRAIJR O, -40
O NEXT
0'
1 TAGoFF:LOCATE 1, 1 :PRTNT CHR$ (23)CHR
);:TAG

1080 IF kg<180 THEN x=2242y=225 ELSE x=2
25zY=224
1090 MovE -37,ABs (cos(kql2) *281 -40
1100 DRAWR 26,0,L:DRAWR @,3@:DRAI{R -26,@
:DRAWR 0. -30
1110 MovER 7,24rPRINT CHRS(x);
1120 MOVER -10,5:DRAW -24,22
1130'
1140 llovE 20,ABS (sIN(kq) *221-40
1150 DRAWR L8,0,2:DRAWR 0,22:DRAI{R -18,@
:DRAWR 0,-22
1160 MovER 3,18:PRINT cHR$(y);
1170 MovER -10,6:DRAW 29,22
1180 '
1190 MovE-1,ABS (SrN( (ks+45) /2l r26l -40
1200 DRAWR 14,@:DRAWR 0,28:DRAWR -]-4,0:D
RAWR @, -28
1210 PLOTR 3,20:PLOTR 6,0:MOVER 0,-5:DRA
I{R -6. 0
1220 MovER 3,-14:DRAI{ 5,-42
1221 TAGOFF:I,OCATE 1, 1 :PRINT,CHR$ (23) CHR
I (0) ; :rAc
r23@ '
1240 x=RoUND (ks/ 4. 39-41 )

1250 tF INT(x/4)=x,/4 THEN r=249 ELSE r=2
50
1260 PIJoT -100,-I00:MOVE x,40:PRINT cHR$
(r);
I27O IF x>35 THEN MOVE X-81,40:PRINT CHR
$(24e);
1280 MOVE -43,0:DRAWR 0,42,0
1290 MoVE 4l,4@: PRINT" "; :
7304 ',

1310 MovE -42,-42:DRAWR 84,0,2:DRAWR 0,8
4:DRAWR -84, 0:DRAWR 0,-84
1320 MOVE -35,ABs (cOS (ks,/2) *481-40
1330 '
1340 PLoT -42,-I8:DRAWR 84,0:MoVER 0,2:D
RAWR -84,0
1350 PLoT -42,22:DRAWR 84,0:MOVER 0,2:DR
Ar{R -84,0
7360 '
1370 TAGOFF:RETURN

I

( 1 20BD

(O 9FF)
<07 2C>

<O525b
(04D6 )
<o136>
<0828>
q07 3F>

( 0 548,
<@ At'l D
(0168t
(0880)
<07 37 >

<07 5C>

< 0 530)
(07 9B)

(0194)
<0495)
(103F)

(OAAED

<0c58)

(0 3C8'
<028F>
<ooBt,
(085 5t

<09F9)t
<@6FF>
(0 8 8D)

< 07A5)

<0 11D)
<o202>
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TIPS + TRICKS

Grafikgags (Teil 35.)
Hier sind wieder die sieben Kurzprogramme, die Ih-

nen als Anregung, zur Ausschmückung eigener Werke
oder nur zum Ansehen dienen können. Wenn Sie die
Grafikgags starten, egal ob allein oder in Ihren Pro-
grammen, sollte Ihr Computer die grafischen Ein-
schaltpaiameter haben. Da die Listings möglichst kurz
gehalten sind, wurde auf die vollständige Zurückset-
zung des Bildschirms weitestgehend verzichtet. Die
Programme laufen auf allen drei CPCs; allerdings
müssen Besitzer eines 66416128 bei den ersten beiden
eine kleine Anpassung durchfiihren, auf die wir später
eingehen werden. Hier nun die einzelnen Bilder:
1. Ein neuer Zeichensatz. Durch Löschen des fünften

Bit jedes Byte eines Zeichens wird eine Schablo-
nenschrift erzeugt, wie sie z.B. beim Militär zur
Anwendung kommt (s. eingebautes Demo).

2. Eine weitere Zeichensatzänderung. Durch Lö-
schen von zwei Bytes jedes Großbuchstabens wird

furammt Grefrkeagcßöt
cAclc;efeenforza

Funküont *aButdfttg,uüe
Llslingp; 7

die Schrift kleiner. Dadurch lassen sich in der Un-
terroutine (GOSUB 90, Parameterübergabs X, y,
a$) 80 x 33 Zeichen darstellen. Sollten einzelne
Zeichen nicht mehr gut lesbar sein, können Sie die-
se mit dem Befehl SYMBOL x, a0, a1,... noch von
Hand ändern.

Actqtung! Besitzer eines 664 oder 6128 müssen bei
diesen beiden Grafikgags die Variablenzuweisung
inZeile 30 bzw. 40 ändern:
. . .matr 

= 
PEEK (&8736) + 256*PEEK

(&8737)..
3. Ein Programm, das ständig symmetrische Muster

aufbaut, die sich jeweils aus nurzwei Grafikzeichen
zusammensetzen.

4. Ein Muster, das aus zuvor definierten Zeichenmo-
dulen besteht. DieZlfälliekeit des Musters bekom-
men Sie inZerle 90 in den Griff. Versuchen Sie statt
z : INT (RND x 10) z.B. einmal z : (xxx + y)
mod 10.

5. Eine durchschlagende Faust

6. Zwei gekreuzte Schwerter mit einem leeren Wap-
pen

7. Zum Abschluß noch drei verschiedene Arten, um
Farben zu rollen. Sehen Sie sich das Bild einfach
an. Es ist bunt und bewegt.

Christoph Schillo

(r)
(0EE9t

<0634>

<0].87>
<0800>
<2993,

r1159>

(1CAD)

<1Dc1)

<OE2A,

<0954>

<0268>

(0D30) 1'Grafikgags 35 - TeiI 2 - Minischrift
(0983' 10 MODE 2:INK O,O:INK 1,13:BORDER O:SYMB

OL AFTER 32:PRINT CSRS(23)CHRS(1)
31A02> 20 natr=PEEK(&8296) +255*PEEK (&8297) : pRIN

Initialisierung der neuen Charaktere"
FoR a=33 TO 91:rF A=51 THEN 50
FOR b=0 TO 7:adr=PEEK(rnatr+(a-32) r8+b

A(b) =adr:NEXT:SYMBOIT a,6,A(01,A(1),4(3
A(4),A(5),A(?),0:PRINT CHRS (a) ;

NEXT: Cl,S

Drci Muster
1'Grafikgags 35 - TeiI 3 - 3 x Muster

10 MODE 1:INK 0,25:INK 1,0:BORDER 25:INK
2,6:INK 3,242f=0

20 syMBoL 254,232,232,L95,3,L92, 35,23,23
:SYMBOL, 255,232,232,220, 63,252, 59,23,23.
syMBol 252,L5,L5,7,3.L92,224, 240, 240: SyM
BOr, 253, 15, 15, 31.53, 252,248,240, 240:.sytqB
Otr 250 ,224,224,224,L6,8,7 ,7,7 : SYMBOL 251
,7 ,7 ,7 ,8,16,224,224,224
30 pe (0) =INT(RND*4) :pe (1) =rNT (RND*4) : IF
pe(0)=pe(1) THEN 30
40 z=t:p=O:i=l:FOR a=l To 12:FOR b=a To
12:PAPER pe(p) :PEN pe(i) :C=INT(RND*2) :x=
a:y=b'coSUB ?0:PAPER pe(i) :PEN pe(p) :c=A
BS (c-1) :x=25-a:coSUB 70:i=p:p=ABS (p-1) :N
EXT:rF z=1 THEN i=p:p=ABs(p-1)
50 i=p:p=ABS (p-1) :z=z+L+2* (z=2) :NEXT
50 f=f+l+3r(f=2):FOR a=0 To 1500:NEXT:GO
TO 30
70 a$=gHXg 1250+2*f+cl :LOCATE 8+x,y:PRINT

a$:ITOCATE 8+y,x:PRINT aS:LOCATE 33-x,25
-y:PRINT a9:LOCATE 33-y,25-x:PRINT aS:RE
TURN

(41 Noch ein Muster
<08D2> 1 'Grafikgags 35 - Teil tl - Muster
<07D!> 10 MODE 1:INK 0,25:INK 1,1:INK 2,24:BORD

ER 25:SYMBOL AFTER 215

Militärcchrift
1 ' GRAFIKGAGS 35 - TEII, 1 -

'Militaerschrift
10 HODE 1:INK 0,0:INK 1.25:INK 2,9:INK 3
,12:BORDER O

20 SYMBOI, AFTER 32
30 matr=PEEK (e8296) +256*PEEK(&8297)
40 FOR a=33 TO 122:FoR b=0 TO 7:adr=PEEK
(natr+ (a-32) *8+b) :A(b) =adr:IF MIDS (BINS (

adr,8),4.1)="1" THEN a(b)=a(b)-16
50 NExr:sYMBoL a,A(0),4(1),A(2),A{3),4(4
) ,A(5) ,A(5) .A(7) :PRINT cHR$ (a) ;
50 NEXT:CLS:p=0:FOR a=0 TO 86 STEP 2:PLO
T 50 , 108+a ,2- (p=01 : DRAWR 400 , 0 : DRAWR 60 ,
40 : p=p+1+14* (p=13 ) : NEXT
70 p=6:FOR a=0 TO 40 STEP 2:PLoT 50+ar1.
5, 194+a:DRAWR 400,0,2_ (p=0) :p=p+1*8* (p=7
) :NEXT:
80 PIJOT 50,L08,3:DRAwR 0.85:DRAWR 60,402
DRAIIR 400,0:DRAWR 0,-85:DRAWR -60,-40:DR
AI{R O, 85
90 PAPER 2:PEN 1:LOCATE 7.16:PRINT'AMMUN
rToN 7.62 x 51"
1OO LOCATE 1,1:PAPER O

e23A8r 60 x=t:p=1:b9=rr :":FOR a=33 TO 91:bg=gga
cHR$(a) :NEXT:FOR y=1 TO 33:aS=sTRS(y)+b$
+STRING$ (16,y+33) :coSUB 80:NEXT(0486' 70 PRINT cHRg (23)cHR$ (0) :END

<oCEE> 80 TAc:MOVE xr15-16,4L0-y*12:PRINT a$; :T
AGOFF: RETURN

(3)
r0c3ct
(0858>

<2EDCt

( 1 3AD>

({9B9t

(118Ct
<0803>

<2468,
(2t Minischrift

<0906>
<2496,

0
0

T
3
4
)

)
<0175> 50
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<3920> 20 PRINT "Initialisierung:":FOR a=215 TO
252 STEP 4:PRINT a:FOR c=0 TO 7:READ rle

(c) =BINS (we, 8) :NEXT:FOR d=0 TO 1:FOR
To ?:u (e) =vAL ( "&X"+bS (e) ) :d (7-e) =VAL

3),u(4),u
,d(1),d(2
r'":FOR y=
NEXT: bS ( z

E tx=rx-2* z. ty=ry -2* z : r2=ty*ry : f =rx/ry : F
oR d=0 To ry STEP 2: c=SQR (r2-d*d) if : FoR
b=-1 TO 1 STEP 2:PLOT 1+c,y+b*d,l+z*p-zi
DRAI{R -2rc, 0:NEXT b,d, zzrx=rx+2:ry=ry+2'
RETURN

(7) Farbscrolling

:b$
e=0
( "&x"+b$ (e) ) :NEXT
30 SYMBoL a+d.u(0),u(1),u(2),u((5),u(6),u(7) :sYMBoL a+2+d,d(0)
),d(3),d(4),d(5),d(5),d(7)
40 IF d=0 THEN FOR z=0 TO 7:c$=
1 TO 8:cS=c$+MrD$ (b9(z),9-y,1) :

<21c5,

<LD62,

<26L1 >

<237 3>

<26DF>

(0EB 1 t

<0661t

(0F79)

<2437,

(1E99)

<2031 >

<1AAAt

<3A23>

<17 44,
(5DB4t

) =cS : NEXT
50 NEXT d,a:DATA 6,5,5,6,5,L98,230,102,
6,6,14,L2,60,248,224,0, 6,7,3,0,0,255,25
5,0, 6,7,3,6,0,t92,224,96,6,6,6,6,5,254
,254,0, 6,6,6,6,6,255,255,0, 6,5,5,6,6,2
54 ,254 ,5
50 DATA 6 ,6,14,12,60 ,255,255,0 , 6 ,6,L4,L
4, 62, 254, 25A, 6, 6, 6,1-4,14, 62, 255, 255, 6
70 FoR a=0 To 35 STEP 4:aS((a+4) /A-II=CH
R$ ( 215+a) +cHR$ ( 217+a) +CHR$ ( 10) +sTRrNGs ( 2

, 8 ) +cHRS (218+a) +cHR$ ( 219+a) :NEXT
80 FoR x=1 To 20:FOR y=1 To 12:LOCATE xt
2-!,y*2-1:Z=INT(RNDr10) :FOR a=1 TO 7:PRI
NT MIDS(aS(z) .a,1) ; :NEXT a,y,x

..:

<0\9C> 90 GOTO 90

(5) Faust
<0876> 1'Grafikgags 35 - Teil 5 - Faust

(6) Schwerter
<0CAB> 1'Grafi.kgags 35 - Teil 5 - Schwerter

<O9B5) 10 MODE 0:INK 0,1:BoRDER 1:fNK 1,23:INK
2,11:INK 3,24:INK 4,15:rNK 5,4:INK 5,8

<42C2> 20 f=-60:FOR c=-1 TO 1 STEP 2:FOR a=-10
To 10:PLoT 320*"*(300-a+f),20-a,3-(a>0) :
DRAW 320+cr (220-a+fl,I00-a:DRAtt 320-cr (3
0+ai1.5-f ) .352-a*1. 5, 1-(a>0) :DRAW 320-c*
(80-f).400:NEXT

<2723> 30 FoR a=0 TO 20 STEP 2:PI,OT 320+c*1780+
f-a),40+a,4:DRAtl 320+c* (230+f'), 90:DRAI{ 3
20+c* (280+f_al,I40+a,3 :NEXT a, c

<40D5, 40 FOR b=0 TO 1:r=20-b*t0:r2=r*r:FOR i'=-
r fO r STEP 2:x=SQR(r2-y*y1:FoR c=-1 TO
1 STEP 2:PLOT 320+c* (300+x+f) ,20-y,7+b*2
- (y>0) :DRAWR -c*2*x,0:NEXT c.y,b

<2844> 50 r=L00:r2=rtr:FOR x=-r TO r STEP 4:y=5
QR (r2-x*x) /2zPl'oT 320+x,254-y,5:DRAI{R 0,
-yl4 : DRAI{ 320+x, ABs ßl / 2-y+50, 6 : NEXT

<0160> 60 GOTO 50

<0D72> 1'Grafiksags 35 - Teil ? - Farbscrollen

10 MODE 1:INK 0,26:INK 1,4:INK 2,17:INK
3.7:BORDER 26
20 FOR a=0 TO 400 STEP 3:PLOT 540,a,2:DR

^ll 
400,a,/1,2:NEXT

30 DEG:RANDOMIZE 1:r=150:FOR a=0 TO 360:
PLOT 510,150:DRAWR sIN(a) *r/2+L0,COS(a) *
r+2,33DRAWR -10, -2,3+2* (a)180) :r=r+INT(R
ND*10)-4.5:NEXT
40 p=2:x=630 :rx=2L0: ry=80.y=t40:GOSUB 70
:x=400 ty=106: rx=80 :ry=50 :GOSUB 70 :y=199'
GOSUB 70
50 FOR a=0 TO 3;p=)1y=326:y=80+ar403rx=6,
0 r ry=36 : GOSUB 7 0 zp=1 : x=350 z rx=20 ? ty=20' G
OSUB 70:NEXT
60 p=2:rx=503ry=36:x=380.y=2I0:GOSUB 70:
rx=30 :ry=50 :x=330 :y=180 :GOSUB 70 :END
70 GOSUB 90 :ph=p;p=@ :x=x-tx/ 2 :y=y+ry / 2it
x=rx/ 4 1ry=ry / 4:OOSUB 90 :p=ph:rx=rx*4 : ry=
ry*4 : x=x+rx/ 2zy=y-ry /2: RETURN
80 x=x+rx/ 2 :y=y+ry / 2 zrx=rx/ 6 1ry=ry / 6.
90 FOR z=0 TQ 1:IF p*z=1 THEN RETURN ELS

(4832,

<t960>
o 15:INK d, (d+b) MoD 14+11:NEXT d,b,c:Go
TO 50

i0519t 90 INK 0.13:BORDER 13:INK 1,25:MODE 2:LI
ST

10 MODE 0:INK 0,25:FoR a=1 TO 15:INK a,a
+10:NEXT:BORDER 25
20 ON BREAK GOSUB 90
30 p=6:FOR a=0 TO 200 STEP 2:PLOT a,a,p:
DRAW a,400-a:DRAWR 640-2*a,0:DRAWR 0,-40
0+2*a:DRAI{ a, a:p=p+o. 5+15r (p=15) :NEXT
40 p=1 :DEG: r=140 zra-50 :x=320.y=200+ra+r :
FoR w=0 TO 350 STEP 0.4:a=srN(w):b=COs(w
) :c=SIN(r{*8) :d=COS (w*8) :PITOT x,y:DRAW 32
0+rra+ra*c, 200+r *b+ra*d, p : X=XPOS : y=YPOS
50 DRAW 320+ ft-201 ra+ (ra-81 *c,200+ k-201
*b+ (ra-g) *d:p=p+1+15* (p=15) :NEXT
50 FoR b=1 To 40:FOR a=1 TO 15:INK a.6:c
ALL &8D19:INK a,26:NEXT a,b
70 FOR b=1 TO 40:x=RND*26:y=RNDi26,:FOR a
=15 TO 1 STEP -1:INK a,X:CALL &8D19:INK
a,y:NEXT a,b
80 FOR c=1 TO 15:FOR b=1 TO 42:FOR d=1 T

tBBO<6

<022A,
<27 48>

<2!89>

<1109>

<1DE5t
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ttrukturbasic
Bei Strukturbasic handelt es sich um eine Basic-Er-

weiterung. Sie erlaubt die Anwendung folgender Pas-
cal-Elemente unter Basic :

- Prozeduren mit oder ohne Parameter

- Funktionen mit oder ohne Parameter

- lokale Variablen
- Rekursion
- REPEAT-UNTIL-Schleifen
- Variablenparameter

Hier nun die Befehle im einzelnen.

PROCEDURE Name (Variablenliste)
Die Prozedur Name wird deklariert. In Klammern da-
hinter folgen die Bezeichnungen der Übergabevaria-
blen, die auf jeden Fall lokal sind, d.h., eine Variable
gleichen Namens im aufrufenden Programm erhält
nach dem Rücksprung ihren alten Wert. Es müssen
erst alle Variablenparameter folgen, die durch einen
vorangestellten Potenzpfeil gekennzeichnet sind. Der
Rücksprung erfolgt mit RETURN.

FUNCTION Name (Variablenliste)
Der Befehl ähnelt stark dem Kommando PROCEDU-
RE, jedoch geschieht der Rücksprung mit RETURN
(Rechenausdruck). Der Typ des Rechenausdrucks ist
nicht vorbestimmt, wie dies etwa in Pascal der Fall ist.
So kann eine Funktion entweder mit einem String oder
einem Zahlenw ert zurückkehren.

VAR Variablenliste
Die aufgeführten Variablen werden beim Aufruf auf
einem Stack abgelegt und beim Rücksprung wieder
heruntergeholt. Sie behalten damit ihren Wert.

REPEAT-UNTIL
Die Verwendung dürfte klar sein (s. Listing).

RUN und SAVE
Bei beiden Befehlen ist mit einiger Wartezeit zu rech-
nen, denn z.B. bei RUN muß das ganze Programm
nach PROCEDURE- und FUNCTION-Befehlen ab-
gesucht werden.

CARBAGE
Es wird eine Garbage Collection ausgeführt. Der Be-
fehl ist notwendig, denn wenn der CPC sie automa-
tisch vornimmt, kann keine lokale String-Variable
mehr richtig wiederhergestellt werden. Daher muß im
Hauptprogramm ab und zu eine Garbage Collection
erfolgen.

Außerdem sollte man folgendes beachten:

- Beim Aufruf von Prozeduren im Direktmodus muß
nach einer Anderung des Programms und nach
RENUM normalerweise RUN ausgeführt werden.

- Programme dürfen nicht mit GOTO gestartet wer-
den.

- RLJN"name" und RUN Zeilennummer funktionie-
ren nicht.

- SAVE"name", P ist sinnlos. Nach SAVE springt
der CPC in den Direktmodus.

- Bei rekursiven Funktionen kann es zu einem Stack-
Überlauf kommen. Die Folge ist ein Absturz. (In al-
len anderen Fällen erscheint eine Fehlermeldung.)

- Die Länge des internen Stacks steht an den Stellen
&9CD3 und &9CD4. Eine Verlängerung ist aber
nur bei einer rekursiven Prozedur mit vielen lokalen
Variablen sinnvoll. Nach dem Poken ist auf jeden
Fall RUN auszuführen und MEMORY herunterzu-
setzen.

- Breakpoints innerhalb von Funktionen führen nach
CONT zu einem Fehler.

- Die erstellten Programme lassen sich nur unter
Strukturbasic listen und editieren. Wenn der Ob-
jektcode nicht geladen und mit CALL 39000 ausge-
führt worden ist, bedingt schon der Versuch, ein sol-
ches Programm zu listen, einen Syntax-Error.
Das abgedruckte Beispiel-Listing kann nur nach der

Initialisierung eingetippt und benutzt werden. Das
Programm eignet sich lediglich für den CPC 464. Es ist
auf den Fingerschonend-Datenträgern enthalten.
Andreas Schröer

Prqrammt *ulcfurfutc
funpubrt CAC /1{ö4

Funlrüon t hscetallrutstttt fr1r Basic

L00
LLO
t20
L30
L40
150
L60
L70
180
L9A
?00
220
230
2AA

S,truktur Listing
HEI,P: END| *********************************
I * Beispielprogramme *
r * zu Struktur-Basic *
I * by Andreas Schroeer *
I * 429 Bocholt *
I * Neustrasse 28 *
| *********************************
PROCEDURE HANOT

1:INK 0,0:INK 1,13:BORDER
[2] , stapeL12,L0)

9
lri ,LL.e vr-e Scheiben" ; anz

MODE 2:INK 1,
l-e
25

MODE
DIM h

3

LOCATE
INPUT''
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250
250
270
284
290
300
3L0
320
330
344
350
360

370
380
390
4A0
4\0
420
434
444
450
460

474
480
490
500
510
520
530
540
s50
560
570
580
590

PROCEDURE BE!.IEGE (n,
IF n=1 THEN SETZE
BEWEGE (n-1 , q, z ,hl
SETZE (q, z)
BEIJEGE(n-1,h,q,zl

RETURN

I

PRO
h
sc
WATTKEY

PROCEDURE WAITKEY
CAIJIJ &BBO5

RETURNI * * * *** ** * r(* * * * ** ** *** ** ** r.* r.*
I * Einige klassische Proze- *
I t! duren und Funktionen und *
I * Pascal-Prozeduren *
I *****************************

PROCEDURE GETKEY(^t$I
REPEAT

t$=UPPER$ ( TNKEYS )
UNTIL T$<>""

ETURN

FUNCTION TAK(x)
x=MIN (29 ,x)rF x< 2 THEN RETURN ( l- )

TETURN 
(FAK (x-1 ) *x)

RETURN
t

Es werden n Sch
bewegt.h ist Hi

UNCTION CONCAT(x$,y$)
ETURN (xS+y$ )

RETURN(GGT(y,x MOD y))

PROCEDURE POLYGON (x, y, r, n)
VAR w,anz

IF n<3 OR INT(n)<>n THEN RETURN
DEG: w=180,/n
MOVE x+COS (w) *r, y+SIN (w) *r
FOR anz=1 TO n

w=w+36@ /n
DRAW x+COS (w) *r, y+SIN (w) *r

NEXT
RETURN

PROCEDURE CIRCTE (x,y, r)
POLYGON (x, y, r , 6+INT (r / 6) )

RETURN

PROCEDURE INSERT ( ^q$, i$,p)
VAR IDie oberste Scheibe wird von q

nach z bewegt.
c
t
EDURE SETZE (q,z)
ql =h IqJ -1heibe=stapel Iq, h [q] l

FOR h=1 TO anz
stapel [0, h1 =5BOX(0,h,h,1)

NEXT h
quelle=O: hiLf=
h[0]=6n2a1:ht1
BEWEGE ( anz, que
WAITKEY:MODE 1

FUNCTION GGT(x,y)
IF x(y THEN RETURN(GGT(y,
rF x MOD y=0 THEN RETURN (

x
v

L: zie:-=2
l=1:h[2]1le, ziel
: INK 1,1

9$=
, P-1s,1-

LAAA
t01a
L020
r@30
t04a
r050
ta60
707 A
L080
L09A
LLOO
LLlA
7l.20
1130
Lt40
LL5O
LL6O
LL1 O
118 0tr90
L2A@
L21@
L220
L23A
L240
L250
L260

127 0

e1
tf

=l
, hilf )
3

ben von q nach z
sstapel
q,h, zl
(q,z):RETURN

1=LEN ( q$ )rF p>l THEN
q$=LEFT$ (q$

RIGHT$ (q
RETURN

o9+i $ : RETURN)+iS+
p+1 )

cheibe, 0
cheibe, 1
I I =schei

)
)
be

' Die Scheibe n wird auf (Stapel)
, in (Hoehe> nit (Farbe) gezeichnet
PROCEDURE BOX (stapel, hoehe, n, farbe)

MOVE 2@+s EapeLrc20@, hoehe* 3!
MOVER (n-1) *L00/anz,@
dx= ( anz+1 -n) *20A / anz : dy=33
DRAWR 0,dy, farbe
DRAIIR dx,A, f arbe
DRAI{R 0,-dy,farbe
DRAWR -dx,0, farbe

RETURN

Box(s,hlql ,sBoX(z,hlzl,s
stapel lz,hlzhlzl=hlzl+t

L28@ ,

r2ga '
130O FUNCTION FRAC (X)
1310 RETURN (ABs (x) -INT (ABs (x) ) )t32a '1330,
1340 PROCEDURE HELP
1350 MODE 1:rNK 1,13:INK 0,0:BORDER 0L35A PRfNT"Probiererr Sie die folgende
Prozeduren"
L370 PRINT"und Funktionen im Direktrnod

position
, eckenza

RETURN

604
6L0
624
630
540
650
660
570
680
590
740
7L0
720
730
740
750
760
770
784
790
8A0
8t0
8L2
820
830
840
850
850
814
880
894
e00
9L0
920
934
940
954
960
974
980
990

us aus !!!"
1.3 8 O PRINT
t39A PRINT"FAK(x) "I4AO PRINT''RANDOM (x) ''
L4t0 PRINT"FRAC (x) "L420 PRINT"CONCAT (x$, y$)
L43A PRfNT"GGT(x,y)
L44A PRINT
T45A PRTNT"HANOI ''L460 PRINT"GETKEY(x$)"
I47 O PRINT''WAITKEY"
t48A PRTNT" INSERT (q$ , iS,
]-490 PRINT"POLYGON (x,y, r
L50@ PRfNT"CIRCLE (x, y, r )T5LA PRINT''HELP"
L52O PRINT
1530 RETURN

)"
h1) "

R

FUNCTION RANDOM(x)
RETURN (ROUND (RND*x+0. 5 ) )

F
R
I

Erweiterter
Ptogrammseruice

Die Redaktion erhält viele Programmeinsendungen,
deren Veröffentlichung am Platzmangel scheitert. Um
guten Einsendungen dennoch eine Chance zur Veröf-
fentlichung zu geben, werden auch Programme ohne die
Listings veröffentlicht. Diese erscheinen dann nur auf
den Disketten und Kassetten zu jedem Heft.

Selbstverständlich wird dennoch jede Veröffentli-
chung entsprechend honoriert.

Wenn Sie an einem solchen Abdruck interessiert sind
und damit Ihrem Programm größere Chancen zur Ver-
öffentlichung geben wollen, so vermerken Sie das bitte
auf Ihrer Einsendung.

rffi]hi E
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Directory-Editor
spezial

Kennen Sie das Programm "Crafton & Xunk"? Ha-
ben Sie schon einmal seine Directory geladen? Mit
dem Programm "Cated" kann auch ein Anfänger ein
solches Inhaltsverzeichnis erhalten. Es erlaubt, maxi-
mal61 Buchstaben mit einem beliebigen Pen an einer
beliebigen Position darzustellen. Will man aber noch
Programme auf der Diskette speichern, sinkt die An-
zahl der ausgebbaren Zeichen, da ja auch ein Pro-
gramm einen Directory-Eintrag für sich beansprucht.
Dafür besteht jedoch die Möglichkeit, während der
Ausgabe der Directory Töne (BEEP) erklingen zu las-
sen (CHR$ (7)).

Kommen wir nun zur Bedienung des Programms.
Legen Sie zunächst eine Diskette im CP/lvt-Format ins
Laufwerk und bestimmen Sie folgende Parameter:
Bildschirmmodus: Modus, in dem die Directory dar-

gestellt werden soll.
0 cntspricht MODE 0.
1 steht für MODE 1.

3 fordert den Computer zu einer
erneuten Abfrage auf.

BORDER-Farben: Eingabe der Rahmenfarben, zwi-
schen denen gewechselt werden
soll.

PAPER-Farben: Eingabe siehe BORDER-Far-
ben.

Jetzt sind Sie im Editor. In der untersten Zeilewer-
den X- und Y-Lage des Cursors und die Anzahl der
verbleibenden Zeichen A angezeigt. Die positionie_
rung des Cursors erfolgt mit den Cursor-Tasten. Wei_
tere Eingabemöglichkeiten sind:
CTRL*A: Eingabe des Zeichens im ASCII-Code
CTRL+F : PEN-Farbe ändern
CTRL*B : BF,EP -Zeichen zur Tonausgabe
CTRL*E: Beendet die Eingabe.

Nun ist Ihre Arbeit zu Ende. Der Computer erledigt
den Rest. Achten Sie aber darauf, nur Disketten im
CP/M-Format zu verwenden.

Eine mit "Cated" geänderte Directory läßt sich mit
Hilfe des Programms "Return" wieder restaurieren.
Alle Programme bleiben normal lad- und ausführbar.
Mit CAT oder DIR erscheint das von Ihnen erstellte
Bild. ("Cated" mit einem Reset aus dem Speicher lö-
schen ! )
Oliver Hofmann

Ptognmmt ffi9
Comptbr: Cft tl64fO64//'1ß

Funktiom Gegr;hüäre DürccEiries
Lisüt1gpt I

TIPS + TRICKS

CatED
(0C58) 10 MEMoRy 34999:DIM dir$(54),fetclg (8O,24

):i$=CHRS(24)(133E) 20 DATA 33,66,1:90.2q5,2I2,t98,34,67,!60,
r2I ,50 ,69 ,760 ,?g .0 ,,2? ,0 ,]-4,0 ,33 ,64 ,:-56 ,223, 67,]-60, 20\, t32, 0, 0, 0(0CB1> 30 FOR i=4I0@0 TO 4I029:READ a:pOKE i,a:
NEXT:GOTO 50

<0949,

< 0 5DD)
<044A>
< 0BA6 )
<0c87>

<0!7D>
<087 1)

<0617,
s 05CB>
<0A79>
<0293>
(08 5B)
q@8A7 >
(0 8F0)
<054c>
(058 8>
<.0F5F>

<022^>
<0rF2>
<0408>
<20F7 >

(181C>

<0F1Ft

(0F37 )
(117 3>

(1 1 8B)

<20c2>

<1BCEt

(1 812,

<0L7 8>
.043Ä.>

<0A31r

<0A29>

<0A1Ft

c05D3
<07 38
<08D8

IF PEEK
IF PEEK
m=n+1

0 a$=11'lXgyg:IF a$="" THEN 40 EIrSE RETUR

O MODE 2: NK 0.1:INK 1,26:BORDER 1:PEN

4
N
5
1
6
7
8
9

<o506>

<@436, 0
0
0
0

PRINT STRTNG$ ( 8O, '' * '' } ;
PRINT SPACES(32);"c a t e d,'
PRINT STRING$ (80. "*''} ;
format=64 :POKE &A@35, 0:POKE &A038, 2:p

eA042 , e84OKE
100 -LOCATE 1.11: pRfNT "Welcher Bildschir
rnnodus ? " ;
110 GOSUB 40
+?0 IF Äsc(a$)<48 oR Asc(aS)>50 rHEN 1
70

(0D18> 130 nodus=VÄIJ (CHR$ (ASC (a$ ) ) ) : PRINT mod

t9@
200
2\0

ris
I40 m=2: a=FRE ( ,",)
150 FOR sektor=l TO 4]-60 PORE eA03A, sektorL70 c^LL 41000
180 FoR i=40000 To 40

i ) =eE5

OR fornat
511 STEP 32
THEN 250

i+21 <32 THEN 250

1) THEN 570
5) THEN 760
5) THEN GOSUB 550:coTo

(
(

220 FoR j=0 ro 31
?30 dirS (m) =dirs (mi +cHRg ( PEEK ( i+j )
)
240 NEXT
250 NEXT
250 NEXT:am=n
270 IF 53-rn<1 THEN LOCATE 1,11:pRINT "Sie haben keinen platz nehr iln Direktory.,,
:ITOCATE 1,13:PRfNT"Taste druecken t,,:Cl,l,L &8806:RUN
280 ITOCATE 1,13:PRINT "Sie haben im Direktory noch PIatz fuer rnaximal,,; (53-n);,,8
uchstaben. "
290 IJOCATE 1.1?:INpUT,,Borderfarbe 1 : "borl:rF borli:Z THEN 290
300-IJOCATE 1,18: INPUT"Borderf arbe 2 : ,, 

,bor2:IF bor2>32 THEN 3OO
310 ITOCATE 1, 20: INPUT,'Hintergrundfarbe 1: ",hin1:IF hinl)32 fnnU :tö
320 LOCATE 1,21:fNpUT',Hintergrundfarbe 2: ",hin2:IF hin2>32 rXnU :ZO
119. 9if $ ( 1 ) =CHRS ( 0 ) +cHR$ ( 4 ) +CHRS (rnodus ) +glBql29) +CHRS (0) +cHRg (hin1) +cHn$ (rrinä) +c
HR$ (21) +STRINGS (28, cHR$ (O) )

149 air9 (2)=CHRS (0) +cHRs (5) +CHRS (29)+cHR
$!!ef1t +CHRS (bor2) +csng (0) +csnS izii isrnr
Nc$ ( 27, CHRS (0) )
350 y=1:x=1:fa=1:INK 0,hin1.hin2:BORDER
bor1,bor2:MODE nodus:INK 1,24:GOSUB e4O:
GOSUB 530
350 cosuB 40
370 IF a$=ggpE(240) THEN G9SUB 550:GOS
UB 620:GOTO 530380 IF aS=CHRS(241) THEN cOsUB 550:cosUB 600:GOTo 530
??0- IF a$=cHR$(242) rHEN cosuB 550:cos
UB 580:coTo 530
!0O IF aS=CHR$(243) THEN GoSUB 550:cos
UB 560:GoTO 530

r0
20
30
o0

r4
>4
>4

7

IF a$=cHR$
IF a$=61199
IF a$=CHR$
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<0846> 449, rF a$=qHi5(2) THEN aS=CHRS(7):cOTo
490

<0898) 450 IF ag=glrXg(13) THEN GOSUB.550:x=1,:
coSUB 500:GoTO 530<0776> 460 IF a$=sHXg(32) THEN ?40<0752> 470 rF aS=cHRS(127) THEN 360<0708, 480 rF ASc(aS)(33 TEEN 360<01FAt 490 cgsuB 550.qEL?, 500 IF LEN(fetdg(x,y) )<)12 THEN n=n+1<39101 510 IF n>63-rn THEN LocATE 1,t:n=n-t:FnfnT CHRS(71:a9="":GoTO 530 ELSE feldg(x,y)
=cHRg (0) +cHRs (5e+n) +CHRS (6) +CHRS (31) +CirR
q llltqIIRS (y)+cHR$ (15) +CHRS (f a) +qtRS (21t+
cHRg(6)+aS+cHRg(21)

<09D6> 520 LOCATE x.y:pEN fa:pRfNT CHRS(1);ag:G
osuB 560

<0D00> 530 LOCATE 1,25:PEN 1:pRINT"X:";x;',y:";y
; "A: "; 63-nr-n

<0602> 540 coqUB 550:a=FRE(,",):ceTO 350<1820, -q!0 LOCATE 1,1:pRrNT CHRS (23)CHRS(1) ; :MOVE Ix,yy:DRAlfR. x1, 0, fa:MOVE xx,yy+2:bRÄftR xI,0,fa:pRrNr CHRS (23)CHRS (Oi jjnnrunH(0D5Ar 560 IF x+1>20*2fmodus THEN i=1:GOTO 500<057A> 570 x=x+1:cosuB 540:RETURN<0D86) 580 IF x-1<1 THEN x=20*2lmodus:GOIO 520(068Fr 590 x=x-1:GOSUE 540:RETURN<0781' 600 IF y+!>24 THEN GOSUB 6{0:RETURN(0GA4r 510 y=y+1:cosuB 640:RETURN
<@7A5> 620 TF y-1<1 THEN GOSUB 54o:RETURN(0589, G30 y=y-1:GOSUB 040:RETURN(1558, 640 IF modus=2 THEN xx=grx-g:x1=6,yy=AOO

-YT15: RETURN
<15A0) 650 fF rnodus=_1 -THEN xx=15rx-16:xl=14:yy-

400-Y*15: RETURN
<L02A> 660 xx=32rx-32 :xL=28 ryy=AOO-yrLG :RETURN<054Ar 670 LocATE 1 , 25: pEN rl i,nrur -spl,css-ii8 

)---.oEEE> 680 LocATE 1,25:INpUT,'AscIf : i',aiif ä<S2 OR a>255 THEN 670
<0A62> 590 IJOCATE 1.25:PRINT SpAcES(18) :aS=CHR$(a):GOTO 490
<06A7> 700 IE modus=2 THEN 530<11CAr 7I0 IF nodus=l THEN fa=fa+l:IF fa=tl THENfa=1(1188> 72O IF nodus=o THEN fa=fa+l:IF fa=16 THEN fa=1(01D8r 730 coTO 530(13F1r 740_ IE LEN(feldS(*.y) )=12 THEN fetdg(x,y,_"".n=n_1
<02DO, 750 cosuB 520:coTo 520<2878> 760 dirg (64)=cHR$10)+cHRS (G4+n+1) +cHRS (6

) +cHRg ( 31 ) +cuRg (x) +cHRs (y) +cHRs t is i iclris. (fa) +cHRs (21) +CHRS (5) +cHRS (32) icnni täil-isrRrNGg(20,cHRg(0))
a04D9> 770 }(ODE 2:fNK 1,25:INK 0,1:BORDER 1:pEN'1
.1 5FE)

<0903,
<0496>
(0A3D,
(0cBc)

!0139><0!0r>
<01A5)
(13 90)
(3 3C8)

(0648)
<0497 >
<0482>
(0 589)
<0549>
<o7 0B>
( 0B9C'

780 PRfNT">>> Einen Mornent bitte, ich berechene das neue Direktory <<<.
790 FoR x=1 TO 20i2lnodus-8O0 FoR y=l 1s 248\q IF LEN(feld$ (x,y) ) <>12 THEN 830
Vze IF Asc (MrDS (fe1dg (*,y) ,10,1) ) <)32 THEN GOSI,'B 860830 NEXT
840 NEXT
850 GOTo 870
!90 _Sl:gqli : dirg ( am) =feldS (x, y) +srRrNGS (
20,CHRS(0) ):RETURN
870 FOR p=64+1 TO 53:dirg(kl=CHRS(0)+cHR
ql1_5q1lll +CHRS (5) +cHR$ (O) iqrns iot icnis lol+cHR$ (0) +CHRS (0 ) +cHRs ( 21) +CHRS ( 5 ) +cHR$ (3
2) +CHRS ( 21) +srRrNG$ (20, CHRS tOj i :rvniilrnn=
0:POKE &4042,&85
880 FOR sektor=1 TO 4890 rarn=39999
900 FoR i=1 To 15
9L0 mn=nn+1
920 FoR j=1 ro 32
930 ram=ratn+1
940 PoKE rarn,Asc{MIDS(dir$(mn),j,1
))
950 NEXT
960 NEXT
.970 PORE eA03A,sektor oR forrnat
980 C^LI' 41000
990 NEXT
1OOO RUN I

<01F3t
(01B8)
(0446)
<02C0>
<0!97 >
<01BBt

TIPS+TRICKS

Musikdemo
Track

Etr
Nach dem Programmstart wird die Datei MUSIC

.DAT nachgeladen. Dies dauert 1 bis 2 Minuten. Wäh-
rend dieser Zeitwirdim Hintergrund die Grafik aufge-
baut. Zum eigentlichen Demo ist nicht viel zu sagen.
Die Musik ist dreistimmig und enthält als kleinstes
Element Sechzehntelnoten. Trotz der Programmie-
rung in Basic blieb noch ein wenig Rechenzeit übrig,
um die Grafik ein bißchen zu bewegen. Nach gut acht
Minuten beginnt das T ied wieder von vorne. MitTaste
F5 auf dem Zehnerblock läßt sich das Demo unterbre-
chen und neu starten.

Die Datei MUSIC.DATwiTd durch den DATA-La-
der erzeugt. Dieser enthält die Musikdaten in kompri-
mierter Form. Das Listing wurde auf 188 DATA-Zei-
len gestaucht; ursprünglich umfaßte es 351.

Das Programm ist auf den Fingerschonend-Daten-
trägern enthalten.
Andreas Stroiczek

Tre,ek

&mpuf€,r: CPC 4oi4feiCi4l6r28
Funkfront &und vom Felngten

Variablenliste
a,b,d,f,g,X,Y
mm
i,k,j
z

pp( )
n()
cd( )

Hilfsvariablen
Musikspeicherbegrenzung

Schleifen- u. Hilfsvariablen
Zähler für Farb-Cycle
Zahlen ftir Notenlängen
ZahlfürNote
kodierte Zahl für Hüllkurve,
Lautstärke und Rauschen

enthält die Werte derTonperioden
Koordinierung des Liedes
Zähler für Koordinierung (0-63 )
Zähler für Takte, die in den jewei-
ligen Stimmen gespielt werden
Zähler für Notenlängen

tp( )
p()
plO, pl1, pl2
nr0, nrL, nr2

i0,iL,i2
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Textverafbeitung
automatisch
Texfircrarbeitung
im Dialog

"Makros unter "MS-Word" -
was soll das?" Diese Frage ha-
ben sich wohl viele Anwender
beim Erscheinen der Version
4.0 gestellt. Der folgende Arti-
kel soll erläutern, was Makros
überhaupt sind und wie man sie
erstellen kann, darüber hinaus
aber auch einige komplexe An-
wendungen an praktischen Bei-
spielen aufzeigen.

Makos-Prcgnmme
im Prcgnmm

Als Makro bezeichnet man
eine Routine, in der sich eine
Reihe von Tastenanschlägen
des Anwenderprogramms spei-
chern lassen. Diese Tastenfolge
wird unter "MS-Word" als Ma-
kro-Textbaustein abgespei-
chert und läßt sich beliebig oft
ausführen. Sinn und Zweck ei-
nes Makros ist es also, immer
wiederkehrende Tätigkeiten
mit "MS-Word" zu automatisie-
ren und damit zu erleichtern.

Für einfache Makros bietet
"MS-Wordl' den sogenannten
Makro-Recorder. Ist dieser ein-
geschaltet, speichert er alle Ta-
stenbetätigungen. Jetzt bietet
"MS-Word" die Eingabe eines
Makronamens an, der frei vom
Anwender vergeben werden
kann. Die gespeicherten Ta-
stenanschläge (sprich Makro)
lassen sich dann wie ein Text-
baustein aufrufen und ausfüh-
ren. Dazu später mehr.

Der Makro-Recorder erlaubt
allerdings nur die Erstellung
einfacher Makros - einfach des-
halb, weil er lediglich die Akti-
vitäten des Benutzers speichern
kann. Komplexe Makros, die
auch den Ablauf einer Anwen-
dung unter bestimmten Bedin-
gungen steuern sollen, müssen
von Hand programmiert wer-
den. Hier stellt "MS-Word" ei-

I

ne "Programmiersprache" zur
Verfügung. Damit lassen sich
abweisende Schleifen (2.8.
WHILE...WEND), Schleifen
(2.8. FOR..NEXT), Fallun-
terscheidungen (2.B. IF
..THEN..ELSE) sowie Daten
in Variablen eingeben (2.8. IN-
PUT), Meldungen ausgeben
(2.8. PRINT) usw.

Der Makrc-Recotder
Zunächst wollen wir mit Hilfe

des Makro-Recorders ein einfa-
ches Makro erstellen. Dieses
soll immer das Wort links vom
Cursor auf fett und kursiv set-
zen. Als Beispiel dient das Wort
Diskettenstation. Führen wir
dicscn Vorgang cinmal von
Hand durch:

...Disketten- Cursor hinter
station ! Wort
<f7> Wort markieren
<altx>f ALT-X-Ffürfett
<altx>i ALT-X-I für

kursiv
<rechts> Cursor nach

rechts
O

Nun sind wir wieder zum
Wortende gelangt. Jetzt ist das
Wort links vom Cursor fett und
kursiv eingestellt. Lassen wir
nun den Makro-Recorder die
verwendete Tastenfolge auf-
zeichnen. Positionieren Sie den
Cursor direkt hinter dem Wort,
das fett und kursiv geschrieben
werden soll. Schalten Sie dann

den Makro-Recorder mit <um-
schalten f3> (steht für SHIFT-
F3) ein. In der unteren Bild-
schirmzeile erscheint die Infor-
mation MA für Makroaufzeich-
nung. Alle Tastenanschläge bis
zu einem erneuten (umschal-
ten f3> werden jetzt gespei-
chert. Führen Sie nun die be-
schriebenen Tastenanschläge
der Reihe nach durch. Haben
Sie mit <rechts> den Cursor
wieder an das Ende des fett und
kursiv eingestellten Wortes ge-
bracht, beenden Sie die Makro-
aufzeichnung mit <umschalten
f3>. (Die Information MA er-
lischt. )

Sofort fragt "MS-Word", in
welchem Tcxtbaustcin Sic dic-
ses Makro speichern wollen.
( Ein Makro wird ja wie ein Text-
baustein verwaltet.) Geben Sie
jetzt einen Namen ein (2.8.
FK), und betätigen Sie die RE-
TURN-Taste. Ihr erstes Makro
ist damit angelegt.

Wie rufen wir dieses nun auf?
Positionieren Sie den Cursordi-
rekt hinter dem Wort, das fett
und kursiv geschrieben werden
soll. Setzen Sie jetzt das Makro
FK wie einen Textbaustein ein.
Dies geschieht über den Menü-
punkt EINFÜGEN. Wurde Ihr
Makro richtig erstellt, ist das ge-
wünschte Wort fett und kursiv
dargestellt, und in der Informa-
tionszeile wird die Meldung

"Makro beendet" ausgegeben.
Traten gravierende Fehler auf,
so wird das Makro mit einer
Fehlermeldung abgebrochen.

Makos *hrilt für
*hrilt kontrclliercn

Nehmen wir einmal an, daß
das erstellte Makro nicht zum
gewünschten Erfolg führt, Sie
aber nicht genau wissen, was
hier eigentlich falsch läuft.
Schalten Sie "MS-Word" in den
Einzelschrittmodus mit der Ta-
stenkombination (ctrl f3>,
und starten Sie das erstellte Ma-
kro erneut. In der Informations-
zeile erscheint ES für Einzel-
schritt. In diesem Modus wird
nach jeder Anweisung des Ma-
kros auf die Betätigung der
Leertaste gewartet. So läßt sich
das Makro Schritt für Schritt
verfolgen, und die Fehlerstelle
wird schnell deutlich. Durch er-
neuten Druck auf <ctrl f3>
schaltet man den Einielschritt-
modus wieder aus. Dieserist ge-
rade bei sehr komplexen Ma-
kros eine wichtige Hilfe.

Was ist zu tun, wenn tatsäch-
lich ein Fehler im Makro vor-
liegt? Die erste Möglichkeit wä-
re natürlich, das gesamte Makro
erneut über den Makro-Recor-
der zu erfassen und das fehler-
hafte damit zu überschreiben.
Bei unserem kleinen Makro wä-
re dies auch gar kein Problem.
Bei größeren artet das aber in ei-
ne unzumutbare Tätigkeit aus.

Die zweite und bessere Lö-
sung besteht darin, das Makro-
Programm direkt zu verändern.
Beim Einfügen eines Makros
kann man explizit angeben, ob
dieses zur Ausführung kommen
soll (nur seinen Namen einge-
ben, z.B. FK) oder ob dessen

Quelltext eingesetzt werden
soll. Dazu wird nach dem Na-
men des Makros noch zusätzlich
das Caret-Zeichen ^ angehängt
(2.B. FK ^). Nun wird das er-
stellte Programm wie ein Quell-
text an der Cursor-Position ein-
gefügt.

Makrcs per Hand
Prognammienen

Löschen wir nun unseren
Bildschirm und fügen den Ma-
kro-Quelltext (2.B. FK ^) ein.

So werden Makros mit "MS-Word" 4.0 programmiert
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Auf dem Monitor müßte dann
folgendes erscheinen:

<f3><alt x> f <alt x> i
<rechts>

Dies ist der Quelltext unseres
Makros. Sehen wir uns dieses
Programm einmal genauer an.
Alle Sondertasten wie Funk-
tions- oder Umschalttasten wer-
den in spitze Klammern einge-
schlossen. So bedeutet <f3>
Druck auf die Funktionstaste F
3. Das gleichzeitige Betätigen
der Tasten ALTERNATE und
X wird als (alt x) ausgedrückt.
Bei normalen alphanumeri-
schen Tasten wie f oder 1 ist das
anders. Sie werden ohne Klam-
mern geschrieben. Die Anwei-
sung <alt x) f bedeutet also,
daß man gleichzeitig ALTER-
NATE-X und anschließend die
Taste f drückt.

Jedes Makro läßt sich in der
beschriebenen Form direkt als
Quelltext erfassen (eingeben)
und dann wie ein normaler
Textbaustein ablegen. Sein
Quelltext (eingefügt mit dem
'zusätzlichen Caret-Zeichen ^ )
kann beliebig abgewandelt wer-
den.

Andern Sie zur übung die Ta-
stenkombination (alt x) f für
Fettschrift in <alt x) u für Un-
terstreichen, und speichern Sie
das Makro unter UK ab. Die
Vorgehensweise sieht hier fol-
gendermaßen aus. Aus <alt x>
f macht man mit Hilfe der (nor-
malen) Textverarbeitung <alt
x) u, markiert den Text (alles,
was zum Textbaustein gehört!)
und legt ihn über den Menü-
punkt eIrufÜGEN unter dem
Namen UK ab. Damit ist die ge-
samte Anderung vollzogen. Sie
sehen, daß jedes Makro direkt
als Quelltext erfaßt werden
kann.

Tastensynbole in
Makrcs

Einige Tastensymbole wie
<alt> oder <rechts> haben
wir bereits kennengelernt. In
der folgenden Tabelle finden
Sie diese und alle weiteren für
die Makroprogrammierung un-
ter "MS-Word". Die Bezeich-
nungen beziehen sich nur auf
die deutsche Vörsion von "MS-
Word"! '

Tastensymbole Tastenbezeichnungen tionsangabe nicht noch zusätz-
lich Klammern erhalten. Alle
anderen Tastenanschläge wie
z.B. Q werden ohne spitze
Klammern angegeben. überle-
gen wir uns, was das folgende
Makro tut:
(ctrl sno) Autor: (tab) Man-
fred Walter Thoma

Dieses Makro schreibt in die
erste Zeile des Textes:

Autor: Manfred Walter Thoma

Alle Tastenanschläge, die
nicht einer Funktion zugeord-
net sind, werden also direkt in
den Text (Cursor-Position) ein-
gefügt !

Achtung! Alle überflüssigen
Zeichen, auch Leerzeichen (!)
kommen direkt in den Text ! Bei
der Makroprogrammierung
sollten deshalb zwischen Ta-
stensymbolen keine Leerzei-
chen stehen ! Die beiden folgen-
den Anweisungen sind z.B.
identisch:

<ctrl sno) <rechts>
(ctrl sno)
(leertaste <rechts>

Zur Übung wollen wir ein
Makro schreiben, das einen
Buchstabendreher wie dre oder
dei automatisch behebt. Der
Cursor muß dabei direkt auf
dem Zeichen nach dem Dreher
stehen. (Achten Sie darauf, kei-
ne überflüssigen Leerzeichen
einzugeben!). Das Ganze sieht
dann so aus:

<links 2> <lösch> <rechts)
<einf>

Hier noch ein weiteres Bei-
spiel fürdie Benutzungvon nor-
malen Tasten innerhalb von
"MS-Word"-Menüpunkten :

<unt> z <unten 2> <rechts> j
<return>

Dieses Makro schaltet im Me-
nü ZUSATZE den Warnton
aus. Nach Betätigung der ES-
CAPE-Taste <unt> bezieht
sich das folgende z auf die Aus-
wahl des Menüpuktes ZUSAT-
ZE.Dort wird der Cursor zwei-
mal nach unten und einmal nach
rechts bewegt. Jetzt befindet er
sich im Feld "Warnton aus: ",
und das j bezieht sich auf ja
(Warnton aus: ja). Das ab-

schließende <return> beendet
das Menü ZUS^TZE.

Illakrosauf
Tasfc,ndruck

Gerade beim Makro zum au-
tomatischen Beheben von Zei-
chendrehern im Text war die
Aufrufprozedur aufuendiger
als das eigentliche Korrigieren
des Drehers. Wünschenswert
wäre die Möglichkeit, ein Ma-
kro über einen Tastendruck di-
rekt aufzurufen. Auch das ist für
"MS-Word" kein Problem.
Beim Kopieren des Makros
(Namensvergabe) wird nach
dem Namen der Tastenschlüssel
angegeben, getrennt durch das
Caret-Zeichen ^. Dazu ein Bei-
spiel:

Kopie in: dreher ^ <ctrl 1>
Das Makro ist unter dem Na-

men dreher gespeichert und
kann ab sofort über CTRL:I
aufgerufen werden. Pröbieren
Sie es aus. "MS-Word" verhin-
dert eigenständig die doppelte
Belegung einer Tastenkombi-
nation.

Ansptuchsvolte
Makrc-
NOgnammientng

Für die anspruchsvolle Ma-
kroprogrammierung stellt "MS-
Word" eine Reihe von Anwei-
sungen zur Ablaufsteuerung
und spezielle Funktionen be-
reit. Diese sind vergleichbar mit
einer Programmiersprache wie
Basic oder Pascal, wenn auch
nur in sehr begrenztem Rah-
men. Alle Anweisungen und
Funktionen werden von doppel-
ten, spitzen Klammern (< und
>) umschlossen. Diese gibt man
unter "MS-Word" mit den Ta-
stenkombinationen (ctrl a)
und <ctrl s> ein.

Im folgenden werden alle An-
weisungen im einzelnen doku-
mentiert und mit einem einfa-
chen Beispiel beschrieben.

Variablenbestimmung
und -zuweisung

Unter "MS-Word" lassen sich
Variablen wie in einer anderen
Programmiersprache benutzen.
Sie werden mit der BESTIM-
MEN-Anweisung deklariert :

<ah>
<ctrl>
(umschalten>
<unt>
<return>
<tab>
<lösch>
(einf>
<posl>
<ende>
<links>
<rechts>
(oben>
<unten>
<sno>
<snu>
<leertasle>
<rücktaste>
<num*>
<num+>
<num->
<numarr>
<bildarr>
(umschaltarr>
<fl>...<fl0>

ALTERNATE-Taste
CONTROL-Tasre(STRG)
Umschalttaste (SHIFT)
Unterbrechen (ESCAPE)
RETURN-Taste(ENTER)
Tabulatortaste (TAB)
Läschen(DEL, ENTF)
Einfügen (INSERT, EINF)
Positionl (HOME,POSI)
Ende(END)
Cursornach links
Cursornach rechts
Cursornachoben
Cursornach unten
Seitenachoben (PGUP)
Seire nach unren(pGDN)
t€ertaste (SPACE)
Rücktaste (Backspac€)
* aufdem l()erBlock
+ aufdem lOerBlock

- aufdem l0erBlock
NUM-LOCK-Taste
SCROLL-LOCK-Tasre
CAPS-LOCK
Funktionstasten

-lKonektur auf
Tasten- ,

druck -J

Einigen Tastensymbolen
können noch Parameter über-
geben werden. Dazu gehören
alle Umschalttasten wie <alt>,
(ctrl) und (umschalten).
Diesen folgt innerhalb der spit-
zen Klammern die Taste, die zu-
sammen mit ihnen betätigt wer-
den soll. Hier einige Beispiele:

<alt x>
(ctrl .)
<umschalt f10>

Soll eine Taste mehrfach ge-
drückt werden, kann als Para-
meter die Anzahl der gewünsch-
ten Betätigungen folgen :

(unten 5> : Cursor fünfmal
nach unten

<return 2) : zweimal RE-
TURN-Taste

Kombinierte Tastenanschlä-
ge wie "gehen zum Textende"
oder "gehen zum Textanfang"
werden wie folgt eingegeben:

(ctrl snu)
(ctrl sno>

Die Tasten <snu> und
<sno> dürfen in der Kombina-
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BESTIMMEN-Anweisung

.<bestimmen variable : wert"

..bestimmen variable = ausdruck>

"bestimmen variable = ?"
<bestimmen variable : ?eingabe-
anforderung"

variable ist hier eine beliebige
Bezeichnung der Variablen.
Beim zugewiesenen Wert kann
(und muß) zwischen numeri-
schen Werten und Texten diffe-
renziert werden. Sehen wir uns
z.B. zwei Zuweisungen an:

<bestimmen varL : "100,00""

<bestimmen vatz : 1ü),00"

Beide sind tatsächlich unter-
schiedlich, da mit dem Wert von
var2 gerechnet werden kann,
mit dem Inhalt von varl aller-
dings nicht. Hier noch ein wich-
tiger Hinweis: Achten Sie bei
der Eingabe des Dezimaltrenn-
zeichens (Punkt oder Komma)
auf die Einstellung in Ihrem
Programm ( si ehe ZU S AT ZE) |

Einer Variablen kann ein
konrplexer Ausdruck zugewie-
sen werden. Dazu ein Beispiel:

<bestimmen varl : 100,00x
1.,14130,00>

Auch ist es möglich, mit be-
reits angelegten Variablen zu
rechnen:

<bestimmen preis : 100,00"

<bestimmen mwst preis/
100x14"

Einer Variablen läßt sich
über eine Benutzereingabe di-
rekt während des Prograr,nmab-
laufs ein Wert zuweisen. Dabei
werden die unteren drei Bild-
schirmzeilen für die Eingabe
und die Eingabeanforderung
benutzt. Mit der Anweisung

<<bestimmen varl : ?t

erfolgt die Standardaufforde-
rung "Geben Sie bitte Text ein,
und drücken Sie die RETURN-
Taste". Sie können in derANT-
WORT-Zeile einen Wert/Text
eintippen, welcher der Varia-
blen zugewiesen wird. Reine
numerische Fingaben (100,00)
werden automatisch als Wert in-
terpretiert. (Damit läßt sich
rechnen. )

Möchten Sie eine eigene Ein-
gabeaufforderung benutzen,
wird diese direkt nach dem Fra-
gezeichen genannt:

<bestimmen varl : ? Bitte den
Preis eingeben,

Inhalte von Variablen lassen

sich'(an der aktuellen Cursor-
Position) im Text ausgeben, in-
dem der Variablenname, einge-
schlossen in doppelte spitze
Klammern. mitgeteilt wird. Die
Anweisung

<<summe>

bringt den Inhalt der Variablen
summe an der aktuellen Cursor-
Position auf den Monitor. Auch
hierzu ein Beispiel:

<bestimmen netto : ? Preis ein-
geben>
<bestimmen brutto : netto x
t,l4>>
Bruttopreis : <brutto> DM

Mit der BESTIMMEN-An-
weisung lassen sich Zuweisun-
gen von Konstanten und von
Benutzereingaben realisieren.
Außerdem kann damit beliebig
gerechnet werden (Grund-
rechenarten).

Damit läßt sich wie mit jeder
anderen Variablen arbeiten.
Beispiele für die Anwendung
folgen später.

Maloofäreine Zeit
unterbtechen

Mit Hilfe der PAUSE-An-
weisung läßt sich die Abarbei-
tung eines Makros für eine ge-

wisse Zeit unterbrechen, und
zwar so lange, bis der Anwender
die RETURN-Taste betätigt.
Alle anderen Operationen
(2.B. Textschreiben) können
allerdings durchgeführt werden
(bis zum Druck auf die RE-
TURN-Taste).

PAUSE-Anweisung
(pauSe>
(pause eingabeanforderung>

Die folgenden Beispiele zei-
gen Makros zum einfachen Ver-
schieben von Textteilen und
zum Duplizieren von Textstel-
len:

Beispiel 1:

<kornnterttar VERSCHIEBEN
VON TEXTTEILEN"
(pause TEXT MARKIEREN,
DANN RETURN>
<lösch>
<pause WOHIN VERSCHIE-
BEN, DANN RETURN>
<einf>
Beispiel 2:

<kommentar KOPIEREN
VON TEXT'TEILEN>
<pause TEXT MARKIEREN,
DANN RETURN>
<bestimmen merk : markie-
rung>
<pause WOHIN KOPIEREN,
DANN RETURN>
<<merk>t

Mit den beiden Makros ha-
ben Sie bereits eine weitere An-
weisung, nämlich KOMMEN-
TAR, kennengelernt. Sie dient
ausschießlich der Dokumenta-
tion eines Makros

KOMMENTAR-Anweisung

"kommentar beliebiger Text
zur Dokumentation)

Bedingte
Anweisungen

Sie gehören zu den leistungs-
stärksten Anweisungen der Ma-
kroprogrammierung. Man kann

sie mit IF..THEN..ELSE aus
der Programmiersprache Basic
vergleichen.

AWENN..EWENN-Anweisung

uawenn bedingung> anweisungen (ewenn)

AWENN..SONST..EWENN-Anweisung

nawenn bedingung"
anweisungen I

(sonstD

(ewenn,
anweisungen 2

Die WENN-Anweisungen
beginnen immer mit <<awenn>

(Anfangwenn) und enden mit
<<ewenn>) (Endewenn). Alles,
was zwischen <<awenn)> und
<<ewenn>) steht, wird nur dann
ausgeführt, wenn die Bedin-
gung bei <<awenn> erfüllt (wahr,
true) ist. Dazu ein Beispiel:

.abfrage pass : ? BITTE NA-
ME EINGEBEN>
<<awenn pass : "MWT">
<unt>üs<return>
<<ewenn>)

Nur wenn der eingegebene
Name mit "MWT" überein-
stimmt, wird der aktuelle Text
gesichert, sonst nicht. Als Ver-
gleichsoperatoren sind wie ge-

wohnt folgende zulässig:

Vergleichsoperatoren

= gleich

< kleiner als

> größer als

gefunden beim Suchen
nichtgefunden beimSuchen

MitderAWENN.. SONST..
EWENN-Anweisung kann auf
eine nicht erfüllte <<awenn>-Be-

dingung gesondert reagiert wer-
den. Dazu ein Beispiel:

<abfrage janein: ? ANGEBOT
AN BEHÖRDE (j/n)>
<(awenn janein:"i""

ALS BEHÖRDE ERHAL-
TEN SIE EIN ZAHLUNGS-
ZIEL VON 21 TAGEN, 2%
SKONTO
<<sonst>

ZAHLUNGSZIEL:8 TAGE,
2% SKONTO
<<ewgnn)>

Mit Hilfe der AWENN
..SONST .. EWENN-Anwei-
sung lassen sich auch komplexe
Strukturen einfach und über-
sichtlich in "MS-Word" pro-
grammieren.

--;Uariablen wie
beim Fro' ,

grammieren --l

Atrntich arbeitet die AB-
FRAGE-Anweisung, mit der
man allerdings keine numeri-
schen Berechnungen durchfüh-
ren kann:

ABFRAGE-Anweisung

"abfrage variable : ?"

"abfragevariable 
: ?eingabeanforderungo

Diese Anweisung wird aus-

schließlich für die Benutzerein-
gabe verwendet.

Beseruierte Vartablen
"MS-Word" besitzt bereits

fünf definierte und reservierte
Variablen. Diese dürfen nicht
als Benutzervariablennamen
vergeben werden.

reservierte Variablen

papierkorb Inhalt des Papierkorbs
markierung enthält den markierten

Textbereich
feld enthält den Text des ak-

tiven Befehlsfeldes
gefunden Ergebnis beim Suchen
nichtgefunden Ergebnis beim Suchen
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Schleifen-
pnogrammierung

Für das Wiederholen von An-
weisungen bietet "MS-Word"
zwci Arten von Schleifenstruk-
turen. Die abweisende SO-
LANGE..ESOLANGE-
Schlcifc prüft vor Beginn eines
Schlcifendurchlaufs die Bedin-
gung. Nur wenn dicse erfüllt ist,
crfolgt die Abarbeitung der
Schlcifc. Ansonstcn wird mit
clcr Anwcisung nach "csolangc"
fortgcfahrcn.

SOl.AN(iFl..ESOl-ANCiE-Anrvcisung

"solangc bcdingung.
anwctsu ngen

.csolrrrrgc"

I)as lirlgcnclc Bcispicl crmög-
licht clic Eingabc von Wcrtcn,
clic aufaclclicrt wcrdcn, bis als
Eingabc clcr Wcrt 0 kommt. Ab-
schlicllcnd crfolgt dic Ausgabc
clcr Summc.

"bcstimmcn wcrt : I'
.bcstimmcn summc : 0,(X)"

"solangc wcrt ()(),'

"abfragc wcrt : ?WERT EIN-
GEBEN"
.bcstimmcn summc : summe
+ wcrt>

.csolangco
Dic Summc ist: <<summe>

Dic WIEDF.RHOLE..E-
WIEDERHOLE-Anweisung
iihnclt der FOR..NEXT-
Schlcife in Baisc. Als Variable
wird hicr cin Zähler angegeben.
Dieser besagt, wie oft die
Schleife durchlaufen werden
soll.

WIEDERHOLE.., EWIEDERHOLE-
Anweisung

"wiederhole zähler"
anweisungen

.ewietlerhole"

Auch dazu ein kleines Bei-
spiel, das einen markierten Ab-
schnitt x-mal an eine andere
Stelle des Textes kopiert:
<pause BITTE TEXT MAR-
KIEREN, RETURN>
<unt> k <return>
<pause WOHIN KOPIEREN,
RETTJRN>

.abfrage wieoft : ?WIEOtrI
KOPIEREN>
owiederhole wieoft" <einf)<e-
wiederhole"

Abb. 2: 4 Textbausteine werden tür die Angebotserctellung be-
nötigt

- Rand oben 2,5 cm
- Rand unten 5 cm
- Rand links 2 cm

- Rand rechts 2 cm
- Abstand Kopfzeile von oben

1,25 cm

(AS) Absatz-Standard:

- Schriftart PS_LQ (Roman a)
tot12

- linker Einzug
- Tab-Stops:

0,51cm (R), 1,01cm (L)
12,19 cm (D),14,73 cm (D)

(Al)Absatz 1:

- Schriftart PS_LQ (Roman a)
t0t12

- linker Einzug

- Tap-Stops:
4,5 cm (L), 8,8 cm (L), t3,z
cm (L)
Der Bereich-Standard be-

stimmt die Papierlänge und den
Satzspiegel. Benutzen Sie End-
lospapier, ist die Seitenlänge
auf 30,48 cm festgelegt. Der Ab-
satz-Standard Iegt die Schriftart
(hier eine Proportionalschrift)
und die Tabulatoren für die
Tab-Stops fest. Die Absatzva-
riante Al ist nur für die Zeile,in
die Ihr Zeichen kommt, zustän-
dig. Sie bestimmt genau die Po-
sitionen, an denen die einzelnen
Punkte eingetragen werden.
Diese Tabs sind gegebenenfalls
an Ihr Briefpapier anzupassen.

Der nächste Schritt ist das
Anlegen einer leeren Seite mit
einer Kopfzeile und versteckten
Stopstellen. Abbildung I zeigr
die leere Angebotsmaske. Die
erste Zeile enthält eine Kopfzei-
le, die auf allen Seiten ausge-
druckt werden soll, nur nicht auf
der ersten. Es folgen drei Leer-
zeilen (RETURN). Mit einer
Einrückung von jeweils drei
Leerzeichen kommen dann die
Stopstellen für das Adressen-
feld. (Sie werden mit <ctrl s>
erzeugt.) Alle Stopstellen soll-
ten "versteckt" sein ( <alt x>v),
damit sie beim Ausdruck nicht
mitgedruckt werden.

Nach weiteren sechs Leerzei-
len folgt die nächste Stopsrelle
für die Zeile "lhr Zeichen".
Markieren Sie diese Zeile mit
<f10>, und setzen Sie sie mit
<alt a> 1 auf das entsprechende
Absatzformat (s. Druckformat-
vorlage). Dann kommen zwei

MakroYorzeitig
beenden

Als letzte wichtige Anwei-
sung bietet QUll-f die Mög-
lichkeit, ein Makro vorzeitig
(2. B. bei einer bestimmten Be-
dingung) abzubrechen.

QUITT-Anweisung
"quitt"

Das folgende kleine Beispiel
verdeutlicht die Benutzung von

"quitt" innerhalb eines Makros:

"abfrage janein:? MAKRO
BEENDEN (j/n)"
<<awenn janein:'1"> 

"quitt"<ewenn>

Die QUITT-Anweisung be-
endet nur das laufende Makro
und nicht wie der QUITT-Be-
fehl von "MS-Word" das ge-
samte Programm.

Der Vollständigkeit halber
sei an dieser Stelle noch die
MELDUNG.Anweisung er-
wähnt. Sie erlaubt die Ausgabe
eines Textes in der Anforde-
rungszeile des Bildschirms. Bei
komplexen und zeitintensiven
Operationen kann der Anwen-

der so auf den aktuellen Stand
der Arbeit hingewiesen werden.

MELD UNG-Anweisung

"meldung meldungstext"

EinekompletteMakrc-
anwendung

Im folgenden wollen wir ein
Makro erstellen, das automa-
tisch Standardangebote
schreibt. In der Regel wird da-
für vorgedrucktes Briefpapier
verwendet. Damit die E,inträge
wie Adressenfeld, Ihr Zeichen,
Ihre Nachricht, Unser Zeichen
und Datum an die richtige Stelle
kommen, sind zwei vorberei-
tende Schritte notwendig :

- Erstellen der Druckformat-
vorlage

- Festlegen der Stellen, an de-
nen die genannten Einträge
eingefügt werden müssen

Für den Text wurde ein be-
stimmtes Briefpapier (s. Abb.
4) benutzt. Als Druckergelang-
te der NEC P6 zum Einsatz, so
daß ich folgende Druckformat-
vorlage angelegt habe:

(BS ) Bereich-Standard :

Seitenlänge 29,7 cm

- Breite 21 cm

EINLEITUNGI

Ihre Anlrage haben wlr dankend erhalten und erlauben uns lhnen nachstehend
frelblelbend anzubieten:

ENDEI

Dle genannten Prelse veastehen stch zuzllgllch
Zahlung: Innerhalb von 8 Tagen mit 29a Skonto,
Dle Llelerung versteht slch ab Lager lrel Haus.

der gesetzllchen Mehrsertsteuer.
30 Tage netto

XPG

Wlr wilrden uns lreuen. Ihren Auftrag zu erhelten verblelben
mlt f.eundllchen Grilgen

Ienlred Yalter Thome

PCI6I2IXDD

SCHNEIDER PC-I6I2 YIIDD
- Prozessor 8086
- Taktrate 8 MHz
- 512 KB Arbeltsspelche.
- 2 Dlskettenlaulwerke S%".960 KB
- Echtzeltuhr und -kalender
- Schnelder-Mouse
- crallkkarte CGA-kompatlbel
- Tastatur deutsch,84 Tasten
- Monltor, 12" s/w
- MS-DOS 3.2. deutsches Handbuch
- Benutzeroberlläche CEM
- 8ASIC2-tnterpreter (CEM)
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weitere Irerzeilen mit einer ab-
schließenden Stopstelle. An
dieser Stelle beginnt das eigent-
liche Angebot.

Haben Sie alles eingegeben,
speichern Sie den Text einmal
unter der Bezeichnung
LEER.TXT und einmal unter
LETZTES.TXT ab. (In LETZ-
TES.TXT wird später immer
Ihr letztes geschriebenes Ange-
bot abgelegt.)

Nun brauchen wir noch Text-
bausteine für die Standardpro-
dukte, die Sie anbieten wollen,
für Einleitungen sowie Texte
für das Angebotsende.

In Abbildung2 finden Sie vier
Textbausteine für unser Stan-
dardangebot. EINLEITUNG1
führt zum Angebot hin. Sie soll-
ten einige Standardeinleitungen
erstellen und unter den Namen
EINLEITUNG2 bis EINLEI-
TUNG999 ablegen. Das gleiche
gilt für den Ende-Baustein.
Auch hiersollten Sie diverse an-
legen. MFG ist die abschließen-
de Grußformel. Das Wichtigste
sind allerdings die Textbaustei-
ne für die Standardprodukte.
Sie müssen wie folgt aufgebaut
sein:

1. Die Produktbezeichnung
mit einem Tab beginnen las-
sen und fett schreiben.

2. Alle Produktbeschreibun-
gen mit zwei Tabs beginnen
lassen.

3. Jede Zeile nur mit einem
SHIFI-RETURN beenden
(letzteZeile RETURN).

Geben Sie so alle Produkte
ein, für die Sie Standardangebo-
te erstellen, und speichern Sie
diese als Textbausteine unter
aussagekräftigen Namen ab.

Nach diesen Vorbereitungen
fehlt nur das Makro für das
Schreiben von Standardange-
boten. Abbildung 3 zeigt das
komplette Makro. Geben Sie
die vorgestellten Zeilennum-

0001 (uot).tt(rstur!)
0002 (crrl 11)
0003 (uot)üllctztca(returD)
0001 (uuch.lteo tl,o)(lö8ch)
0005 (uqt){lzleer(returD)
0005 (ctrl r!o)
0001 (ctrl .)
0008 trDfrrg. Düe=?8!?fE llttl8ll DES il)nEsslll{ tlllcEBßllh
0009 {Du€r
0010 (ctrl .)
O0l1 rrbtrrge prurtl.?ltltEDt BIIGEBBI (o'I8tftl, l.fRlt, z.xtRl, S.lBTEILttlclr
0012 rrreD! Dtu.tl()"0"t
0013 (rbtrrge zlil.?BIFE ülSPttClPlttXER/lBlEIt ltIC EIIGtEElr
00ll {rreu Druetl."l"rz.xil lrru {zhdt teraDlr
0015 trf,cu Drucfl."2"tz.ld lerrD rzhdl (ereDtrr
0015 rrf,crD Druell-"3"rlbteil,uDg rzhdl rGr€ut
0017 r.oD!tr(f 10) (Iörch)
0018 {.rcur
0019 rrDtrlge Drüet2.?SolOttIlClBE tRmXSC[l (l'Jl, o.IEIrt r
0020 rrr€u Dru€12-'1"!
0021 (r€tuu)
0022 clbt!rge roDds!=?sorüEntllcß8i EttlctBrilt
0023 (larrtlrto 3)lloDdetr
0021 rarour
0025 (ctFl .)
OO25 {rDtrrge rtr*?S?RA'E EIllGEEtrlr
002? rltrt
0028 (ctrl .)
0029 r$lr.ge plz.?PLZ EIIGTDEü|
0030 {plzr(lecrtr!te)
0031 qrblr.ge ort.?OBT Elrcßllfr
00!2 rortr
0033 rareu 9ruell="0{t(tctu!!)qGrcolt
0031 (rrou Dru€!2!nlrrr(Iö!ch)(ererDr
0035 (ctrl.)(ti)
0035 irbtlagc thr.?IEn ZEICltrl EIllGEEEllr
0017 ribrD(trb,
0038 rrblrage !rci.?I8i lllClREIClf Yol EITG8EEII
0039 rDlchr(trb)
0010 lsbfrlte ultc!.?lrlls8l ZEICf,lt ElllcEltllr
0011 ruBr3rt(taD)
O0l2 (rbtrrCc rtrtu.?DÄtlttl tItlGEBEtl (O=üEtttE) r
0013 tüsu ilatu="0"Dihtu(t3){!gDrtttilaturxerellt
00al (f5)(ctrl .)
0015 (!re!! D!uef1."0"tscir ge€brte ltlre! utrd XlrreD(rsturD z)lcxoul
0015 rrr?lD Druatl."3"tsehr gecbrte lluco uil 8elrcD(returi! 2){eteut
001? rlreln Dructl.',1,'rsclr geehite Frru {zhdr(return 2)terelDr
0018 rrrsD! Druetl.a2r'tSehr gcebrtsr lgrr qr[dr{roturD 2)rex€DDr
0019 rbe!tirer r.iter."1"t
0050 (!olugq rsiter="1"r
0051 rablrrse tbsc?Ilt8t ItBl tIllLtIlltllCSElUStEIl.E BIIIGEEEIID
0052 (tb!r(t3)(r.turr 2)
OO53 r.Dttteo reitcr=?tlEtT8R8 Ettlt EItlrllCSElUStEIllE (l=Jl, o'lfElllt
0051 (slolrogcl
0055 dbe!tiücr ü6iter."1"r
0055 (DErtiDer ruue=0,00r
0057 qlolüg€ x.iter."l"t
0058 rrbtragc Droil=?PRoDUR?rNßI tltlcßEEllt
0059 rrblrrge r.rgc-?CEIOIISCEtE illzlEl, EIllCEEEllT
0060 rrblrrdc sD=?tlfZEl,PttIS EIllGlEEllt
oo51 (ttD)rreogor(leertüta)lDroitl(f3)(ctrl oben)(elile)(trbtl (eDt(tab)
0062 rbestiue! gD{GogereDr{g9l lrll(ctrl ulte!)(raturD 2)

006l {rbtrlgs xsitar=?tlttER! PßoDUItt ElllctEal (1=.rr, o=mlx}r
0055 lelollrger
OO55 trDlrrgo tolter.?solL DEt CBSIIiIPnEIS ttlEclxEr ttRDtrl (1'Jt, o't{Elxlt
0051 {rrs!! reitqr="l"r
0058 (tü 2) G€sütDreit Detto(tab 2)rtuer Dll(r.turo)
0059 rbertlDoD rr!t.8u[e/100111r
O0?0 (trb 2) llsbrrsrtrtluer llt(trD 2)rrrrtD Itü
0011 (16)(l? 5)(!lt r)u(cDös)(rcturo)
00?2 rbc!tiDeD g€!üt.tue+rrttr
00?3 (tab 2) G€lutDrGi! brutto(t.D 2)rgotlrtr Dl(retua!)
00?l tbeltlD.r llorto.gelut/100r2r
00?5 (t.D 2, .1, 2t Slooto, 8 ?age(trD 2){aloDtol Dl
00?6 (t6)(ft 5)(.lt r)u(eDdo)(rctur!)
O0?? rbeltiDa! endg.gc!rat-!loDto!
0078 (tü 2) ßDilbetrsg(trb 2)(eDdDr Dl
00?9 (t5)(l? 5)(.lt r)d(e!dc)(rctulD)
0080 {er!D!E
0081 (returD 2)
00t2 (bcttiue! teiter="lir
00E! {tollrge reitsr.'l"t
0084 trblrrte ib!!?IESCBLU0BIUSIEIII ßIllCßBElr
0085 drDtt(t3)(r€türD)
0065 rlblrtge rcitsr.?9BlTEtn mrSCEt UtErUSTtItl (l=Jl, o-llEltl) t
00E7 (etohiger
0088 r.bfrrge IiI=?IELCEER IlItlnEBIttl ISI lESElDEit
0089 rcbtr.g. ilurch=?lrIlll llELcltR DuRcBrllLnmER ERiBIc[Elßt
0090 lilr reltele frrg$ rteht IhDsD lerr sritt urter der tolefolouuer 75227{-

(durcb, ggrD zur Verlllgulg.(rctür! 2)
0091 r.blragc coilc.?ltl,Cf,E CRU!-!o$ßI,,
0092 r€oricr(13)
0093 (abtrrge reitsr.Sl$, lllülcl;ll YonmilDEl (l.,ta, o=IBIrl]I
0094 raxeu reiterr'r1'rr(returr {)ltlage!:rercrDt
0095 rlDf rige rotter=?tElf Votr ElllD lllClBBl.REEIltll (l-Jt, o=lltlx) r
0095 rrxeD! r€iter."l"xPlusE fm IlEr tUSlllUCl UllD DIS SP8ICIERII llut SELBST

GtSOlCl LEßDBll (RETI nll !(quittDreretor
009? rrblrrg. reitcr-?ltlctEot DnUCf,AI (l-irf,. o=llEll)r
009t {rreu rriterr"l'ir(ult)dilrexeaol
0099 (uDt)al(!eturn)
0100 rquittt

Be*hrcibung de
ffialctw

Im folgenden finden Sie eine
kurze Beschreibung des Ma-
kros. In Z,eile l wird zunächst
der Bildschirm geteilt, damit
sich ein Angebot auch dann er-
stellen läßt, wenn bereits an ei-
nem anderen Text gearbeitet
wird. Zeile 2 stellt das dnge-
botsfenster komplett dar. Das
zuletzt geschriebene Angebot
wird geladen (3) und sofort wie-
der gelöscht (4). Der leere Vor-
druck (LEER.TXT) wird dazu-
geladen (Name LETZ-
TES.TXT bleibt somit erhalten ;
5). Nun folgt ein Sprung zum
Textanfang (6), dann einer zur
ersten Stopstelle (7). DerName
wird abgefragt und eingefügt (8,
9). Das gleiche geschieht mit
der Anrede, deren Text an die
zweite Stopstelle kommt (11bis
18). Ist keine Anrede notwen-
dig, wird diese Zeile gelöscht
(17).

Es ist möglich, eine Sonder-
angabe einzugeben, die nach
der Anrede eingefügt wird. Sie
wird dann erfragt und kommt in
den Text. Fehlt sie, wird die
Textzeile gelöscht (19 bis 24).
Dann folgen Sprünge zu den
nächsten Stopstellen, und die
Benutzereingaben für Straße,
PLZ und Ort werden eingefügt
(25 bis 32). Falls man keine An-
rede wünscht (11), wird eine
L.eerzeile eingefügt (33). Ist ei-
ne Sonderangabe erfolgt, wird
eineZeile gelöscht (34). Damit
ist sichergestellt, daß die folgen-
den Eingaben an der richtigen
Stelle (Zeile) erfolgen. Jetzt
werdeh weiter Benutzereinga-
ben verlangt und eingeftigt (35
bis41). Nennt manbeimDatum

- rillit dem €rt-
spnechenden

Makrc können in
Wold 4.O komplette

Angebote im
Dialog erctellt I

welden -l

mern bitte nicht mit ein. Sie die- Abb. 3t ltia dte*,n takrc können unter e;y1S-Word, 4.o Angebo-
nennurderbesserenÜbersicht. b Im DIaIog ervifcilltwetden.

721*it-rilirrnaßdnr1/8s
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den Wert 0, so wird das aktuelle
Systemdatum (Textbaustein
datum) eingesetzt ( 43).

Je nach gewähltem An_
sprechpartner kommt jetzt die
entsprechende Anrede in den
Brief (45 bis 48). Die Schleife
(50 bis 54) ermöglicht die Anga_
be von Textbausteinen (EIN_
LEITUNGI), die dann in das
Angebot eingefügt werden.
Man kann beliebige Textbau_
steine eingeben.

Die nächste Schleife (57 bis
65) fragt nach den produkten
(Textbausteinname, z.B.
PC1512MMDD), der Anzahl
und dem Einzelpreis. Automa_
tisch werden Textbaustein, Ein-
zel- und Gesamtpreis in den
Text eingefügt. Bitte geben Sie
den Einzelpreis immer mit den
Pfennigstellen (also 100,00 statt
100) ein. Die Variable summe

berechnet automatisch den Ge_
samtwert des Angebots. Es
können beliebig viele produkte
eingesetzt werden.

Nach der produkteingabe
läßt sich der GesamtpreiJ des
Angebots mit ausgewiesener
Mehrwertsteuer, dern Brutto_
betrag und dem ausgewiesenen
Skonto berechnen und in das
Angebor einfügen (66 bis 8l).
Als Abschlußtexte können wie_
der beliebig viele Ende_Baustei_
ne (2.B. ENDEI) eingesetzt
werden (82 bis 87).

Es erfolgt nun die Abfrage,
welcher Mitarbeiter das Ange_
bot verfaßt hat und unter wel-
cher Durchwahlnummer dieser
erreichbar ist (88 bis 90). An-
schließend wird nach einer
Grußformel (2.8. MFG) ge-
fragt, die dann in das Angebot
aufgenommen wird (91, 92).

Nun muß man noch mitteilen,
ob dem Angebot Anlagen bei_
gefügt werden 19:, 94). Falls
noch Texte per Hand hinzu_

-lAuch ein
Angebot, das

über lO Seiten
geht, kann in Word

4,0 in zwei
Minuten I

erledigt sein ___J

Falls ja, geschiehr dies (93). Ab_
schließend wird das Angebots_
fenster wieder geschlossen und
zum ursprünglichen Text zu_
rückgekehrt.

Abbildung 4 zeigt den Aus_
druck eines Angebots über zwei
Seiten. Wenn alle notwendigen
Textbausteine angelegt sind,
kann ein Angebot über l0 Sei_
ten in zwei Minuten erstellt wer_
den. (Das Drucken dauert et_
was länger. )

kommen sollen, kann man das
Makro an dieser Stelle been-
den. Für das Sichern und Druk-
ken muß dann selbst gesorgt
werden (95, 96).

Soll das Angebot nicht von
Hand bearbeitet werden, fragt
das System, ob ein Ausdruck
des Angebots erfolgen soll (97).

Fazit
Mit "MS-Word" steht ein lei_

stungsstarkes Instrument für die
Automatisierung von Standard_
b.riefen zur Verfügung. Es zeigt
sich auch, daß es äußerst vielfal_
tige Möglichkeiten zur Anwen_
dung dieses Programms gibt.
M. W. Thoma

lhre.Anfrsge hsben elr danlend erhslt€n und ertauben uns thnen nachstehendfrelblelbend anzublet€n:

bdEr]'lbfu.Fh, g.2r@ene4g

&.k€Mng Poeß$turH.nto,l.kro N, fü93a 47.&zdrm_

Manfred Watter Thoma

17. Jült 1988

Fähdratu$
D-?t02HaturoS

Ierdon (&0) 75227€

ä 1750.00 3500.00 Du

6 t650,00 4960,00 DI

Sehr geehrte Frsu Telt

1234 Testheusen 3

Telttlrme XG & Co
z.ffd Freu Test
Testellee 34

- Grfllkrte UDA. CCA und Hercules kompsilbel
- tF-lI Tasterur, lO2 Ta6ten
- Uonltor,12" SrUn
- üS-DOS 3.21, deutsches Hsndbuch
- CY-BASIC 9.21, deutsches Handbuch

lO. Junl I9E8

SCflXEIDEN PC-1612 IIDD
- Proze88o.8086
- Tektrate 8 IHz
- 5!2 K8 Arb€tts6pelcher
- 2 Dlskettenlautuer*e SX.. 360 KB
- Echtz€ltuhr und -krlender
- Schnelder-touse
- crsnkkart€ ccA-komDatlbet
- Tastatur deut6ch. 84 Testen
- Monltor, l2' 5/s
- MS-DOS 3.2, deutsches Handbuch
- Benutzerobernäche cDX
- 8ASIC2-ht€rprete. (cEx)

COIIODONE PC-IO Itr
- Prozessor 8098.. Trktrste 4.77 uFz,7_14 tHz und 9.64 üHz
- 640 KB Arbeltsspelcher
- 2 Dlskettenlsutuerke 6t'. g60 KB
- Echtzeltuhr und -kalender
- Herdrare dr MS-Busyouse etnsebeut
- Resettnster

Dle tenennten Prelse verstehen st.h 7uzüEIlch der gesetzllchen tehrwert6teuer.
6",J'i,x?;Jll;'l:l:,""T j"IXT"[':.']"i*lj; -ä; iö";;;;'
l!_._t:!!"L" Frssen stehr rhnen H€r, Thome ünr€r der Teletonnunner ?s2274_aSern zur VerlüBun8,

Vlr yorden uns freuen, thren Aullrsg zu erhslten verbletbennlr treundllchen crüBen

Ienfted talter Thms

Anlet€n:

./. 2* Skonto. 8 Taee
Endbetrs8

Gesentprel6 netto
Mehrrertstauer tii
CesemtDrels brurro

8{50,00 Dt
It83.00 Du
9633.00 Dt
t92.66 DU

_____939,4_Ur

Abb' 4: Das lertige angebot über 2 siten auJomatisch erctettt und ausgedruckt.
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iür Basic2
Basic ist wohl die am weitesten verbreitete Program-

miersprache. Im Laufe der Zeit sind verschiedene
Versionen entstanden und auf den Markt gekommen.
Eine davon ist Basic2. Dabei handelt es sich um eine
verhältnismäßig moderne Interpreter-Sprache mit der
Möglichkeit, eingeschränkt strukturierte Programme
zu schreiben. Etwas Wesentliches fehlt jedoch, näm-
lich die Prozedur. Darunter versteht man ein eigen-
ständiges Programm mit eigenen Variablendefinitio-
nen, das von einem Programm höherer Ordnung auf-
gerufen wird (2.8. vom Hauptprogramm). Dabei er-
fogt die Ubergabe von Variablen, die dann innerhalb
der Prozedur weiterverarbeitet werden.

Weiterhin ist es in Basic2 nicht möglich, Programme
in kleine Module zu zerlegen Dies ist für große Pro-
jekte aber empfehlenswert, wenn nicht sogar notwen-
dig. Positiv ist bei Modulen außerdem, daß man oft be-
nötigte Programmteile nicht immer wieder erstellen
muß.

Um nun auch in Basic2 mit Prozeduren und Modu-
len arbeiten zu können, wurde INCLUDE geschaffen.
Die Kombination von Prozedur und Modul bringt den
Vorteil, daß man eine Prozedur ohne Rücksicht auf ih-
re innere Struktur aufrufen kann. Es reicht, die ent-
sprechenden Variablen zu übergeben. Die Verarbei-
tung geschieht intern, d.h., man muß nicht wissen, wie
etwas funktioniert, sondern nur, wie das Ergebnis aus-
sieht, wenn man ein entsprechendes Modul besitzt.

Die Arbeitsweise von INCLUDE
Eine Befehlserweiterung für den Basic2-Interpreter

zu schreiben, ist mit geringem Aufwand nicht möglich,
da er keine POKE-Anweisung kennt und unter GEM
arbeitet. Das Problem läßt sich aber mit einem soge-
nannten Präprozessor umgehen. Dieses Verfahren ist
bei einigen Compiler-Sprachen üblich. Der Präprozes-
sor geht vor dem Programmablauf den Quellcode
durch und ersetzt bestimmte Zeichen- durch Befehls-
folgen, die für den Interpreter verständlich sind. Au-
ßerdem lassen sich Programmodule aus Bibliotheks-
dateien einbinden.

Das Programm INCLUDE stellt einen solchen Prä-
prozessor dar. Es ist möglich, Module in Form von
Prozeduren in den Quellcode eigener Programme ein-
zubinden. Die Prozeduren bzw. Module werden eben-
falls durch den Präprozessor erstellt. Darüber hinaus
prüft INCLUDE aber auch die übergebenen Parame-

ter und paßt diese an den Programmtext an. Dies ge-
schieht folgendermaßen. Da Variablen in verschiede-
nen Programmen auch unterschiedliche Namen ha-
ben, ist es notwendig, ihre Bezeichnungen in den Pro-
zeduren ebenfalls zu ändern. Diese Aufgabe über-
nimmt der Präprozessor. Parameter dürfen aus diesem
Grund auch nur als Variablen vorliegen und nicht di-
rekt als numerische Werte.

Auftuf der Ptozeduten
Damit Präprozessorkommandos erkannt werden,

sind sie zu kennzeichnen. Dies erfolgt dadurch, daß
vor jeden Aufruf das Zeichen * zu setzen ist. Bei der
Vergabe des Prozedurnamens müssen allerdings eini-
ge Einschränkungen beachtetwerden, die in derFunk-
tionsweise des Betriebssystems begründet sind. So
darf der Name nur acht Zeichenumfassen und muß zu-
sammenhängend sein, d.h., er darf keine Leerzeichen
oder gleichwertige Zeichen enthalten. Verwendct
werden dürfen alle alphanumerischen Zeichen und
Ziffern sowie einige Sonderzeichen wie -, $, +, +, -
und andere.

Die Parameter der Prozedur werden mit rundcn
Klammern eingerahmt. Zwischen dem Prozcdurna-
men und der öffnenden Klammer dürfen kcinc Lccr-
zeichen stehen. Zwischen dem Klammcrnpaar folgt ci-
ne Liste mit Variablennamen. Diese müsscn durch
Kommas getrennt werden. Zwischen ihncn und dcn
Kommas dürfen beliebig Leerzeichen stchcn. Dic Va-
riablennamen müssen mit denen im Prozcdurpro-
gramm identisch sein.

Bei der Erstellung einer Include-Datei sind dic Va-
riablen in der Prozedur vom Hauptprogramm unab-
hängig, da alle innerhalb der Prozedur beim Anlcgcn
einer Bibliotheksdatei durch Pseudovariablen ersctzt
werden. Beim Einbinden müssen die Variablennamcn
natürlich mit denen des Hauptprogramms korrespon-
dieren. Es dürfen maximal neun Parameter angegeben
werden. Diese Zahl ist vollkommen ausreichend, denn
bei keiner Prozedur werden mehr Einzeldaten benö-
tigt, zumal es noch das Array gibt.

Wie bereits erwähnt, werden beim Erstellen einer
Include-Datei alle Variablen durch Pseudovariablen
ersetzt. Dieses Vorgehen ermöglicht einen universel-
len Einsatz der Routinen, da sich bei jedem Aufruf an-
dere Variablen benutzen lassen. Weiterhin wird ein
Header erzeugt, der vor jede Include-Datei geschoben
wird und Informationen über die Parameter gibt. Er
nimmt aber nur wenige Bytes ein, so daß die Länge
nicht ins Gewicht fällt. Dennoch erfüllt er eine wichti-
ge Aufgabe: Beim Einbinden kann kontrolliert wer-
den, ob die übergebene Variablenanzahl korrekt ist.
Außerdem wird der Typ der Variablen überprüft.

qa-
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INCLUDE kennt im Gegensatzzu Basic2 nur zwei
Variablentypen, nämlich Arrays und "normale" Va-
riablen. Eine Aufspaltung in Text-, Integer- und Real-
variablen ist nicht notwendig; sie widerspräche sogar
dem Prinzip der Anwenderfreundlichkeit, denn in vie-
len Fällen kann man eine Prozedur sowohl fij,r Zei-
chenketten als auch für numerische Variablen benut-
zen.

Eine Variable wird beim Erstellen durch runde
Klammern ( ) direkt hinter dem Variablennamen als
Array deklariert. Dabei ist darauf zu achten, daß die
Variable im Hauptprogramm dimensioniert wurde.
Dics ist absolut notwendig, damit der Basic-Interpre-
tcr genügendPlatz reservieren kann. Dabei sollte man
scin Augenmerk besonders auf das richtige Dimen-
sionsmaximum richten. Prozeduren werden normaler-
wcisc Variablen übergeben.

Ein Mißbrauch der Prozedur ist in der Weise mög-
lich, daß kcine Parameter angegeben werden. Auf die-
sc Wcisc lassen sich Programmodule erzeugen, die
kcinc Datcn verarbeiten (oder die Variablennamen
vcrwcndcn, die jedes Aufrufprogramm übergeben
möchte). Solche Prozeduren sind z.B. für eine Fen-
sterinitialisierung geeignet. Es ist jedoch darauf zu
achten, daß trotzdem das Klammernpaar ( ) sofort
hinter dem Prozedurnamen folgt.

Das Programm INCLUDE
INCLUDE ist für Programmierer geschrieben. Dar-

um wurde zugunsten der Kompaktheit auch auf eine
Bedienungsumgebung verzichtet. Dennoch lassen sich
die Informationen schnell und leicht an das Programm
übergeben. Wer mit Basic2 arbeitet, wird keine Pro-
bleme haben, denn man muß nur am Anfang des
Quellcodes einige Variablen abändern. Fehlermel-
dungen und andere Anzeigen des Programms werden
im Dialogfenster ausgegeben; eine Anpassung der
Bildschirmkanäle ist dadurch nicht notwendig.

Die Variable atei

Hier wird der vollständige Dateiname des Quellco-
des festgelegt, und zwar mit genauer Laufwerk- und
Pfadangabe. Letztere Daten werden nach den DOS-
Konventionen behandelt, so daß z.B. beim Auslassen
der Laufwerkangabe das aktuell gewählte angespro-
chen wird. Die Extension sollte für alle diejenigen Da-
teien einheitlich sein, die vorher mit INCLUDE "be-
handelt" werden müssen, um lauffähig zu sein! Ich ha-
be QD für Quelldatei verwendet. Natürlich können
Sie andere Extensionen benutzen und alle QD-Datei-
en umbenennen.

Die Variable tareet$ (Zieldatei)
Der Zieldateiname ist ebenfalls vollständig anzuge-

ben. Als Extension sollte BAS dienen, da eine aus-
führbare Basic2-Datei erzeugt wird. Die Angabe der
Zieldateiist nur erforderlich, wenn Basic-Quellcode in
einer ausführbaren Datei mit eingebundenen Proze-
duren erzevgt werden soll. Bei der Erstellung einer In-
clude-Datei ist dies nicht notwendig, weil der Name
der Datei aus dem der Prozedur gebildet wird. Die Ex-
tension einer Include-Datei ist immer INC. Sie wird
selbständig erzeugt.

Die Variable include$ (Include-Datei-Verzeichnis)

Laufwerk und Pfad müssen angegeben werden.
Auch hier gelten DOS-Konventionen. Zu beachten
ist, daß nach der letzten Pfadangabe das Zeichen \
stehen muß. Es ist empfehlenswert, ein eigenes Unter-
verzeichnis im Basic2-Ordner für alle Include-Dateien
zu erstellen (2.B.\ BASIC2\ INCLUDE\ ). Dies er-
möglicht eine Organisation der Dateien auch bei einer
stark erweiterten Bibliothek.

Die Variable make-include (Include-Datei erstellen)
Diese Variable dient als Flag. Sie darf nur gesctzt

bzw. nicht gesetzt sein. Am einfachsten ist die Ver-
wendung der Systemvariablen TRUE oder FALSE.
TRUE hat die Erstellung einer Include-Datei zur Fol-
ge; bei FALSE wird der eigentliche Präprozessor akti-
viert und bindet die Include-Dateien ein. INCLUDE
verarbeitet ASCII-Dateien. Da normalerweise jeder
Programmquellcode im ASCII-Format vorliegt, kön-
nen dadurch keine Probleme auftreten. Auch Proze-
durdateien, die als Include-Files in die Bibliothek auf-
genommen werden, müssen im ASCII-Format vorlie-
gen. Damit Kommentare eingebunden oder Pro-
grammteile ausgeschlossen werden können, steht ne-
ben dem Aufruf mittels *name (variablenliste,...)
auch eine Ende-Marke in Form von * zur Verfügung.

Damit ist es auch möglich, mehrere Include-Dateien
aus einem Include-Quellcode zu erzeugen Die Ende-
Marke ist beim eigentlichen Prozeduraufruf nicht not-
wendig, da er sowieso nur eine Programmzeile ein-
nimmt.

Fehlermeldungen
und Arbeibprotokoll

Bei der Untersuchung des Prozeduraufrufs wird ei-
ne Reihe von Prüfungen durchgeführt. Dies geschieht
sowohl beim Erstellen als auch beim Einbinden. Eine
Auflistung und Erläuterung der Fehlermeldungen ist
meiner Meinung nach nicht notwendig, da die Fehler-
texte aussagekräftig genug sind und sich selbst erklä-
ren. Tritt ein Fehler auf, so bricht INCLUDE sofort
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nach Ausgabe des Fehlertextes seine Arbeit ab. Nun
kann der Quelltext geladen und gegebenenfalls verän-
dert werden. Die genaue Stelle, an der INCLUDE
Probleme hatte, läßt sich folgendermaßen identifizie-
ren. Im Quellcode sind alle möglichen Fehlerquellen
die Zerlen, die mit dem Zeichen * beginnen. Der ge-
naue Prozeduraufruf ist der letzte Name in der Liste,
die INCLUDE ausgegeben hat.

Das Einbinden oder Erstellen ist fehlerfrei verlau-
fen, wenn die Meldung "x Datei(en) erstellt bzw. ein-
gebunden" erscheint. '

Neben den Fehlermeldungen, welche die Pro-
grammausführung sofort abbrechen, protokolliert IN-
CLUDE auch noch jeden Einbindevorgang, indem ein
Pfeil nach rechts (->) mi.t dem entsprechenden Datei-
namen angezeigt wird. Ahnliches geschieht beim Er-
stellen von Include-Dateien. Es wird ein Pfeil nach
links (<-) mit dem Namen der Datei ausgegeben. An
der Pfeilrichtung kann man also erkennen, ob Include-
Dateien erstellt oder eingebunden werden.

Di e Sta nd ard b i b I i oth e k
Kommen wir nun zu einer Auflistung und kurzen

Erklärung aller in der INCLUDE.QD-Datei enthalte-
nen Prozeduren. Hinter deren Namen folgt (folgen)
jeweils die Variable(n). Die zehn Prozeduren stellen
nützliche Routinen zur String-Manipulation, Suche
und Datenordnung dar. Die Vorzüge von INCLUDE
lassen sich mit dieser Bibliothek sofort ausprobieren.

Etwas widersprüchlich mögen die Parameterplatz-
halter erscheinen, da hier nicht nur zwischen Array
und "normalen" Variablen unterschieden wird, son-
dern auch noch zwischen String- und numerischen Va-
riablen. Das ist aber notwendig, da einige Prozeduren
nur mit diesem angegebenen Variablentyp fehlerfrei
funktionieren. Wie soll man z.B. aus einer Zahl die
Leerzeichen entfernen oder in einer numerischen Va-
riablen eine Zeichenkette finden?

Bei Sortierprozeduren tritt ein weiteres Problem
auf, das praktisch nur durch Unterscheidung zwischen
String- und Zahlenvariablen behoben werden kann.
Temporäre Variablen, die in den meisten Sortieralgo-
rithmen vorkommen, müssen nämlich den gleichen
Typ wie das Array aufueisen. Eine andere Lösung wä-
re durch Ubergabe der temporären Variablen als Para-
meter der Prozedur denkbar. Jedoch hätte diese dann
unüberschaubar viele Parameter.

killblnk (STRING)
Löscht alle Mehrfach-Leerzeichen aus dem angege-

benen String.

76 | scrtn"ioet uasazin ttl88

search (ARRAY. ELEMENT. NUM1. NUM2.
NUM3

Sucht in dem sortierten Array nach dem Suchele-
ment ELEMENT. Dies muß vom gleichen Typ wie das
Array sein. NUM1 bis NUM3 sind numerische Poin-
ter. NUM1 zeigt auf das erste gefundene Element,
NUM2 auf das letzte. NUM3 gibt die Größe des Ar-
rays an. Die Anzahl der gefundenen Elemente kann
durch NUM2 - NUM1 * l berechnet werden.

insert (ARRAY. NUM. VAR)
Fügt das letzte Element des sortierten Arrays mit

der Größe von NUM ins Array ein. VAR ist ein Zwi-
schenspeicher, der für den Einfüge-Algorithmus ge-
braucht wird. Er muß vom gleichen Typ wie das Array
sein.

gej!!1(STRING. STRING-ARRAY. NUM)
Speichert ab dem Verzeichnis im String (\ entspr.

ROOT) alle Verzeichnisse und Unterverzeichnisse im
String-Array und gibt die Anzahl der gefundenen Ver-
zeichnisse in der Variablen NUM zurück. D4s String-
Array muß mit der maximalen Anzahl der Verzeich-
nisse dimensioniert sein. Außerdem muß die Dimen-
sionierung der Variablen pfad$ und nr so aussehen:

DIM pfad$ (0 to 8), nr (0 to 8)
Dies ist absolut notwendig, da der Algorithmus mit

diesen Variablen arbeitet.

ge!f!!er (STRINGI. STRING2. STRING-ARRAY.
NUM)

Speichert alle Dateien im Verzeichnis STRINGI,
die in die Suchmaske STRING2 passen. In NUM wird
die Anzahl der gefundenen Dateien abgelegt. Die
Suchmaske kann die üblichen Joker-Zeichen (x und ?

wie im DOS) enthalten. Das String-Array muß mit der
maximalen Anzahl der Verzeichniseinträge dimensio-
niert sein.

sort (NUM-ARRAY. NUM)
Sortiert das NUM-Array mit der Größe NUM.

qqerl (NUM-ARRAY. NUM)
Sortiert das NUM-Array mit der Größe NUM. Ne-

ben dessen Dimensionierung muß die der Variablen I
und r jeweils nach dieser Formel erfolgen:
INT (LoG (Anzahl) / LOG (2) + 1.),

Dabei ist Anzahl die maximale Array-Größe. Im all-
gemeinen entspricht sie NUM, NUM kann jedoch
auch kleiner sein. Alternativ können I und r auch stan-
dardmäßig mit einem festen Wert (2.8. L6) dimensio-
niert werden. Für die meisten Anwendungen ist diese
Methode ausreichend. Der Vorteil besteht darin, daß



Beispiel lär die Handhabung
von INCLUDE
1. Vorbereitungen:

- formatierte Diskette in Laufwerk A: legen
- Verzeichnis INCLUDE anlegen:

A: >MD INCLUDE
- INCLUDE.BAS und INCLUDE.QD auf

diese Diskette kopieren, z.B. A>COPY B:
INCLUDE. x A:\

2. Basic2 starten
3. ,NCLUDE-Diskette in Laufwerk A: einlegen
4. Programm INCLUDE.BAS laden

INCLUDE-Files (. INC) aus einer INCLUDE-
uelldatei erzeugen:

- source$ : "A:\ INCLUDE.QD" (oderhier
den Namen Ihrer eigenen Quelldatei angeben)

- target$: "A:\"
- make-include : TRUE
- include$: "A:\ INCLUDE\"

Prosramm INCLUDE. starten

- Aus der INCLUDE-Quelldatei werden die
"Prozeduren" isoliert und als einzelne INC-
Files im Verzeichnis A:\ INCLUDE abgelegt.

Auf diesem Wege lassen sich beliebiee (eieene)
INCLUD in INC-Fileswandeln.

Benutzen von INC-Files (Einbinden von INC-
Files in Programme)

Quelldateiplsgramm (.OD) schreiben und
gpeichern (s. Proeramm ORDNEN.QD)

Programm E.BAS laden

- source$ : "A:\ ORDNEN.QD" (oder hier
den Namen Ihrer eigenen Quelldatei angeben)

- target$ : "A:\ ORDNEN.BAS"
(oder hierden Namen derZieldatei angeben)

- make-include : FALSE
- include$: "A:\ INCLUDEP

Programm INCLUDE.BAS starten
Die notwendigen INC-Files werden eingeftigt,
und es entsteht das Programm ORDNEN
.BAS.

5. Programm ORDNEN .BAS laden und starten

PC

die Formel zur Berechnung der Dimensionierungsgrö-
ße entfällt.

sort$ (STRING-ARRAY. NUM)
Sortiert das String-Array mit der Größe NUM.

qsort$ (STRING-ARRAY. NUM)
Sortiert das String-Array mit der Größe NUM. Ne-

ben diesem müssen die Variablen I und r nach der bei
qsort beschriebenen Methode dimensioniert werden.

qtwap (STRINGI. STRING2. STRING3)
cswap fahndet in STRING3 nach der Zeichenfolge

in STRINGI. Bei erfolgreicher Suche wird STRING1
durch STRING2 ersetzt. Der Suchvorgang wird so lan-
ge wiederholt, bis STRING1 nicht mehr gefunden
wird.
R. Schliepat

hogtammt ,üCLUAE
@mr{ttert Pt,rSrzflC&
Funlrdonr hucedutc lür Eplclc 2
Llsürlgp; 2
$la,che: LOAOilOfiY BA81C2

Vorher
0001
0002
0003
0004
0005
0005
0007
0008
0009
0010

Dieses Progrann sortiert das Array in aO, das
'anz Felder enthält

anz=100
dinsize=IJVlf( IJOelanzl / IJOclzl I +L
Düt a(anz+l), I (dinsize),r (dirnsize)

fOi i=1 2rO anz :a (i) =ijtlD(g) :/VEXr
*gsort(aO,anz)
fOR i=1 fg anz,. PRIrIl a (i) ; :Mx:P

0011 trvD

0001
0002
0003
000{
0005
0006
0007
0008
o009
0010
0011
0012
0013
001{
0015
oo15
0017

Nachher
'Dieses Progranm sortiert das Array.in a(1, das
'anz Felder enthält.

anz=100
dirnsize=üV:f( IrOe (anzl / LOClzl I +t
DIlt a (anz+1), I (dinsize) .r(dimsize)

FOR i=L lo anz:a(i)-RND(9'| .NEtfi
var=Otl: 1 (var)=oB: r(var)=anz
REPEAI

1=l(var) : r=r(var) : var=var-l
REPEAI

i=l: j=r: n=a(IIVll( (L+tl /2', I
RBPEAT

üflüJa a(i)<rn: i=i+1: YEUD
ilnn'E a(jl >m: j=j-l: flllllD
IF i>j Trr&I EI'SB SIIAP a(t),a(j): i=i+l : j=j>
-1

0018 ttNlIL i>j
0019 fF i<r fttlrlt var=var+l: 1(var)=i: s(e35)=1; 6erj lr'sa r=j
OO2O I,'flEilJ NOTIT<EI
0021 UIViII! var<o
OO22 FOR i=L IO anz:PRIJV:r a(i);:JVEX?
oo23 END >
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Hauptprogramm

. INCLUDE

Copyright (c) 1987 by Ralf schliepat

vanz=OFF: j 1=1
' Variablen extensieren
REPEAT

i=rils?X(aS, ", " )

I? ! THBN vanz=vanz+l:aSIil="*" :v$(vanz)=ag{ jr
1 ?o i-11:j1=i+1
fF vS (vanz)="" THEN ?"Zuwenig Variablenl ":ßE?t
ußJv

I,M$L i=OFF
' variablentyp feststellen
FOA i=l TO vanz

rF v$(i) l-2 lol="t1" rnBJV v(i)=?trUB:vS(i)=vS(>
i) tTo -31 EIrSE v(i)=FILSA

NEXT
I'ABEI' fertLg
fF make_include ?!I8lV GOStl8 nake ELSE COSILE LncI>
ude
RETURN

.LÄ.8.EL inc1ude
' Bindet eine Include-Datei in den Quellcode t
ein, wobei die
' Pseudo-Variablen durch die angegebenen ersetzt
t werden.
ok= FUr.9B: j 1= oFF: done=done+1
tc=oPEN *7 INPW includes+is
IF rc THEN ?"Includedatei kann nicht geöffnet wt
erden. ("EßROR$(rc) ") ":RE?Unff
?'.<- '';i$
' Header prüfen:
I'INE INPW *7,a5
IF yÄ.L(aS) <>vanz ?r18ff ?"Falsche Paratneterzahl:",
YA!( aS) "erwartet. " : RBfURJY
I'INE INPur *7,a5
FOR i=l llo vanz

j=YÄ!(aS{il) *oJv
ff j<>v(i) ?|IBIV ?"Variablen Typen stitntnen nicD
ht überein. " zRETURN

NEXI
' Include-Datei eintügen:
,IIIILE NOT EOFft7I

LINE INPW *7,aS:aS=" "+aS
FOR i=1 TO vanz

REPEAI
j1=flvsr8(aS, "t"+srn$(i) 12 Toll
IF iL TIIEN aS=aS[?O Offrj1l+vS(i]+aSIj1+&.E,
JV( "r"+S?A,9( i I I2 TOI',t TOI

UNTIIT jL=OFF
NEXT
PRIMI *6,aSl3 tOl

NEND
ok=TRUE: CI'OSE *7
RE?URN

007 3
007 4
007 s
0076
007 70001

0002
000 3
0004
000 5
0005
0007
0008
0009
0010
001 1
00 12
001 3
001 4
001 5

007 8

Autor
Progrann
version
sprache

Ra1-f Schliepat
INCIJUDE. BAS
L.OB / L9.L2.87
BASTC2 1.21

007 9
00 80
00 81
0082

0083
0084
0085

0086
0087
0088
0089

sourceS="a : \include. qd"
tarqetS='ra:\'r
make_include= fnL'8
zeugen?
includeS="a : \include\ "

:' Quelldatei
:' zieldatei
:' Includefile erD

DItl vS (1 
"o 

9) ,v(1 ?o 9)

?EFFECTS(LI "INCLUDE version 1.08 - Copyright (cr
) 1987 by Ralf schliepat"

0021 rc=OPEIV *5 INPW sources
OO22 IF tc IIIEN ?"Fehler bei ouelldatei öffnen. ("ERr

RoRg(rc)"r".END
OO23 IF JVOT make_include fltEJV rc=OPEN *5 OUilPUil targr

ets
OO24 IF tc TEEN ?"zieldatei kann nicht geöffnet werdD

en. ( "EaRoR9(rc) " ) ": BIVD

:' Includedatei

ok=TRUE
,IHIITE NOT BOF(#S)

LflYA flYPU:f *5,aS
IF aStll="{1" AIVD .r,Ell(as) >3 AJY, aS[2]<)" " THE>
N GOSUB parser ELSB I? JYO? rnake-include TrtEJ\I ,
PRIlr *6, aS
IF olr<>TRUE Go?O ende

VEND
? done; "Datei (en) ";
fF tnake_include fltEJV ?"erstellt." E&SE ?"eingebr
unden . "
IrrlSEL ende
FOX i=5 TO 7:Io=CLOSE *i:.IVEX?
BND

0090

&AEE& nake
' Erzeugt eine Include-Datei mit dem Nanen des t
Autrufs, wobei
' die Variablen durch Pseude-Variablen ersetzt r
$rerden.

0091 ok=FA&58: j1=OFF: a$-" " :done=done+1
OO92 rc=OPEN #7 OWPW include$+iS
0093 fF rc TEEN ?"Includedatei kann nicht erstellt w>

erden. ( "EnRO/R.'(rc) " ) " : nB?UIJy
?"-> ";iS
' Header bauen:
PRII{I *7,5TR9(vanz)
FOR i=1 TO vanz

rF v(i)=TRUE THEN aS=aS+"1" E&SB a$=6$4"9"
NEXT
PRflVr *7,aS
' Include-Datei erstellen3
NHII,E NOT EOF(*5)

IrINE INPU? *5'aS:aS=" "+aS
IF aSITO 2l=" *" TIfS,iV a$="":GOIO weiter
FOR i=1 TO vanz

REPEAT
j1=Ilvsri(aS,vS(i) )

IF jL THEN aS=aS{?o oJvtjll+"1"+!t"R9(i) [2 r
?ol +aS t j1+.LEIV(vS (i) ) rol

IINTIL jI=OFF
NEXT
Pirv? l+7, as

IlEND
LÄEE& neiter
ok=fßuE: CITOSE *7
RBTURN

0016
0017
001 8
0019
0020

0025
0025
0027
0028
oo29

0030
00 31
003 2
003 3

00 34
0035
00 35
0037
00 38
00 39

009 4
0095
0 096
0097
009 8
0099
010 0
0101
0102
010 3
010 4
010 5
0106
0107
010 I
010 9
0110
0111
o1r2
0113
011 4
0115
0115
0117
0118

00 40
0041
oo42
0043
0044
004 5
0045
00 47
0048
00 49
0050
00 51

00 52
00 53
0054
0 055
00 55
00 57
00 58
00 59
0050
0051
oo62
006 3
0054
006 5
0055
0057
0068
0069
0070
007 1
oo72

LABEL parset
' Prüft die Syntax des Aufrufs und speichert t
die VariabLen-
' nanen.
jL= OFFz j2= OFF: ok=Fä&SE
' Kl-anmersetzung prüfen:
REPEAT

i=IJVsfR(a$, " ( " )
IF i TrrEN j1=j1+1:aS{il="t"

IIMIIL |=OFF
REPEAT

i=flVs?R(aS, ") ")
IF i THEN j2= j2+rt aS I i I =,'l ,'

vNtII' |=OFF
I? jL<jz THEN ?" ( fehIt.":RE?UßJV EI'SE IF jr>j2 >
THEN ?" I fehlt. " : RETUßIV
I F jf = OFF ?rtEJV ? " Pararneter f ehlen, " : fi.8?UR/V' Nane der Include-Datei festlegen:
i9=" " : i=l
REPEAT

i=i+1:iS=iS+aSli)
uil:rrtr is I oJvl =" ["
iS=UppEi.9(i$ ITo -2t +".inc,')
' Leerzeichen entfernen
aS=aS{i+1 TO -21+","
REPEAT

rF a$t1l=" " TEEN aS=aS{2 ?O}
UNTIIT aif1]<)" "
REPEAT

i=IffS?R(a$,",")
rF i TIIEN aS=a$[TO i-1]+aS[i+1 ?Ol

UNITL I=OFF
REPEAT

i=Ll\IS?R(aS,", ")
rF i THSN as=a$[?O i]+asIi+2 TOI

UIIIIL |=OFF
IF a$=" ," TIIEN vanz=o: SOTO fertLg

0 119

0L20
0rzl
ot22

o123
0L24
0L25
0L26

0L27
0t28
0t29
01 30

01 31
0L32
013 3
013 4
013 5
01 36
01 37
013 8

0139
01 40
0141
ot42
014 3
014 4
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Bibliothek
INCLUDE-BIBLIOTHEK ( Quellcode )

für Basic2

Betehlsbeschreibung :

Nane ( Variablentyp,
Erklärung

kiLtblnk( STRING )
Lösche alle Mehrfach-Leerzeichen aus String

search( ARRAY. EIJEMENT, Nl'M1 , NI,uz, NUM3 )
sucht das Element im Array, gibt Anfangs-, Enr
dosition zurück,

insert( ARRAY, NUM, vAR )
sortiert das letzte Element ins sortierte Arrt
ay ein

setdir( STRING, STRING-ARRAY, NUI'I )
Liest alle Directories ab angegebenen Directo>
ry

getfiles( STRING1, STRING2, STRING-ARRAY, NUM )
Liest alle Files im angegebenen Directory nac,
h suchnaske

sort( NUM-ARRAY, NUM )
Sortiert das nurnerische Feld

gsort( NUM-ARRAY, NUM )
Sortiert das numerische Feld

sorts( STRING-ARRAY, NUM )
Sortiert das String-Array

qsorts( STRTNG-ARRAY, NUM )
Sortiert das String-Array

cswap( STRING1, STRINGz. STRING3 }
Sucht nach dern ersten String in letzten und erD
setzt ihn durch den zweiten

*ki1lbInk ( i_S )
rF .ÜEJV( i-S ) < 1 ?''BJV RETURN
REPBAT

rF i-${11=" " ?rfElv i-S=i-St2 Tol
ttNTIIr i-S[1]<>" '
REPBAT

tF i_$ t ofll =" " Tlts.lv i_S=i_$ I TO -21
ur'lrrIr i_s[ojyl<>,' "
REPEAT

var=IJVS?i(i_S, "
fF var 

"I'EX 
i_s=i$[TO varl+i_Slvar+2 TOI

IINTIIJ var=OFF
#

#search (a_( ), m_, l_, r_. anz_)
I:=OFFr r_=anz_
IIIIILE a_(I_l <n_: l_=l_+1: ttEJVD
VEII'E a_(r _l )tn_: r_=r_-1 : vEJVD
*

#insert (a-( ), anz-, temp-)
1=O.lV: m=anz_: r=anz_-l
REPEAT

var=IJV?( (I+rl /21
ff a_(rn) <a_(var) ?II8JV r=var 8&SB l=var

UffIfIr NOT(\<r-Ll
temp-=a-(m)
fOR I=m TO t+T STEP ON

a-( 1 ) =a-( 1-1 )

NBXI
a_(r)=temp_
*

*qetdir (pf adanf_$, d_S ( ), dir_anz )
ptadS(1)=pfadanf_$
II' pf adS ( 1 ) t OJvl 1 ; " \ " ?I{EJV pf adS ( 1 ) =pf ads ( 1 ) +" \"
dir_anz=O: var=1: nr (var ) =1
&lrE& schleite

fF d-S(dir-anz) (11 <>". " IIYD d-S(dir-anz) <>"\"D
lL d_S(dir_anz) d_$(dir_anz)=pfad$r

( var-1 ) +d_S ( dir_anz ) : dir_anz=dir_anz+1
d-S (dir-anz) =FINDDIRS(DeadS (var) .nr (var) )
iS='.,'
FOR i=1 ro .üEJY(d-S(dir-anz) )

rF d-S(dir-anz) til<>' " 
"rgv 

iS=iS+d-S(dir->
anz) liI

fiaxr
d_S ( dir_anz ) =i S
IF d_S(dir_anz) [1]<>"." lJyD d_$(dir_anz)<>'" ,
?rtgly var=var+l : pf adS 1 1161 ) =pf adS ( var-l ) +d_$ ( dit
r-anz)+"\":nr(var) =L:COTO schleife AISE -IF d t
S ( dir-anz ) ( ) "' ?rtBlv nr (var ) =nr (var ) +1 : dOlto sä>
hleife

fF var) 1 TItgJV var=var-1 : nr ( var ) =nr ( var ) +1 : 6oit@

008 1
0082
0083

0001
0002
000 3
0004
0011
0012
o01 3
0014
001 5
0016
0017
0018
001 9
0020

00 84
schlei fe

0085 dir_anz=dir_anz-1
0085 *
0087
008 I
0089
0090
0091
0092
0093
0094

*getfiles (pfad_S . naske_S , f_S ( ) , file_anz )
fi-le_arrz=OFF: var=1
fF rnaske-$="" TEEN naske-S=fr. *n
fF pf ad_$ I OJVI ( ) " \ " ?ltBJV pf ad_$=pf ad_S+" \ "
REPEAT

i S=FflVDS ( pfad_S+maske_S , var )
IF iS<>"" TnIEN t_S (file_anz)=pfad_$+i$3fi1e a>
nz=f ile_anz+1 : var=var+1

UYTre iS=""
file_anz=file_anz-1
*

*sort (a_O , anz_)
FOR i=anz_ TO L STEP ON

var=a_( OFF) +OJV

Fox j=0 TO i-L
fP a-(j) )var ?tl8Ät var=a_(j) :I=j

NEXT
StsIP a_(i),a_(I)

NEXT
*

*qsort (a_O , anz_)
var=OFF: I (var)=OFII: r (var) =anz_
REPEA?

l=1 (var) : r=r (var) : var=var-l
REPBAT

i=t: j=r: rn=a_(IJttlt( (t+r) /2) )
REPBAT

,lHürB a_(il<m3 i=i+1 : fBlrD
,lrIIIrE a-(il>rn: j=j-1 : flBIYD
rr i>j ?IHEN EI'SB Sf P a-(i),a-(j): i=i+1:>
j=j -1

nil?IL i>i
fF i<r frtBv var=vai+l: l(var)=i: r(var)=r: >
r=j ALSS r=j

Irfitnr NOT(L<rl
Uil:FIJ var<0
*

l+sorts(a_SO,anz-)
FOß i=a.nz_ TO I STEP ON

varS=" "
FOR j=0 To i-L

tF a-S (j) )vars ?ff8JV varS=a-S ( j) :t=j
NE,':E
,tmP a_S(i),a-S(1)

NE'{E
#

*qsortS(a_SO,anz_)
var=OFf: 1 (var) =OFf: r (var)=anz_
REPEAI

1=1(var) : r=r(var) : var=var-l
REPEAT

i=l: j=r: n$=a-S(Lü:r( (1+r) /2) )
REPEAT

FäI&A a-S(i)<nS: i=i+l: flEJVD
tsfir&E a-S ( j ) >n$: j=i-tt flEND
tF i>j ?HEN BI'9E sr,lP a-S(i),a-S(j): i=i+>
1: j=j-1

IrN?ü, i>j
If i<r fltEJV var=var+l: 1(var)=i: r(var)=r: >
r=j EISE r=j

Uil:rr& ilOl(1<r)
üMII! var<O
*

*cswap ( i_S , j_S , a_S )
REPEAT

var= IJVS?I ( a_S , i_S )

IF var lttEv a_S=a_S [ ?O OJtFvar I+5_5+a_S Ivar+.[,.8,
fi(i_s) ?ot

UIIEIJ var=OFF*I

0023
oo24

0025
0025

00 21
oo22 0095

0095
0097
0098
0099
0100
0101
0102
0103
0104
010 5
0105
0107
010 8
0109
0110

8i1ä
011 3
0114
011 5
0115
0rr7
011 8

oo27
002 8
0029
00 30
0031
00 32
0033
00 34
0035
00 35

0037
0038
00 39
0040
0041
0042
0043
0044
004 5
0045
0047
00 48
0049
00 50
00 51
00 52
00 53
00 54
00 55
00 55
00 57
00 58
00 59
0050
0061
oo62
0053
0054
005 5
0056
0057
0058
0059
007 0
007 1
001 2
007 3
0074
007 5
0075

OL2L
oL22
012 3
oL24
or25
oL26
ol27
0128
o!29
01 30
01 31
0r32
0133
01311
0135
0135
0137
0138
0139
0140
0141
oL42
0143
0144

011 9
o120

014 5
01 46

0r47
0148
0149
0150
0151
01 52
01 53
01 54

oo77
007 8
007 9
0080 01 55

01 56
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lJildlities I lftiliJies I Spiele I
(Bestell-Nr. PC-PD 01)

DOSEdit
Speichert die letzten Befehle auf
DOS-Ebene und ermöglicht die
Arbeit mit ihnen ohne Neueinga-
be.

DNUCKENI
Ein speichenesidentes Pro-
gramm, mit dem Druckereinstel-
lungen vom Computer aus vor-
genommen werden können.
Auch aus einem laufenden Pro-
gramm.

CGA-Emulator
Auf PCs mit Hercules-Grafikkar-
te laufen mit dem Emulatorauch
Programme, die den CGA-Gra-
fik-Modus verlangen.

Utifities 2
(BestelFNr. PC-PD 02)

Deskn ate
Notizbuch, Kalender, Telefon-
vezeichnis und vieles mehr
stellt lhnen dieses Programm auf
Tastendruck zur Verfügung.

Copyplus
Einfaches, aber schnelles Ko-
pierprogramm zum Erstellen von
Sicherheitskopien. Besser als
"Diskcopy".

SOiUND
Verblüffende Tonwiedergabe
auch auf dem PC. Musikstücke
werden mitgeliefert. Der Pro-
grammautor erstellt laufend
neue Melodien.

(Bestell-Nr. PC-PD 04)

Cagg-Cover
Eigene Covers für Audio-Gas-
setten können mit diesem Pro-
gramm hergestellt werden.

Elvis
Komfortable und leichtzu bedie-
nende Verwaltung für LPs.

LIga
Mit diesem Prograrnm erstellen
Sie lhre eigene Bundesliga-Ta
belle. Vielseitige Auswertungs-
möglichkeiten.

UtiliJies 4
(Bestell-Nr. PC-PD 05)

Adress
Eine Adressverwaltung braucht
jeder. Mitdiesem Programm be-
kommt man eine komfortable
Version.

Inhalt
Nützliche Artikelverwaltung, die
die Suche nach bestimmten
Zeitschriftenartikeln übemimmt.
Nicht nur für Computezeit-
schriften geeignet.

lexünaster
Ein ausgewachsenes, deutsch-
sprachiges Textveraöeitungs-
programm. Mit Möglichkeiten,
die sonst nur teure Programme
bieten.

(Bestell-Nr. PC-PD 03)

$trüker
Klassiker unter den Gomputer-
spielen. . Grafisch orientiertes
Hubschrauberspiel mit ver-
schiedenen Schwierigkeitsstu-
fen.

9chach
Einfaches Schachprogramm mit
Grafikdarstellung und 6 Schwie-
rigkeitsstufen.

Knitlel
Das bekannte W0rfelspiel auf
dem Gomputer. Bis zu 1 0 Spieler
wählbar.

$piele 2
(Bestell-Nr. PC-PD 06)

Q;Bert
Ein Spielhallenhit für den PC.
Retten Sie das Leben Q-Berts!

PacMan
Ein Muß für jeden Computer-
spieler. Eines der bekanntesten
Computerspiele in einer schnel-
len und grafisch ansprechenden
Version.

tonopollr
Jetä können Sie dieses Spiel auf
dem PC spielen. Verwaltungs-
aufgaben übemimmt der com-
puter. (Dafür ist er ja auch da!).

A116 Programmo werden mit godruckter deutschsprachiger Anleitung geliefert.
AuBerdem sind auf jeder Diskette zu den einzelnen Programmen weitere Hinwei-
se in Deutsch enthalten. Jede Diskette lst mit einem komfortablen Textoditor aus-
gestattot, der lhnen das L6sen der Anleitung erleichtert. Nach Verlassen des Edi-
tbrs befinden Sie sich im Unteruezeichnis mit öen tür das jeweiligs Programm ni!
tigen Dateien, dio automatisch aufgelistet werden.
Public-Domain-Software vom Schneider-Magazin sind Programme mit dem be-
sondersn Service!

Jede
Diskette
Dit
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Schneider Magazl Bezugsffiffiffiffiffiwren

DAS KREATIVE MANAGEMENT

ANDREAS LEHR

Schorndorfer Str. 1

7000 Stuttgart 50
retOT 11 / 5282O77

Wedeler Landstr. 93
2000 Hamburg 56
Tel.040/861255
Fordem Sie Gratiskatalog an!

dc

Diabolo-Versand
Postfach 16 40
7518 Bretten

ß
li{.

oieno;o

a

*-*m,-* und
€-#ffi Fachbücher
Franzis-Uerlag GmbH

Karlstr.3T
8000 München 2
Tel.089/51 17-1

M+B Datensysteme
Melanchthonstr. 20
7518 Bretten
rel 07252 / 2o9O

Sackmann Büromaschinen
Ringstr.53
7290 Freudenstadt
rel07441/2210+ 4044

Grigentin & Partner
Hauptstr. 17
7580 Büht
Iel. O7223/ 2117O

?ü/cn Lrttr, .f-/,%'
Computer + Unterhaltungselektronik

Albrecht-Dürer-Platz 2
8720 Schweinfurt
Te|.09721 /652154

Fernsehen HiFi Video Elekl.ogeräle

Postfach 102024,8900 Augsburg 1

City-Verkauf : Bahnhofstr. 19
Verkauf+Service-Center: Blumenstr. 2
Tel.:0821 / 31 20 71 , Telex: 533244,
Btx: 08 21 31 20 71

Lauer*Schreittmiller

Geigef GmbH büro-technik
Beratung Verkauf . Sevice

Pfaffenmühlweg 45
7110 Ohringen
ret O79 41 I 8431

Büromarkt Hansen KG
Schullerblatt 7-9
2000 Hamburg 6
rel O40/ 439 4220

Karl-Marx-Str. 194
1000 Berlin 64
Tel.030/681 5078

Hajost EDV

Computer + Unterhaltungselektronik

Albrecht-DürerPlatz 2
8720 Schweinfurt
Tel.09721 /652i54

?lf/arltü.f^l%-

ATARI .PCs.SCHNEIDER

computer-f achgeschäftrrösler
Rheingutstr. 1

7750 Konstanz
Tel.0753l /21832

DBS Sehneider
Daimlerstr.2S
7417 Pfullingen
Tel.07121 l7 6077

\TAN DtrR ZAbDß
E@trEWARtr
Elfriede van der Zalm
Schieferstätte, 2949 Wangerland 3,
feL 0 44 61 I 5524, Btx 044615524
P rogram m - Entw i ckl u n g A Vedrieb
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ntg Kaiserstraße 35
7520 Bruchsal
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Oaa Allgäu-Box OaO
Die informative Mailbox! Online tägl. 9-
24 Uhr. a 08322/7356. Neue User
sind herzlich willkommen ! Sysopin' !

Verkaufe Originalspiele auf Disk und Ta-
pe (insgesamt ca. .100 Spiele) für 50o/o

des Neupreises. Alle mit Originalverpak-
kung und Anleitung. lnteressenten mel-
den sich bitte bei: Sascha Römer, Am
Rehacker 5, 3556 Wenkbach

Verkaufe Discology für 40.- DM, andere
Originalspiele (Driller, Dark Side, Jinxter
usw.) für 40olo des Originalpreises. Nä-
here lnfos unter I 07 1 1 /8081 10 (ab
17Uh4

Verkaufe Spiele (Original-Cass.) für
CPC: World Games, Buggy Boy, nur je
30.- DM, Renegade 35.- DM, Airwolf,
Commando, Bomb Jack, Boxing, zus.
für nur 70.- DM. Wendet euch an: Uwe
Dietz, Bruchsaler Str. 25, 7519 Gondels-
heim

O Schneider PC 1512 User-Club a
Der Treffpunkt für alle PC-Benutzer. Wir
arbeiten übenegional und bieten eine
mtl. Clubzeitschrift + Software und vie-
les mehr. lnfo von: Rolf Knorre, Postfach
2001 02,5600 Wuppertal 2

Suche Faömonitor CTM 6.C4 (ge-
braucht). ?4'0228 I 454225

O Schneider CPC User Club a
a Bremerhaven a

Superservice, Clubdiskette, Software-
und Hardware-Proiekth, Software-Bi-
bliothek! lnformAtionen gegen Freium-
schlag von: A. Ciach, Bülowstr. 1,2855
Bremerhaven

Oaa CPC-6128-User OOO
Tausche Software, habe affengeile Soft-
ware. Listen und Disks an: Postfach 22,
31 11 Wieren

Tauschpartner gesucht
Nur 3':Disks. Habe genug Tauschmate-
rial. Mark Pollmeier, An der Feldriede 45,
4507 Hasbergen. Bin zuverlässig
(100%)!

aOO Suche aao
preiswerte Anwender-Software für CPC
61 28: Textverarbeitung, Datei, Address,
Formulardruck, Statistik, Buchhaltung
usw. 3'LDisk! Fl. Süssmilch, Sudetenstr.
12,4831 Langenberg

Joyce Plus, dBase ll,12 Disks,1200.-
DM. V. Buchner, a 081 51 /6500

Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor +
Competition Pro + Bücher + Software
(Adv. Art St'rdio usw.) + viele Leerdisks,
VB 900.- DM. a 07 1 21 /7 35 71 (ab 18
uh0

O fischertechnik + CPC = Spitze O
CPC-computing-lnterface, Netzteil,
qlotter/Scanner, Trainingsroboter
(Originalverpackung), Druckerkabel,
Schnittstellenumschalter, Software
(Diskette), Literatur, StD.- DM VB. H.
Kaiser, 8630 Coburg, a 09561/
37451

Hello there! I am looking for a friend to
swap software with. I have over 800 ga-
mes for Schneider 464,6128 and 664.
Write to: Jernej Pecjak, Poljanski Nasip
30, 61000 Ljubljana, Yugoslavia. Send
your lists!

Verkaufe CPC 464 mit Farbmonitor,
Speicherenveiterung SP 64 (390 KByte)
von vortex sowie vortex-Doppel-Lauf-
werk FDD, diverse Softwafe sowie alle
dazugehörigen Unterlagen. Preis 800.-
DM. a' 07 21 / 47 4925 (öfters probie-
ren)

CPC 464 mit Monitor, Diskettenlauf-
werk, Bücher und jede Menge Software
zu verkaufen. Preis: 450.- DM.
a021 51 /56686

O Suche Btx-Modul für CPC 464 O
a 02262/4570 (ab 15 Uhr, Maik ver-
langen)

aao Hey Freaks aaa
Suche Tauschpartner für CPC-3'LDisks.
Schickt eure Listen an: Marcus Preetz,
Segeberger Ch. 250a, 2000 Norder-
stedl. 99,99%ige Antwort!

aspiele a CPC O Spiele I
Verkaufe über 50 Spiele spottbillig (Tape
+ Disk), z.B. Bomb Jack 1 + 2, Spindiz-
2y, Fruity Frank, Tau Ceti, Thrust 2. Gra-
tisliste anfordern bei: Harald Ploner, Fa-
brikbau 20, 8600 Bamberg

Verkaufe jede Menge CPC-Cassetten.
Spiele für ie 3.- DM. Meldet euch bei:
Uwe Glaser, Nelkenweg 4,7631 Rust,
ßt07822/7056 (ab 18 Uhr)

Biete auf 19 x 3" an:25 Databoxen (PC
lnt.) und 4 Sonderheft-Disks (2 x Happy
Computer + 2 x PC lnt.). Alle Disks in
Box. Suche 5,2S'rZweitlaufwerk (2 x 40
Tr.). VB fiir Disketten 300.- DM. W.
Kons, a 0 95 61 /2 73 06

Schneider PC 1512 MM/20HD und Ep-
son-Drucker LX-800 (auch einzeln) zu
verkauten. 'a 0921 / 44520 (ab 18 UhD

OaO Euro-PC OaO
Suche Euro-PC-User zwecks Software-
Tauschs. 100% Rückschreibgarantie!
lnteressenten melden sich bei folgender
Adresse: Ralf Korpies, Jahnstr- 25, 8370
Regen

Suche für CPC 464
Floppy FDI und Farbmonitor, für Druk-
ker NLQ 4Q1 Traktorführung. Angebote,
mögl. aus Raum PIZ 7, an: Georg Buch-
holz, Keltenstr. 1 1, 7085 Bopfingen,
a07362/211 35

Wer möchte mir mir zusammen neben-
bei auf außergewöhnliche, aber realisti-
sche Art viel Geld verdienen? Kein Ver-
treterjob! Gratisinfo bei: H. Klingler, Mel-
lande 9,2000 Hamburg 65

OOa Suche Original-Software OaO
Ankauf von Original-Software für GPC
6128. Bitte in Originalverpackung inkl.
Beschr. (dt.). Listen an: Christian Wag-
ner, Altstadtstr.2, 874.1 Sulzfeld 1

Der User-Club für Amstrad PC 1 512 +
1640 und Schneider Euro PC bietet mtl.
Zeitschrift , Software, Hilfe und mehr und
nimmt noch Mitglieder auf. lnfo gegen
Rückporto von: Rolf Knorre, Postfach
2OO1 02, 5600 Wuppertal 2

O Verkaufe CPC 6128 (grün) O
Umfangreiche Software, z. B. Starwri-
ter, dBase ll, Multiplan und Spiele. Bü-
cher + PC lnternational und Schneider
Magazin (10/85 bis 7/88) + Tv-Modula-
tor. VB 950.- DM. a 02373/2259 (ab
18 Uhr)

Schneider CPC Software, neueste Li-
sto mit Sonderangsboton und Rest-
posten anfordom von Roland Kunze,
Posttach 14 05 26, 48ü) Bielefeld 14 G

cPc 664 + 100 3',LDisketten (Farbe)!
Verkaufe CPC 664 + Farbmonitor +
Floppy, 100 Disketten, 4 Joysticks, viele
Originale, ca. 30 Schneider Magazine,
Schutzhaube und anderes Zubehör (4
Monate alt). Originalverpackt, Topzu-
stand! VB 1500.- DM. Michael Winkler,
a O21 02 / 47 12 37 (Raum Düsseldorf)

a Verkaufe Schneider CPC 664 O
Zubehör: Monitor GT 65, vortex 5,25'L
Laufw. F1-X, vortex SP 512-Speiche-
rerw., dk'tronics 64K-Speichererw.,
mehr alö 75 Disks (ca. 3OO Programme)
und weiteres Zubehör. NP ca.3600.-
DM, VB 1450.- DM. Wolfgang Janssen,
v.-lhering-Str. 14, 2956 Moormerland,
a04954/4036

o cPc 6128 a
Verkaufe CPC 6128; Monitor cT 65
mit Modulator Power Supply MP2,
Abdeckhaube und 31 Disketten, ca.
10 Monate alt, Preis 1300.- DM VB.
Heinrich Heidsick, Silcherweg 32,
7240 Horb 11, a 074821695

Suche Drucker für CPC 464! a 0561 /
40 46 99

Verkaufe Grünmonitor CPC 464, neuw.,
80.- DM, Original-Spielecassetten (Ba-
sil, Gauntlet ll, je 10.- DM, BMX-Simuta-
tor, Bombscar€, Apprentice, Bounder,
je 3.- DM). a 05 6l /40 46 99

Suche Faömonitor für CPC 6128!
a 06261 /1 61 21

.O'ACHTUNG O'O
s,2s'LFloppy für CPC 6128 gesucht!
Svend Vagt, Wittenberger Str. 14, 3000
Hannover 1, 8 05 1 1 / 602564

Verkaufe superbillig! Mirage-lmager für
läppische 110.- DM (VB). M. Brandner,
Wüzburger Ring 57,8520 Erlangen

Suche Tauschpartner für alle CPCS.
Nur 3" und 5,25". Habe viele und gute
Programme. Schickt eure Listen an:
Kai Pacyna, Englische Str. 15,4830
Gütersloh 1. 100% Antwortl

Tausche Software auf 3'rDisks. S. Kö-
nig, Rackertwiete3d, 2000 Hamburg 56

Verkaufe Original-Software (Disk/
Cass.) f. CPC 6128. Liste gegen Rück-
porto von: Thorsten Stummel, Mo-
zartstr. 61, 2940 Wilhelmshaven

O CPc-Tauschpartner gesucht O
Tausche Spiele + Anwenderprogram-
me. Liste und/odbr Disk (3") an: Bor-
ris Gusel, Taunusweg 10, 5210 Trois-
dorf 15

Tauschen Spiele! B. Würfel, Koethen-
waldstr. 187, M. Homeyer, Südring 9,
3160 Lehrte, a 0 ü 32 / 4975

Oaa Wordstar OaO
Junior für Joyce 3" auf 3'LDiskette, Ori-
ginalprogramm mit Handbuch, für 150.-
DM zu verkaufen. a 07821 / 262 49

Hellol Would you like exchange soft-
ware with me (3"- or 5,25"-disks)?
Send a listto me! Mark Heöos, Advo-
kaatstraat 6, 2620 Hemiksem, Bel-
gium. 10oo/o Antwort!

Verkaufe CPC 464 Keyboard + Sp 64
180.- DM, GT 65 80.- DM, DD1+ Soft-
ware 260.- DM, Drucker GP 500 CpC
150.- DM, I x Data-Box Schneider lnt.
60.- DM, 13 Sonderhefte 60.- DM, 8
Markt & Technik-Sonderhefte + GIGA-
CAT 70.- DM. a 04346/1230 (ab
16.30 Uh4

Trotz neuester Softwqre immer noch
auf der Suche nach Tauschpartnernl
Hast du Lust? Frag doch mal an! And-
16 Liebmann, c/o C, Walter, Oranien-
steiner Str. 18, 6252 Diez

Suche für Schneider Euro-PC diverse
Programme und Games. Preis VS. Thor-
sten Schlechtweg, Mörikestr. 11, 7306
Denkendorf, A 07 11 / 3 46 4470

Verkaufe wegen Systemwechsels mei-
nen 61 28, inklusive CTM 644, Cass.-Re-
corder, 33 Disks, 17 CPO-Magazine,
Data-Becker-Buch, Joystick, 3 Origina-
le (Elite) und weiteres Zubehör gegen
höchstes Gebot. Scharf, Velkenberg 3,
2401 Zarpen, a 04533/37 59

Oa Suche 5,25"-Laufwerk aO
Gebraucht. Für CPC 6128. Zahle 2OO.-
DM (VHB). a0621/551478

Suche zuverlässige Tauschpartner!
806331/95241

Verkaufe CPC 664 für 555.- DM mit
Buch, Software und Spielen, inkl. Grün-
monitor, Diskettenlaufwerk und Light-
pen von dk'lronics. Originalverpackt!
ldeal f. Einsteiger. A 04 21 / 447273

Verkaufe Schneider CPC 6128 (grün) +
MP2, mit Turbo Pascal 3.0, div. Soft-
ware, Joystick, div. Zeitschriften. VB:
700.- DM. a 0s 81 / 7 36 10

Suche Computertisch. A 04211
&7273
Biete Lightpen für CPC 464/664, origi-
nalverpackt, und Grafikprogramm, 45.-
DM (NP: 120.- DM). Ekber Bilaloglu, Ci-
cerostr. 58, 1000 Berlin 31, A 030/
8 92 94 23 (ab 1 I Uhr)

Suche Software aller Art auf 3'LDisk. LF
sten und Angebote an: Uwe Gritzka, Os-
nabrücker Str. 14,4507 Hasbergen

The Grate 88 3". I 05341 /581 79. Do
ir!

O Suche Tauschpartner in Europa O
3" und 5,25". O. Santschi, Mosliweg 34,
CH-3098 Koniz

O Verkaufe 3'LSchneider-Spiele. Jede
Disk nur 22.- DM. lch habe Hacker, Fair-
light, Brax, Crafton, Schach, lkari, Bo-
xing, Elevator, Way of the Tiger, Dog-
fight, Soccer, Erbschaft, Out Run,
Gauntlet, Gryzor, Space Harrier, Blue-
berry usw- Ralf Merkle bei Höll, Gründ-
lestr. 1 5, 7534 Birkenfeld 1

aOO Tausche CPo-Software aoa
3" und 5,25" AMSDOS/vortex. 100o/o
Antwort! Disks und Listen an: Thomas
Geraets, Ferdinand-Strahl-Str. 40, 4050
Mönchengladbach 1

Der Colossos-User-Club sucht Mitglie-
der u. Tauschpartner. Haben Top-Ga-
mes. Listen (und 3'LDisks) an: Colos-
sos-User-Club, Kalchgruber-Str. 4, A-
421 0 Gallneukirchen. Neu, auch auf Ta-
pe. Bin zuverlässig!

Schnoidor Magatn'l 1/88
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Verkaufe für CPC Text-Adventures von
lnfocom (Wischbringer, Deadline und
andere). Alles Originale, erst einmal be-
nutzt! Weiterhin verkaufe ich Spiele auf
Cass. und Disk (Originale). a 0991 /
9354 (ab 15 UhO

aaa Suche Tauschpartner OOO
für CPC 3"! Habe gute Games zum
Tausch. 8 05242/56537 (ab 20 Uho

Hey Freaks! Tausche neueste Games
auf 3"! No Beginners! 100% Antwort!
Östeneich & BRD! Write to: Franz No-
wak, Mozartstr. I, A-5280 Braunau/lnn.
Go on Freak!

Verkaufe Software auf Tape, z.B. OAX,
Mercenary usw. Tausch auch gegen

Joystickweiche oder 3'LLeerdisketten.
806761 /7759(von 14bis21 Uhr)

Verkaufe CPG/Schneider-Magazine 1 2/
85-8/88 komplett (33 Hefte) gegen

Höchstgebot Nur Bargeldl 'a 07231 I
7 53 80 (ab 1 7 Uhr)

Mache euch von jeder (!) 3'LDisk eine
kostenlose Sicherheitskopie. Schickt
Original und Leerdisk an: Joachim
Schwab, Talstr. 191, 7600 Durbach.
Rückporto nicht vergessen!

OOO Verkaufe BCPL von Arnor aao
einen Vorläufervon C fürCPC und PCW,
Orig.-3'LDisk + Handbuch, ohne
EPROM (NP 129.- DM) für nur 50.- DM.
Postkarte an: M. Betz, Am Kohlberg 1,

5270 Gummersbach. Der erste kriegt's
per NN!

Verkatife: 3 Monate alten Schneider
Joyce PCW 8512 mit Software. Billig ab-
zugeben wegen Systemwechsels. An-

OOO Verkaufe Joyce OaO
mit Literatur Wegen Systemwechsels.
Preisvorstellung 850.- DM. a 0 52 51 /
6 32 61 (ab 20 Uhr)

Verkaufe meine Pc-Software günstig!
Anwenderprogramme, Quellcodes und
Utilities in GWTurbo-Basic u. Turbo-
Pascal. Spiele ebenfalls. Liste gegen 1 .-
DM Rückporto/Freiumschlag! S. Bäuer-
le, Stubental 19, 7924 Steinheim 1. Wer
zuerst kommt..

Verkaufe CPC 61 28 (grün) + Datasette +

Zweitlaufwerk 5,25" + Disketten + Lite-
ratur. VB: 1100.- DM. Lothar Adam,

a 05327 I 4278

Schneider/Amstrad CPC 6128, Farb-

monitor, 2 Laufwerke, 5,25", Dartscan-
ner, EPROM-Karte, Literatur, Software.

Preis VS. I O2O2 I 463235 (ab 1 7 UhD

ooo sucHE DDI-I 004
Preis nach Vereinbarung. a 0261/
54627 (ab 19 Uhr, Christian verlangen)

aaaOOaOO Suche aaOaOOaO
für CPC 4O4 SlFloppy. a 0871/
79894 (ab 18 Uhr)

CPC 464 + Monitor CTM 640 + DDI-1-
Laufwerk + Drucker Seikosha GP-500
CPC + Joystick + Software, 700.- DM
VHB. a 06221 /80 1056 (mehrmals
probieren)

Verkaufe billig CPC 464 (Faöe), vortex
F1X 5,25", DDI-1, Bücher, Spiele, Hefte.
Kostenlose Liste anfordern bei: Franz
Schützjun., Georg 1 9, 8222 Ruhpolding

Suche Games für Schneider PC. Nennt
Eure Preise und schreibt an Michael
Skopp, lkenkamp 53, 4937 Lage-Hörste

Suche Spiele und Anwenderprogr. für
CPC 464. Listen an B. Feierabend, am
Gasteig8,8121 Pähl

Suche dringend Zweitlaufwerk 5,25"
oder 3,5" für CPC 464, auch billige
Disks, sonstige Hardware (alles). B.
Zdziech, Kosthausstr. I, CH-6010
Kriens

Verkaufe W-Modül MP 2, neuwertig,
VB 70.- DM. a 09:141/12917 (ab 18
Uhr)

Verkaufe Brother-Drucker M-1009 mit
Traktor u. Endlospapierverarbeitungs-
rolle für 300.- DM oder Tausch gegen
DMP 2000/3000 + Aufpreis. a O71 57 /
6 57 13 (von 1 6 bis 20 UhO

Suche gebrauchten Farbmonitor CTM
644. Angebote an: Lochner, PF 1222,
6987 Külsheim

s,2s'LFloppy + Kabel, defekt, 50.- DM,
Netzteil für Floppy 40.- DM, Elite, Har-
rier Attack, Easy-Topcalc, Trans-Mat
Cass., je 5.- DM, Laufschriftcomputer
Text-Lite MM500, VS. Suche Tausch-
partner 3". 100% Antwort. Jürgen Sie-
bert, Crangerstr. 157, 4650 Gelsenkir-
chen

ooo Günstige Original-Games aao
Diskab 10.-DM, Cass. ab8,-DM! Nur
bei: Frank Koschanin, Hugo-Junkers-
Str. 12,8500 Nümberg 10, a 0911/
52 1057. Liste gegen Rückportol

Verkaufe digit. Videobilder + Anwender-
progr. Dazu tausche ich 180 neue Ga-
mes. Schreibt oder ruft ab. Stefan Seh-
ring, Am Bergfried 12, 6070 Langen,
a06103/22431

Tausche Topgames auf 3'LDisks. Habe
z.B. Target Renegade, Platoon, Football
Manager 2, lmpact usw. Listen an: Ma-
thias Maßböck, Oberschönauerstr. 27,
8240 Schönau

Suche Originaldisks für CPG 6128:
Guild of Thieves, Football Manager 2.
Angebote an: Christian Fischer, Un-
terrother Str. 6, 7919 Oberroth

Verk. Original-3"-Disks: Annals of Ro-
me, Bored of the Rings, Werner, 19.-
DM, 20000 Meilen u. d. Meer (nur
6128!1 30.- DM. Lindner, Gustavstr. 4,
8510 Fürth

aao Suche Tauschpartner oOO
lür CPC-6128-Software im Raum Kiel-

Anwendungen und CPlM:Programme
bevozugt! JohannesWätzel, Ziegelweg
3, 2301 Achterwehr, a 0ß40/1416

Tausche Software für GPC 6128.
Schreibt an: O. Fink, HaigerlocherStr.
11,7246 Empfingen 1.100% Antwort!

Verkaufe CPC 6128 + Faömonitor +
DMP 2mO + 20 Disketten + Joystick
(Comp. pro 50fi)), ein halbes Jahr alt,
kaum benutzt. VB: 1200.- DM. Jörg
Tripke, im Forst 12, 5112 Baesweiler,
a 02401 /88084

Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor,
Tape, 44 Disketten, Diskettenbox und
Literatur für 1500.- DM. C. Tolasch,
Blautannenweg 20, 2057 Wentorf

HöCHSTPREISE
für lhrfl "GEBRAUCHTEN" bei Computs-Neukauf

TIEFSTPREISE
10 tlAxELL3"CF2-Disketten OM54.95
1 0 No Nffie 3.5' MF2D-Diskettm DM 24.95

lm NoNAME5,25'2D-Diskett6 DltE0.96
2 FaöbtuddLCl0,$hw@ OM19.95
2 FaötgnddNEcm DM20.95

StaubschubhaubeEUROPC DM12.95

INFO übd wehse Adikol ertEltd SIE vd:

7E_ (.I BEY}\__OilP

Porta-Nig.a-Pht 1

Pctf@h 21 06 . 5500 Tdq
Td. m51 /29290

Verkaufe CPC 4€4 + GT64 + Joystigk
+ 24 Spiele + diverse Zeitschriften +
Stereokabel, alles in la-Zustand, für
280.- DM. Klaus Gütling, a 09773/
6932

O'O ZU VERSCHENKEN 
'O'habe ich nichts, verkaufe aber neuwerti-

gen CPC 464 mit GT 65 und 6 Original-
Spiele für 320.- DM. Christian Lochner,
lm Hostwald 20, 8242 Bischofswiesen,
a 0 86 52 /6 23 09 (ab 1 9.30 UhD

Neuwertiger CPC 464, grüner Monitor,
mit Joystick u.7 Spielen,300.- DM VB.
Andr6 Schmidt, a 0531 / 846977

CPC 6128 m. Farbm., DMP 2000, Multi-
face Two, Datasette, 5,25'Lzweitlauf-
werk, genügend Disk- und Cassetten-
Software, Schn. lntem-Magazin 4/86-8/
88, zus. 2100.- DM VB. a 06806/
41 21

Suche gebrauchten Ordner "Mehr Er-
folg mit CPC 464/664/6128 a 0234/
70 18 10

Verkaufe CPC 6128/Farbe o. grün. Ex-
tras: Drucker/Kass.-Laufw./Joysticks/
Disketten/Literatur/Spiele. Auch Einzel-
teile/Topzustand! lnfo: 05 1 l / 723634
o. 73 60 13

Suche Tauschpartner(in). Nur 3'LDisks,
insbesondere Hanse, Vermeer, Pirates,
Fugger und deutsche Grafikadventures,
a02374/3909

Suche Haushaltsführung u. Aktien-
Kursverwaltung für CPC (Cass.), K.
Pötzl, Am Weiherberg 9, 8391 Tiefen-
bach

OOO Suche Tauschpartner aaa
Habe Top-Games (Mask 2, Werwolves
of London, Bubble Bobble, u.v.m). Auch
Verkauf! Preis VS. Ralf Mesch, Schlikku-
chen 6, 7460 Balingen 1, a 07433/
33 91

Oaa Suche OOa
Anl. zum 464 Textverarbeitungsprg.
"Context"! Belohnung:4 Games nach
Wahl! Anrufen oder schrftl. an G. Oper-
halsky, Hammer Str. 254a, 4400 Mün-
ster, a 02 51 /79 67 34 aa ! Belohnung
!ao
Suche Tauschpartner (auf 3'LDisk).
Schickt Listen oder Diskette an: Frank
Bader, Florastr. 22, 4650 Gelsenkirchen,
a 02 Og / 2 84 25 (1 00%-Antw.)

aooaaao Östetreich ooaoooa
3'LDisketten zum Superpreis!
No-Name ÖS 39.-
Maxell CF2 ÖS 49.-'Diskettenbox 

ÖS 139.-
Vorausscheck oder Nachnahme
(+ ÖS 22.-). Reinhard Pirnbacher,
4-5122 Wanghausen 196 G

CPlg a256rR9232fürAMSTRAD/ SCHNEIDER/PCW/JOYCE 8256/8512/9512
OrignialSCHNEIDER,serielleundparalleleschnittstelle ....'... laa.oo
n3-232 ilOUSE tür PiCWTJOYCE
Original Fleisware mit Treibemftware und GralikprogEmm . . . . . l?9.OO
Aturdkkoppler Dataphon S21d, 3OO Bd, FTZ-Nr. . . . . . .' :'
RS-232-Xab€l ..... 19.90

AmrlradPCWa256 .......
PCWasl2
PCW 95r2
3"tuelt-Dl3lett n lOer-Pack auch für 1MB/720 KB lomatierbar

mr lührrn d.a goaant€ Ptogämm:
PC PCw PPiC CPC DRUCKER , Euto PlC Tower AT zlrbohör

Schneldel PC-1fülltl6: 28 ausgewählte Programme aul Diskette

Nachmhme-VeMnd DM 8.00 - bei Vorauskas veMndkostenfrei
Händlemnfragen (für Zubehör) eruünscht!

lhr autorisierter Schneider- und Amstrad-Vertfagshändler

B@LIL
269'

65.OO

t299.OO
t699.00

49.OO

+ Dataphon S2l + R3-Kab.l
32ld incl. Kabel

und

CPS 8256 u. AK
29e.OO
3Aa.OO
54a,OO
99e.OO

SUPER.PA(ETPREISE
CFs a256 und RS-232 tourc

Das Dlsketten-Koplerprogramm
der Suporlative fair alle CPC
und Joyce PCW A512125A.

Kopiert jede Diskette, die
mit dem FDC 765 im Schneider-R€chner

geschrleben werd€n kann.
Für Probl€mfälle bieten wir einen
kostenloEon Update-Serylco'

hardwarege$hützte Disketten bearbeiten
wir aufAnfrage.

Sicherhoitskopi€ von SUPERCOPY möglich.
Sohr bedi€nungsfreundlich und schnell.

SUPERCOPY erstellt von t6t allen
au{ d€m Markt betindlichen Programmen

oin Sicherheitsduplikat.

Dle neuen Knalllerprels6
3'LDiskette für Joyce DM 45.-
3'lDiskette tür CPC DM 65.-

{WSp kMm + 5.-Mcld)

ST'PERCOPY

SCHOGI'E-SOFT
Postfach 40 27 a 7307 Aichwald
Tel. 07 ll /36 2983 u. 363652

Handierinliägen e,vunschtl

nrr49.-Lichtgriffel
a AnehluB lür jeden(!) Cmputs moglich
a Stand{dvmion fiir Atari. Schneider und

CommodoE lieferba.
a VeMd gegil Sch€k/Nachnahme
a Eitte Comput€rtyp angebd!
a lntomatlonmatedal gnü8

Fa. Klaus Schißlbauer
PosttachtlTi L J

8458 Sulzbach-Ro$nborg
Tol.09661 /6592 oder
OO/fi /geggl5 blsz uhr
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3'-Disk für CPC + Joyce von Datace-
Ventura mit Garantie 4.90 DM/Stück.
Versand per NN oder Euroscheck + Por-
to 5.-DltrßRD: a 08 83 22 /59 23,

CH:-aO1 12146227 G

I Nagelneue Public-Domain-Soft- I
I ware mind. DM 1.- unter I
I Marktpreis! Für CPC + Joyce - I
I Liste O,8O DM. Data Frenzel - I
IAm kl. Rahm 101 -4030 Ratingen G

US-Public-Domain
für PC 1512, deutsche Freesoft. Alle
Programme ausführlich auf Schneider
PC 1512 getestet. Liste mit ausf- Be-
schreibung gegen 2.- DM in Briefmar-
ken bei EDB-SOFTWABE Edwin Bleich,
KnooperWeg 146, D-2300 Kiel 1 c

Gratisllste für CPC
464/664/6128 anfordem bei Friedrich
Neuper, Postfach 72, 8473 Pfreimd. Es
lohnt sichl G

EDY.Z{bohör für Joy@- CPC - lEil-Kohpatlbb
ry{kLh rF-B.@q2 .... _.... _...5r,$
rcWtudtukhu.Wh..alq@
ry{qffi-hdu]&d.kbM. .... . 2qO
ryrqMbdlg'M-
ffi*....-..--......... . -.... ...äe,@
ryfiM$io,tue JGMU.. ..... r8,S
rcgffil2w..............-.... lario
@.FffiürGrbd6
ütw[O{1 ......................... _. _... l2JO
msp*lmscüF*........-....-... dBöt e

dk0a,a
ffimmto@{lu.a.... -12,Olry:(rulbü/hW.ffi/
wüfr ..-...............,............... ia4o

(.)Adflsdrud.e bffi+6.-M.
Wolel

CAl-Programme Englisch (unr. Ver-
ben, Zelt€n) für alle GPCs. lnfo bei K.-
L. Jürgensmann, Zur St€inbteede 70,
4.t04 Georgsmarienhü'tte, A 03101 /
6306 G

Lemsott - Lemen mit den CPCS (3")
1. Übungsdiktat50.-DM
2. Lückentext50.-DM
3. Fragen mit Auswahlantworten

50.- DM
4. Kopfrechnen40.-DM
Erprobt und bewährt in Grund- u.
Hauptschule. lnfo 2.- DM, Paket 150.-
DM. Lernsoft, Höhenstr. 101, 7931
Griesingen G

Unglaublich! 3-D-Schach nur 13.8O
DM. Superstarkl lnto? 50 Pf. Porto an
T. Bom, Kempener Str. 9il, 5flX) Köln
60c
Oaaa EDv-Haftetiketten OaaO

lnfo:405564/21 50 c

aaO Biete 3LDisk-Etiketten OOtl
Für frankierten Rückumschlag lnfo +
Muster. G. Brischkowski, Tresckewstra-
ße 29, 2800 Bremen 2, a 0421 /
700772 G

OK|-Drucker O OK|-Drucker sind o.k.!
Dem intelligenten Rechner aut Dauer die
preiswertere Lösung O ln Beruf, Gewer-
be, Schule + privat! Fa. G. Ruehl, Soft-
und Hardware, Burgstraße lgd, 4150

Krefeld 11 a G

a Suche Farbmonitor a
für CPC 464, Angebote bitte an lko Güt-
lein,2000 Hamburg 26, Eiffestr.606a, a
040i 21 4390 ab 19 Uhr

Verk. CPC 464 + GT64 + DDI-I + Discs
+ Cass. + SM + PCI + Joyst.402228/
81 3t

SrÄ"-Zweitlaufwerk f ür CPC
Anschlußferlig mit Gehäuse, Neläeil,
Kabel und 12 Monate Garantie.

Voll 3Lkompatibel, keine Hard- und Sofi-
wareänderungen notwendig, 2x40 Tracks
mit je 180 KByte formatiert, manuelle
Seitenumschallung mit LED-Anzeige, bei
Systemwechsel auch im PC veruendbar.

FütCPCß416ß4|61ZB DM359.-
dito ohne Umschalter DM 349.-
ditoalsKompl.-Bausatz DM295.-
PC-Einbaulaufwerk
s60-x8yr!, inkl'Einbawüti:irc rsrz DM 214.-
Exteme Laufwerke für die neuen
Schneider PCs auf Anfragel
Beschreibungen und weileres Zubehör lür
CPC und PC in meiner kostenlo*n Liste!

Göddeker Computer und Zubehör GmbH
Heßtellung . lmport . Export . Großhandel
Höftstraße 32 . D-4400 Münster 24 . Telefon 02 51 /61 98 81 . Telex 8 92 1 60

Dis*et'tenboren 15.90
PEGASYS YA-3580-L mit Schloß und Er-
satzschlüssel ftir 80 Stück 3,5'L oder 3'L
Disketten.

tonltoFtänder 25.00
PEGASYS MS-14 frir alle Monitore bis
14'. Mit Feststellschraube, dreh- und
schwenkbar.

WElCOiltultischaumspray 9.98
Dose 400 ml. Der Ozon-unschädliche
Schaumreiniger lür lhr Computergehäuse
sowie Tastatur und Monitor

Alle Preis sind unveöindlich. Der Vffid erfolgt per Nachmhme oder Vorkas per EurNh*k
zwüglich Velsdk6tm. Tshni$he Anderungs bei allm Atikeln voöehalten.

0I

Universaldatei

Disketten

Zubehör

80286-12 CPU, 8/1 2
MHz mit o-waitstate,
I Steckplätze für Erwei-
terungen vorhanden,
80287-Coprozessor-
Steckplatz vorhanden,
batteriegepufferte
Echtzeituhr, 1,0 MByte
RAM (erweiterbar bis 4,0
MByte), Monographic-
Card (Herkules-komp.),
FD/HD-Controller, 1,2

CPC-4641664/O1 2a-Software 49.90
(nur auf 3'LDiskette), Komplettprogramm
mit folgenden Einzelprogrammen: Adres-
senverwaltung, Videodatei, Musikarchiv
und als Bonus eineVereinsverwaltung mit
Lastschriftausdruck. Die Programme sind
alle in Deutsch und über eine Bediener-
lührung im Menüstil anzuwählen. Deut
sche Umlaute (ä, ü, ö, B) sind selbstver-
ständlich-

3rO"
Neutrale CF-2
Neutrale CF-2-DD
PEGASYS CF.2
PEGASYS CF-2-DD

3r8',
Neutrale MF-1-DD
Neukale MF-2-DD
MAXELL MF-2-DD
MAXELL MF-z-HD

5,2!t"
Neutrale MD-2-D
Maxell MD-2-D
MaxellMD-2-DD
MaxellMD-2-HD
Maxell MD-2-256-HD

block, Turbo- und Reset-Taste, 14'LMo-
nochrom-Monitor (bemsteinfarbige An-
zeige) im modemen Flath-Design MS-
DOS 3.30, GW-Basic und inklusive
Maus.

10sr.
45.00
70.00
55.00
85.00
10st.
26.00
29.00
39.00
79.00
'10sr.

7.99
25.00
32.00
45.00
49.00

100st.
400.00
650.00
500.00
750.00
100st.
245.@
260.00
350.00
750.00
100st.
75.00

230.00
300.00
425.00
450.00

SIJPER },IEDDI-ER:
DAS SPITZEN-KOPIERPROGRAVM FÜR
BAND-DISK-KOPIENT fiir normale u.
headerlose Files, TUrbolader sd
nit EONZOS BtrTZ, den SPEEDLOCT-
KNACKER (kopiert auch neueste
SpBedl.ock-Programe einfach per
Knopfdruck ! ), Uber 700 Lösungs-
hinweise derden mitseliefert ud
laufend ergänzt, - DM 55,--
E}ONiZO'S EtIG JOE}:
406 K pro DISK !
Problemloses Superformat: 2o3 R

Je auf 3"-Disk Dit dt. Anleitsc(alle CPC's) Preise + Versandkl
Ausf. Info gg. Freiumschlag von:

Dro 3"-D.isksei
F{utti -Fi1€copy

te. t

SOFTWAREVERSAND

NEMESIS SOFTI"IARE
FÜR IHREN CPC:

Bestellschein für Kleinanzeigen
Bitte veröflentlichen Sie in den nächsten Ausgaben folgende Anzeige: -

MeineAnzeigesollin 1 O 2D 3 O Ausgabsnerscheinen.
Bei zwei- oder drsimaligem Erscheinen
bitte entsprechonden Mehrf achbetrag beilegen. prozello l.- DM

Gewoöllche Klelnanzelge:
promm 2.7ODM+14%MwSt,
Bsl mehrsrsn Kleinanzelgon bltte Be3toll-
3chsln kopleren. Don Betrag ln Briofmarken
odsralsScheckzusammen mltdorKlslnan-
zolge eln3endgn. Bei g€wsölichen Klolnan-
zolgen lst kelne Vorauuahlung notwendlg.
Hlor orlralten Sle nach Abdruck olne Rrch.

Eltto anknuzen:
o Pilvato Klolnanzoige:

SIEBe

PgQtl

oatum LJnt@hrift

nung.
&hneld.r ilrg.:ln
Rodaktlon, Postfach lA{O, 7518 Brctton
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LESEBECKE

Prcislisten
Zu Weihnachten möchte ich

mir einen CPC 464 schenken
lassen. Könnten Sie mir bitte
entsprechende Preislisten zu-
kommen lassen?

Preislisten kann ich lhnen
nicht schicken, denn die werden
von Händlern erstellt und unter-
liegen starken Schwankungen.
Die wichtigsten Teile wie Key-
board, Monitor, Floppy und
Drucker kennen Sie ja. Bitte be-

sorgen Sie sich selbst diese Li-
sten, und vergleichen Sie dann.

Spezialbqrifle lemen
Muß ich als Anfänger Com-

putersprache lernen, und wo
finde ich diese Spezialbegriffe?

Computersprache brauchen
Sie als Anwender nicht zu ler-
nen; gute Programme machen
das wirklich überflüssig. Anson-
sten rate ich zur Anschaffung ei-
nes kleinen Lexikons zu diesem
Spezialgebiet.

Was brtngen
Basic-Kurce?

Nützt der Besuch eines Basic-
Kurses an der Volkshochschu-
le?

Basic-Kurse vermitteln gute
Eindrücke von den Grundfunk-
tionen der Programme. Man
versteht dann viel besser; w0s vor
sich geht, undftndet auch Fehler
leichter. Ob es ein Kurs an einer
VHS, in einem guten Buch oder
in einer Zeitschrift wie dem
Schneider Magazin ist, finde ich

zweitrangig.

Prcbleme bei Frcgger
Ich habe das Programm

"Frogger" aus Heft 10/87 abge-
tippt. Die Checksummen stim-
men alle, auch die Menüpunkte
sind anwählbar, aber die Frö-
sche hüpfen nur nach oben, je-
doch nicht nach links! Ich be-
nutze einen CPC 464mitFloppy
DDI-1. Was ist zu tun?

Das Programm "Frogger"
läuft in der abgedruckten Ver-
sion einwandfrei, auch mit ei-
nem CPC 464 mit der Floppy
D D I-1. Bei lhrem Problem mulS
es sich also entweder um einen
Fehler beim Abtfupen des Li-

stings handeln oder um einen
Defekt in der Hardware.

Bitte kontrollieren Sie noch
einmal das gesamte Listing. Die
C he cksummen kö nnen j a durch -
aus stimmen, aber eventuell ha-
ben Sie zwei Werte in der Reihen-

folge vertauscht. So etwas wird
dann nicht als Fehler gemeldet.
Prüfen Sie besonders auch die
Werte in den Zeilen 1090 bis
1200; dort erfolgt das Poken in
den Speicher.

Falls es an der Hardware lie-
gen sollte, mül|te auch bei ande-
ren Spielen die Links-Funktion
versagen. Probieren Sie doch
einmal im Menü verschiedene
T as te n ko mb inatio n e n un d e in e n
Joystick. Bleibt der Fehler beste-
hen? Manchmal passiert es ja
auch, dalS man dieselbe Taste für
hoch und für links belegt. Dann
wird immer nur die erste vom
Programm vorgesehene Aktion
durchgeführt. Bitte prüfen Sie

auch diese Möglichkeit.

*hwierigkeiten mit
Ptocopy

Das Programm "Procopy"
aus Heft 7/88 läuft auf meinem
DMP 3160 nicht korrekt. Die
Datei wird geladen; auch der
Printer beginnt zu arbeiten,
aber er druckt völlig andere Sa-

chen, manchmal auch nur die
Hälfte des Bildes, und stürzt
dann ab. Wie kann man zudem
die Pokes der aufgeführten
Steuerzeichen in das Programm
eingeben?

Die Probleme mit "Procopy"
sind nur schwer zu analysieren,
da es in Maschinencode ge-

schrieben ist. Trotzdem will ich
Ihnen einige Anhaltspunkte für
die Fehlersuche geben. Hoffent-
lich kommen Sie so dem Mil3-
stand auf die Schliche.

1. Bitte kontrollieren Sie doch
zuerst die Position der DIP-
Schalter an lhrem Drucker
DMP 3160. Testen Sie ruhig
auch einmal mit anderen Ein-
stellungen, vor allem bei den
Grafikdruckarten.

2. Prüfen Sie das Listing Zeile

für Zeile und Wert fiir Wert.
Vielleicht ßt lhnen beim Ab-
tippen ein Fehler unterlaufen.
Bei einem so kurzen Listing
ist dieser Aufwand wohl ver-
tretbar.

3. Das Einfügen der Pokes in
das Programm ist auf Seite 48
(Heft 7/88) im Begleittext
rechts unten anhend einer
Beispielzeile erkkirt. Bitte le-
sen Sie dort nach, und setzen

Sie die für lhren Drucker gül-
tigen Werte ein.

Dtuckeranpassung
bei Papermaker

Kann man das Programm
"Papermaker" an den NLQ 401
anpassen?

"Papermaker" aus Heft 1/88
lrift sich an verschiedene Druk-
ker leicht anpassen, da der Autor
bei den Steuerbefehlen jeweils
als Kommentar die Funktionda-
zugesetzt hat. Um mit dem N LQ
401 zu arbeiten, müssen Sie Zeile
3880 weglassen, da der N LQ 401
diesen Befehl nicht kennt. In
Zeile 3920 ist die Steuersequenz
durch folgende zu ersetzen:

cHRf, (27) + "K" + CHR$
(t2o) + cHR$ (o)

In Zeile 3930 müssen Sie eben-

falls eine Änderung vornehmen.
Die richtige Sequenl lautet:

cHR$ (27) + "K" + CHR$ (0)
+ cHR$ (0)

Eventuell können Sie in diesen

Zeilen jeweils K durch L erset-

zen. Dann wird der Druck dich-
ter.

Für weitere Anpassungen prü-
fen Sie bitte das Listing auf die
verwendeten Steuersequenzen.
Suchen Sie die passenden im
D ruc ke r handb uch, und er se tze n
Sie diese dementsprechend.

Gleiche Zeilennum-
mern bei A17i6.1ion

Das Programm "Animation"
aus Heft 8/88 besteht aus drei Li-
stings, die zum Teil die gleichen
Zeilennummern enthalten.

Muß ich hier einen Teil neu nu-
merieren?

Beim ersten der drei Teile han-
delt es sich um das Hauptpro-
gramm. Dieses tippen Sie bitte
ab. Speichern Sie es als erstes auf
einer sogenannten Hauptcasset-
te.

In Zeile 220 finden Sie zwei
L O A D - B efe hle. S ie laden w eite-
re Programmteile nach. Diese
sind in Maschinensprache ge-

schrieben und werden von soge-
nannten MC-Generatoren er-
zeugt. Im vorliegenden Fall sind
das die Listings 2 und 3. Tippen
Sie diese bitte ebenfalls ab. Spei-
chern Sie sie anschlielSend zur Si-
cherheit auf einer anderen Cas-
sette. Falls ncimlich ein Fehler
unterlaufen ist, stürzt der CPC
eventuell ab. Dann wäre die gan-
ze Arbeit unßonst gewesen. So
kann man die Lader aber wieder
von der Cassette here:inholen.

AnschlietJend laden Sie Li-
sting 2, legen die Cassette mit
dem Hauptteil in den Recorder
und starten das Programm. Es
erzeugt selbstöndig den Teil SP-
EDIT.MC und speichert ihn
hinter dem Hauptprogramm auf
der Cassette ab. Nun laden Sie
Listing 3 und verfahren ebenso;
es schreibt auf die H auptcassette
die Datei SP-MOVE.RSX.

Heben Sie die Sicherheitsko-
pien der Lader auf, falls Sie ein-
mal etwas ündern wollen. An-
sonsten werden sie nicht mehr
gebraucht, denn die erforderli-
chen und von ihnen erzeugten
Teile stehen ja auf der Cassette

mit dem Hauptteil.

Durch diesen Trick kann man
Maschinensprache in Basic ein-
binden. Ein Umnumerieren der
Listings ist überfltissig, es würde
sogar zu Fehlern führen.

Prcbleme mit
$tarbxter

Beim Programm "Startex-
ter", Version 1, und meinem
Printer Epson LX 800 passiert
immer wieder folgendes: Beim
Druck auf Endlospapier wird
die Perforation korrekt über-
sprungen, aber nach drei weite-
ren Zeilen überspringt der
Drucker plötzlich drei Zeilen
und fährt dann erst fort. Woran
kann das liegen?.

en
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Leider kenne ich " Startexter" ,

Version I , nicht aus eigenem Ge-
hrauch. Aher vielleicht können
Ihnen einige allgemeingültige
Hinweise weiterhelfen. Ihr Pro-
blem kann nach meiner Ansicht
drei Ur.tachen haben. Sie müs-
sen ausprobieren, welche 1u-
trifft.
l. Prüfen Sie die Prssition des

D I P-Schalters für die Papier-
lünge. Experimentieren Sie
mit den beiden Einstellun-

8en.

2. Ermitteln Sie, wie man im
Programm die Papierlcinge 

,
cinslellen kann. Entweder ist
hie('ür eine FORMAT-An-
wci,sung vorg,esehen, oder
mun kann in einem extra auf-
zurututden SETUP- oder
INS'I'ALL-Programm die
cntsprcthcnden Vorgahen

Jcstlcgen. Stellan Sie die Pa-
picrlünge auf den Wert ein,
dcn Sic vcrwcnden.

-J. I'nthiaren Sie, oh im Pro-
Erumm dic Miiglicltkeit vor-
1ic:;chan ist, die Anzahl der
Zailcn prut Stite ut vercin-
dcrn. Dies müfite wiederum
cntweder üher eine Formatie-
rungsfunktktn oder über das
SETUP- oder INSTALL-
Pntg,rumm 4t erreithen sein.
Natiirlich müssen Sie hier die
Zeilenzahl auf den Wert ver-
ringern, den Ihr Drucker tat
sächlich auf einer Seite unter-
bringt.

IBM-Sonderzeichen
auf dem NEC P22OO

Wie kann ich auf meinem
Drucker NEC P2200 die IBM-
Sonderzeichen (128 bis 255)
ausgeben lassen? Gibt es bei
diesem Gerät eventuell einen
Umschaltungszeichensatz wie
bei dem Schneider-Printer NLQ
401 (ESC: )?

Leider kenne ich den NEC
P2200 nicht aus eigener Anwen-
dung. Schliel3lich können wir
nicht alle Gertite selbst besitzen.
Trotzdem hoffe ich, Ihnen wei-
terhelfen zu können.

Beim N EC P2200 mül3te es ei-
nen Zeichensatz geben, mit dem
sich die IBM-Sonderzeichen mit
den N ummern I 28 bis 255 ausge-
ben lassen. Es kann aber sein,

dalJ hierzu nicht wie beim NLQ
401 ein sogenannter Umschalt-
zeichensatz verwendet wird,
denn dieser müßte im Handbuch
dokumentiert sein. Schauen Sie
dort doch bitte einmal unter den
Stichpunkten 7-Bit- und 8-Bit-
Zeichensatz nach. Der 7-Bit-
Zeichensatz verwendet nur die
Zeichen von 0 bis 127, der 8-Bit-
Zeichensatz dagegen die von 0
bis 255.

Eventuell könnte das Ganze
auch so gelöst sein, dalS vor dem
Ausdruck von Grafikzeichen
mit einem Code gröl\er 127 erst
das 8. Bit zu setzen ist. Dann
mül|te hierfür eine Kommando-
secluenz vorgesehen sein. Pro-
hieren Sie beim Testen doch je-
weils das folgende kleine Pro-
llramm:
10 FOR i: 3t TO 25s
20 PRINT+8, CHR$ (i);
30 NEXT i

Verwenden Sie bitte nicht die
Zeichen unterhalb von 31. Dort
stehen die Steuerzeichen, unddie
sollte man nur mit guten Kennt-
nissen benutzen!

Schwierigkeiten mit
Playerc Dream Il

Bei der Cassette "Players
Dream ll" bekam ich beim er-
sten Durchlauf nur zwei Pro-
gramme in den Speicher, jetzt
antwortet der Rechner nur noch
mit FOUND!.Was ist falsch?

Ihre Probleme deuten darauf
hin, datS der Header nicht kor-
rekt geladen werden konnte.
Wenn solche Schwierigkeiten
auch mit anderer gekaufter Soft-
ware auftreten, würde ich einen
verstellten Tonkopf im Recorder
vermuten. Sie sollten Ihre Cas-
sette vielleicht einmal bei Be-
kannten oder einem Htindler auf
einem anderen CPC 464 testen.
Wenn sie dort problemlos kiuft,
müssen Sie den Tonkopf lhres
G erätes j ustieren lassen.

Erscheint bei der FOUND-
Meldung auch immer die Mittei-
lung, dafi es sich um Block 1 ( !)
handelt? Sollte dort Block2oder
eine noch höhere Nummer ge-
meldet werden, müssen Sie die
Cassette ein Stück weiter zurück-
spulen, bevor Sie mit dem Laden
beginnen. Computer benötigen

zum korrekten Laden immer
den ersten Block mit den dort ge-
s p e ic herte n H eader - I nfo rmatio -
nen.

Sollten beide Möglichkeiten
nicht zutreffen, so reklamieren
S ie b e im D iab o lo -Versand. M an
wird lhnen dann eine intakte
Cassette zusenden.

Sielnreck bei *pp
im llochhaus

Was ist dasZiel bei "Sepp im
Hochhaus"?

Bei diesem Spiel geht es dar-
um, in einem bewachten Kauf-
haus ins oberste Stockwerk zu
gelangen. Dazu mulS erst ein
Schalter betätigt werden, der den
Paternoster in Bewegung ver-
setzt. Dann läuft die akustische
Uhr. Nachts stehen die Plattfor-
men unter Strom; man muf sie
mit anderen Schaltern abstellen.
Dazu kommen noch bis zu vier
Wächter je Stockwerk und ein
oder zwei sich fortlaufend be-
wegende Durchgcinge.

Fehter in abgetippten
Listings

Hier möchte ich zu einem Le-
serbrief Stellung nehmen, der
mir kürzlich auf den Tisch flat-
terte.

Seit langer Zeit versuche ich,
Sie zu erreichen, aber Sie schrei-
ben nie zurück. Wenn Sie dieses
Mal auch nicht antworten, dann
bestelle ich hiermit mein Abon-
nement ab. Schließlich hat es
keinen Sinn, Programme einzu-
geben, die nicht funktionieren.
Wie kann es überhaupt zu Feh-
lern kommen? Werden die Pro-
gramme nicht kontrolliert?
Schauen Sie sich einmal den Po-
ke für "Exolon" in Heft 8/88 an !

Da sehe ich auf den ersten Blick
zwei schwerwiegende Fehler.

Ich hoffe, daß Sie sich dazu
entschließen, mir zu den über-
sandten Programmen Verbes-
serungen zuzuschicken. Ein
Rückumschlag liegt wie immer
bei!

(Als Anlagen enthielt der
Brief 19 Seiten Listing-Ausdruk-
ke!Anm. d. Red.)

Zunächst mufi ich lhren Vor-
wurf, der Verlag schreibe nie zu-
rück, als nachweislich unrai,

LESERECKE

zurückweßen! Ich selbst habe
am 21.3.1987 lhren Brief zu
" Klickaus" beantwortet !

Ihre Frage, wie es zu Fehlern
kommen kann, ist schnell und
einfach beantwortet. Die Ursa-
che sind Fehler beim Abtippen.
Alle Programme werden bei uns
geprüft und auf allen CPCs kon-
trolliert, allerdings nicht mit al-

.len Floppys und allen Druckern.
Das ist gar nicht möglich und
würde jeden Rahmen sprengen.

Der Poke für "Exolon" ent-
hält zwei Fehler, die wir bedau-
ern und hiermit korrigieren
möchten:

I0 FORi:&AF)]TO&AFFF
30 POKE i, VAL 1"&" + a$)

Diese Fehler entstehen beim
Setzen, da die Pokes nicht wie
Listings direkt aus dem Basic-

Que llc o de üb e rtragen w e r de n.

Zu den vier Lßtings, deren
Ausdrucke Sie uns auf insgesamt
1 9 D I N- A4-Seiten zugesandt ha-
ben, werden wir lhnen keine
Ve r be s se r unge n zukommen las -

sen, denn die in den Heften abge-
druckten Listings sind korrekt.
Bitte haben Sie dochVerstrindnis
dafür, dalS ich mich nicht hinset-
ze und 19 Seiten vergleiche, nur
um einen von mir nicht zu ver-
antwortenden Tippfehler 7u fin-
den! Wenn Sie Wert auf fehler-
freie und lauffähige Listings le-
gen, sollten Sie die Fingerscho-
nend-Cassetten und -Disketten
beim Verlag bestellen. Darauf
sind die Programme abgespei-
chert.

Dtuckeranpassung
Mir gelingt es nicht, meinen

Drucker Präsident Printers 6320
an meinen CPC 6128 anzupas-
sen. Was ist zu tun?

Aufgrund vieler derartiger
Anfragen habe ich eine Serie zu
Druckern und lhrer Anpassung
geschrieben. Teil I ßt in Heft 9l
88 des Schneider Magazins er-
schienen. Bitte lesen Sie dort
nach, was für Ihren Fall zutrffi.
Leider beschreiben Sie nicht
konkreter, was bei Ihnen falsch
läuft; ich kann also auf die ein-
zelnen Mallnahmen nicht einge-
hen.

Zudem ist es leider nicht mög-
lich, dal3 wir sömtliche Drucker
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be s itzen o der kennen. P rob ie re n
Sie bitte einmal verschiedene
Einstellungen. Wenn es dann
noch nicht klappt, schreiben Sie
mir ruhig noch einmal mit kon-
kreter Fehlerangabe.

TV-Teil Järden CPC?
In einem mir abhanden ge-

kommenen Heft haben Sie ein
TV-Teil für den CPC vorge-
stellt. Wird dieses noch gebaut?
In welchem Heftwar der Test zu
lesen? Wer ist der Hersteller?
Wie hoch ist der Preis? Wo kann
man das Teil beziehen?

Ich habe die bisherigen Hefte
durchgesehen, aber nirgends die
Vorstellung eines TV-Teiles für
den CPC finden können. Ich
kann lhnen daher leider weder
Hersteller noch Preis nennen.
Stand der Artikel vielleicht in ei-
ner ande ren Zeitsc hrift ?

Abbtuch bei
Cassettenbeschrtf-
tung

Das Programm "Cassetten-
beschriftung" aus Heft 8/88
bricht bei mir nach dem
ALERT-Hinweis mit einem
GEM-Fehler ab und zeigt im
Editor die Zeile 0056 OPEN +5
DEVICE 21. Woran liegt das?
Zudem verwaltet mein Rechner
nur 112 Dateien. Wie kann man
diese Zahl steigern?

Der GEM-Fehler deutet auf
die Eröffnung eines nicht vor-
handenen Gertites hin. Ich ver-
mute deshalb, dalS an lhren
Computer kein Drucker ange-
schlossen ist. Dann bricht das
Programm Jblgerichtig ab.

Die Beschrdnkung auf 112
Dateien ist durch MS-DOS be-
dingt. Diese Zahl läljt sich nur
sehr schwer steigern. Allerdings
frage ich mich, weshalb lhnen
I12 Dateien nicht genügen. Ver-
mutlich haben Sie die Begrffi
Dateien und. Datenstitze ver-
wechselt, denn innerhalb einer
e inzige n D atei kö nnen doc h p ro -

blemlos Tausende von Datensöt-
zen stehen! Bitte prüfen Sie lhr
Vorhaben noch einmal in dieser
Richtung.

Prlifsummen mit HS
Auf meinem CPC 664 er-

scheinen keine Prüfsummen,

obwohl das Maschinenpro-
gramm fehlerfrei erzeugt wird.
Was ist zu tun?

Das Prüfsummenprogramm
arbeitet nur, wenn man es zuvor
geladen und gestartet hat. Bitte
benutzen Sie dazu den Starter
aus Heft 11187 (Seite 97 ganz
oben). Es ist nur eine Zeile, die
Sie auch im Direktmodus ohne
Ze ilennummer v e rw e nde n kö n -

nen. Dann mül3te "PS" laufen.

d k'to n i cs - Aulrji stu n g
lch habe meine dk'tronics-

Speichererweiterung mit Bau-
steinen für264 KByte bestückt,
abersie läuft nicht. Wie muß ich
vorgehen?

Bitte wenden Sie sich wegen
der Aufrüstung an die Firma
dk'tronics. Eventuell benötigen
Sie nämlich neue Hard- oder
Software zur Ansteuerung der
weitere n S p e ic he rb auste ine.

Forth-Compiler
Gibt es ein Forth, das ohne

das System lauffähige Program-
me erzeugt? Wo kann ich es be-
ziehen?

In Heft II/86 des Schneider
Magazins wurde ein Forth-Com-
piler abgedruckt. Compiler er-
zeugen in aller Regel Program-
me, die alleine lauffrihig sind.

Forth-Bücher
Mit welchem Buch kann ich

Forth lernen?

Hier kann ich keine direkte
Empfehlung aussprechen.
Schauen Sie sich doch einmal in
einer öffentlichen Bücherei Wer-
ke dazu an, die lhren Vorkennt-
nissen entsprechen.

Zwei Fagen zu Pang
In Heft 6/88 ist das Spiel

"Pang" abgedruckt. Bei Listing
3 hakt mein Computer bis 138
alle Zeilennummern ab, bei 139
meldet er aber "Type mismatch
in273"! Bitte helfen Sie mir!

Die Angabe der Zeilen und
das Abhaken haben den Zweck,
daf man genau kontrollieren
kann, welche Zeilen korrekt
sind. Bei Ihnen geht es ja bis zur
138. gut, aber die 139. enthcilt ei-
nen Fehler. Ausgegeben wird al-
lerdings "Type mismatch in

273". Dort findet das eigentliche
Einlesen statt. Aufgrund der
Fehlermeldung vermute ich, dalS

Sie in Zeile 139 eine 0 mit einem
O verwechselt haben. Bitte prü-

fen Sie die Zeile 139 noch einmal
sehr sorgfältig. Oft vertauscht
man auch die .8 und das B.

Bei "Pang" aus Heft 6/88 er-
scheint in Listing 2 die Meldung
"Data exhausted in 251". Was
ist zu tun?

Dies deutet darauf hin, dalS in
den Zeilen 100 bis 246 zu wenige
DATAs stehen. Bitte prüfen Sie

sie auf Vollstdndigkeit.

Fehlermeldung bei
Bulldozer

"Bulldozer" aus Heft 11/87

meldet "Improper Argument in
1970". Woran liegt das?

Entweder ist Ihnen in den Zei-
len 1880 bis 1970 ein Tippfehler
unterlaufen, oder der Lader für
den Maschinenteil, das Listing
2, ist nicht korrekt. Lassen Sie

sich doch die verwendeten Va-
riablen nach dem Abbruch mit
PRI NT- Befehlen einmal ausge-
hen!

Fehlermeldung bei
Shoot-Ottt

Bei "Shoot-Out" aus Hef.tTl
88 erscheint die Meldung "Im-
proper Argument in 1010 and in
3830". Was ist zu tun?

Hier werden wahrscheinlich
Variablen unpassende Werte zu-
gewiesen; meist betffi dies

Strings und Zahlenvariablen.
Bitte überprüfen Sie die Zeilen.
In beiden konurt ps$ ntit eittetn
Dollarzeichen als Abschlufi vor.
Liegt vielleicht dort der Fehler?

Zwei Fragen zu
CPC-Calc

Bei "CPC-Calc" aus Heft4/88
treten Probleme auf. Wenn die
Tabelle größer als die Grund-
einstellung war, werden zwar
Daten geladen, aber beim Ver-
schieben stürzt das Programm
ab!Wie soll ich vorgehen?

Bitte benutzen Sie zum Ab-
speichern entweder den Befehl
KOMPLETT SPEICHERN
oder legen Sie mit ARBEITS-
BLATT SPEICHERN die Ta-
belle separat ab. Beim Laden

müssen Sie dann entsprechend
verfahren. So werd.en auch die
Daten der Tabelle entweder mit
den Daten oder separat gespei-
chert, und der Fehler tritt nicht
mehr auf.

Im Update zu "CPC-Calc" in
Heft 7/88 wird in Listing 2 eine
Zeile genannt, die nicht enthal-
ten ist.

Da hat der Fehlerteufel wieder
einmal zugeschlagen! Bitte set-

zen Sie als Zeilennummer 8120
ein; es wird dort der Weil von
145 in 146 geöndert. Danke für
den Hinweis.

dBase lhDatei gleich-
zeitig auf Joyce und
CPC bearbeiten

Meine Freundin besitzt einen
Joyce, ich verfüge über einen
CPC 464 mit Floppy DDI-1. Mir
ist es gelungen, "dBase II" auch
auf meinem Compulerlaufen zu
lassen. Nun möchte ich meiner
Freundin bei einem umfangrei-
chen Dateiprogramm helfen.
Wie kann man gleichzeitig an ei-
ner "dBase II"-Datei auf dem
Joyce und dem CPC 464 arbei-
ten? Nach crea kommt bei mir
die BDOS-Meldung, allessei R/
O. Zudem kann ich die Daten-
felder nicht beschriften, der
Cursor läßt sich nicht bewegen.

Zunrichst mul| ich Sie darauf
hinweisen, dali Sie für lhr Gerät
"dBase II" ebenfalls hötten kau-

fen müssen. Ihr Vorgehen ver-
letzt die Urheberrechtsbestim-
munSen.

Die Unvertrciglichkeiten rüh-
ren daher, dalS es sich beim CPC
464 und beim J oyce um v erschie-
dene Betriebssysteme handelt.
Deshalb war auch eine Anpas-
sung des Programms nötig. Ver-
mutlich speichern beide. Geröte
noch in einem anderen Format
ab. Diese Probleme werden Sie
wohl kaum in den Griff bekom-
men können. Als einzige Lösung
sehe ich die Möglichkeit, dat| Sie

ein für den CPC 464 angepalStes
"dBase II" kaufen und dann
probieren, ob es für die beiden
Rechner ein gemeinsames Da-
tenauf zeic hnungsfor mat gib t. So
könnten Sie die Datendisketten
tauschen und bearbeiten.

Berthold Freier
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Briefe an
MEGAGAMES

D ie Re da ktio n b e hrilt sich v o r,
Leserbriefe zu kürz,en.

Da ich ein begeisterter Leser
des Schneider Magazins bin, ha-
be ich mich entschlossen, auch
einmal einen Brief an Sie zu
schreiben. Zuerst das Lob. ME-
GACAMES ist echt super! Be-
sonders die Berichte gefallen
mir (2.8. Rainbow Arts, Raub-
kopierer, Coktel Vision); sie
könnten allerdings etwas länger
sein. Auch die Spieletests sind
recht gut.

Doch nun zur Kritik. Ich fin-
de manche Spieletests zu kurz
(2.8. "Mach 3"), andere wie-
derum viel zu lang (2.8. "Test
Drive"). Deshalb mein Verbes-
serungsvorschlag: Für jedes
Spiel dieselbe Länge vorsehen.

Auch mißfällt mir, daß Bild-
schirmfotos von anderen Syste-
men verwendet werden. Ist das
nicht ein wenig unverschämt?
Ihr veräppelt ja die Leute.

Michael Daniel

Alle Spiele in gleicher Länge
vorzustellen, ist doch wohl nicht
Ihr Ernst. Über ein primitives
Ballerspielchen kift sich eben
weniger schreiben als über ein
anspruchsvolles Game. Wenn
wir alle Tests gleich lang machen
würden, kcimen die guten Pro-
gramme zu kurz, und für
schlechte, die man auf einer
Viertelseite abhandeln kann,
würde unnötig viel Platz ver-
schwendet.

D al3 Bildschirmfotos anderer
Systeme abgedruckt wurden, ist

nicht nur lhnen aufgefallen. An
dieser Stelle möchten wir uns da-

für entschuldigen. Wir wollen
Sie nicht verrippeln.

Da der Verlag Werner Rritz
nicht nur das Schneider Maga-
zin, sondern auch das ATARI-
magazin herausbringt, kann es
schon einmal passieren, dalS Fo-
tos beider Redaktionen ver-
tauscht werden. Sie können aber
sicher sein, dalS dergleichen
nicht mehr vorkommen wird.

In der jetzigen Form ist der
Spieleteil echt gut. Ich habe
aber noch drei Verbesserungs-
vorschläge:

1. Geben Sie bitte zu jedem
Wettbewerb einen Einsen-
deschluß an.

2. In Zukunft sollten Gewinn-
spiele wie "Gee Bee Air Ral-
ly" nur noch eine halbe Seite
beanspruchen. Den restli-
chen Platz könnte dann noch
ein Review einnehmen.

3. Wie wäre esmiteinerBewer-
tung, die in Grafik und
Sound unterteilt ist?

Ein entsprechendes Bewer-
tungssystem haben wir bereits
eingeführt. Über den Umfang
der Gewinnspiele und den Ein-
sendeschlufi machen wir uns be-
stimmt Gedanken.

Obwohl ich MEGAGAMES
im allgemeinen sehr gut finde,
möchte ich doch zwei Dinge kri-
tisieren.

Zunächst halte ich ein detail-
liertes Bewertungssystem für
überflüssig. Eine Note ist für ei-

nen groben Uberblick völlig
ausreichend, zumal ja die Beur-
teilungen (auch für Grafik und
Sound) im Text stehen.

In einigen Besprechungen
sind mir große Widersprüche
aufgefallen. Einerseits wird
"Frontline" als "morafisch be-
denkliches Spiel" bewertet, weil
man dabei "geschmackloser-
weise auf Menschen schießt".
Dagegen ist überhaupt nichts
einzuwenden. Wie man mit die-
scr Einstcllung allerdings so be-
geistert über das Sega-Zubehör
schreiben kann, ist mir völlig
schleierhaft. Hält man hierdoch
statt eines "neutralen" Joysticks
eine Pistole in der Hand, mit der
man direkt auf den Monitorzielt
und keineswegs nur Roboter
abschießt.

"Zielen Sie genau, denn Vö-
gel und andere Tiere ziehen
schnell vorbei!" oder "Sie sind
FBI-Agent und verfolgen eine
Schmuggler-Bande. Dazu brau-
chen Sie den Lightphaser." Dies
sind nur zwei Werbezitate für
die Sega-Spiele "Shooting Gal-
lery" und "Gangster Town" !

Mir lag zum Test nur ein einzi-
ges Sega-Spiel vor, für das man
die Lichtpistole benötigt, und
zwar "Missile Defence 3-D". In
diesem Game schielSt man mit
der Pistole auf Raketenundnicht
auf Menschen, und da liegt der
grol3e lJnterschied. Über die Se-
ga-Spiele "Shooting Gallery"
und "Gangster Town" war mir
damals nichts bekannt. Doch
nach lhrer Beschreibung würde
ich mich von diesen Program-
men ebenfalls distanzieren.

Ilallo Leute!

Bald steht wieder Weih-
nachten vor der Tür. Wenn
Sie sich zu diesem Fest ein tol-
les Spiel wünschen und noch
nicht wissen, welches es sein
soll, dann schauen Sie doch
einmal auf den Spieltestseiten
nach. Vielleicht ist ja etwas
für Sie dabei.

Mit Amstrad-Spielen wird
es zur Weihnachtszeit wohl
wieder aufwärtsgehen. Wir

haben an die 20 neue Games
getestet; über 12 Spiele lesen
Sie einen ausführlichen Test-
bericht. Leute mit kleinem
Geldbeutel kommen natür-
lich auch wieder auf ihre Ko-
sten. Low-budget-Spiele gab
es im letzten Monat in Hülle
und Fülle. Neben Tests und
Informationen finden Sie
noch ein Firmenportrait,
Spieletips, Pokes usw.

Zum Abschluß meines
Vorworts noch eine Bitte:
Beteiligen Sie sich auch wei-
terhin so rege an der Gestal-
tung von MEGAGAMES. Ich
freue mich über jeden Leser-
brief,'den Sie mir zusenden.
Wenn Sie mir etwas mitteilen
wollen, so wenden Sie sich
bitte an folgende Adresse:

Verlag Werner Rätz
z. Hd. Herrn Borgmeier
Melanchthonstr. 75ll
7518 Bretten

Ich warte schon auf Ihren
Brief !

Carsten Borgmeier

iiö-ä;':Jdset-soi"'"

:;T#iffäffi!3,,rsner,,
O pokes
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Low-budget-
Spiele

Vier ehemalige Vollpreis-
Games wurden als Billigspiele
erneut herausgebracht. Darun-
ter befinden sich die beiden
Flugsimulatoren "Jümp Jet"
und "Flight Path 737" . Für nur
9.95 DM können Sie in "Sabo-
teur" eine Diskette aus einem
Sicherheitskomplex stehlen,
selbst wenn da bissige Hunde
und Wächter lauern. Flunky,
der autogrammsammelnde But-
ler im gleichnamigen Game, lei-
stet seine Dienste im Bucking-
ham-Palast. Dabei lernt er alle
Mitglieder der königlichen Fa-
milie kennen. Auch dieses Spiel
kostet 9.95 DM. Bei einem sol-
chen Preis muß man einfach zu-
greifen.

Info: Leisuresoft

das Game zwar nichts Besonde-
res, dafür weiß aber wenigstens
der Sound von David Whittaker
zu gefallen.

"Super Hero" ist ein Spiel,
das stark an Oceans "Head over
Heels" erinnert. Dies ist auch
kein Wunder, denn der Grafi-

ker beider Spieler war Bernie
Drummond. In einem dreidi-
mensionalen Labyrinth sind Sie
auf der Suche nach vier magi-
schen Geschenken. Allein die
tollen Grafiken sind den Preis
von 10.- DM wert.

Info: Bomico

Firebird bringt einige Billig-
Games auf den Markt. "Mr. Wi-
no" heißt ein Plattformspiel, in
dem man Weinflaschen einsam-
meln muß. Gespielt wird mit der
Tastatur oder dem Joystick..
"Skateboard Kidz" ist ein Ska- "Super ile!76tt mittollen Grafiken zum kleinen preie

Codes Masters hat zwei neue
Spiele zu bieten. Bei "ATV Si-
mulator" handelt es sich um ei-
ne Rennsimulation mit Gelän-
demotorrädern. Zwei Spieler
können gleichzeitig verschiede-
ne Hinderniskurse bewältigen.
Das Geschehen betrachtet man
von der Seite. Grafisch bietet

Exzel lente 3D-Graf ik; "Vector Bal l,'

Daß ttr. Wino,, mitWeinflaschen zu tun hat, ist keine Frage

tion, die im 30. Jahrhundert
spielt. (Hoffentlich überlebt die
Menschheit so lange!) Böse
Weltraumpiraten machen Ih-
nen zwar das Leben schwer,
doch für nur 10.- DM sollten Sie
Ihr Glück ruhig einmal versu-
chen.

In "2088" von Zeppelin Ga-
mes sind in einem rechteckigen
Feld elektrische Würmer und
andere feindliche Objekte abzu-
schießen. Der Preis für dieses
Programm beträgt 9.95 DM.
Info: Leisuresoft

"Thing" ist ein menügesteu-
ertes Adventure von Players.
Der Spieler schlüpft in die Rolle
eines intergalaktischen Boten.
Der Sound zu Beginn des Ga-
mes zieht sämtliche Register.

Info: Leisuresoft

Compilations
In diesem Monat gibt es wie-

der drei tolle Compilations zu
vermelden.

hält der Käufer aber ein qualita-
tiv hochwertiges Programm mit
exzellenter 3-D-Grafik und ge-
lungenem Sound. In "Vector
Ball" stehen sich zwei Spieler
auf einem dreidimensionalen
Fußballfeld gegenüber. Ziel ist
es, eine Kugel in das Tor des
Gegners zu schießen. Dieses
Game macht besonders viel
Spaß.

Info: Leisuresoft

teboardgame mit mehreren Dis-
ziplinen für knapp 10 DM.
Info: Leisuresoft

In die Welt der Zauberer und
Dämonen führt das Adventure
"The Colour of Magic". Alter-
native Software, schlichte Gra-
fiken und ein mieser Zwei-
Wort-Parser machen es nicht
gerade empfehlenswert. Sein
Preis beträgt 10.- DM.
info: Leisuiesofi

Fans von Kampfsportspielen
sollten sich einmal die Samm-
lung "Karate Ace" von Grem-
lins anschauen. Da macht das
Prügeln richtig Spaß. Klassische
Games wie "The Way of the Ti-
ger", "Samurai Triology",

Mastertronic bietet ebenfalls
ein neues Game. "Vector Ball"
kostet zwar 15.- DM, dafür er-

Bei "Space Trader" handelt
es sich um eine Handelssimula-

"hwfivw*t*n,
E q g.g=q. rtrr}fl;r-t
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Tips unserer Leser"Uchi Mata", "Kung Fu Ma-
ster", "Exploding Fist", "Bruce
Lee" und "Avenger" sind in der
Lage, das Kämpferherz höher
schlagen zu lassen. Der Preis für
die Cassette beträgt 48.- DM,
für die Diskette 54.- DM.

Info: Leisuresoft

Bereits seit August ist das
"Summertime Special", eine
Compilation von U.S. Gold, zu
haben. Auf zwei Cassetten fin-
det man die Erfolgstitel "Solo-
mon's Key", "Bravestar",
"Captain America", "Trantor",
"World Class Leaderboard"
und "Rygar". Diese Sammlung
kostet knapp 50 DM, ein Preis,
der sich lohnt, wenn man noch
keines der Spiele besitzt.

Beau Jolly bietet mit der
Sammlung "20 Chart Busters"
gleich 20 Games älteren Seme-
sters an, die allesamt in den eng-
lischen Charts vertreten waren.

Folgende Spiele sind enthalten:
"Ghostbusters", "FA CUP
Football", "Agent X2", "Ka-
ne", "Ninja Hamster", "Raspu-
tin", "Ollie and Lissa", "Rico-
chet", " Zolyx", "Way of the Ex-
ploding Fist", "Dan Dare",
"Formula 1 Simulator", "Brian
Jack's Superstar Challenge",
"Tau Ceti", "I-Ball", "Park Pa-
trol", "Thrust", "Harvey Head-
banger", "War Cars" und ein in-
diziertes Programm. Diese
Compilation sorgt für langen
und zudem noch sehr günstigen
Spielspaß. Ihr Preis beträgt
rund 40 DM.

Info: Leisuresoft

Wernoid
Um bei diesem Spiel unend-

lich viele Leben zu erreichen,
sollte man im Tastaturdefiniti-
onsmodus die Buchstaben Y, X,
E, S und anschließend die Joy-
stick-Abfrage eingeben. Nun ist
es nur noch eine Frage derZeit,
bis man "Cybernoid" durchge-
spielt hat.

Absender unbekannt

9boteur I
Im Schneider Magazin 8/88

suchte Stefan Heymanns bei
diesem Programm von CIC den
Weg zum Hubschrauber. Ihm
kann geholfen werden. Folgen-
der Weg ist ab dem Landungs-
steg zu verfolgen:

o, o, N, N, o, o, N, w, w, N,
o, o,N, w, N, o, N, w, w, N,
O, N, O, O, S, O (springen!),
o,N,w

Nun kann man in den Hub-
schrauber einsteigen und den
Joystick nach oben drücken.
Das Spiel ist damit beendet.

Die Zeitbombe wird übrigens
aktiviert, indem man sie an der
Stelle ablegt, wo sich die Disket-
te befand. Dies sollten Sie aber
erst dann tun, wenn Sie sich den
Weg zum Helikopter genau ein-
geprägt haben.

Bernd Watermann

Elite
In der dritten Galaxie befin-

det sich von der Mitte aus leicht
links und unten ein Doppelpla-
net. Einer der beiden heißt Ra-
zari. Bei ihm explodiert die Son-
ne. Man kann also die Flüchtlin-
ge der Coriolis-Station retten
und damit die erste Aufgabe er-
füllen.

Wenn sich die Flüchtlinge an
Bord befinden, sollte man nach
Verlassen der Station sofort ei-
nen intergalaktischen Hyper-
raumsprung durchführen. Ich
verließ mich beim ersten Mal
auf einen Tip aus einem frühe-
ren Heft, wonach man von der
explodierenden Sonne automa-
tisch in die nächste Galaxie ge-

schleudert wird. Das ist jedoch
leider nicht der Fall. Höchstens
Bruchstücke des Raümschiffs
erleben die nächste Galaxie !

Frank Schäfer

Ttolls
Beate Bleck hatte zu diesem

Spiel im Schneider Magazin 6l
88 eine Frage. Hier nun die Ant-
wort. Wenn man die Feuerstelle
untersucht und vor der Hütte
gräbt, findet man "Funkendes".
Mit beiden Dingen ist vor die
Höhle zu gehen und die Lampe
anzuzünden (zünde Lampe).

Manuela l*öwe

Die Gewünner
Im Schneider Magazin 8188 ging es um Coktel

Vision. Sie mußten wissen, daß es Coktel Vision
seit 3 Jahren gibt, daß das erste Spiel "Buisiness*"
hieß und der Name der "Mewilo"-Autorin Muriel
Tramies ist. Je eine Compilation mit 7 Spielen von
Coktel Vision haben gewonnen:

Armin Zenker
sudetenstr. l2
7405 Dettenhausen

Sven Bohlen
Narcissenweg 5
2910 Westerstede

Nicola Krautwald
Viehlohweg 162
2000Hamburg6l

Jürgen Seigel
Berlinerstr.22
7601 Schutterwald

Michael Coon
SchBlstr.9
4993 Rahden

Jan Badurczik
Alte Heerstr. I
3180 Wolfsburg 2l

Carsten Höft
Luisensfr. 1@
52(B Siegburg

Marc Royho
Südstr.24
2982 Norderney

ThomasWolf
Hoed*terWeg5
6120 Michelstadt

Marlin Pttenauer
Frauenschuhstr. 24
&)11 Vaterstetten

Gerold Reinprecht
Frauenbac$ 3
4-8083 St. Stefan i. R.
Österreich

Christian Bolzern
Mettenwillhöhe 33
CH-6275 Ballwil
Sc,bweiz

Gisela Gardyan
Aealiensü.5
3500 Kassel

Jlirgen Meier
Burgfriede22
8490 Chaß-Chammlilst€r

Ralf Kleinschmidt
Enzianweg I
8501 Eckental-Brand

Ralf Freitag
Raiffeisetstr. S

3558 Frankenberg
Geismar

Gerd Kaufmam
Nordbäuserstr.8
3548 Arolsen

Sören Gusl
Lemsahler Dorfstr. 77
2fi)0 Hamburg 65

Michael Mathieu
Erleaweg 5l
7291 Mittekal

Jan l-ebsann
Karl-Fuß-Str.8
7983 Wilhelrnsdorf

Hallo,
lieber Spielefan

Wer sitzt nicht gelegentlich
haareraufend vor seinem
Computer, weil es einfach
nicht gelingt, das dritte Bild
zu erleben? Mit Ausdauer
oder Glück ist aber aueh man-
che Entdeckung möglich, die
Anleitung oder Handbuch
verschweigen. Damit nun
nicht jeder in seinem stillen
Kämmerlein das Rad neu er-
finden muß, wollen wir hier
Hilfesuchende und Experten
unter unseren Lesern zusam-
menbringen.

Schildern Sie uns die Pro-
bleme mit Ihren Program-
men. Schreiben Sie uns lhre
Entdeckungen. Wir sind sehr
an Pokes, Kurztips, Kom-
plettlösungen, Lageplänen
usw. interessiert. Verwenden
Sie bitte für lhre Zusendungen
eine Schreibmaschine oder ei-
nen Drucker; Sie erleichtern
uns damit die Arbeit.IhreFra-
gen und Spieletips schicken
Sie an folgende Adresse:

Schneider Magazin
Kennwort: Spieletips
z.Hd. Herrn Borgmeier
Postfach 1640
7518 Bretten
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AIiens
Heute wollen wir Ihnen eine

Komplettlösung zur US-Ver-
sion dieses Spiels vorstellen.

1. Stufe: Raumschiff landen.
Hier muß man immer darauf
achten, daß man den letzten
Ring sieht. Der Zugriffscode
laüet7324G.

2. Stufe: APC-Panzer finden.
Hier ist es am besten, wenn man
auf einen anderen Soldaten
trifft. Bei ihm sollte man dann
bleiben; zwei Soldaten greifen
die Aliens nämlich nicht an.
Nun geht man mitden restlichen
beiden Soldaten zum Panzer,
dann mit den anderen beiden
Soldaten ebenfalls. Der Zu-
griffscode lautet 27 27 H.

3. Stufe: Aliens aufhalten.
Hier sollte man immer die
schnellsten eliminieren. Der
Zugriffscode lautet 1506E.

4. Stufe: Entlüftungsschacht.
Hier immer weitergehen, bis ein
Alien vor einem steht, dann
schnell ausweichen. Nach kur-
zer Zeitverschwindet der Alien
wieder. Achtung! Nie direkt auf
einen Alien zugehen, sonst gibt
es einen Knall, und man verliert
ein Leben. Der Zugriffscode
lautet 5761H.

5. Stufe: Newt retten. Hier so
schnell wie möglich durchlaufen
und sich nach dem Entfernungs-
messer richten. Wichtig ist es,
auf die Munition aufzupassen.
Der Zugriffscode lautet 7040D.

6. Stufe: Zweikampf mit der
Königin. Hier sollte man ihr im-
mer gegen die Seite schlagen;
dann erst läßt ihre Kraft lang-
sam nach. Der Zugriffscode lau-
tet7l24G.

7. Stufe: Wenn man alle Stufeir
bewältigt hat, werden hier zwei
tolle Bilder gezeigt.

Thorsten König

Wizball
Marcus Scholz erkundigte

sich im Schneider Magazin 8/88,
wie man bei diesem Spiel die
Optionen aktiviert. Die Ant-
wort ist einfach. Man bewegt
den Joystick schnell hin und her,
und schon ist die Option ange-
wählt.

Jackthe Niprer
Hier finden Sie die komplette

Lösung mit Lader und Poke.
Den folgenden Lader verdan-
ken wir Christian Schwarzen-
berger aus Pfaffenberg :

10 MODE 1: INK 0,0 : INK
1,26: INK 2,14: INK 3,16:
BORDERO

20 Our&BD00, &20
30 Our &BC00,2
40 Our& 8D00, &2A
50 OPENOUT"!Dummy"
60 MEMORY &3FF
70 LOAD "nipper.bin", &

C0ü): 'bei tape LOAD
"!nipper.bin"

80 LOAD "nipper.pgm",
&400: 'es bewahrt ein
Schmunzeln

90 POKE &200A,0: POKE
&2013,6

i00 CALL &1001
110 END

Nun folgen einige Tilrs und
Erklärungen. Wenn Sie mit die-
sem Lader arbeiten, werden Sie
sich über einiges wundern. Der
Bildschirm füllt sich beim La-
den von "nipper.bin" mit dem
bei Grafikprogrammen be-
kannten Multispray. Im Spiel
erscheinen Rechtecke, die sich
ebenso bewegen wie alle ande-
ren Figuren (Vater, Geister,
Monster usw. ) und auch genau-
so prügeln. Auch beim Titelbild
befindet sich unten ein Balken
Multispray! Wenn man etwas
abgelegt hat, besteht die Pok-
ket-Anzeige ebenfalls daraus.

Einige Punkte sollten Sie be-
sonders beachten. Niemals Din-
ge in Geheimgängen ablegen.
Sie werden immer zerstört,
auch wenn man ganz unten
läuft. Schießen Sie nie sinnlos
auf Dinge oder Figuren. Es
bringt keine Prozente, und das
beschossene Zeugfängt nur an,
hinter Ihnen herzulaufen. Das
nimmt nicht nur Energie, son-
dern stört auch Schnelligkeit
und Steuerung beim Fortbewe-
gen. Sie werden es besonders in
den Räumen 48 und 49 merken !

In Raum 33 müssen Sie aber
schießen. (Bevor Sie den Sack
holen, müssen Sie alle Geister
töten. Nur das Monster darf auf
keinen Fall beschossen wer-
den.) Auch in Raum 34 müssen
Sie die Blumen abknallen, um
die fleischfressenden Pflanzen
säen zu können.

Nun zu unserer Spielelösung
von 0 bis 100%. Sehen Sie sich
dazu bitte auch den Plan an.

Teddies in Raum 16 vom Re-
gal hinunterwerfen. Teller in
den Räumen 13 und 31 vom Re-
gal hinunterwerfen. Batterie in
Raum 20 und das Ding mit der
Ziffer 8 aufnehmen. Das Ding
mit,der Ziffer 8 nach Raum 28
bringen und mit ihm den rech-
ten Hebel anspringen. Nach-
dem die Sockenproduktion ge-
stoppt wurde, Ding fallen las-
sen. Batterie nach 6 bringen und
links an das Quadrat (Moni-
tor?) laufen, nach links blinken,

auf die Schublade springen und
Batterie fallen lassen. In Raum
18 Flasche nehmen und nach 27

bringen. Dortzum linken Hebel
springen und nach dem Zusam-
menkleben der Zahnprothese
Flasche zerstören.

Nun von Raum 29 Gift und
von Raum l Blasrohrholen. Mit
gefüllten Pockets zu Raum 34.
Dort angelangt Blumen zerbal-
lern und Giftflasche auf die lee-
re Wiese stellen. Dann einen
Raum nach rechts gehen und
dort die Geister abknallen. Das
Monster nicht anschießen!
Wenn der Friedhof von Gei-
stern gesäubert ist, Sack auf-
nehmen und zurück zur Giftfla-
sche laufen. Dort neben den
Sack legen, und schon haben Sie
ein schönes Beet voller fleisch-
fressender Pflanzen. (Guten
Appetit!) Nun geht man zu den
Geistern und legt dort das Blas-
rohr hin! Den Sack und das Gift
läßt man in Raum 40 3 cm tief
fallen !

Jetzt geht man nach nebenan
und macht die Küche unsicher,
indem man zwei Teller vom
Schrank fallen läßt. (Scherben
bringen Glück und Prozente!)
Nun verläßt man das Garten-
haus (durch 40) und begibt sich
zur Playskool (mit k?); das sind
die Räume 43 und 45. In Raum
45 nimmt man Mütze und Pott
auf. Dann begibt man sich nach
China (13) und legt dort den
Pott ab. Es blitzt, und endlich

Eine Komplett-Lösung der US-Yercion von "Alieng" sandte ung
lhorcten König
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15.30 Uhr Flughafen Heath-
row in London. Eine Linienma-
schine steigt auf in Richtung
Düsseldorf. Im dunklen Lade-
raum liegt, wie an jedem Tag,
ein Expreßpaket mit den aktu-
ellsten Spielen für alle Compu-
tersysteme. Empfänger ist die
Großhandelsgesellschaft Lei-
suresoft. Sobald die Maschine
in Düsseldorf gelandet ist,
bringt ein Spediteur das Ex-
preßgut in das 150 Kilometer
entfernte Bergkamen, genauer
gesagt in die Industriestraße23.
Dort befindet sich Deutsch-
lands schnellster Spieleimpor-
teur.

Noch am selben Tag werden
die Spiele ausgepackt, geprüft
und an die zahlreichen Einzel-
und Versandhändler ver-
schickt, die den Kundenstamm
des Unternehmens ausmachen.
Schnelligkeit genügt der mo-
mentan zehnköpfigen Crew aus
Bergkamen allerdings nicht.
Man bemüht sich auch, allen
Kunden einen optimalen Servi-
ce zu bieten. "Wir rufen unsere
Kunden mindestens einmal pro
Woche an und beschreiben ih-
nen alle Neuheiten. Wie schaut
die Grafik aus? Wie ist der
Sound? Macht das Spiel Spaß?
Das sind Fragen, die Händler
interessieren, bevor sie Spiele
kaufen. Wirbieten ihnen die In-
formationen, und wenn sie In-
teresse haben, geben sie Bestel-
lungen auf. Dies erklärte Lei-
suresoft-Verkaufsleiterin Ga-
briele Ebbeler, die in derVideo-
und Schallplattenbranche mit

dem Telefonverkauf bereits
wertvolle Erfahrungen sam-
meln konnte.

Der Service scheint sich be-
zahlt zu machen. Das Unter-
nehmen beliefert mittlerweile
regelmäßig etwa 400 Einzel-
händler mit den neuesten Pro-
grammen und mit Computerzu-
behör. Die Inhaber der Shops,
die von Leisuresoft versorgt
werden, können jeden Tag mit
Stolz auf die ueuesten Ganres
aus England, Frankreich oder
Amerika zeigen. "Wenn ein
Kunde bei uns ein Spiel bestellt,
braucht er nicht wochenlang
darauf zu warten. Ist das Pro-
gramm lieferbar, hat er es schon
einen Tag nach seiner Order."
So versicherte uns Frau Ebbe-
ler. Diesen Service wissen nicht
nur die Händler, sondern auch
die Fachjournalisten zu schät-
zen. MEGAGAMES erhält ei-
nen Großteil der Testmuster
von der Berkamener Großhan-
delsfirma.

Leisuresoft hat alles! Von
Joysticks, Spezialadaptern,
englischen Magazinen über
Software für C 64, Amiga, Atari
ST, IBM, CPCbis hin zu Spielen
für Rechner wie MSX Spectrum
und Atari 800 XL ist alles im
Angebot. "Wir haben wohl das
umfangreichste Lieferpro-
gramm aller deutschen Groß-
händler", erklärt Geschäftsfüh-
rer Ronald Schäfer. Dies ver-
dankt Leisuresoft der Tatsache,
daß die englische Mutterfirma
Leisuresoft Ltd. über ein gigan-
tischcs Lagcr vcrfügt, in dcm
sich viele tausend Computerar-
tikel befinden. Man erfährt wei-
terhin: "Hat einer unserer Kun-
den den Wunsch, noch ein altes
oder wenig gefragtes Programm
zu ordern, das wir in Bergka-
men nicht mehr auf Lager ha-
ben, geben wir unserer Mutter-
firma Bescheid. Das Spiel wird
in die nächste Expreßlieferung
gepackt und nach Deuschland
geflogen. Wenn es in Berkamen
angekommen ist, können wir es

dem Händler sofort zuschik-
ken."

Schneider-User verdanken
diesem Lagersystem, daß sie
auch iroch in den nächsten Mo-
naten, wenn sich die beiden
größten Vertriebshäuser Rush-
ware und Ariolasoft mehr oder
weniger aus dem Geschäft mit
diesen Rechnern zurückzuzie-
hen, neue Games für ihren
Computer bekommen. Leisure-
soft wird dann der einzige Groß-
händler sein, der CPC-Games
ins Land holt. "Solange es noch
Leute in Deutschland gibt, wer-
den wir sie importieren", ver-
spricht Ronald Schäfer. Wenn
das kein Service ist !

"Der gute Dienst am Kunden
in Form von Schnelligkeit, Ser-
vice und Information hat für alle
Mitarbeiter unseres Unterneh-
mens absoluten Vorrang; das ist
unser Hauptverkaufsargument",
zeigt Roland Schäfer die
Grundphilosophie der Bergka-
mener Crew auf.

Leisuresoft bietet übrigens ei-
nen Service für alle Leser vorr
MEGAGAMES, der überhaupt
nichts kostet. Wenn Sie beim
Lesen unserer Testberichte Ap-
petit auf ein Spiel bekommen,
das Sie nirgendwo in Ihrer Nähe
erhalten können, hilft Ihnen
Leisuresoft weiter. Rufen Sie
einfach an. Die freundlichen
Damen am Telefon geben Ih-
nen Adresse und Telefonnum-
mer eines Händlers,

Leisuresoft
Industriestr. 23
4709 Berkamen-Rünthe
Te|.02389/6071

Carsten Borgmeier

Gabriele Ebbeler, Silvia Bömer und Annelte Hübter beim Tete-
lonverkaut

Das Lager von Leisuresoltt Spiele, Spiele, Spiele . ..
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PrlM Pqasus

EPHN
Pagacus'-

nichßJür
Fteundevon

tartne'
simutaüonen

if;itTragflilgetboot
aufTemortstenlagd

Tragflächenboote ermögli-
chen eine hohe Geschwindigkeit
und Manövrierfähigkeit auch auf
stürmischer See. Die Vorzüge
der sogenannten Hydrofoils
macht man sich sogar bei der Be-
kämpfung des Terrorismus zu-
nutze.

Terroristen stehen auch in
sechs der acht Missionen von
"PHM Pegasus" im Mittelpunkt
des Geschehens. Während der
Spieler bei den ersten beiden

Aufgaben mit seinem Tragflä-
chenboot nur Trainingseinsätze
absolviert, jagt er in den verblei-
benden sechs Missionen Waffen-
schmuggler, verfolgt Terroristen
und eskortiert ein amerikani-
sches Schiff mit Zivilisten an
Bord durch den persischen Golf.
Dort werden Sie von terroristi-
schen Vereinigungen angegrif-

fen, die das Zivilistenschiff ver-
senken wollen.

Wichtigstes Element des Spiels
sind zwei unterschiedliche Modi.
Per Tastendruck schaltet man
zwischen beiden hin und her. Im
ersten sieht man die Action aus
einer Cockpit-Perspektive, im
zweiten läßt sich die Position mi-
litärischer Objekte im Krisenge-
biet auf einer Landkarte feststel-
len. Zum Kampf gegen Schiffe,
Hubschrauber und Flugzeuge
der Terroristen stehen Ihnen ei-
ne Bordkanone und mehrere Ra-
keten zur Verfügung. Doch
manchmal hat man selbst mit der
ausgezeichneten Bewaffnung
viel Mühe, sich der Gegner zu er-
wehren. Das liegt daran, daß
man ständig zwischen Tastatur
und Joystick wechseln muß, mit
denen das Boot gesteuert wird.

Grafisch ist das Spiel recht gut
gelungen. Rei der Cockpit-Per-
spektive schwankt das Bild, als
ob man sich tatsächlich auf hoher
See befände. Schade ist, daß die
Programmierer keinen Wert auf
eine aufu endigere Sound-Urtter-
malung gelegt haben. Eine Titel-
melodie fehlt. Während des
Spiels sind lediglich beim Ab-
schuß feindlicher Schiffe ein paar
Geräusche zu hören. Die Action
steht nun einmal im Vorder-
grund. Wer eine gute Marinesi-
mulation sucht, sollte aber lieber
auf "Silent Service" zurückgrei-
fen.

Nun noch ein Wort zur Moti-
vation. Die acht verschiedenen
Missionen sorgen eine Zeitlang
für Spielspaß. Jedoch bietet
"PHM Pegasus" nicht viel Ab-
wechslung. Der Spieler befindet
sich die ganze Zeit auf hoher See.
Z.u sehen bekommt er nur viel
Wasser und einige feindliche Mi-
litärobjekte. Inseln, Häfen und
ähnliche Features, wie sie in an-
deren Marinesimulationen ztJ
finden sind, hätten das Spiel in-
teressanter gemacht.

System: CPC 464166416128
Hersteller: Electronic Arts
Info: Rushware

Marauder

Hit dem Schlachbuto
dutc;h Feindesland

Hewson hatuns im Augustdie-
ses Jahres mit "Nebulus" den
Megahit des Monats beschert.
Kein Wunder, daß ich wie ein
Flitzbogen auf "Marauder" ge-
gpannt war. Dieses neue Spiel
bietet Action pur. Mit einem
Battlecar fahren Sie {lber eine
Planetenlandschaft, auf der es
von feindliChen Geschützen, Ra-
ketenbasen, Schlachtautos, Flug-
zeugen und anderen unangeneh-
men Kriegsgeräten nur so wim-
melt. Doch es hilft alles nichts;
Sie müssen durch.

Ihr Battlecar ist äußerst wen-
dig und natürlich schwer bewaff-
net. Mit der eingebauten Kanone
können Sie jedes feindliche
Kriegsgerät einfach aus dem Weg
pusten. Gesteuert wird per Ta-
statur oder Joystick. Letzteres ist
unbedingt vorzuziehen. Manöv-
rierfähigkeit ist gegenüber vielen
Feinden oberstes Gebot. Wenn
es einmal Ear zu gefährlich wird,
kann man mit der Smartbombe
alle Gegner wegwirbeln. Eine
feine Sache! Doch leider ist der
Vorrat an Smartbomben auf drei
begrenzt.

Damit das Spiel nicht zv
schwierig wird, besteht an eini-
gen Stellen jedoch die Möglich-
keit, Extraleben oder zusätzliche
Smartbomben zu erbeuten. Zu
diesem Zweck muß man auf eine
Kugel zielen, die ständig die Far-
be wechselt. Ist sie gerade rot,
müssen Sie schnell losballern.

o

WERruNG

l-Grafü Z-Soutd 3-lvlotivarbn

a

l=Gralik 2-Sound 3-Molivalim

WERTUNG
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lechnisch hettonagend gelungenes Spieh tttaraudeft

Skelette und Magier machen Ih-
nen das Leben schwer.

Wenn man beim Umherwan-
deln auf der Landkarte ein Mon-
ster oder einen Zauberer trifft,
wechselt das Szenario. Auf dem
Bildschirm erscheint eine Kampf-
arena, die wie ein Labyrinth ge-
staltet ist. Sie müssen nun den
Gegner suchen und ihn vernich-
ten. Dazu bedienen Sie sich eini-
ger Sprüche aus Ihrem Zauber-
buch, das am linken Bildschirm-
rand zu finden ist. Dort sind die
Flüche in Form mystischer Sym-
bole dargestellt. Jeder Zauber-
spruch, der per Feuerknopfdruck
auf den Gegner abgeschossen
wird, hat eine andere Wirkung.
Ein Tropfensymbol führt bei-
spielsweise zu einer Verminde-
rung der physischen Kräfte des
Gegners. Der Feind besitzt je-
doch ebenfalls ein Zauberbuch,
das sich am rechten Bildschirm-
rand befindet.

HitHagie
gqenZauberer
in ttWizard
Watzt'

Ein Treffer bringt eine zusätzli-
che Smartbombe. War die Kugel
cyanfarben, gibt es ein Extrale-
ben. Achten Sie aber darauf, die
Kugel nur bei rotem oder cyan-
farbenem Aussehen zu erwi-
schen; andernfalls geschehen un-
angenehme Dinge mit dem Batt-
lecar. Bei rosa Färbung verlieren
Sie ein Bildschirmleben. Ist die
Kugel blau, spielt die Steuerung
verrückt; ist sie grün, fällt der La-
ser des Battlecars für 10 Sekun-
den aus. Das ist besonders ge-
fährlich, wenn Sie gerade von
Gegnern angegriffen werden.

Obwohl das Spielprinzip von
"Marauder" ziemlich primitiv ist,
macht das Game viel Spaß. Das
liegt vermutlich auch an der her-
vorragenden technischen Umset-
zungi butterweiches Scrolling,
herrliche Animation und ein bä-
renstarker Sound. Schade finde
ich nur, daß die Darstellung der
Landschaft nicht aufwendiger ist.
Dann hätte das Spiel für die Gra-
fik die Höchstpunktzahl bekom-
men. So reicht es nur für eine2.
Mit "Marauder" hat Hewson
wieder ein technisch starkes Spiel
geschaffen. Es verfügt zwar nicht
über soviel Originalität wie Hew-
sons letztes Game "Nebulus",
bereitet aber trotzdem viel Spaß.

System: CPC 464166416128
Hersteller: Hewson
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Wizatd Warz

Zaubern will gelernt sein!

Vor langer Zeitlebte in einem
fernen Land ein junger Zaube-
rer. Er hatte sich in den Kopf ge-
setzt, Meister aller Magier zu
werden. Nur mit ein paar Zau-
bersprüchen bewaffnet, machte
er sich auf den Weg, um es mit
den Größten seiner Zunft aufzu-
nehmen.

Den Helden des Spiels steuern
Sie per Joystick in einem kleinen
Ausschnitt in Bildschirmmitte
über eine Landkarte. Dieses Ge-
biet ist nach nützlichen Gegen-
ständen abzusuchen, um für den
Kampf gegen die mächtigenZau-
berer gewappnet zu sein. Bevor
Sie aber diesen begegnen, müs-
sen Sie gegen maximal 40 ver-
schiedene Gegner antreten.
Schlangen, Wölfe, Drachen,

Haben Sie gegen einen Magier
gewonnen, gelangen Sie in den
zweiten Level. Dort warten meh-
rere Zauberer darauf, von Ihnen
besiegt zu werden. Je weiter man
im Spiel fortschreitet, desto ef-
fektivere Zaubersprüche werden
benötigt. Durch einfaches Ein-
sammeln der Symbole auf der
Landkarte eignen Sie sich diese
Zauberkraft an.

Bei "Wizard Watz" handelt es
sich um eine komplexe Mischung
aus Rollen- und Action-Spiel.
Hier liegt eine gute Idee vor, da
Elemente dieser beiden Spielgat-
tungen gelungen miteinander
kombiniert wurden. Die techni-
sche Ausführung läßt allerdings
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Auchfürein
ComputercPiel

gutr Eddie
Edwards, der

bekannte
englische

Skisprtnger

TOP

streckenweise zu wünschen üb-
rig.

Sy stem : CP C 4641 6641 6128
Hersteller: Go
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Eddie Edwards
Super Ski

Flying like the eagte

Erinnern Sie sich noch an Ed-
die Edwards, den lustigen Ski-
springer von der Winterolympia-
de in Calgary? Das französische
Software-Haus Loriciels widmet
dem britischen Skiclown ein tol-
les Computerspiel. Anhänger
dieses Sports haben jetzt die
Möglichkeit, eine Skiolympiade
in den eilenen vier Wänden
durchzuführen. Dazu brauchen
Sie nur einen Amstrad und "Ed-
die Edwards Super Ski".

zusammen mit einigen Mitspie-
lern auf Punktejagd. Auch wenn
Sie in den ersten Stunden keine
High-Scores erreichen, macht
das Game unheimlich viel Spaß.
Die Fahrt ist dermaßen rasant,
daß Ihr Skifahrer schon nach kur-
zer Zeit in den Schnee fällt. Die-
se Situation ist zum Brüllen ko-
misch. Eddie überschlägt sich
einige Male und liegt dann, ein-
gehüllt in einen riesigen Schnee-
haufen, auf der Piste. Damit Sie
gegen Ihre Kontrahenten nicht
gar so schlecht aussehen, besteht
die Möglichkeit, im Trainings-
modus alle Disziplinen so lange
zu üben, bis sich Erfolgserlebnis/
se einstellen.

Die Grafik ist in allen Diszipli-
nen rasant. Sie können gar nicht
so schnell schauen, wie Zuschau-
er, Schneemänner und Bäume in
herrlicher 3-D-Darstellung an Ih-
nen vorbeirasen. Der Hinter-
grund, der ein schönes Bergpa-
norama zeigt, bewegt sich eben-

falls in hoher Geschwindigkeit
synchron zu Ihren Aktivitäten.
Aufgrund der hohen Geschwin-
digkeit ist es sehr schwierig, Ed-
die auf der Piste zu halten . Mit et-
was Übung wird es Ihnen aber
gelingen, den Sportler in guter
Zeit ins Zielzu steuern.

Das Spiel hat aber nicht nur
positive Seiten. Beim Test fiel
auf, daß sich die Disziplinen Ab-
fahrtslauf, Slalom und Riesensla-
lom nur geringfügig voneinander
unterscheiden. Lediglich,das
Schanzenspringen erfuhr einen
anderen grafischen Aufbau. Da
drei - Sportarten fast identisch
sind, bietet das Game zu wenig
Abwechslung. "Eddie Edwards
Super Ski" ist daher meiner Mei-
nung nach nur ein Spiel für zwi-
schendurch. Für lang anhalten-
den Spaß kann es nicht garantie-
ren

System: CPC 464166416128
Hersteller: Loriciels
Info: Leisuresoft Carsten Borgmeier
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Bejond lcepalast
Barbärian ll
20OOO Meilen untei.
Football managerll
KarateAce
Nebulus
TopTen
Trantor
WinterEdition
Pirates

Elite
Palace
CoktelVision
Addictive
USGold
Hewson
Elite

Epyx
Microprose

Bis zu sechs Spieler können ih-
re Skikünste in vier l)isziplinen
demonstrieren. Abfahrtslauf,
Slalom und Riesenslalom wur-
den ebenso berücksichtigt wie
das lebensgefährliche Schanzen-
springen. Gehen Sie am besten

98 | scr,n"io", uasazinll/o8

Zwei Neue, und auch sonst hat es ganz ordentlich geruckelt. Sicher wer-
den wir im nächsten Monat etliche "Frischlinge" sehen. Viele neue Games
klopften bereits an die Tür. Mit Karate Ace und Winter Edition sind wieder
einmal zwei neue Sampler unter die ersten Zehn gerutscht. Dieser Trend
wird sicher in vier Wochen mit "Gold, Silber, Bronze" fortgesetzt. Aber
auch bei den "Solisten" lohnt es sich immer mehr, zuzugreifen .Zwar wer-
den neue Spielidöen immer rarer, aber die Qualität der Umsetzung wird
ständig besser - meistens!

Wenn Sie ebenfalls bei den Top Ten mitmachen wollen, müssen Sie nur lhr
Lieblingsspiel auf eine Karte schreiben und ab die Post an das

Schneider Magazin, Stichwort Top Ten
Postfach 1640, 751 8 Bretten

Unter allen Einsendern verlosen wir auch diesmal fünf PD-Disketten aus
unserem Sortiment.

Hier die Gewinner vom letzten Mal:
Michael Geiger, VS-Villingen; Wilhelm Schwalm,
Frankfurt; Roland Vanecek, Schneckenhausen; Rai-
ner Große, Meßstetten; Christoph Möller, Klausdorf.
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*NEU * NEU *
Salamander.. 25.90 I 37.90
Pink Panther .25,90 137.90
Samurai Warrior ....25.90 l37.g0
Gold, Silver, Bronze .......39.OO/S9.OO
(23 Spodspiele von Epix)

Daley Thomsonts
Olympic Ghallange ..... . 25.90/3?.gO
Netherworld . 25.90/37.90
Overlander.. 25.9OI3Z.9O
Garry Linneker Super Skills 25.90 I g7.gO
Par3 .....39.OO/49.OO
(Leaderboard, Leaderlcoard Toumament, Worldclass Leaderboard)

SAMPLERS

I Barbarians lPsygnosisf
I Bionic Gomando
I Fire and Forget ..

25.90/37.90
25.gOr37.gO
25.90 / 37.90

Karate Ace (7 Kampfspielel .37.90 /gg.gO
Empire Strikes Back .. . 25.90 / O?.gO
Roadblasterrs . .... . . 25.90 / 3?.gO
Epix Games
ttWinter Editiontt .... 25.90 I 37.9O
Newts Gopy / Star Gopy ... .....-r-l37.99
(2 Kopierprogramme, die fast alles cracken)

A-2
4SilASH HIIS 25.90/37.90
Exolon, Zynaps, Uridium ll, Rana Rama

GArilE€ET.itATClt 37.90/49.90
W. S. Baseball, W. S. Basketball, SuperSoccer,
Hyperforce, Pong Pong, D. Thompson's
Supertest, Konami's Tennis, Boxing, Squash,
Konami's Snooker

EPICS EP|X 2s.90/49.90
Worldgames, Wintergames, lmpossible
Mission, Supercycle

PRESIIGE
coltEcflot{ 25.90/37.90
Koronis Rifi, Ballblazsr, Rescue on Fractalus,
The Eidolon

soLtDGotD 25.90149.90
Gauntlet, Ace ofAces, Leadeöoard,
Winter Games, lnliltrator

PLAYER'S DREAH 4 19.90/24.90
Q-Bert 2, 3D Snakes, Blastod Squares,
Jump Around, Golf Master Chip, Diggler,
Kalahari I + ll, Ghosts, Hanseat, Pang

toP TElt 25.90/37.90
Saboteur l, Saboteur ll, Sygma lll, Critical
Mass, AiMolf, Deep Strike, Combat Lynx,
Tuöo Esprit, Thanatos, Bombjack ll

Arcade Force Four 25.90/19.90
Road Runner, Gauntlet, lndiana Jones,
Metrocross

Beyondlcepalast ... 25.90
BuggyBoy ........ 25.90
GaliforniaGames ... 25.90
CharlieChaplin ..... 25.90
Combatschool .... 25.90
Crazy Cars . 25.90
Despotic ...25.90
DreamWanior ..... 25.90
Eddi Edwards Super Ski 25.90
Firetrap .

Flintstones ........ 25.90
Footballer
oftheYear ........ 14.90
Football Managerll .. 25.90
Gauntletll ......... 25.90
Gary Lineker
Superstar Soccer . . . 25.90
GeeBeeAinally .... 25.90
Gryzor. ....25.90
Hunt for the Red
Octobre(engl.) ..... 37.90

Advanced Technical
Fighter . .

Arkanoid ll

lmpossible
Mission ll
lnt. Karate +
Karnov .. .

Knlght Orc
Machlll ...

Nemesis
Out Run
Pirates
Rolling

25.90
25.90

25.90
25.90
25.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
33.90
25.90

37.90
37.90
37.90
49.00
37.90
37.90
37.90
37.90

37.90
49.90
37.90
37.90
37.90

44.90
37.90

37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

Match Day ll .

Mickey Mouse
Nebulus ....37.90

37.90
37.90
37.90
37.90

Six.Pack3 25.90/37.90
Ghost'n Goblins, Living Daylights, Escape from
Singes Castle (nicht auf Disc), Dragons Lair,
Papeöoy, Enduro Racer

Wir nehmen Vorbestellungen für BARBARTAN ll
entgegen.
Wer das Spiel haben will, sollte schneller sein als die
B u n des p rüfstel le f ü r j u g en d g efäh rden de Sc h rift en.

37.90
37.90
37.90

25.90
25.90
25.90
25.90

37.90
37.90
37.90
37.90

sz.so
37.90

49.90

AGHTUNG! El oz2s2ra66ee
Bestellannahme 24 Stunden. Von 13.OO-16.3O Uhr erreichon Sie uns persönlich.

Softwa re- B€ste I I sch e i n
Kunden-Nummer
lch bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software:
sM 11/88

Aozahl

lch wünsche folgende Bezahlung:
tr Nachnahme (zuügtich 5.70 DM \tdsdkostq)
O VoEuskasse (zurüglich 3.- DM \brendkcts)
O Bankabbuchung (zuügt. 3.-OMVelsdk6rd)
Software tst yffi Um|,usch alsgeelrlorffi,

won

Coupon ausschneiden, auf Postkane kleben
und einsenden an:
Diabolo-Versand, PF 1640. 7518 Bretten.
Elm Abtollung d6 Vrrla$ Wff näa

ß
lsia* Der Versand mit den teuflischen preisen ! *

Tit6l

",25p0 137p0
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'OverlandeP
cpielt aul elner

unbewohnbaten
ErdobertEche

Arerlander

Ballern und AutoJahren

Im Jahre 2025 hat es die
Menschheit endlich geschafft:
Durch die vielen Spraydosen ist
die Ozonschicht der Erde so gut
wie verschwunden. Die Bewoh-
ner haben unterirdische Städte
gebaut und leben nun wie Maul-
würfe in ihren Gängen und Tun-
neln. Nur zwei Gruppen von
Menschen trauen sich an die UV-
verseuchte Oberfläche. Die ei-
nen sind in Banden organisiert
und nennen sich Surface Dwel-
lers, die anderen sind die wage-
mutigen Overlander. Diese toll-
kühnen Kerle nehmen den
Kampf mit den Banden auf, um
Frachten von Stadt zu Stadt über
die Erdoberfläche zu transportie-
ren. Sie sind mit modernsten Au-
tos und stärksten Waffen ausge-
rüstet.

In "Overlander" übernehmen
Sie die Rolle eines dieser wage-

mutigen Autofahrer. Zu Beginn
des Spiels entscheiden Sie, ob Sie
für die Föderation oder einen
Bandenchef arbeiten wollen.
Dann muß der Wagen ausgerü-
stet werden. Dazu steht ein be-
grenzter Geldbetrag zur Verfü-
gung. Sie können zwischen ver-
schiedenen Waffensystemen
wählen und Benzin kaufen. Letz-
teres sollten Sie unbedingt mit-
nehmen, denn auch im Jahre
2025 fahren die Autos noch mit
Sprit. Das restliche Geld legen
Sie dann in Waffen an. Je mehr
Sie davon besitzen, desto größer
ist Ihre Chance, durch die feindli-
chen Linien zu kommen.

Von Banditen angegriffen zu
werden, ist kein Zuckerschlek-
ken. Aber keine Panik! Sie kön-
nen sich mit Maschinengewehr,
zielsuchenden Missiles und ande-
ren Raketen verteidigen. Doch
Vorsicht! Effektive Waffen ge-
hen ungemein ins Geld. Ist das
Superauto ausgerüstet, brausen
Sie ab. Achten Sie nun auf an-
greifende Motorradfahrer, bom-
benwerfende Autos und plötzlich
auftauchende Blockaden auf der
Fahrbahn. Alle Gegner und Bar-
rikaden müssen zerstört werden.
Da sind schnelle Reaktionen ge-
fragt, nicht nur um die Angreifer
zu eliminieren, sondern auch um
bei der rasanten Fahrt nicht von
der Straße abzukommen.

Leider präsentiert sich die
Grafik nur in einer Schwarz-
Grün-Darstellung. Dadurch er-

scheinen alle Bildschirmobjekte
nur sehr grobkörnig. Der Sound
ist dagegen wahre Spitzenklasse.
Die Titelmelodie zählt nach mei-
ner Meinung zu den besten Mu-
sikstücken, die bisher auf dem
Amstrad komponiert wurden.
Wer sich am Töten und Abdrän-
gen anderer "Verkehrsteilneh-
mer" nicht stört, wird seinen
Spaß an "Overlander" haben.

Sy stem : CP C 4& I 664 I 6128
Hersteller: Elite
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

street Fighter

Weltreieenderin &chen
Karate

In "Street Fighter" sind Sie ein
Straßenkämpfer, der durch die
Welt reist, um seine Karatefähig-
keiten zu testen. In Japan, USA,
England, China und Thailand
warten jeweils zwei Karateka,
die Ryu, den Helden des Spiels,
nach Strich und Faden verprü-
geln wollen. Dieser steht den
stählernen Kämpfern aber nicht
machtlos gegenüber. Fausthiebe
in Gesicht und Magen sowie Trit-
te unter die Gürtellinie flößen
dem gefährlichsten Angreifer
Respekt ein.

Im Ein-Spieler-Modus steuert
man Ryu mit dem Joystick.
Schläge und Tritte des Gegners
übernimmt der Rechner. Bei der
Zwei-Spieler-Option darf der
Gewinner gegen die restlichen
Karateka in der Welt antreten.

T

o
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Egal, ob Sie alleine oder zu zweit
spielen, immer sind schnelle Re-
aktionen gefragt. Jeder Tritt
oder Hieb des Gegners schmälert
den Streifen auf der Energiean-
zeige. Ist dieser verschwunden,
hat Ryu ein Bildschirmleben aus-
gehaucht. Ein Kampf ist gewon-
nen, wenn ein Gegner dreimal
hintereinander kampfunfähig ge-
macht wurde. Hat man gar alle
Karateka eines Landes besiegt,
darf Ryu in einer Bonusrunde ei-
nen Stapel T,ementplatten zer-
schlagen. Dann beginnt ein neu-
er Kampf in einem anderen Land
mit anderen Gegnern.

Bemerkenswert ist, daß an je-
dem Ort eine andere Hinter-
grundgrafik zu sehen ist, die sehr
anspruchsvoll gestaltet wurde.
Sogar die Sprites erfuhren eine
phantastische und farbenfrohe
Darstellung. Perfekt haben die
Grafiker von "Street Fighter" al-
lerdings nicht gearbeitet. Der
Hintergrund scrollt sehr rucke-
lig, und die Kämpfcr prügeln sich
dermaßen langsam, daß man den
Eindruck hat, sie litten unter
Rheuma.

Fans von guten Sounds werden
von diesem Programm ent-
täuscht sein. Bis auf ein paar Ge-
räusche während des Kampfes ist
nichts zu hören. Wenn man von
den technischen Mängeln ab-
sieht, erhält der Anhänger von

Kampfsportspielen wenigstens
ein Game, das ihn fiür einigeZeit
unterhalten kann.

System: CPC464lffil6l28
Hersteller: Go
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Night Raider

Übetatt oei Nacht

Die Bismarck, ein deutsches
Kriegsschiff im Zweiten Welt-
krieg, galt als unzerstörbar. Al-
len alliierten Marinekapitänen
rutschte das Herz in die Hose,
wenn sie die Bismarck auf ihrem
Radarschirm sahen. Da andere
Kriegsschiffe diesem Schlacht-
kreuzer nur schwer etwas anha-

ben konnten, versuchten die Al-
liierten am 26. Mai des Jahres
194'1, die Bismarck mit Hilfe von
Bomberflugzeugen zu zerstören.
Dieses Unternehmen war von
Erfolg gekrönt.

Gremlin Graphics greift in sei-
nem neuesten Spiel "Night Rai-
der" dieses historische Gesche-
hen auf. Hier steuern Sie das
Jagdflugzeug, das die Bismarck
versenken soll. Die Action sehen
Sie wahlweise aus vier verschie-
denen Perspektiven. Wollen Sie
den Angriff aus dem Cockpit be-
obachten, gefällt Ihnen der
Blickwinkel des MG-Schützen
besser, oder bevorzugen Sie die
Sicht des lngenieurs oder die des
Navigators? "Night Raider" ist
eine Simulation mit vielen Ein-
zelheiten, die dem Spiel Reali-
tätsnähe verleihen. Sie können
die Maschine nur meistern, wenn
Sie in der Rolle des Piloten, MG-
Schützen, Ingenieurs und Navi-
gators gleichermaßen fit sind.

lllgiorlsches
Ge*hehenauc
dem2.Welt-
krlcgrdlentalc
Yorlagefllr
'flIglrttuHeP

Einige Tastaturkommandos
und der Joystick lösen alle Funk-
tionen des Kampfflugzeuges aus.
Außerdem gibt es noch mehrere
Zusatzmissionen, die für langen
Spielspaß sorgen. Vielleicht
schaffen auch Sie es, die Bis-
marck zu versenken. Probieren
Sie es doch einfach aus. "Night
Raider" verfügt über viele inter-
essante Spieloptionen. Wenn
Grafik und Sound besser wären,
hätten wir es mit einem hervorra-
genden Flugsimulator zu tun.

System : CPC 464166416128
Hersteller: Gremlin Graphics
Info: Ariolasoft

Carsten Borgmeier
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Zelchentrick-
lllmauf dem

Cftt tttlckey
frou*'lst

einegelungene
UmseEung

Mickey Mouse

Mitllammerund
Wasserplstole

Jetzt können Sie Mickey Mou-
se, Walt Disneys beliebte Comic-
figur, auch auf dem Computerer-
leben. Gremlin Graphics macht's
möglich. Genau wie in den be-
liebten Comicheften kämpft
Mickey auch hier gegen Böse-
wichter. Wieder einmal ist eine
Katastrophe über Disneyland
herei ngebrochen. Der bitterböse
König der Ungeheuer hat den
Zauberstab des Magiers Merlin
gestohlen und in vier Teile zer-
brochen. Jedes einzelne Stück
hat der Oberschurke in den vier
Türmen der Disneyburg ver-
steckt. Doch zuvor fielen alle be-
liebten Comicfiguren aus dem
Disneyland dank eines Zau,ber-
spruchs in tiefen Schlaf.

Mickey muß nun die vierTeile
des Zauberstabes finden, um IJn-

heil von Disneyland abzuwen-
den. Doch das ist leichter gesagt
als getan. Die Disneyburg wird
von bösen Geistern, Skeletten
und Hexen bewacht. Aber das
kann Mickey nicht erschüttern.
Schließlich sitzt ja noch ein wak-
kerer Computerspieler am Joy-
stick, der ihm Schützenhilfe lei-
stet. Das Spiel beginnt im unter-
sten Stockwerk des ersten
Turms. Mickey ist mit einer Was-
serpistole und einem Hammer
ausgerüstet. Vorsicht! Jede Be-
rührung mit einem Monsterftihrt
zum Verlust wertvoller Lebens-
energie.

Gleich zu Anfang fällt die her-
vorragende Grafik auf. Sie ist
farbenfroh und detailliert, wie
man es sich wünscht. Comicfigur
Mickey Mouse wurde originalge-
treu auf den Rechner umgesetzt.
Bezüglich der Animation und der
Farbwahl sind kaum Unterschie-
de zum Zeichentrickfilm festzu-
stellen. Einfach super!

Die Gestaltung des Turms hat
mich ebenfalls beeindruckt. Der
Turm ist rund, so daß auch nur
runde Plattformen zu sehen sind.
Manchmal sind diese mit Lö-
chern versehen, auf die man be-
sonders achten sollte. Fällt Mik-
key dort hindurch, muß er wieder
eine Etage hinaufkraxeln. An
den Wänden der einzelnen
Stockwerke sind Türen zu sehen.
Hat unser Freund einen entspre-
chenden Schlüssel ergattert,

kann man in den Räumen in vier
verschiedenen Bonusspielen
Punkte sammeln.

Der Weg zum Zauberstab ist
weit. Viele Plagegeister versper-
ren den Weg. Auf zwei Arten
kann Mickey die Bösewichter eli-
minieren. Entweder erschießt er
sie mit seiner Wasserpistole,
oder er erschlägt sie mit'einem
Gummihammer. Hat er auf diese
Weise ein Monster erledigt, hin-
terläßt dieses nützliche Gegen-
stände wie Schlüssel oder Was-
sertropfen, die als Munition für
die Wasserpistole dienen. Hat
man alle Teile des Zauberstabs in
den vier Türmen gefunden, muß
man gegen den König der Unge-
heuer kämpfen. Aber bis dahin
vergehen viele unterhaltsame
Spielstunden.

System : CPC 4641664/6128
Hcrstcllcr: Grcmlin Graphics
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Prcfessional
BMXSimulator

Klassiker im neuen Gewand
'Zu 

den meistverkauften Com-
puterspielen in England gehört
das Low-budget-Spiel "BMX Si-
mulator" von Code Masters.
Aufgrund des riesigen Erfolges
veröffentlichte der Hersteller vor
kurzem eine aufwendigere Ver-
sion der beliebten Rennsimula-
tion. Während die alte Fassung

O
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'Btx slmulatoft mlt neuen optionen und dem gelnamen eptolecaionalt

Raketen ausgetragen. So ist es je-
denfalls der Hintergrundstory
von "Dream Warrior" zu entneh-
men. Dort kämpft man mit psy-
chischen Kräften, nämlich mit
Träumen. Eine Organisation na-
mens Focus beherrscht dank ge-
fährlicher Träume die Welt. Wer
sich ihr in den Weg stellt, wird
auf gemeine Weise beseitigt. Dä-
monen hetzen den Aufrührer so
lange, bis er den Verstand ver-
liert.

Ihre Aufgabe ist es natürlich,
als sogenannter Dream Warrior
diese schreckliche Organisation
zu zerschlagen. In Astronauten-
gestalt läuft man, bewaffnet mit
einem Superlaser, durch eine
Raumstation. Manchmal sind
Lichtsperren angebracht, die sich
nur passieren lassen, wenn man
skurrile Gegenstände aufgesam-
melt hat, die in den Räumen vor
der Sperre herumliegen. Die
Dinger sehen wie goldene Sup-
penteller aus. Mit ihrer Hilfe
kann man die Sperre passieren.

Zahlr eiche Weltraummonster
tummeln sich auf dem Bild-
schirm. Eine Berührung mit ih-
nen kostet wertvolle Lebens-
energie. Da macht sich der Laser
bezahlt. Mit einem gezielten
Schuß verwandelt man die Bie-
ster in goldene und silberne Tel-
ler. Diese kann man wieder ein-
sammeln. Dabei entsteht in der
Statusanzeige ein Bild. Ist das
Bildfenster vollkommen ausge-
füllt, darf man im nächsten Level
weitermachen.

Ich finde "Dream Warrior"
ziemlich langweilig. Bis auf die
Tellerchen und die Monster gibt
es kaum etwas, das den Spieler
beschäftigt. Ab und zu kann man
noch Fahrstuhl fahren, aber das
ist schließlich auch nicht allzu
aufregend. Grafisch ist das Spiel
recht passabel. Der Sound ist
ebenfalls nicht übel. Trotzdem
macht "Dream Warrior" einfach
keinen Spaß.

Sy ste m I CP C 4641 ffi4 I 6128
Henteller: U.S. Gold
Info: Rushware, Leisuresoft

Carsten Borgmeier

T

rund 10 DM kostet, beträgt der
Preis für die neue das Doppelte.
Dafür kommt derBMX-Fan aber
in den Genuß einiger Zusatzlei-
stungen. Die Verpackung enthält
neben Poster und Aufkleber zwei
Cassetten. Auf der ersten befin-
den sich das neue "Professional
BMX Simulator" sowie die Ex-
pert-Version, in der man sein
BMX-Rad selbst ausrüsten muß.
Die zweite Cassette bietet Zt-
satzkurse, die auf Asphalt und in
die Wüste führen.

Das Geschehen in "Professio-
nal BMX Simulator" entspricht
dem der Vorgängerversion. Die
Spieler rasen mit ihrem BMX-
Rad über eine Strecke, die in der
Vogelperspektive dargestellt ist.
Wer zuerst eine vorgegebene
Anzahl an Runden meistert, ist
der strahlende Sieger. Wurde ein
Kurs durchgespielt, baut der
Computer einen neuen auf, und
schon geht der Wettkampf wei-
ter. In der neuen Fassung fegen
nun nicht zwei, sondern vier
BMX-Fahrer simultan über den
Bildschirm. Ansonsten hat sich
nicht viel geändert. Zu den her-
vorstechendsten Merkmalen von
"Professional BMX Simulator"
zählen neue Kurse, das Ausrü-
sten der BMX-Räder, eine an-
sprechende Grafik und ein bom-
bastischer Titel-Sound.

Die Motivation kann ich nicht
so positiv bewerten, da es auf die
Dauer langweilig wird, immer
nur im Kreis zu fahren. Für ein-
gefleischte Fans des Klassikers
'BMX Simulator" stellt das Spiel
aber ein Muß dar.

System : CPC 46ell664l6128
Hersteller: Code Masters
Info: Bomim

Carsten Borgmeier

Dteam Wanior

Krtegderiräume

In der Zukunft werden Kriege
nicht mehr mit Gewehren und

O
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Chubby Grtstrle

Dickerchen auJ
Kalorienfang

Chubby Gristle, der Held des
gleichnamigen Spiels, ist der
dickste Parkwächter auf der gan-
zen Welt. Mit seinem Gewicht ist
Chubby aber nicht zufrieden.
Nun denken Sie aber nicht, er
möchte abspecken. Nein! Im Ge-
genteil. Im Verlauf des Spiels will
er sogar noch einige Kilo zule-
gen. Chubbys liebste Freizeitbe-
schäftigung ist nämlich das Es-
sen. Diese Leidenschaft läßt er
sich nicht durch Lästermäuler
vermiesen. Er beschließt, sein
Gewicht auf eine Tonne zu brin-
gen. Mit dem Joystick in der
Hand sollen Sie ihm dabei hel-
fen. Geben Sie sich Mühe. Ge-
lingt es nicht, sich durch 20 Bild-
schirme zu futtern, muß Chubby
auf eine Gesundheitsfarm.

Auf dem Bildschirm präsen-
tiert sich die Freßorgie in Form
eines Plattformspiels. Chubby
muß Leitern erklimmen, Seile
hochhangeln oder Aufzüge be-
nutzen, um die Freßpakete auf
den einzelnen Plattformen zu er-
reichen. Je mehr er futtert, desto
näher rückt der Gewichtsstreifen
am unteren Bildschirmrand an
die Tonnenmarke. Das Einsam-
meln der Freßpakete wird durch
eine Vielzahl von Objekten und
Bösewichtern erschwert. Kolli-
sionen mit ulkigen Pudelmützty-
pen sorgen genauso für den Ver-
lust eines Bildschirmlebens wie
ein Zusammenstoß mit Raketen
oder anderen beweglichen Ob-
jekten. Strengen Sie sich also an.

Wiegt Chubby endlich eine
Tonne, bekommt er von seiner
Frau ein leckeres Essen als Be-
lohnung. Sollten Ihre Bemühun-
gen fehlschlagen, droht, wie
schon gesagt, die Gesundheits-
farm. Wer in den ersten Tagen
dasZieldes Spiels nicht erreicht,
sollte sich keineswegs für einen
Versager halten. Das Game ist
unheimlich schwer. Man muß
Chubby mit aller Sorgfalt und
Vorsicht durch die 20 Bilder steu-
ern. Jeder Bildschirm hat einige
gemeine Tücken. Werfen Sie al-
so nicht gleich die Flinte ins
Korn.

Der Grafiker des Spiels hat
sich keine allzu große Mühe ge-

geben. Die Darstellung des Sze-

narios ist überaus simpel ausge-

fallen. Sie reicht zwar für das

Plattformgenre aus, aber auf eine
bessere Animation der Figuren
hätte man achten sollen. DasAu-
ge spielt ja schließlich mit. Alles
in allem handelt es sich bei
"Chubby Gristle" um ein Game,
das trotz mittelmäßiger Grafik zu
unterhalten versteht. Die Ver-
packung enthält neben Diskette
und Anleitung noch zwei Chub-
by-Poster.

System : CPC 4641664/6128
Hersteller: Grandslam
Info: Leisuresoft, Ariolasoft

Carsten Borgmeier

Street Gang

fenor in New Yot City

Besitzer eines C 64 und Atari
ST kennen dieses Prügelspiel be-
reits. Bei ihnen schlägt sich Pro-
tagonist Mickey schon seit Okto-
ber 1987 durch New Yorks Stra-
ßen. Die Amstrad-CPC-Version
ist brandneu und enthält selbst-
verständlich dieselben Features
wie die C-64-Vorlage.

Am ganzen Spiel ist die Hin-
tergrundstory am unterhaltsam-
sten. Sie präsentiert sich dem
ehrlichen Käufer in Form eines
Cgmicstrips in der Anleitung.
Mickey, der Held von "Street
Gang", lebte lange Zeitin einer
kleinen, verträumten Stadt. Sein
Leben war friedlich und ausgegli-
chen. Doch als er mit seinen El-
tern nach New York zog, fingen
die Probleme an. Eine Straßen-
bande belästigt und verprügelt
ihn. Dem Terror kann Mickey

"ChubbY
Grtsilee

o
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nur ein Ende machen, wenn erei-
ne Mutprobe besteht : Er muß die
Haartolle des Bandenführers
Locke stehlen. Wenn ihm dies
gelingt, wird er in die Gang auf-
genommen und hat nichts mehr
ztt befürchten. Doch Locke
denkt gar nicht daran, sich seinen
ganzen Stolz abschneiden zu las-
sen. Er hetzt eine Meute wilder
Schlägertypen auf Mickey. Mit
Tränengas, Pistolen, Baseball-
Schlägern, Messern und der blo-
ßen Faust versuchen sie, unseren
Helden unschädlich zu machen.
Als Spieler haben Sie nun in der
Rolle von Mickey die Aufgabe,
sich Ihrer Haut zu wehren und
am Ende desTerrors Bandenfiih-
rer Locke die Haartolle abzu-
schneiden.

Auf dem Bildschirm erscheint
eine farbenfrohe Grafik. Mickey
läuft herum und wehrt sich gegen
die zahlreichen Angreifer, die
sich von beiden Seiten auf ihn
stürzen. Bei Beginn des Spiels
sind alle Widersacher mit Trä-
nengasdosen und Revolvern aus-
gerüstet. Bei jedem Kontakt mit
einem Angreifer verliert unser
Held Energie. Die dafür vorgese-
hene Anzeige ist originell gestal-
tet. Ein Bizeps am oberen Bild-
schirmrand schrumpft bei jeder
Berührung mit den Schlägerty-
pen. Wenn er schließlich ganz
klein ist, verliert Mickey eines
seiner fünf Bildschirmleben.
Diese Darstellung ist neu und
verdient zum einen ein großes
Lob. Andererseits hat sie aber
auch den Nachteil, daß der Spie-
ler im Eifer des Gefechts nicht
auf den ersten Blick erkennen
kann, wie es um seinen Schütz-
ling steht.

Ebenfalls negativ fiel der ex-
trem hohe Schwierigkeitsgrad
auf. Der Spieler wird nicht moti-
viert, sondern frustriert. Er hat
beispielsweise überhaupt keine
Chance, wenn ihn mehrere Pisto-
lenschützen angreifen. Die Hek-
kenschützen, die sich in den
Mülltonnen verstecken, sorgen
ebenfalls unweigerlich für den
Verlust eines Lebens. Den
Schüssen, die sie in schneller Fol-

ge abfeuern, ist sehr schwer aus-
zuweichen.

Man muß jedoch sagen, daß
"Street Gang" auf dem Amstrad
spielbarer ist als auf den anderen
Systemen. Hier hat man wenig-
stens noch eine kleine Chance,
gegen die zahlreichen Angreifer
zu bestehen. Trotzdem hätte Ti-
me Warp bei der Entwicklung
des Games noch mehr Wert auf
die Spielbarkeit legen müssen.

Es fiel aber noch ein weiterer
Schwachpunkt auf. Der Autor
der Anleitung und der Grafiker
des Programms scheinen nie über
ihr gemeinsames Projekt gespro-
chen zu haben. In der Anleitung
steht beispielsweise: "Mickey
muß sich jetzt mit Klauen und
Zähnen verteidigen". Im Spiel
sind jedoch nur Jogger, Ge-
schäftleute und andere friedferti-
ge Bürger zu sehen, die in "Street
Gang" zu reißenden Bestien wer-
den. Von Straßenbanden fehlt je-
de Spur. Haben Sich die Schlä-
gertypen alle als brave Bürger
verkleidet, oder liegt beim Her-
steller ein kleiner organisatori-
scher Fehler vor?

Nach all den negativen Ge-
sichtspunkten gibt es aber auch
erwas Positives zu vermelden.
Die Hintergrundgrafik, die Häu-
ser aus den Slums von New York
zeigt, ist recht ordentlich gelun-
gen. Beim Sound gibt es aller-
dings schon wieder einen Rüffel.

Die simplen Geräuscheffekte
während des Spielverlaufs ver-
dienen keine hohe Punktzahl. In
diesem Bereich und bei derMoti-
vation kann "Street Gangl' also
nicht überzeugen.

System: CPC 464166416128
Hersteller: Time Warp productions
lnfo: Rushware

Carsten Borgmeier

DclrBizepc
lln*soleinzeigt,
wleecum
un*tenllelden
,teht.

Lesercetyice
Folgende Großhändler geben Ih-

nen Auskunft, wo Sie die getesteten
Programme in lhrer Nähe beziehen
können. Unter jedem Spiel ist in ei-
nem Info vermerkt, welches Unter-
nehmen dieses Produkt zw Znit des
Redaktionsschlusses in seinem Sorti-
ment führte.

Infoadressen:

Ariolasoft GmbH
Hauptstraße 70
4835 Rietberg 2
Tel. 0 52 44 I 408-20

kisuresoft
Industriestraße 23
4709 Bergkamen 5
'tel.023891ffi71

Rushware Micro-
handelsgesellschaft
Bruchweg 128-132
4M4 Kaarst2
Tel.O2lOl l6O7O

Profisoft
Sutthauser Str. 50/52
45ü) Osnabrück
Te|.0541/53905

Micro-Partner
Goethestraße 1

4830 Gütersloh I
Tel.05241 I 1834

Bomico Vertriebs- u.
Investitions GmbH
Elbinger Straße 3
6000 Frankfurt 90
Tel.069/706650
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VORSCHAU

Dieses Spiel dürfte dem einen
oder anderen wohl besser unter
dem Namen "Tetris" bekannt sein.
Schnelle Reaktion und viel Geduld
ist gefragt. Denn es läßt sich endlos
spielen. Oder gibt es eine Overflow
bei der Uhr? Gleich mal antesten.

ln der nächsten Ausgabe begin-
nen wir mit einer neuen Serie, die in
loser Folge Wissenswertes über das
integrierte Software-Paket "Works"
von Microsoft offenlegt. Mit Sicher-
heit eine interessante Story für alle
Besitzer eines Schneider EuroPC
oder TowerPC. Aber auch andere
Geräte wie TargetPC und PC2640
sowie die PCs von Amstrad können
mit dieser Software arbeiten. Vor-
aussetzung ist lediglich MS-DOS
und etwas RAM.

I

Eltern, aufgepaßt. Wenn aus dem
Zimmer lhrer Sprößlinge in Zukunft
die eigenartigsten Klänge.oder ein-
fach nur infernalischer Lärm ertönt,
so liegt das am Top-Listing des
Schneider Magazins 12188. Aberär-
gern Sie sich nicht. Gehen Sie ein-
fach mal ran an den CPC und lassen
den Soundchip mal zeigen, was er
kann.

Rechtzeitig zum Jahreswechsel
hier nun das Programm, das Sie aller
Sorgen, die Sie bisher mit dem Fi-
nanzamt hatten, entledigt. Es ist
zwar noch die Version für 1987, die
Anpassung für 1988 liegt aber bei. ln
Zukunft wird sich das Finanzamt bei
lhnen wohl mit Rückzahlungen rui-
nieren.
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ln der Auflage für die Schweiz
ist eine Beilage des Technischen
Lehrinstituts Onken.

6

Quadron

Steuerberechnung
für 1988

MS Works

IMPRESSUM

Ständig!t@!g
Mitarbeiter

HeEusgebs WeffiRätz
Tsin. RedaKion Wmtr Rätz

Rsdakliff Helmut Fi$hs
Roben Kdtenbrunn
Andr6 Zallmiln
Mmft€d W. Thoma
Ro[ loore
Ma*us PisteF
Did.-lng. H. P. Schwmeck
Dlpl. lr€. Hils Jrchim Jilke
Rot. Waltd Tcbqg
Friodrich Lorflz
Chrhtoph Schillo
Berthold Freiq

Mgggae€ Cffitm Borgmels
Vm&oM@ lHestaub
Anz€iggD LothüNsfi

Es gdtfl db Anzeigtrprci$ dq
Media-Mapps'87

!ay94!.1d9!taSC Bemhard Müller

Titd AWGEfik
7507 PfnAal

Sah Druckereisprtrger
71 4l Vaihingq/ED

Druck GieBtr-Druck, Gieom
Vstrieb Vslagsnion
. 6200 Wi6baden

An$hrifr d6 Ve.lag Wmer Rätz
\qla06 P6tt&h 1640

' MddchthonstE8eTs/1
751 I Bctts
Tdeton 0 72 52 / 30 58

Ma&d- ud P.ogffiiMdullm: Mrn6tuipte ud b
g@liding3 wdo g@ ff ds R€dsttion d|g.ffin. Sb
mäso trei m R4hld Dib sin. Sdß€ sb au.fi e $dss
Sldle zur Vsüflstlktsng od6 gffiblichd Ntrung mgeboto
wden $in, mu8 tu qq€ba wqdd. Mil ds Eilgduq 6
fid'Fkripls ud Lkii@ gibl d€r Vds diE Zdimung zffi
Abdrd in den @ Vslao WqMFäuhqwq€bqB Mka-
lbmduv*bltällhungkPr4mft adlhtdtälFn. Für
unvqlel ei4gdto MsMplg ud Lblingswkd keiE H3ffung
übqmmffi . Eim GdälI iür die Rhhtbkeit ds Vqüff hlldrütgfl
b lrch s0fäIigg ffiuB dnrfi di€ Redddion ffit ijM-
tM wsden. Ob Z€i$nffi fr dle in hr odhanffi Hr&g und
AbtildWd sind urlr€hdrühüch gpsafiüA Mn Awdw dsge
$dich zuOdesm Fälle bl eim Mue ohß Einwilligu.rg
6 Vona06 dnbd.
D6 SclrEidq MAah ffiheint lffilki i{eib m lddq Mil-
r{odr d6 vffi E OB EnaHt htet 6.- oM.
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Knowhow
fürSchneider-User

Best,-Nr.DB04125 DM49.-

Bruckmann/Schieb
Das Floppy-Buch
zum GPC

422 Seiten
Was man alls aus der DDI-1 ds
CPC holen kann, zeigt diess
Buch auf eindrucksvolle Vlbis.
Neben den nötigen Erklärungen
und einem ausfühdichen OOS-
Usting gibt s zahkeiche Utilitisl
eine komfortable DateiveNaltung,
ein€n Disk-Monitor und einen
Disk-Nilanager. Selbst CP/M-
Grundlagen und die relative Datei-
veealtung w€rden erkläd. So
fi ndet widdich jeder CPC-Besitzer
in die€m Buch einen wertvollen
Ratgeber. gest.-Nr.DB04106 DM49.-

Englisch/Germer/
Scheuse/Thrun
CPC 4O4 Tips & Tricks
Eine Fundgrube
für den GPG-Anwender
263 Seiten
Rund um den CPC 464 viele
Anregungen und wichtige Hilfen.
Von Hardwar€ufbau, Betriebsy-
stem, Basic-Tokens, Zeichnen mit
dem Joystick, Anwendungen der
Wndowtechnologie und sehr
vielen interesnten Programmen
wie einer umfangreichen Dateiver-
waltung, Soundeditor, komforta-
blen Zeichengenerator bis zu
kompletten Ustings spannender
Spiele bietet das Buch eine Fülle
von Möglichkeiten.

Hans Lorenz Schneider
Das Schneider CPC
Grafikbuch
336 Seiten
Der Autor behandelt zunächst die
einzelnen Grafik-Modi, die Grafik-
Befehle und die wichtigen Betriebs-
system-R@tinen. Es lolgen univer-
sll dNtzbare Basic-Unterpro-
gramme zum Zeichnen b6limmter
Flguren (2.8. O@der, Kds, Ellip-
*n). Auch der Gshänsgrafik ist
ein lGpitelgilidmet, in dem die
Programmierung von Diagrammen
(Linien-, Balken-, Torten- und Säu-
lendiagramme) vorgoruhrt wird.
Diejenigen Lffir, die an Animation
interFsiert sind, fnden ein ei0enes
Kapitel, das sich mit der Eueugung
wn Sprite-Grafrk befaßt. Eine Hard-
@py-Retine, die dieAusgabe der
eßtellten Graliken auf einen Drucker

R. Kost
Der Schneider PC

354 Seiten
Der PC 1512 mit sinen beiden
Betri€b$ystemen und der
$hen Benutzeroberfläche

grali-
GEM

ist eine Herausforderung fürdie
Wblt der N.4ikr@omputer. We man
MS-DOS und DOS Plus einstzt
wird in di€m Buch anschaulich
b6chrieben. Die Funktionsweise
vonGElvl und dieAöeit mitsinen
Utilitis stellt den Hauptteil die*s
Bandes dar. DerAnwenderwird
schrittweis in GEtvl eingeführt
und mit den anderen GEM-Pro-

Miedel/Kotulla
Das große GPC-
Arbeitsbuch
456 Seilen
Wenn Sie alles aus lhrem CPC
herausholen wollen, brarchen Sie
di*s Buch. [ilit Hilfe derDemon-
strations- und Hillsprogramme
wird hierein Wisn vemittelt, das
* in sich hat. Programmtricks
zeigen, was all6 in den CPCS
st@kt. lm Umqang mit der Peri-
pherie erhalten Sie alls notwen-
dige Know-how. lnsgsmt pralle
456 S€iten, die Sie brauchen,
wenn lhnen Software von der

1{EU
Chaos Computer Club
(Hßs.)
Hacker Bibel 2
Hac*s sind keire vonibergehen-
de ModeMheinung wie Punks
oder Juppbs. Hacker sind eire
f6te Göße in einer men$hlicien
Zukunft.Seit dm ENheim der
Hackeöibel I haben die Jungs vm
Cha6 Computq Club durch ihre
AKionen immr wiedq die
Schhgzejlen der Weitpts
ercberl ln ditrm Rnh wrd€n
ihre Taten dokumentiert. Hier
klären sie den Ls über ihre
Motive aut: Vom MSA-I lack,
über die Viren-Gefahr, Netzrerk-

Peter Heiß
Z8O-Maschinen-
sprachkurs für don
cPc464t664t8128
194 Seiten
Schon im CPC Nilaguin 6/86
haben wir diesn wirldich guten
Kuß vorgstellt. Erwendet sich an
alle B€nutzer derCPC9 464/6U/
6128, die bereits über B6ic-
Kenntnise verfügen und nun in
die l\,4öchinenspracheprogram-
mierung einsteigen wollen. Die
Befehle d6 Z8O-Prozessß
werden anhand kleiner B€ispiel-
programme erklärt. Die Anpassun-
qen fürden 664/6128 sind jeweils

angegeben. Ds Buch enthält
eine Tabelle allerZSo-Befehle und
einen einlachen DireKasmbler,
der auch auf Cawtte bezogen
werden kann.

machung macht N4S-DOS mit
DM 39.- dism guch Spaß.

Roben Fürst
MS.DOS-
Einfache Zugänge
162 Seiten
Das Buch ordret die vielfältigen
N4S-DOS-Befehle und Program-
miemöglichkeiten nach den
Bedürfnisn ds PC-Alltags. Es
stzt keine MS-DOS-Kenntnis
voraus und ist nach den typischen
Alltagsproblemen aufgebaut. ln
iibeßichtlicher DaßtellrJng wer-
den die f,,lS-DOS-Bsfehle in slort
b€nutzbarer Fom gezeigt. Nicht
zuletzt durch die gelungene Auf-

Chaos Computer Club
Die Hackerbibel
259 Seiten
Überall in den Medien ist wit
geraumer Zeit Fede von den
Hackem. Und wenn man "Hacker"
sgt, meint man in dism uns-
rem Lande zumeist f,4it9lieder,

d6 Chaos ComputerClub Ham-
burg und sine Ableger. Sei es der
130000 Dt\.4 Coup beider Ham-
burger Sparkase oder die diver
*n Auftritte in Tag6schau, bei
Frank Elstner und andeßwor über
sie ist viel berichtet worden. Hier
erstmals ein Buch von ihnen.
Nicht nur überdas "Wie" ds

Data Becker Führer
Schneider PC

126 Seiten
Für das $hnelle Nachschlagen
während derArbeit am Schneider
PC ist diss Buch id€|. Thema-
tr$h gmrdnet wrrd tn sttchwonen
aufdie eiEelnen Funktionen und
Befehle eingegangen und ihr
Einslz an Beispielen erläutert.
Das handliche Fomat tut ein
übrig6, um dises Buch fijr lhre
Prdis unenlb€hrlich werden zu

Best.-Nr. SY06111 DM 48.- emdglicht, rundet das Buch ab. Bst-Nr. CH 0l0l DM 33.31 Hoffnungen und di€ Hacker-Ethik. Beet.-Nr. TW 0302

i
Bsst.-Nr.MT0101 DM49,- duKenbekanntgemacht. Best-Nr.HEltlll DM34.-

Hackens, gndem auch über das
B6t.-Nr.CH0+500 DM3ll.33 Warum".

D. A. Lien
Basic2 - Praxis
unter GEM Desktop
450 S€iten
Den schnellen Zugang zu Basic2
werden Sie mit die*m Buch
finden. Die Handhabung von
Basic2 unter GEM wird ebens
erläutert, wie die dEelnen Belehle
übeGichtlich dargstellt und ihr
praktischer Einelz mit Ustings
anschaulich gemacht wird. Ein
Buch, das Sie dheK neben die
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Erruütlnlmffis
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Groffkbudr

'8ofugw
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B6t.-Nr.FR08124 DM68.- Stangenichtgenügt. B$t.-Nr, TW 0il01 DM 59.- Maus I€en ellten. Best.-NLDB04O2 DM29.80 lassn.



Darf'sein Programm mehrsei n?

I
Tb

Die besten Anwenderprogramme auf CODEX 4 und die tollsten Spiele auf
PLAYER'S DREAM 4 aus den zurückliegenden Schneider Magazinen. Eine
geballte Ladung Software zu einem günstigen Preis.

CODEX
a Hexmonitor (12185). Sorites mit
I fOito, (12/ 851, Kaländer (12185),

Datenverwaftung (1 /86), DIR-Doc-
tor (Dlrectory-Editorl (2/ 86), Mini-Monitor
(3/86), Mathematik (3/86), Statistik (4/
86), Baudcopy (4/86), Hidump (Hardco-
py) (a/86), Bücherdatei (5/86), Labelas-
sembler ASSO (6/86), Notizblock (Sidek-
lick) (6/86), Basic-Compiler (8-9/86), Dis-
assembler (10/86)

1f, Softwareuhr (12/851, Disk-Dok-
Z tot 11 /861, CPC Orgel ( 1 /86), Data-

generator (2/86), Taschenrechner
(3/86), Painter (3/86), Periodensystem
(3/86), Elektro-CAD (5/86), Scrollbremse
(6/86), Copy??right!! V2.0 (6/86), 3-D-
Prozessor (7/86), Digitalisierer (7/86), Ta-
stenklick (8-9/86), Oszilloskop (8-9/86),
Symbol-Editor (10/86), Fast-Routine (.10/

86), DFU (10/86), Datei (12186), Neues
Hl-Dump (1/82)

4! Allgemeines: Mini-Texter ( l | /86),
l, Haushalt (1/82) Sound: Hüll-

kuruen (1/87), Musik-Compiler
(3/87), lslam (8/87) Grafik: Mini-Movie
(8/86), Fractals (4/87), Top-Grafik (5/87)
Programmiersprachen: Forth-Compi-
ler (1 1 /86), Basic-Logo-Translalor 112/
86) Utilitys: RSXINFO (8/86), File-Ex-
aminer (lO186), Windows (10/86), Win-
dow Creator (1 1/86), GIGADUMP (3/87),
Strukto (3/87), UNERASE.COM (3/87),
Suche (3/87), XREF (7/87\, REM-Killer
(8/87\

Plgyer's Dream
a Darts (12185), Senso (12185),

I Showdown (1/86), Jump Over (2/
86), Pingo (2/86), Zentus (5/86),

Steinschlag (6/86), Centibug (7/86), Jolly
Jumper (8-9/86) und Pyramide (10/86)

6 Sepp im Hochhaus (4/86), Ufe (5/
aEr 86), Minigolf (7/86), Tennis (1 1 /86),

Astronaut (12186), Suicide Squad
(2/87), Royal Flush (3/87), Flowers (4/
8Z), Roulette (4/871 und Buggy Blaster
(cK 1Ol85)

a Partnertest (2/87), Memotron (5/
rI ez), Ritterxunioeriiozez), soft-eatt

(7/87), Skat (8/87), Labynnth (9/
87), Frogger (10/87), Bulldozer (11/871,
DowJones(l2187)

Es ist wieder soweit.
Ab sofort sind die Neuausgaben von GODEX
und von PLAYER'S DREAM erhältlich. Und
hier die Programme im Einzelnen:

coDEx4
Schach Archiv (1 1 /86), Kio-Fox-Assembler (4/87), Super Painter (6/87) Topcalc (71

87), Super Edit 1.1 (7 /871, Girokontoführung (9/87), Entlvurf (10/87), Stemenhimmel
(.12187), Soundmaschine (12187), TurboPlot (3/88), ALmonitor (4/88), AsClldatei-
Wandler (5/88)

O-Bert 2 (1 2/87), 3D Snakes (1 /88), Blasted Squares (1 /88), JumpAround (2/88), Golf
Master Chip (3/88), Diggler (4/88), Kalahari I + ll (4/88), Ghosts (5/88), Hanseat (5/BB),
Pang (6/88)

Player's Dream +

Natürlich bleibt unser PaketangebOt
Player's Dream l-lll und Codex l-lll bestehen.
Hier noch einmal die Preise auf einen Blick:

Cassette DM 19.90
Player's Dream l-lll
Player's Dream l-lll
Godex l-lll

Diskette DM 24.90
cassette DM 55.-
Diskette DM 7O,-
Diskette DM 7O.-Softurare


